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o gehts: 
C 64 - Spiele in Assembler 
programmieren 


EPSON zum Thema Drucker. 


Mit der neuen LX-Serie kaufen Sie 
preiswerte Drucker, ohne am falschen 





LX-BO und LX-90 heißen dıe beiden 
neuen Malrix-Drucker von EPSON, die ın 
Druckqualität und Leistung selbst höheren 
Anspruchen garechi werden und trotz- 
dem außersi preisgünstig sınd. Sıe haben 
alles, was gute Drucker kennzeichnei 
100 Zeichen/Sek zum Beispiel, BO Zeı- 
chen/Zeile, I1internationale Zeichensätze 
verschiedene Schriftarten. Gralik-Modı 
sowie dan NLQ-Mode (Near-Letter- 
Quality) für ein gestochen scharlas Druck. 
bild. 


Beide Drucker können neben Endlos- 
papıer auch Eınzelblaltar bedrucken 
Wartezeiten zwischen Ausdruck und neuer 
Eingabe verhindert eın 1 KByle Inpu1- 
Buller Beim LX-BO stehen ubar 50 Software 
Controll-Codes zur Verfügung. dıe Funk- 
tionen wie Zeilanabstand festlegen. 


Ende zu sparen. 





Tabulator setzen. Schriftart wechseln usw 
auf Tastendruck ausfuhren. 


Der LX-80 ıst mıt aıinam Centroni« 
B-Bit-parallel Interface ausgestallet. beim 
LX-90 wird ein dem jeweiligen Computer 
entsprechendes Interface - Modul in die 
Rückwand gesteckt, dessen Betrieb 
system die Befehle und Zeichen des Com 
puters verstehl und umsatzt Diese Modul. 
warden fur IBM. Apple. Commodore 64. 
Atarı 600/800. Sınclaır und Schneider 
lıefarbar sein, 





Ob Einsteiger oder Profi, mıt eınem 
LX-80 oder LX-90 sparen Si nche 
Hunderter, ohne am falscı 2 


sparen 






EPSON Drucker + Computer. 





Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH 
Zülpicher Str 6: 4000 Dusseldorf 11 
Telefon 02 11/5603-0 
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HAPPY-COMPUTER IST DIE ZEITSCHRIFT ZUM MITMACHEN 
/Seite / 


U) Deshalb meine Meinung zu Heft 


U) Ich möchte mich an der redaktionellen Gestaltung von Happy Computer beteiligen 


OD Ich kann folgendes Programm zur Veröffentlichung anbieten 


OD Ich kann Ihnen über folgende Anwendung berichten 
Bei Veröffentlichung meines Progtammes/Berichtes erhalte ich ein angemessenes Honorar. 


OD) Ich wünsche mır für die nächsten Hefte folgende Themen: 


[) Ich stehe vor folgendem Problem: 


ER Vitmach-Karte AHldRa 





Happy-Computer ist die Zeitschrift zum Mitmachen. 
Bitte sagen Sie uns hier, ob und welchen Computer 
Sie haben, für welchen Sie sich interessieren, was 
Ihnen an Happy-Computer gefällt oder welche The- 
men Sie sich wünschen: 

In dieser Ausgabe war besonders gut: 


Für die nächsten Hefte wünsche ich mir folgendes 
Thema: 
Ich besitze einen Computer: ODJa U Nein 


Wenn ja: Welchen Computer: 


Wenn nein: Für welchen interessieren Sie sich, bzw. 
welchen wollen Sie kaufen? 


Absender 





Name/Vorname 
Straße 
PLZ/Ort 


Telefon 


Bitte 


frankieren 





COMPUTER-MARKT 


Markt & Technik 
Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 





Happy-Computer ist die Zeitschrift zum Mitmachen. 
Bitte beantworten Sie deshalb die folgenden Fragen: 
(Absenderangabe nicht vergessen): 


In dieser Ausgabe war besonders gut: 


Ich besitze einen Computer: OJa DO) Nein 
Wenn ja, welchen Computer: 


Wenn nein, für welchen interessieren Sie sich, bzw. 
welchen wollen Sie kaufen! 


Absender 
Name/Vomame 
Straße 

PLZ/Ort 


Telefon 


Bitte 


frankieren 








Markt & Technik 
Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bei VOBIS finden Sie genau, was Sie suchen: 


Weitere Sonderangebote: 


NEC-Monitor JB 104M bernstein, mit Ton 


MONI TOR-TVY-FUNER jetzt statt 298.- nurnoch 


Erweitert Ihren Gomputer-Monitor zum Leebeeiksehirege COMMODORE Farbmonitor 1801 für C 16, C 64 
Sn den Computerans uß sind Monitore besser geeignet al COMMANDER-Recorder für COMMODORE 
er 
ur: Sie haben kei es jet Recorder PM 4401-A für ATARI 










den HIGHSCREEN Monitor- er nach TV 
ED ECT ENT ETTIE TE Te, 2 Farbfernseher. 80-er Diskettenarchivbox jetzt statt 49 nur 


Für alle Monitore 0 1000 Blatt Druckerpapier. Beste Qualität. 
‚ Toneingang. 
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Die neue preiswerte 5,25 Zoll Diskette. 
48 tpi. Für alle Heimcomputer-Floppies 
(COMMODORE, ATARI etc.) 


= 
Do 
u 1 
u 
1% 
-: 
oe: 






Schluß 

mit ‚dem Kabelsalat: 
on I0) und CVBS (Video) -E 

Computer. Amlennensingans ee 249.- nur noch 
empfang, Ton- (Audio) und CVBS (Video) 

-Ausgange zum Monitor 


‚v Ze ir 


lieh Ic Herstelierbedingte Lieferzeiten Aufgrund 
erhöhter Nachfrage sind nicht immer alle Teile sofort heferbar 


COMMODORE 


Alle Fisppies für COMMODORE: 
1541: 170K. Für C 16, 
Re 7. 


1551: 170K. 
al. 10 Stck. 1D1S 





















ur 
10 Stck. 1D2S Nachfüllpackung 152D. 
10 Stck. 1D2S 10Stck.2D2S {TPW 5Stck. 








Wendediskette Plastikarchivbox 












570: 170K. 
C 64,C 128 


Beripel Sıe konnten eınen Drucker gebrauchen. Aber Geld ıst knapp 
Trotrdem. Holen Sse ıhnı uch' Z.B. Kaufprers 775.- DM Und gezahlt wird 
1571: 340 K später'Z2B 3 Monatssatena265. 12 Monatsaten 269 20 





- ın 7 Monatsraten a 116: 24 Monstsıaten 2 3)- 
* 41551 istamcC 16 Für C 64,C 128 Efektwer sahreszım 14°. Unbedingt Kurzkredit Besteltschem anfordemn! 
und PLUS-4 ca. 3x 
schneller als Floppy 1541 
0 VERSAND- 
re ZENTRALE Jetzt überall in den großen Städten: FRANKFURT 
3 im u. 
Postf RLIN SsTuUTT 
Viktoniastr. 14 BERUN 2: 30m nem: Ba nA DIN ma Yorm» Be, 
5100 AACHEN HAMBURG DÜSSELDORF AACHEN NÜRNBERG 
Tel. 0241 000 81 BREMEN me” m. an saure M AM TI vw Large 3 mim 
Tx 832389 vobisd vorawalı 3} MIN U 54 N onz BA GHEN ns 


Deutschlands umsatzgrößter Microcomputer-Spezialist 
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32 Atari ST-Freaks, aufgepaßt! In unserem großen Vergleichstest nehmen wır eine 
Reihe Diskettenlaufwerke unter die Lupe. Lesen Sie nach, mit welchem Modell 


Sie am besten speichern. 





162 In unse- 


rem Spiele-Teil 
dreht sich alles 
um das Ent- 
deckerspiel »Das 
Herz von Afrika«. 
Neben einem 
ausführlichen 
Test gibt es ein 
Interview mit 
dem Program- 
mierer und einen 
Super-Wett- 
bewerhb. 


160 Der Joy- 


stick ist tot — es 
lebe der Quick 
Stick! Schnell ge- 
schraubit für we- 
nig Geld: Mit un- 
serer Bastel-An- 
leitung können 
Sie sich so ein 
Eingabemedium 
für heiße Spiele 
selber bauen. 


AB CAD mi 
dem Schneider 
CPC: Das brand- 
neue Grafik- 
Programm 
»Draughtsman« 
kommt ganz 
frısch aus Eng- 
land. Was es 
kann und wo sei- 
ne Grenzen lie- 
gen, lesen Sie ın 
unserem Sofi- 
ware-Test. 














132 Welcher 


Drucker darf's 
denn sein? Wir 
stellen die zehn 
besten Matrix- 
drucker vor, ge- 
ben Kauflips für 
die wichtigsten 
Computer und te- 
sten die interes- 
santeste Drucker- 

















Software. 
Aktuelles 
CeBIT: Treffpunkt Computer 10 
40 Millionen Byte Free 14 
C 64 Il: Des Kaisers neue Kleider 15 
Amiga: billiger! 
Sinclair maßge»Schneideret 16 
Computer & TV 19 
Hardware-Test 
ST-Tuning mit Frerndlaufwerken 32 


Tempo 100 für GLP 36 


e Urlaub und Computer 


Computer unter heißer Sonne 22 
Checkliste/Erfahrungsbericht 

Alle Comgutercamps auf einen Blıck 26 
Reisemagzzin 

Fragebogen 30 


Gewinnen Sie Computerferien! 


So geht’s 
CP/M-Kurs 124 


Basic-Aussieiger: Bitte einsteigen (Ieil 3) Er 


Software-Test 


Zeichenkıunst für Ungeübte 127 


© Drucker 





En —— | ——— 0 I 


Software mit Spaß: Prıma Druck-Sachen 132 
Die besten Preiswerten: 136 
Top Ten der Matrixdrucker 

Drucker, sanft gesteuert 145 
Mit Hitze, Licht und Tinte 146 
Standard oder Spezialist 148 


ESC/P — Die Steuerzeichen-Zukunft für Drucker 150 
Druckerka:el im Eigenbau 154 
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22 Sommer, 


Sonne, Software 
— Computer- 
Camps mausern 


sich immer mehr 
zum Ferien-Hit. 
Eine ausführliche 
Marktübersicht 


informiert Sıe 


über das Änge- 
bot an Ferien zwı- 
schen RAM und 











Bastelei 
Happy-Prommer findet Anschluß 96 
Viel Joy ohne Stick. Pan 5 160 
Wettbewerb 
14 Tage Afrıka zu gewinnen! 0 2.2.2000. N64 
Rubriken 
Impressurn An 8 
Editorial 9 
Comics 35, 77, 142 
Bücher P 98 
Einkaufsführer 102 
Computermarkt Ey 0 
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Clubs BR 130 
Vorschau ee 180 
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Soft-News —_- 165 
Schneider (C 64) 167 
_Test: Spindizzy ei 
C 64 (Schneider, Spectrum) 167 
Test: Gerry the Germ goes Body Poppin' Ba 
C 64 168 
Test: Uridıum Ze 
Apple 11 (C 64) 168 
Test: The Bard's Tale 
C 64 (Schneider, Spectrum) 169 
Test: Zoids 


—— 


Spectrum (Schneider) 169 

Test: Movie u 6] ze 

C 64 (Schneider, Spectrum) 170 
_Test: Hexenküche II — Der Kürbis schlägt zurück 
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ROM. 


C 64 (Schneider, Spectrum) 170 
Te 
Schneider (C 64, Spectrum) 171 

Test: Think 

C 64 17 
Test: Thrust 

Spectrum (C 64, Schneider, C 16) 172 


Test: Bomb Jack 
Atari ST (Amiga, IBM-PC, QL, C 64, Schneider) 172 
Test: The Pawn 





Hallo Freaks 1723 


Fragen, Antworten, Spieletipps 


Schneider-Toil 
Software-Test 
Das schnelle Schneider-Spicle- Basic 4 
Der ıechmsche Zeichner 2 Ad 
Hardware-Test 


e EPROMs für Schneider 46 
Heißer Ofen 
Entdecken Sie ROM 4 





Kurs 
@ Kurs zum Mitmachen: So brennt man EPROMs 48 


Kurzerhand gebrannt — rund ums EPROM (Teil 4) 


Commodersa-Toil 
e So geht’s 





Spiele ın Assemb.er programmieren (Teil ]) 51 
Stringverarbeitung auf dem C 128 (Teil 2) 54 


Der zweite Teil det Kurses »Kampf den Spaghettis — Struk- 
turiertes Programmieren« erscheint aus technischen 
Gründen erst in Ausgabe 7. 
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60 Sport, Spiel, Spannung mit dem «Tron Construction 
Set«, dem Spiel und Listing des Monats. Ein gesplitteter Bild- 
schirm und perfektes Softscrolling sorgen für Spaß. 


Commodore Listing-Teil 


Listing des Monats 


»Spielend« 3000 Mark verdient 
Heiße Pinsel 


Tron Construction Set 


Tips & Tricks 


MSE — ein »Checksummer: für 
Maschinensprach-Programme 


Grafik — Schwarz auf Weiß 


Schneider Listing-Teil 


Tips & Tricks 
Windows ım ST-Look 
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71 HıRes-Hardcopies aus der Bitmap des C 64. Kein Pro- 
blem mit der. Grafik-Listings im Commodore-Teil. Für FX80. 
RX80, MPSSCI, CP80 X und Kompatible. 


Preiswerte Sicherheit 


Schwarz auf Weiß 
Zeichenvielfalt 


Allgemeiner Listing-Teil 


Atari ST Daten ım Backofen 82 
Atari ST Abbild fürs Archiv 9] 
Atari 400/800 XL/XE 84 
Bezaubernde Bildschirmkopien mit PICCON 

Spectrum Filr das Fotoalbum 91 
CP/M Verbessertes PIPCOM 90 
CP/M Diskeitenmenü für dBase II 92 
CP/M Steueizeichen unter Multiplan 94 
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CP/M Rundet Multiplan falsch? 95 
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Amiga-Preis sinkt ... 


...auf 3995 Mark. Das ist die neueste Meldung 
von Commodore. Dieser Preis gilt bıs Ende Juni 
dıesen Jahres und beinhaltet einen kompletten 
Amiga miteinem Diskettenlaufwerk (880 KByte) 
und einem Farbmonitor. Mitgeliefert werden 
außerdem noch mindestens drei Programme. 
Der Grund für diese Aktion ist offensichtlich: 
Ein Computer hat in der Regel dann großen Er- 
folg, wenn es viel Software für ıhn gibt — und die 
schreiben Programmierer erst, wenn es genü- 
gend Maschinen im Markt gibt. Da kommt die- 
ser Sonderpreis gerade richtig. Mit 3995 Mark 
inklusive Farbmonitor ist der Amiga jetzt zu ei- 
ner echten Alternative zum Atari 520 ST+ ge- 
worden, der mit Diskettenlaufwerk (360 KByte) 
und monochromem Monitor, dafür allerdings 
mit 1 MByte RAM (Amiga: 256 oder 512 KByte; 
stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest) 
2698 Mark kostet. 

Überhaupt ist die Nummer | im deutschen 
Heimcomputermarkt zur Zeit sehr rührig. Der 
neue Commodore 64 löst inseinem neuen, dem 
C 128 sehr ähnlichen Design den bisherigen C 
64 ab. Der neue C 64 bietet also ım Prinzip Alt- 
bewährtes neu verpackt und darüber hınaus 
noch ein vollkommen neues Betriebssystem: 
Geos. Die Benutzeroberfläche sieht Jetzt soähn- 
lich aus wie die der 68000er-Computer (Amiga, 
Atari ST, Macintosh). Geos ist laut Commodore 
schneller als das C 64-Betriebssystem und läuft 
auch ım C 64-Modus des C 128. Der neue C 64 
soll inklusive Geos ähnlich viel kosten wie der 
alte Commodore 64. 

Ungelöst ıst noch die Frage, wie die Besitzer 
des bisherigen C 64 und des C 128 an Geos 
kommen. 

Auf jeden Fall unternehmen wır Änstrengun- 
gen, um Geos den Benutzern. die bereits einen 
Commodore 64 haben, ebenfalls zugänglich 
machen zu können. 


Mn 


Michael Scharfenberger, Chofredakteut 
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Amiga, Atari ST & Co 


Der riesige Erfolg unseres ersten 
68000er-Sonderheftes hat uns Mut ge- 
s» macht. Wir werden ım Rahmen unse- 
rer Sonderheft-Reihe in Happy-Com- 
puter bis auf weiteres alle drei Mona- 
te ein Sonderheft herausbringen, das 
ausschließlich über Computer mit 
68000-Prozessor berichtet. Das hat 
mehrere Vorteile: Einerseits wissen 
Sie, daß Sie alle drei Monate über 150 
Seiten beste Informationen zu diesem 
Thema erhalten, andererseits haben Sie dıe Gelegen- 
heit, mit eigenen Beiträgen an unseren Sonderheften 
mitzuarbeiten. 

In unserem zweiten 68000er-Sonderheft (Happy-Com- 
puter-Sonderheft 6/86) geben wır Grundlagen über die 
GEM- und Assembler-Programmierung und speziell für 
die Atari-ST-Besitzer einen Überblick über die Forth-, 
Pascal- und C-Compiler für den ST. Ausführlich be- 
schreiben wir, was der MS-DOS-Emulator leistet und 
was es bislang an Software für den Amiga gibt. 

Natürlich fehlen auch nützliche Listings für Atarı, Amı- 
ga und Macintosh nicht; unter anderem ein hervorra- 
gendes Monitor-Programm zur Ässemblerprogrammie- 
rung, eine C-Bibliothek zur Sprite-und Soundprogram- 
mierung, ausführliche Hinweise zu 3D-Grafiken, ein Pro- 
gramm zur Listingformatierung etc. Hilfreiche Tips & 
Tricks zeigen unter anderem, wieman ausjeder Endlos- 
schleife herauskommt, wie man mit dem Atarı ST 512 
Farben gleichzeitig darstellt und wie man das Problem 
der wandernden ST-Maus behebt. 

Ein weiterer ınteressanter Schwerpunkt beschäftigt 
sich mit dem Thema Künstliche Intelligenz. Neben einer 
prinzipiellen Einführung ın das Thema »Expertensyste- 
me« stellen wir Lisp für den Atarı ST und den QL vor. 

Das Sonderheft 6/86 von Happy-Computer trägt den 
Titel »68000er« und ıst ab Ende Maı am Kiosk erhältlich. 





Tolle Grafiken mit dem C 64 


Das 64'er-Sonderheft 6/86 widmet 
sich der Grafik-Programmierung des 
Commodore 64 und des Commodore 
128 (natürlich auch des C 128 ım C 
64-Modus). Den Schwerpunkt dieses 
Sonderheftes bildet »Giga-CADa, eın 
Zeichenprogramm zur Darstellung 
dreidimensionaler Körper, die auf 
einfachste Art und Weise am Bild- 
schirm konstruiert werden können. 
Endlich wird Zeichnen zum reinen 
Vergnügen — ohne komplizierte Berechnungen. Dar- 
über hinaus kann man mit »Giga-CAD« auch Grafiken 
miteiner Auflösung von 640 x 400 bezeihungsweise 1000 
x 640 Punkten berechnen und ausdrucken. 

Dazu gibt es dann noch jede Menae Spitzen-Listings 
zum Abtippen: Sprite-Editor mit Änimationseffekt, Er- 
weiterungen zu Hi-Eddi, die schnellste Grafik- 
Erweiterung, Routinen zum Ein- und Überblenden von 
Grafikbildern in HiRes-Modus. Hardcopies für Koala- 
Pad- und Blazing-Paddles-Bilder, eine Basic-Erweite- 
rung für Seikosha-Drucker, Plot-und Sprite-Basic. 

Das Grafik-Sonderheft aus der 64eer-Reihe gibt's ab 


Ende Mai im Zeitschriftenhandel. 








Aktuelles 


Den Schuhen der Hannover-Messe entwach- 
sen, präsentierte sich heuer die CeBIT 
erstmals als eigenständige Messe. Wichtig- 
ster Trend für die nınd 350 000 Besucher: 
Preissenkung auf allen Linien. 


ei den Computern stan- 
den für den privaten An- 
wender zweı Themen ım 
Vordergrund: dıe 68000- 
Computer. Amiga und Atarı ST 
einerseits und eine Preisfahrt in 
den Keller bei den IBM-kompa- 
ıblen PCs. 


% Bit auf dem 
Vormarsch 


Atarı zeigte sich seıner Rolle 
als frıschgebackener Marktfüh- 
rer bei den zukunftsträchtigen 
l6-Bit-Computern im Heımbe- 
reich gewachsen. Auf eınem 
großen Sıand mit insgesamt 48 
Vorführplätzen demonstrierten 
hauptsächlich Sofwarefirmen 
dem interessierten Publikum ıh- 
re Produkte. Lediglich auf vier 
Plätzen standen dıe älteren 8-Bıt- 
Modelle 800 XL und 130 XE. 44 
Tische waren mit ST-Computern 
bestückt, die meisten davon mil 
dem neuen I040 ST. Dabeı han- 
deitessich um eine Kombınation 
aus 520ST +. dem Dıskettenlauf- 
werk SF 314 und eınem Schali- 
netzteil, alles in einem Gehäuse 
(einen Test brachten wır bereits 
ın der letzten Ausgabe). Gleich- 
zeilig mit der Präsentation des 
neuen ST-»Flaggschiffse 1040 ST 
wurde eine Preisreduzierung 
bei der kompletten ST-Serie be- 
kanntgegeben. Der 520ST + ko- 
stet jetzt mıt monochromem Mo- 
nitor und dem SF 354 Disketten- 
laufwerk 2698 Mark. Legt man 
200 Mark mehr an, bekomm 
man das Laufwerk SF 314. Wer 
auch die Farbfähigkeiten seines 
ST-Computers nutzen möchte, 
muß noch mal 500 Mark draufle- 
gen. Als Sensation darfman den 
neuen Preis des Atarı 260ST be- 
zeichnen. Von 1298 Mark wurde 
er auf 998 Mark gesenkt. 

Aber noch mehr neue Aıarı- 
Produkte gaben ıhr Debüt auf 
der CeBIT: der MS-DOS-Emula- 
tor. Atarıeröffnet damit allen An- 


10 sehe. 





wendern von ST-Computern ei- 
nen rıesigen Sowaremarkt. 

Jım Tittsler, eın leitender Miıt- 
arbeiter in der Entwicklungsab- 
teilung von Atarı USA, führte uns 
den Prototypen des Emulator 
vor. Als Demonstrationspro- 
gramm diente Mulliplan. Es lief 
auf dem Atari 1040 ST miı dem 
Emulator-Zusatz schneller als 
auf einem IBM-PC. Titisler er- 
klärte unsden Aufbau. Der Atarı 
ST wırd für alle Ein- und Ausga- 
ben verwendet. Im Emulator 
selbst sitzen eine 8088-CPU, 512 
KByte RAM und ROM-Baustei- 
ne, die das BIOS enthalten. Die- 
se CPU kann mit 8 MHz getaktet 
werden. Atarı plant aber, ın das 
Gehäuse Slots einzubauen, um 
auch IBM-kompatible Steckkar- 
ten durch den Emulator nutzen 
zu können Die Taktfrequenz 
darf allerdıngs beı manchen 
Steckkarten nicht schneller als 
beim IBM-PC seın, und das sınd 
4,77 MHz. Tittsler erläuterte uns, 
Atarı plane deshalb eınen Um- 
schalter eınzubauen, um Je nach 
Bedarf von 8 MHz auf 4.77 MH2 
Taktfrequenz wechseln zu kön- 
nen. 

Auf die Ablaufgeschwindig- 
keit haben auch die Programme 
selbst großen Einfluß Arbeitet 
das jeweilige Programm mit vie- 
len Zugriffen, die sehr tief ın 
das Betriebssystem eingreifen, 
dann verlangsamt das den ÄAb- 
lauf enorm. Programme. die oh- 
ne diese Programmierftricks 
auskommen, laufen schneller 
als auf dem IBM-PC. Auf der 
Pressekonferenz wurde von eı- 
nem Preis um 500 Mark gespro- 
chen. Als voraussichtlichen Lie- 
ferlermin nannte man beı Atarı 
den Sommar 1986 

Aber auch für den originären 
ST-Betriebsmodus wächst die 
Sofiwarepalette weiter. Viele 
Softwarefirmen haben neue Pro- 
dukte angekündigt oder sogar 
schon vorgestellt. RDS ın Raun- 
heım präsentierte »Sıdeklicke. 
Die Idee basiert auf einem Pro- 


_ 


Emulator von Atarl 





Unser Redakteur Horst Brandl bewundert den MS-DOs.- 











Die Vorversion des Emulators (unten) gleicht im Gehäuse der 


Festplatte (oben) 


dukt ähnlichen Namens für den 
IBM-PC. Als Desk-Accessoire 
hat man eınen Taschenrechner. 
Kalender. Terminplaner und 
weitere Hilfsmittel siändig ım 
Hıniergrund zur Verfügung. so 
daß man aus jedem Anwender- 
programm heraus darauf zugrei- 
fen kann. Sideklick kostet 198 
Mark. Auch dia Palatte dar Pro- 
grammiersprachen wächst ım- 
mer weiter. Angekündigt und 
teilweise auch bereils gezeıg! 
wurden C-Compiler, Pascal- 
Compiler. sowie Sprachen für 
Künstliche Intelligenz. wıe Lisp. 
Als ınteressanes Produkt gıli 
auch GfA-Basic. Dabeı handelt 


es sich um eınen zirka 60 KByte 
langen Basic-Interpreter, der 
sehr schnelle Programme er- 
laubt. Weiterhin soll er Sprites 
erzeugen können, komfortable 
GEM-Programmierung erlau- 
ben und strukturierte Program- 
me ohne Zeilennummern unier- 
stützen. Der voraussichtliche 
Preis wurde mit 149 Mark. ange- 
geben. Gezeigt wurde nur eine 
Demo-Version. 

Wenn dıe Entwicklung des In- 
terpreters abgeschlossen ist, 
soll ein Compiler folgen. der zu 
dem Interpreter kompatibel ist 
und voraussichtlich auch 149 
Mark kosten soll. 
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Atarı baut durch das umfang- 
reiche Angebai seine führende 
Markıposition bei 16-Bit-Compu- 
tern ım Heimbereich weiter aus. 

Commodore präsentierte auf 
der CeBIT den Amiga endlich 
der breiten Öffentlichkeit. Er 
war der Anziehungspunkt auf 
dem Commodore-Stand. Auch 
Commodore wählte dıe CeBIT 
als Zeitpunkt, um den Preis für 
den neuen Computer zu senken 
Der Endverbrauchs-Preis für 
den Amiga lag bei Messeende 
bereits beı 5595 Mark; zwı- 
schenzeitlich sank er weiter bis 
auf 3995 Mark. 

Auch die Prototypen des »Fra- 
megrabbler« und des »Genlock- 
Interface« waren zu sehen. Mit 
dem Framegrabbler kann man 
dıgıtalısıerte Bilder ın den Com- 
puter einlesen und mit einem 
Malprogramm, wie zum Beispiel 
Deluxe Paınt, weiterbearbeiten. 

Miiı dem Genlock-Interface 
lassen sıch Videobilder ın Echt- 
zeit darstellen und als Hınter- 
grundbilder nutzen. Preise und 
Lieferzeiten für dıe beiden Zu- 
satzmodule wurden noch nicht 
genannt. Zur Zeit der CeBIT war 
auch nur die US-Version des 
Amiga mit NTSC-Fernsehnorm 
und 110 Volt Beirıebsspannung 
zu sehen. Noch ın dıesem Jahr 
soll die deutsche Version ausge- 
lıeferi werden. 

Bei der Software-Demonsira- 
tion wurde besonderer Wert auf 
grafische Anwendungen gelegt. 
Natürlich war Deluxe Paınt, eın 
Malprogramm von Electronic 
Arts, der Mittelpunkt (Test ın 
Ausgabe 3/86) Dieses Pro- 
gramm setzt neue Maßstäbe, mi! 
seinen zahlreichen und schnel- 
len Funktionen. »Images« und 
»Draw« waren weitere Mal- und 
Zeichenprogramme Sıe stam- 
men von dem amerikanıschen 
Softwarehaus Aegıs. 

An Geschäftsanwendungen 
wurde unter anderem eıne Da- 
tenbank der englischen Firma 
Taurus vorgestellt. Ihrer Aussa- 
ge nach soll das Programm we- 
sentlich leistungsfähiger als 
dBase Ill seın. Auch eıne Finanz- 
buchhaltung. zweı Textverarbeı- 
tungen, eın Lohnabrechnungs- 
programm, zwei Tabellenkalku- 
latıonen und ein CAD-Pro- 
gramm gaben ıhr Debüt als Amı- 
ga-Version. 

Die hervorragenden Soundeı- 
genschaften des Amiga wurden 
durch Musicrafi und Harmony 
demonstriert. Mıt diesen beiden 
Programmen kann man Musik 
stücke als Noten sehr komforta- 
bel uber dıe grafische Oberfla- 
che eingeben und sich vorspie- 
len lassen. Die vier Tonkanale 
des Amiga demonstrierien eın- 
drucksvoll welch hervorragen- 
des Musikinstrument der neue 
Commodore-Computer sein 
kann 

Umlagert wurde der Stand, 
auf dem der MS-DOS-Emulator 
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vorgeführt wurde. Es handelte 
sich dabeı aber noch nicht um 
die endgültige Version. Pro- 
gramme. die keine Grafik benut- 
zen, laufen bereits ohne Schwie- 
rigkeiten. Präsentiert wurde Lo- 
tus 1-2-3 und Wordstar. 

Da es sich bei dem Emulator 
um eine Soflwarelösung han- 
delt, laufen die MS-DOS-Pro- 
gramme langsamer als auf ei- 
nem IBM-PC. (hb) 


Commodore wieder da 


Trotz der verzögerten Ent- 
wicklung beim Amiga scheint 
der Marktführer auf dem deut- 
schen Heimcomputermarkıi. 
Commodore. aus allen Krisen 
der letzten Zeit unbeschadet 
hervorgegangen zu sein. Außer 
dem riesigen Marktanteil der 
gut verkauften Heimcomputer C 
64 und CC 128 besitzt Commodore 
mittlerweile ein festes Standbein 
ım PC-Bereich. Neben den be- 
reits etablierten Systemen PC 10 
und PC 20 steigt Commodore 
nun ın den IBM-AT-Bereich ein. 
Der kompatible Commodore AT 
kostet unter 10000 Mark und ist 
damit eın weıterer Preisknüller 
ım Bereich Bürocomputer 

Zudem spürte man auf der 
Messe deutlich: Seinen wohl po- 
pulärsten Computer, den C 64, 
hat Commodore keınesfalls »zu 
den Akten« gelegt: Man beab- 
sichtigt vielmehr das Parade- 
pferd weiter kräftıg zu produzıe- 
ren und zu verkaufen. wenn 
auch ın einem neuen Kleid (sıe- 
he Seite 15). Der C 128 wırd den 
C 64 in puncto Beliebtheit und 
Verbreitung noch nıcht so bald 
ablösen. (ue) 


IBMSs Erben 


Für die eigentliche Überra- 
schung ım PC-Bereich sorgien 
nicht die namhaften Personal 
Computer-Hersieller wıe IBM 
oder Commodore, sondern 
mehrere »Neulinge« und Iradı- 
thonsreiche aber weniger be- 
kannte Hersteller mıt Low-Cost- 
Modellen. Sie zeigten IBM-kom- 
patıble Personal Computer zu eı- 
nem äußerst gunstigen Preis: un- 
ter 3000 Mark einschließlich MS- 
DOS-Betriebssystem. Daß dıese 
preisgünstigen Personal Com- 
puter ın ihrer Leistung dem Vor- 
bıld IBM-PC (5586 Mark beı eı- 
nem Laufwerk und 256 RAM 
Grundausstattung) ın nichts 
nachstehen. zeig! dıe Ausrü- 
stung. Auch sıe besitzen minde- 
stens eın Laufwerk und haben 
eine Grundausstattung von 256 
KByte RAM Das Ergo-Compu- 
tersystem, das von CD Compu- 
ter angeboten wırd. ıst für einen 
Preis von 2990 Mark sogar mit 
zweı Diskettenlaufwerken aus- 
gerüstet, besitzt 256 KByte RAM, 





Die Komplettlösung von Thomson: TO3 


Kr 
Sonys MSX-2-Computer ist gut in Form 


eine monochrome Grafikkarte 
und fünf freie Steckplätze für Zu- 
satzkarten. Vıel Leistung zu bie- 
ten hat auch der »V>lks-PC« Po- 
pular 500 von Multi'ech. Dieser 
kostet 2900 Mark und verfugi ım 
Gegensatz zum Ergo Computer- 
system sogar über eıne Farbgra- 
fikkarte, besitzt aber nur eın Dis- 
kettenlaufwerk. In der Leistung 
übertroffen wırd dıeses System 
noch vom knapp 3000 Mark bıllı- 
gen Zenith Z-148 College PC. 
Der IBM-Kompalıble bietet: eine 
Farbgrafikkarte 2 Laufwerke, 
512 KByte Hauptspe.cher und eı- 
ne per Knopfdruck eınstellbare 
Taktfrequenz von 4.77 oder 8 
Megaheriz (40 Prozent schnelle- 





re Programmabarbeitung als 
das IBM-PC Original). Aber 
auch Apricot mit seinem Aprıcot 
Student (2700 Mark) ıst bei den 
preisgünstigen IBM-Kompatb- 
len vertreten. Und es ıst noch 
keın Ende des Preisrutsches für 
Personal Computer abzusehen. 
So bietet beispielsweise MCI eı- 
nen IBM-Kompalıblen mıt eınem 
Laufwerk. 256 KByte RAM. Gra- 
fikkarte, acht freien Slots für 
Steckkarten und Monitor für 
1799Mark an Angesichis dieses 
Angebots ıst es nich! verwun- 
derlich, wenn IBM ınden USA eı- 
ne 40Oprozentige Preissenkung 
seines IBM-PCs angekündigt! 


hat. 
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Der Epson EX-800 — der beste 9-Nadeldrucker, den Epson je 


gebaut hat 





Olivetti auf dem Vormarsch: eine ganze Modellreihe wurde vor- 
gestellt 


Selbst die Preise der hıer be- 
schriebenen IBM-Kompatiblen 
haben aller Voraussicht nach ıh- 
re untere Grenze noch nicht er- 
reicht. Durch diese Angebote 
wırd sıch so mancher Heiımcom- 
puter-Besitzer den Kauf eınes 
MS-DOS-Personal Computers 
überlegen. Gleichwohl braucht 
man auf anspruchsvolle Spiele 
bei Personal Computern nıcht zu 
verzichten. Oderals Alternative: 
einen IBM-Kompatiblen als 
Zweitgeräi. Der Trend vom 
Heimcomputer zum Personal 
Computer dürfte sich mıt Sıcher- 
heit seit der Vorstellung dıeser 
Gerate auf der CeBIT ın den fol- 
genden Wochen und Monaten 
verstärken. Aus diesem Grund 
werden wır ın der nächsten Aus- 
gabe alle IBM-Kompatiblen für 
unter 3000 Mark ım Leistungs- 
vergleich vorstellen. (zu) 


28 KByte auf einer 
Scheckkarte 


Schneider geizte auf dieser 
Messe mit Neuheiten. Seine 
Fans mußten sıch mit Zubehör 
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zufriedengeben. zum Beispiel 
mit einer kleinen (durchaus se- 
riösen) »Bıene« — der »Bee- 
Carda. 

Für MSX-Computer ıst sıe 
schon etwas länger auf dem 
Markt. In einem scheckkarten- 
großen Plastikgehäuse verbirgt 
sich eine ROM-Speicherkapazı- 
tät von bis zu 128 KByte. Diese 
Karten sınd mıt Rılfe eines Adap- 
ters am Erweiterungs-Port des 
Computers anzuschließen. Pro- 
gramme auf diesen Bee-Cards 
sind beim Einschalten des Com- 
puters sofort, also ohne langwie- 
rıge Ladeprozeduren, verfüg- 
bar. Der Hersteller steht zur Zeit 
ın Verhandlungen um die deut- 
schen Vertriebsrechte Nach 
Klärung dıeser Frage hat der 
Anwender dıe Wahl zwischen 
drei Grundversionen. Software- 
häuser können ıhre Programme 
auf ROM Bcec- Cards anbıcton. 
Die EPROM:-Karte läßt sich vom 
Benutzer durch ein normales 
EPROM-Programmiergerät mit 
Daten beschicken. Als EEPROM 
präsentiert sıch dıe letzte Ver- 
sıon der Bee-Card. Sıe kann be- 
lebig oft gelöscht und wieder 
neu programmıert werden. 





Brother M-1109 — an den C 64 angepaßt 


Preis: zirka 50 Mark für das Bee- 
Pack (den notwendigen Karten- 
Adapter) ınkluave eınem Spiel 
auf Bee-Card. (ja) 


MSX-2 stellt sich vor 


Zur Lage beı den Anbietern 
von MSX-Corr.putern könnte 
man boshaft vom Trend zur Fah- 
nenflucht reden. Das Feld der 
MSX-Compuier hat sich gelich- 
tet und eine Raihe von Firmen, 
dıe letztes Jahr noch fleıßıg den 
»Standarde progagıerten, haben 
aufgrund deprimierender Ver- 
kaufszahlen das Handtuch ge- 
worfen. Bei Jöllenbeck (Specıra- 
vıdeo) lıeß man das Thema MSX 
ebenso fallen wıe beı Sanyo und 
Ce-Tec. Zwei Fırmen engagie- 


ren sıch dafür um so mehr ınddie- 


sem Bereich und das sınd die 
boıdon größton: Sony und Phi 
Iıps. 

Sony stellte seine dreı MSX-2- 
Computer vor. über dıe wır be- 
reils ın der letzten Ausgabe be- 
rıchteten. Beı emigen Modellen 
erhält man eıne Menge Compu- 
ter-Kraft fürs Geld: 256 KByte Ar- 
beitsspeicher plus 128 KByte 


Video-RAM. ıntegriertes 3%- 
Zoll-Diskettenlaufwerk., abge- 
setzte deuische Tastatur, deut- 
sches Softwarepaket und eıne 
Maus gibt es für knapp 1500 
Mark. Wasmanchen Freak noch 
stört, ıst der Z80-Prozessor. Phı- 
lıps zeigte seınen MSX-2-Com- 
puter VG-8235. den wır bereitsin 
der letzten Ausgabe vorab teste- 
ten. Er bietet ebenfalls eıne 
deutsche Tastatur und ein einge- 
bautes Diskettenlaufwerk. 


T0 9 — Konkurrenz 
für den Joyce 


Komplettlösung heißt eines 
der Stichwörter ın der Compu- 
ter-Branche Commodore und 
Atarı setzen beı ihren Neuent- 
wıcklungen auf dıe neue Tech- 
nologie der 68000er-Prozesso- 
ren. Thomson schlägt hingegen 
— wie schon Schneider im 
Herbst leizten Jahres — einen 
anderen Weg eın. Der TO 9 be- 
sıtzt mıt dem 6809 E eine 8-Bır- 
CPU — und damit keinen Miıkro- 
prozessor der neuen Öenera- 
tıon. Dafür bekommt man aber 
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für 1999 Mark die Zentraleınheit 
mit integriertem 3%-Zoll-Lauf- 
werk (80 Spuren, wahlweise eın- 
fache oder doppelte Dichte, 320 
KByte Speicherplatz bei doppe]- 
ter Dichte Übertragungsrate 
250 KBit/Sekunde), den Drucker 
PR 90-600 (grafıkfähıg. elf Schrif- 
ten. die in Breite und Druckart 
varııeren können), die Tastatur 
und den Thomson-üblichen 
Lightpen. 

Im ROM des TO 9 findet man 
neben den beiden Basic-Dialek- 
ten Microsoft Basıc 1.0 und Basic 
128 die Textverarbeitung Thom- 
text und die Datenbank Thom- 
dat. Die insgesamt 4096 ver- 
schiedenen Farben erlauben eı- 
ne sehr farbenfrohe Bildschirm- 
gestaltung. Die Textverarbeı- 
tung arbeitet mıı 80 Zeichen pro 
Zeile (auf dem Farbmonitor her- 
vorragend scharf dargestellt). 

DasSoftware-Angebot für den 
TO 9 umfaßt zur Zeit über 50 Pro- 
gramme. Grafik. Lernen. Spie- 
len — alles kann man mıt dem 
neuen Computer aus Frankreich 
machen. Mıt dem TO 9 hat der 
Joyce von Schneider eınen Kon- 
kurrenien bekommen. der 
(wenn er richtig vermarkteı 
wird) durchaus Chancen hat. 

(ho) 


Druckerpreise 
unter Druck 


Wer sich in naher Zukunft eı- 
nen Drucker kaufen möchte. war 
auf der CeBIT genau auf der 
rıchtigen Messe. Beı Epson hat 
man den Schritt zur Tıntenstrahl- 
technik gewagt. Nachdem man 
das Problem des Austrocknens 
der Tinten ın den Düsen nun ım 
Griff hat. scheint der weıteren 
Verbreitung dıeser Drucker. na- 
mentlich dem IX-800 (sıehe Bild). 
nıchts mehr ım Wege zu stehen 
Ganz besonders auffallend 
beim IX-800 (zırka 2300 Mark) ıst 
dıe sehr saubere Schrift, dıe 
Druckgeschwindigkeit und na- 
türlıch der fast geräuschlose 
Druck. Trotzdem vernachlässigt 
Epson nicht den Nadelmatrix- 
drucker-Markı. Mıı dem EX-800 
(siehe Bıld) wurde der vorläufi- 
ge Höhepunkt der 9-Nadel- 
Drucker vorgestellt (zırka 2000 
Mark). Der EX-800 druckt bıs zu 
300 Zeichen schnell. kann auf 
Farbe aufgerüstet werden und 
läßt sich durch elf Tasten kom- 
fortabel programmieren. 

Eine gewaltige Überraschung 
bescherte der Computerriese 
Olıivelti. War man bısher haupt- 
sächlich Geräte mıt dem Namen 
sgqut, aber leuer« gewohnt, hat 
Olivetti eine vollkommen neue 
Druckerlinie aufgebaut. Dieses 
Druckersorliment kann man mit 
dem Begriff »für jeden etwas« 
kennzeichnen, denn es gıb! be- 
reits Modelle ab 650 Mark (TH 
700/! mit 24 Thermo-Elemen- 
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ten). Die Modellreihe der 
Nadel-Matrıxdrucker begınnt 
mit dem DM 100/1 (siehe Bild) 
bei 800 Mark (120 Zeichen/Se- 
kunde) und geht über das Mo- 
dell DM 105/1. das sogar farbig 
drucken kann (900 Mark), bıs 
zum 24-Nadeldrucker für knap- 
pe 4000 Mark. Die Druckerpa- 
lette von Olivetti erstreckt sich 
dabei über insgesamt 30 Druk- 
ker-Modelle, von denen alleıne 
}8 ın der Preisregion unter 2000 
Mark angesiedelt sind. Fast alle 
Drucker dieser Preisklasse be- 
sitzen 18 Nadeln und beherr- 
schen den Farbdruck. 

Aber auch beı Firmen. dıe be- 
reits durch mehrere preiswerte 
Drucker bekannt geworden 
sind, gab es Neues zu sehen. 
Melchers präsentierte den 
längst fällıgen Nachfolger des 
CP 80X. den CPA 80X. der ıroiz 
annähernd gleichem Preis(zirka 
800 Mark) die Leistungen des 
Vorgängers erheblich übertref- 
fen soll. Drucker-Neuling Citi- 
zen hat mıt dem LSP I0 eıgent- 
lich nur etwas »Gehausekosme- 
tıke beım l20D vorgenommen. 
denn ınnerlich gleichen sıch 
beide Drucker auffallend. Der 
erhöhte Richtpreis des LSP 10 
von 1098 Mark gegenüber 998 
Mark beim 120D scheınt dafür 
allerdıngs etwas gewagt. 


Ganz besonders spannend 
wurde es auf dem Seıkosha- 
Stand, denn es gıng das Ge- 
rücht. dort stünde ım Hınterzim- 
mer eine Drucker-Sensation für 
unter 1000 Mark. Wır durften 
das kleine Wunder, das sich SP 
180 VC nennt, inspizieren. Der 
SP 180 VC macht einen erstaun- 
lich solıden Eindruck, ısi für eı- 
nen Drucker ausgesprochen 
schön. kann dırekt an den C 64/ 
C 128 angeschlossen werden 
und beherrscht sogar NLO- 
Schrift. Am erstaunlichsten ıst 
der Preis. der mıt 599 Mark so 
ziemlich alles bisher Dagewese- 
ne in dıeser Leistungsklasse ın 
den Schatten stellt. 

Glänzende Augen beı den Be- 
suchern und trübe Blicke beı 
der Konkurrenz verursachte der 
NL-IO auf dem Star-Stand. Die 
geballle Druck-Power, die ın 
dıesem Drucker zu einem Preis 
von 1145 Mark vereinigi ıst, darf 
wohl als Messe-Sensation gel- 
ten. Durch seıne drei Schnittstel- 
len-Module dürfte der NL-IO zur 
harten Konkurrenz aller Druk- 
ker für Commodore, Atarı oder 
IBM werden. 

Obwohl der Okımate 20 schon 
immer eın farbiaer Geselle war, 
gıbtesihn nun sogar ın einer Bix- 
Version mit bıs zu 128 Farben. 
Dicht daneben, auch am Stand 
von Okıdate, präsentierte man 
Neues von der Nadellfront. Der 
ML 292 (1989 Mark) hat gleich 18 
versetzt angeordnete Nadeln. 
mit denen er eınansprechendes 
Schriftbild produziert. 

Auch Brother scheint nun die 


Macht des Heimcomputer- 
Marktes entdeckt zı haben und 
zeigte den M-1109 (sıehe Bild) ın 
einer vollkommen an den C 64 
angepaßten Version. Besonders 
auffallend beim M:1109 ıst das, 
bei den größeren Modellen so- 
gar mit der »Guten Industrie- 
form« ausgezeichnete, Gehäuse- 
Design. Abgesehen davon 
orientieren sıch dıe Leistungen 
des M-1109eher amguten Mitte)- 
feld dieser Preisklasse (bis 1000 
Mark). (aw) 


Bunte Bilder, 
geringer Preis 


Monitore gab es reichlich ın 
Hannover. Erfreulich für den An- 
wender: der geringe Preis. Der 
Trend geht zu Farbmonitoren, 
die selbst ın höherer Auflösung 
für den Heimanzender er- 
schwinglich geworden sind. 
Zwischen 2200 und 2400 Mark 
muß man für den Mitsubishi 
xC-1422C auf den Tisch legen, 
bekommt dafür aber einen Co- 
lor-CAD-fähıgen Monitor mit 
analogem RGB-Eınygang. der es 
erlaubt, unendlich viele Farben 
in eıner Auflösung von 640 x 400 
Punkten darzustellen. Damit ıst 
er ın der Lage, auch dıe Grafik- 
fähiıgkeiten der kommenden 
Computergeneratıon voll zu nut- 
zen. 

Fırmen wie Mitsubishi und 
NEC bieten für unter 1300 Mark 
bereits Farbmonıitore mit 640 
Punkten Auflösung pro Zeile. dıe 
alle Hı-Res ıst ın 

Bei den Monochrom-Monito- 
ren bestätigte sıch dıe Entwick- 
lung der letzten Zeit. Beı sınken- 
den Preisen steıgt die Qualıtdı. 
Für einen durchschnittlich hoch- 
auflösenden Monitr bis zu 900 
Punkten pro Zeile muß nıemand 
mehr als 500 Mar< hınblättern 
(sehe auch Marktübersicht in 
Ausgabe 4/86). 

Im Kommen ısı dıe »natürlıche« 
Darstellung des Bildschirmin- 
halts (schwarze Schrift auf weı- 
Rem Grund). Neue verbesserte 
Leuchtstoffe bei den Monitor- 
Bildröhren mit langer Nach- 
leuchtdauer und weißer Farbe 
machen Textverarbeitung und 
andere datenintensive Program- 
me augenschonender als dıe 
bisherigen Grün- und Gelbmo- 
nıtore. (ue) 


DFÜ — Die Kommuni- 
kation der Zukunft 


Datenfernubertragung wırd 
sıch ın den nächsten Jahren zu 
dem Informationsmedium über- 
haupt entwickeln. Diese Progno- 


se wurde in den Hallen |. 6 und 
7 der CeBIT bestätigt. ın denen 
Produkte rund um DFÜ ausge- 
stelli wurden. 

Viele Firmen präsentierten 
Produkte für Bıx. Die Hersteller 
setzen also auf eine Teilnehmer- 
steigerung (Bix hat derzeit nur 
etwa 43000 Teilnehmer). Inzwı- 
schen erkennen ımmer mehr 
Anwender. welche Leistungen 
in diesem Informationssystem 
stecken — vorausgeseizl. es 
wird vernünftig eingesetzt. 

Btx-ınteressierte C 64-Besitzer 
haben auf der CeBIT am Com- 
modore-Stand vergeblich nach 
dem Btx-Steckdecoder gesucht. 
Er ist noch ımmer nicht fertig 
und wurde deshalb der Öffent- 
lichkeit nich! vorgestellt. 
Schwierigkeiten mit der Deco- 
der-Sofiware verhindern eıne 
FTZ-Zulassung. 

Aber nıcht nur der Commodo- 
re-Steckdecoder hat wegen 
mangelhafter Funktion der Sof: 
ware noch keine FTZ-Zulassung 
bekommen. sondern auch der 
Decoder von Technofor. 

(Harald Meyer) 


Taschencomputer 
mit CP/M? 


Noch gibt es keinen Taschen- 
computer. der unter CP/M ar- 
beiten kann. Aber der PC-1600 
von Sharp ıst der erste Compu- 
ter der Taschencomputer-Klas- 
se, der einen Z80 (C-MOS-Ver- 
sion) als CPU besitzt. Die LCD- 
Anzeige ()56 x 32 Punkte) ist gra- 
fikfähıg und kann 26 Zeichen ın 
vier Zeilen darstellen. 6 KByte 
Arbeitsspeicher (kann mit zwei 
32 KByte großen Modulen auf 80 
KByte ausgebaut werden) ste- 
hen serienmäßig zur Verfügung. 
Eın Vier-Farb-Plotter und eın 2%- 
Zoll-Diskettenlaufwerk (64 KBy- 
te) runden das Angebot ab. Im 
96 KByte großen ROM befindet 
sich der Basıc-interpreter 

Dabei wurde der PC-1600 voll- 
ständıg kompatibel zu seinem 
Vorgänger PC 1500/1500A ge- 
halten. Alle Programme der Vor- 
gängermodelle laufen auch auf 
dem neusten Taschencomputer 
von Sharp Dazu dıent der 
»sPC-IS00A-Mode« Im Handel 
wırd das Grundgerät zırka 1000 
Mark kosten. Voll ausgebaut mit 
Diskettenstation und Plotter so- 
gar stolze 2500Mark. Aber dafür 
erhält man einen Taschencom- 
puter, der fast alles kann. 

Auf dem Stand von Sharp gab 
esnoch zwei weitere ınleressan- 
te Neuerscheinungen Der zırka 
}70 Mark teure PC-1270 isı ein 
Gerät speziell für dıe Arbeit un- 
terwegs. Die Programme befın- 
den sich auf einer RAM-Karte. 
Diese kann mıi eınem PC-1246, 
PC-1247 oder PC-1251 H (Über- 
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tragung zum PC-1270 mit Hilfe ei- 
nes Kabels) beschrieben wer- 
den. Ausgeliefert wird der PC- 
1270 ab Maı 1986. Der dritte neue 
Sharp-Computer heißt PC-1100 
und kostet 259 Mark. 2 KByte 
RAM (erweiterbar mit 2-, 4- oder 
8-KByte-Modulen). Folientasta- 
tur, LCED-Anzeige mit zwei Zeı- 
len, 16 Zeichen. sınd dıe Merk- 
male des Basıc-Taschencompu- 
ters. 

Aber auch bei anderen An- 
bietern von Taschencomputern 
konnte man eınen Trend zu hö- 
herwertigen Gerdien feststel- 
len. Casio zeigte den PB-1000. eı- 
ne Weiıterentwicklung des FX- 
1770P (Test siehe Ausgabe ]/86). 
Das Display ist größer gewor- 
den (vier Zeilen statt einer mit je 
25 Zeichen) und es kann eine 
2%-Zoll-Diskettenstation ange- 
schlossen werden. In dieser Dis- 
kettenstation ist auch eine paral- 
lele und eine serielle Schnittstel- 
le integrieri. Kosten wird dieser 
Konkurrent des PC-I600 von 
Sharp in der Grundversion zırka 
500 Mark. Er ist ab Herbst 1986 
lieferbar. 

Einen 8086 als CPU besitzt der 
Panasonic SH-2000. Das Display 
zeigt acht Zeilen mıt je BO Zei- 
chen. Der Speicher ıst mıt 8 KBy- 
te etwas klein geraten. Dafür ıst 
der SH-2000 der erste 16-Bit- 
Computer unler den Taschen- 
zwergen. Als Preis wurden wenı- 
ger als 2000 Mark genannt. 
Wann es ıhn zu kaufen geben 
wırd, ist noch ungewiß. (hg) 


Zubehör wird 
preiswerter 


Einer der erfreulichsten 
Trends der Hannover-Messe: 
Computerzubehör wırd endlich 
preiswerter. Mußle man für Dıs- 
kettenboxen bisher noch 70 
Mark auf den Tisch blättern, 
kann man in Kaufhäusern inzwi- 
schen schon für dıe Hälfte die- 
ses Preises eine stabile, ab- 
schließbare Box für 80 Disketten 
erhalten. In Gang gesetzi wurde 
dieser Preisverfall durch Her- 
steller aus dem Hıfı- und Vıdeo- 
Bereich, dıe sich mıt Computer- 
zubehör neue Märkte erschlie- 
ßen wollen. Neben Diskettenbo- 
xen sınd auch weitere nützlıche 
Zubehörteile wıe Reinıgungsdis- 
keiten, Sıaubschutzhauben und 
Druckerständer vom Preissturz 
betroffen. 

Sehr beliebi werden ganze 
Sets. So gıbt es Reinigungs-Seis, 
ın denen alle Reinigungs-Kom- 
ponenten für alle wichtigen Ge- 
räte vorhanden sind. Monitor, 
Computer und Bisketienlauf- 
werk werden wieder richtig sau- 
ber. 

Erhältlich werden die preis- 
werten Zubehörteile in Kaufhäu- 
sern oder in Fernseh-Fachge- 
schäften seın, dıe sich auch mil 
Computern beschäftigen. 

(Boris Schneider) 
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40 Millionen 





Bytes Free! 


Eine gelungene Verquickung von Hitze, Ma- 

gnetismus und Licht könnte die Entwicklung 

auf dem Massenspeicher-Markt revolutionie- 

ren. Das TMO-System von Verbatim erlaubt 

die Herstellung von Disketten mit mindestens 
40 MByte Speicherplatz. 


MO, dıese dreı Buchsta- 
ben stehen für :Ther- 
mo-Magneto-Öptisches« 
Speichersystem. ıstin der 
Geschichte der Optischen Spe:- 
cher eine absolute Neuheit. Es 
gab zwar schon mehrere Labor- 
muster schreib- und lesbarer 
opiischer Disketten. aber das 
TMOMerfahren scheınt als er- 
stes serienfähig zu sein. Die bıs- 
herigen Ansätze scheiterten bıs- 
lang an der Kompliziertheit der 
Verfahrenoder demhohentech- 
nischen Aufwand. Für eine Mas- 
senproduktion geeignet waren 
bıs zum jeizigen Zeitpunkt nur 
einmal beschreibbare optische 
Diskeiten, die durch Lasereın- 
wirkung ın ihrer Gestalt geän- 
dert, beispielsweise durch Ver- 
tiefungen in der Oberfläche für 
Laser lesbar gemacht wurden. 
Diese Vertiefungen sind natür- 
lıch nicht so ohne weiteres wie- 
der zu entfernen. 
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— Magneto-optische Trägerschicht 


Thermo-Magneto-Optical Disk 


3.5" - 100 MB 


Quelle: Vorbatim 


TMO ermöglicht nun die Kon- 
struktion belieb.g oft beschreib- 
und löschbarer Datenträger. 
Das Eı des Ko'umbus ıst eine 
Kombination aus Hitze, Magne- 
tısmus und Laserlicht. Geschrie- 
ben werden dıe Daten auf eınen 
durchsichtigen Träger, der un- 
ter einem schwachen Magnet- 
feld liegt. Die Stärke des Ma- 
gnetfelds reich: nicht aus, um 
die Magnetiserungsrichtung 
der Trägerschicht zu verändern. 
Erst durch punktförmiges Erhiıt- 
zen des Mediums wird dessen 
Koerzitivkraft (dıe Fähigkeit, ei- 
ne einmal erfolgte magnetische 
Ausrichtung auch gegen äußere 
Magnetfelder aufrechtzuerhal- 
ten) soweit herabgesetzt, daß an 
den betreffenden Stellen eine 
Umkehr der magnetischen Po- 
lung der Trägeisschicht erreicht 
werden kann. Durch dıe präzıse 
Arbeitsweise des Lasers ıst auf 
diesem Wege 2ine sehr hohe 


Technologie 
der löschbaren 
Optical Disk 


— Empfänger 
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Seitenansicht des Schreib-/Leseverfahrens Quelle: Vorbatim 





Speicherdichte erreichbar. Be- 
merkenswert ıst. daß dıe Daten 
wesentlich widerstandsfähiger 
gegen unbeabsıchligtes Lö- 
schen sınd, als Daten auf norma- 
len Disketten. 

Während gewöhnliches Licht 
eine ungeordnete Sıruktur be- 
sıtzt, das heißt aus Wellen ver- 
schiedener Ausrichtungen be- 
steht. kann man durchaus »ge- 
ordnetes« Licht erzeugen. Die- 
sen Vorgang nennt man Poları- 
satıon. Hier wırd eın bestimm- 
ter Anteıl der Lichtwellen, beı- 
spielsweise der waagrecht 
schwingende, ausgeliltert. Üb- 
rıg bleıbt dann nur der senk- 
recht schwingende Anteil. Die- 
sen Effekt machı man sıch ın der 
Fotografie zunutze. da man 
durch Ausfiltern von Licht mit ei- 
ner bestimmten Schwingungs- 
rıchtung zum Beispiel uner- 
wünschte Reflexionen ausschal- 
ten kann. Aber auch ın der Phy- 
sık und Chemie hat polarısıer- 
tes Licht eine große Bedeutung. 
da es die Eigenschaft besitzt, 
beım Durchgang durch eıne 
Substanz von deren Moleküle 
»gedreht« zu werden. Diese Dre- 
hung ısı meßbar, und läßt Rück- 
schlüsse auf dıe Struktur der be- 
sırahlien Substanz zu. Genau 
dieses Verfahren wırd nun zum 
Lesen des TMO-Datenträgers 
angewandt. Beim Passieren der 
Speicherschicht wırd das polarıi- 
sıerte Licht je nach magnetı- 
scher Ausrichtung der Träger- 
Schicht ın seiner Schwingungs- 
ebene gedreht. 


Was für Vorteile bietet dieses 
Verfahren nun für die Datenspei- 
cherung? Erstens ıst durch die 
Verwendung von Laserlicht eine 
hohe Aufzeichnungsdichte er- 
reichbar, zweitens ıst esnicht er- 
forderlich, daß Schreib-/Lese- 
kopf und Diskette ın direktem 
Kontakt miteinander stehen. Da- 
durch ist einerseils eine hohe 
Verschleißfestigkeit gewährleı- 
steil, andererseits kann man dıe 
Diskette durch herstellerseiti- 
ges Aufprägen von Rillen »vor- 
formatieren«, so daßeine besse- 
re Spurhaltetechnik zum Eınsatz 
kommen kann, dıe wiederum 
die erreichbare Speicherdichte 
erhöht. Drittens kann man die 
Diskette vor Beschädigung 
durch eine Schutzschicht me- 
chanısch abschirmen. Sie wırd 
dann unempfindlich gegen Fın- 
gerabdrücke, Staub und sogar 
Kratzer. 

Die erste, von Verbatım vorge- 
stellte 3'-Zoll-»Optical Disk« be- 
sitzt ein Speichervolumen von 
über 40 MByte. Das Laufwerk 
sollnach Aussage Ftienne Hans- 
kens, Technical Marketing Ma- 
nager beı Verbatim. zırka 300 
Dollar kosten, die Disketten bis 
zu 50 Dollar. Durch Konstruktion 
beidseitig verwendbarer Dıs- 
keiten ıst eine Speicherkapazıtdt 
von 100 MByte durchaus realı- 
sıerbar. (ue) 
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G 64 Il; 
Des Kaisers neue Kleider 
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Mit der sensationellen Vorstellung eines neuen C 64 erstaunt Commodore 
die Heimcomputer-Branche. Der C 64 II bietet außer einem dem C 128 
angepaßten Styling auch eine wesentlich komfortablere Benutzeroberfläche. 


ür dıe Fachwelt völlıg un- 

vorbereitet stellt Commo- 

dore den neuen C 64 Il vor. 

Happy-Computer kann als 
erste Zeitschrift ıhren Lesern 
den C 64 Il zeigen (sıehe Bild). 
Die Ähnlichkeit mit dem großen 
Bruder C 128 ıst frappierend; 
ırotzdem ıst es keın ıdentisches 
Gehäuse. Von den Abmessun- 
gen ıst der C 64 Il etwas höher 
als der C }28. dafür aber ın der 
Breite und Tiefe kleiner. Die Ta- 
siatur entspricht der desC 64, al- 
lerdings liegt sıe durch das neue 
ergonometrisch günstigere Ge- 
hause etwastiefer und besitzt eı- 
ne schrägere Lage. Diese An- 
ordnung erlaubt weniger ermü- 
dendes Arbeıten, beispielswei- 
se bei Texiverarbeitungen. 

Die Aus-/Eıngänge sınd eben- 
falls gleich geblieben. damıı ıst 
die Anschluß-Kompalıbılıtät ge- 
währleistet. Wer auf den C 64 II 
umsteigen möchte, kann alle ex- 
ternen Peripherie-Gerate weı- 
terhiın ohne Schwierigkeiten an- 
schließen. 

Nach dem Öffnen des Gehaäu- 
ses blickt man auf eine stabile 
Abschirmung aus Blech. Die 
dünne Pappe des C 64 ıst ver- 
schwunden. Unter der ÄAbschır- 
mung lıegt eıne original C 64- 
Platine. allerdings tragen eınıge 
Bausieıne neue Versionsnum- 
mern (beispielsweise der 6526- 
und der Video-Chip). Das hat na- 
türlich Funktionstests herausge- 
fordert. Alle lieferten dasselbe 
Ergebnis: Der neue C 64 Il ıst 
auch vom Hardwareaufbau I00- 
prozentig mil dem »alten« C 64 
kompatibel. Eine Verbesserung 
war bei unserem Testmodell des 
C 64 Il ım wahrsten Sinne des 
Wortes zu sehen: Der Vıdeo-Mo- 
dulator lieferte eın deutlich 
schärferes Bild. 

Um den C 64 Il optımal abzu- 
schirmen. wurde auf dıe Unter- 
seite der Plalıne eın dünnes 
Blech aufgelötet. Das ıst aller- 
dings für Bastler weniger erfreu- 
lich. denn wıe gewohnt ıs! das 
Kernal-ROM nicht gesockelt. 
Um das ROM auszulöten. muß 
man erst die Abschirmung auf 
der Unterseite entfernen Zu: 
dem ısi mit der starren oberen 
Abschirmung der Eınbau einer 
Umschaltplatine nıcht möglıch, 
es seı denn, man läßt dıe Ab- 
schirmung weg. In dıesem Fall 
erlischt Jedoch dıe Beiriebser- 
laubnıs der Bundespost. Der 
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Bewährte Technik im neuen, professionellen Gehäuse: C 64 II 


Amiga jetzt unter 4000 Mark! 


Gleich für den nächsten Knall- 
effekt sorgte Commodore mi! 
der Ankündigung. den Amiga 
im Komplettsystem für 3995 
Mark zu verkaufen. In diesem 
Preis enthalten ıst dıe Zeniral- 
eınheit mıt 256 KByte RAM. eın 
Laufwerk, die Tastatur, ein neu- 
entwickelter Stereomonitor, die 
Maus und zusätzliche Software 
(eıne Textverarbeitung »Tex!- 
crafts und eın Gralikprogramm 
»Grafıcrafte sowıe MS-Basic und 
eıniıge Demos). Zusätzlich lieg! 
dem Amiga Eınführungsliteratur 
zur Hard- und Software bei. 

Das Angebot ısı zeitlich von 
Anfang Maı bıs Ende Juni befrı- 
steil. Durch diesen Coup erhofft 
sıch Commodore eıne starke 


Aktivierung von Software-Pro- 
duzenten, da vor allem Software- 
Entwickler dıe günstige Gele- 
genheit beim Schopfe packen 
werden. Mit dıeser einmaligen 
Gelegenheit sollen aber auch 
dıe Käufer belohnt werden, dıe 
sıch jetzt für den Amiga ent- 
scheiden. Der Amıga. der voral- 
lem auf dıe Zielgruppe der ım 
Grafik- Design- oder Musikbe- 
reich kreativ Tatıyan zielt, wırd 
nur über ausgesuchte Commo- 
dore-Fachhändler erhältlich 
seın. Eıne weitere Sensalıon ıst 
leider noch Gerücht: der Amiga 
mıt hardwaremäaßicem MS-DOS- 
Emulator, der schneller als der 
IBM-XT sein soll. 

(zu) 





neue © 64 Il ıst daher für Bastler 
etwas problematisch. 

Das Betriebssystem meldet 
sıch nach dem Einschalten wie 
gewohnı mit der Einschaltmel- 
dung »Commodore 64 Basıc V 2«. 
Eine Untersuchung zeigt. daß 
sich dıe Betriebssystem-Version 
5 von 1984 ım ROM befindet. Da- 
durch ıst die letzte Unklarheit 
beseitigt: Der C 64 Il kann gar 
nicht inkompatibel zu seinem 
Vorgänger C 64 seın, er besitzt 
das gleiche Betriebssystem. 
Neu ısı jedoch dıe ım Lieferum- 
fang enthaltene Software: Zum C 
64 II wird ın Zukunfi zusätzlich 
eın Betriebssystem auf Diskette 
mitgeliefert, das »Geose. Dieses 
Betriebssystem ähnelt nıcht nur 
vom Namen her dem vom Atarı 
ST bekannten »GEM«. es bietet 
auch ähnliche Leistungen auf 
dem C 64 Il. »Geos« besitzt zu- 
sätzlich einen _ınlegrierten 
Floppy-Speeder. der dıe Daten- 
ubertragung Laufwerk - Compu- 
ter wesentlich beschleunig!i. Die 
grafısche Benutzeroberfläche 
wird mit dem Joystick oder mit 
einer Maus gesteuert. Mıt zum 
System gehört »Geos-Paıni«e, ein 
leıstungsfähıges Zeıichenpro- 
gramm. und »Geos-Write«, eine 
Textverarbeitung. Beide Pro- 
gramme sınd an dıe Macıntosh- 
Programme «MacPaınte und 
»MacWrite« angelehnt. 

»Geos« wurde ursprünglich als 
eigenständige Software von Ber- 
keley Software ın den USA ent- 
wickeli. Es steht somit nıcht nur 
den C 64 Il-Besitzern Zur Verfü- 
gung, sondern jeder C 64-Besıt- 
zer kann »Geos« benutzen. »Ge- 
08« (Diskette) kostet ın den USA 
59 Dollar, in Deutschland dürfie 
der Preis beı 150 Mark lıegen. 

Der Commodore 64 Il ist also 
keinesfalls eine Neuentwick- 
lung, sondern vielmehr eine 
kontinuierliche Weitereniwick- 
lung des bewährten C 64. Laut 
Commodore wird demnächst 
nur noch der C 64 Il hergestellt. 
Er ıst kein Computer für Umstei- 
ger und bietet auch keıne zusätz- 
lıchen Leistungen. Allerdınys 
wird auch der Preis nıcht we- 
sentlich über dem des »alten« C 
64 liegen. Die neue Form wırd 
die Beliebtheit des C 64 auf Je- 
den Fall weiter fördern. (zu) 


Info Rorkolay Sohworka. 

2150 Shanuck Avenuo. Borkoley, CA 4704 
Commodore Buromaschiınen GmbH. 
Lyonor Sır 38. 6000 Frankfur 71 
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Schneider 


So oder so ähnlich könnte man den letzten 
Streich von Sir Clive Sinclair bezeichnen. Der 
britische Computerhersteller Amstrad — in 
Deutschland durch die Schneider Computer 
Division präsent — kauft Sinclairs Computer- 
geschäft. Bedeutet das das Ende für einen der 
Pioniere des Heimcomputermarkts — oder fri- 
schen Wind in dieser Klasse? 


er Montag ist aller Laster 

Anfang. So könnte man 

meinen, wenn der 7. April 

1986 isolieri betrachtet 
wird. Als ständiger »Sınclair-Be- 
obachter« ıst man ja allerhand 
Kummer gewohnt, aber fünf 
Presseinformationen von fünf 
verschiedenen Stellen mit ähnlı- 
chem Inhalt, da fährt auch dem 
hartgesottenen unbelehrbaren 
Sınclair-Fan der Schreck ın die 
Knochen. 

Was war geschehen? Die Kın- 
near Limited, Sınclanrs brıiti- 
sches »Sprachrohr«, meldet. in 
eleganten Redewendungen ver- 
packi, eine »substantielle Reor- 
ganiısation zur Verstärkung der 
Forschung und Produktentwick- 
lung«. Darunter ist der Verkauf 
der Sinclair-Computer, der Sın- 
claır- Patente und der Name 
Sinclair auf Computern zu ver- 
stehen. Gekostet hat der ganze 
Deal 5 Millionen Pfund. 

In Klartext: Für rund 17 Millio- 
nen Mark hat Amstrad seinen lä- 





Die Aufsteiger am Computermarkt: 
Bernhard und Albert Schneider 


stıgsten Konkurrenten aufge- 
kauft. Die stolze Pressemiltei- 
lung von Amstrad lautet: »Am- 
strad kauft Sinclaiırs Computer- 
geschäft weltweit.«e Gleiches 
vermeldei der bisherige Sın- 
claır-Produzent, der schottische 
Tımex-Ableger. Er fügt hinzu, 
daß Amstrad ın die besiehen- 
den Sınclaır-Verlräge eintreten 
will. 

Vollständiger — und einfacher 
zu verstehen — ıst die Meldung 
der deutschen Amstrad-Ver- 
tragspartner. der Schneider 
Computer Division. Nach der 
Bestätigung des Kaufs von Sin- 
clair durch Amstrad deutet eın 
Absatz die zukünflige Strategie 
von Amstrad/Schneider an: 

»sAmstrad wird die Sinclaır- 
Computerprodukte weiterhin 
unter dem Namen Sınclair ver- 
markten. Der Vertrieb in 
Deutschland, Österreich, 
Schweiz und den Benelux-Staa- 
ten wird von der Schneider AG 
in Türkheim übernommen. Der 





SChn 


Verkauf der Sinclaır-Computer 
wird parallel zım Verkauf der 
Schneider-Cormputer laufen, 
wobeı die Sinclair-Geräte den 
Unterhaltungsbereich und die 
Schneider-Computer den geho- 
benen Bereich der Heimcompu- 
ter sowie den Bereich der Ge- 
schäfscomputer abdecken wer- 
den.« Weiter he:ßt es — nicht oh- 
ne Stolz: »Die Übernahme er- 
folgt fast genau zwei Jahre nach 
dem Einstieg der Firmen Am- 
strad und Schneider ın den 
Computermarkı, festigt dıe welt- 
weite Stellung und erlaubt es 
den beiden Untzernehmen. in eı- 
nen speziellen Marktbereich 
einzudringen. cer tradılıonsge- 
mäß von den Marken Commo- 
dore und Sındair beherrscht 
wurde.« 

Vergleicht man dıese Mel- 
dung mit dem Text, dendie deu!- 
sche Pressestelle von Sinclair 
(als ıhre letzte gute Tat für Sın- 
clair) verbreitet. dann ıst man — 
was die Zukunfi der Sinclair- 





Für Jürgen Schumpich steht noch 
vieles in den Sternen 


INPUTER en 


eide! 






Computer betriflt — auch nicht 
schlauer. Nirgends findet sich 
auch nur der kleinste Finger- 
zeig. was mit den gehobenen 
Versionen Spectrum plus, Spec- 
ıirum 128 und Sinclair-QL wırd. 
Aber genau das interessiert 
nicht nur dıe 400000 bisherigen 
Sinclaır-Kunden, sondern auch 
die potentiellen Käufer und die 
Sofiware-Anbieter für diese 
Computer. 


Fragen über Fragen 


Wie geht es mit Sinclair wei- 
ter? Dazu ein Interview mit Jür- 
gen Schumpich. dem deutschen 
Repräsentanten von Sınclair. 
Happy: Herr Schumpich, haben 
Sıe neben den offiziellen Presse- 
meldungen von Sınclair eine 
persönliche Mitteilung zu dem 
Geschehen erhalten? 
Schumpich: Ja. am 8.4. um 9.40 
Uhr, aber darausgeht auch nıcht 
mehr hervor, alsaus den offiziel- 
len Verlautbarungen. 

Happy: Bezüglich Ihres Vertra- 
ges mit Sinclair haben Sie keine 
Informatıon, etwa eine Kündi- 
gung. bekommen? 

Schumpich: Nein, deshalb gehe 
ich davon aus, daß georderte 
Ware weıterhin ausgeliefert und 
von uns vertrieben werden 
kann. Was in der Zukunft mil 
dem Service und dem Verkauf 
wird, ist unklar. 

Happy: Was werden Sie unter- 
nehmen? 

Schumpich: Ich habe mich so- 
wohl mit Sınclair als auch mıt 
Amstrad ın Verbindung gesetzt. 
Darüber möchte ıch aber mo- 
mentan nichts sagen. 

Happy: Was denken Sie, warum 
Amsırad das Sinclair-Geschäft 
gekaufi hat? 

Schumpich: Amstrad will seı- 
nen Marktanteil, der in England 
etwa !0 Prozent beiträgt, erwei- 
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tern. Immerhin hat Sinclair dort 
einen Anteil von 30 Prozent. Am- 
strad ist einen lästigen Konkur- 
renten los und hat sich mıt dem 
QL preiswert eine gute 32-Bit- 
Konstruktion gekauft. Mit einı- 
gen Modifikationen kann Am- 
strad damit auch ın diesen 
Markt einsteigen. 

Happy: Was denken Sie, warum 
Sinclair verkauft hat? 
Schumpich: Ich könnte mır vor- 
stellen, daß Clive Sınclaır seine 
Management- und Marketing- 
fehler erkannt hat und sıch auf 
das beschränken will. was er 
kann: auf das Entwickeln. Er 
möchte ınnovativ tdtıg sein und 
sich nicht mit dem Problem der 
Vermarktung herumschlagen. 
zumal der Heımcomputermarkt 
auf Dauer nicht mehr so zu- 
kunftsträchtig ist. 

Inwieweit die Nacht- und Ne- 
belaktion nicht nur den Leuten 
von Amstrad und Sınclair dient, 
sondern auch Vorteile für die 
Käufer von deren Produkten 
bringt und eigentlich recht er- 
freulich ist. vermag auch Jürgen 
Schumpıich nicht zu sagen. »Ich 
erwarte eine positive Lösung 
zum Thema Service und Auslie- 
ferung der von mır bereiis an 
den Handel vorverkauften QL 
und Specirum 128. Sıe dürfen 
nicht vergessen, daß ich sowohl 
an den Sınclaır-Geräten hange 
und mich nach 13 Jahren Sın- 





claırVerkauf auch meinen 
Händlern und Endkunden ver- 
pflichtet fühle«, sagt er zum Ab- 
schluß des Gespräches. 

Nicht nur Böswillige und Pessı- 
misten kommen schnell auf die 
Idee, daß sich Sınclair wıeder 
einmal aus einer selbst ver- 
schuldeten finanziellen Notlage 
befreıen mußte und Amsırad 
die Gunst der Stunde nulzte, eı- 
nen Rivalen abzuhängen. Und 
laut Bernhard Schneider von 
den Schneider Rundfunkwer- 
ken Türkheim. den wır auch be- 
fragten, ıst das richtig. 
Schneider: Sınclaır ıst eın be- 
deutender Name auf dem englı- 
schen Markt. Und die Zielrich- 
tung der Spectrum-Reihe lıegt 
ganz eındeutig unterhalb der 
unserer Computer. 

Happy: Bedeutet das, daß der 
Name Sinclair bestehen bleibı? 
Schneider: Ja — und zwar als 
vollständig eigenständige An- 
gebotsreihe neben der der 
Schneider-Computer. 

Happy: Da bleıbi dann naturlıch 
die Frage ım Raum stehen. was 
mit dem QL geschehen wırd. 
Jürgen Schumpıich. der bisheri- 
ge Generalimporteur, glaub! Ja. 
daß Amsırad sıch billig ın eine 
neue Produktreihe eingekaufl 
hat. 

Schneider: Dazu kann ıch noch 
nıcht viel sagen. Sıe müssen ver- 
stehen, daß im Moment dıe Lage 








Mıt dem Oktett-Meßsystem tur 
den Schneider CPC können 
Meßdaten erfaßt und ausgewer- 
tet werden. Das Grundsystiem 
kostet 498 Mark und enthält den 
Oktett-Meßkopf (einzeln 248 
Mark), einen A-D-Wandler (248 
Mark), ein Netzteil (31.80 Mark) 
und Meßdatenerfassungssoft- 
ware (59,80 Mark). Alle Teile 
sınd auch einzeln erhältlich. 
Ausbauen kann man das System 
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mıt verbesserter Software (Mul- 
tft) für 89 Mark und dem A-D- 
Wandler AD 44] für !18 Mark 
Normalerweise wird dasSystem 
an den Schneider CPC 464 an- 
geschlossen — für dıe anderen 
Schneider-Computer gıbt es eı- 
nen Adapter. 

Der Meßkopf arbeıtet dıe 
Spannungs- oder Stromsignale 
für den A-D-Wandler auf. Über 
den Joystickport werden dıe Da- 


noch nicht klar ıst Allerdings 
paßt der QL zur Zeil nicht ın das 
Konzept von Amsirad/Schnei- 
der. 

Happy: Also :stirbt« der OL? 
Schneider: Wie gesagt. Konkre- 
tes kann ich noch nicht dazu 3a- 
gen. Dazu müssen wır erst mil 
unseren Partnern in England 
sprechen. Das wird wahrschein- 
lich schon in den nächsten Ta- 
gen geschehen. Abar sicher ıst, 
daß der Sinclair-QL mit seinen 
Mikrodrives nicht ın das derze:ı- 
tıge Schneider-Konzept paßt. 
Happy: Sınclaır, dasheißt also ın 
Zukunft Spectrum? 

Schneider: Wobei man aber 
nicht nur den heutigen Spec- 
trum darunter verstehen darf. 
Vielmehr wırd unter dem Na- 
men Sinclair eine Computerre:- 
he entstehen, die auf den heuti- 
gen Geräten aufbaut. Aber Neu- 
entwicklungen sınd damit nicht 
ausgeschlossen. Aush der Spec- 
trtum 128 paßt ın solch eine 
Reihe. 

Happy: Somit darf also auch der 
Spectrum-Besitzer hoffen, daß 
seın Computer wieder eın ınter- 
essantes Gerät für die Soft- und 
Hardwarehaäuser wırd? 
Schneider: Das ıst so gewollt. 
Happy: Ab wann übernimmt 
Schneider den Verkauf der Sın- 
clair-Computer? 

Schneider: Alan Sugar (Fırmen- 
ınhaber von Amstrad, die Re- 


ten an den Computer weiterge- 
geben. Spannungen können ın 
dem Bereich zwischen 0,03 Volt 
bis I Kilovolt, Ströme zwischen 
I A und 30 A gemessen werden. 

(hg) 
Oftten-Fochi, Banlar-Str SB a. 7800 Freiburg, 
Tel. 0781/71366 





Fur alle, die sıch Kenntnisse ın 
der Bruchrechnung aneignen 
oder bereits erworbene Fähig- 
keiten auffrischen wollen, gıbı 
es von Unterrichtsmedien Hop- 
pıus ein universelles Programm 
zur Übung dieser Rechenari. 
Neben der Vorführung der Re- 
chenoperationen hat der Ler- 
nende die Gelegenheit. unter 
vier verschiedenen Schwierig- 
keitsgraden zu wählen und seine 
Fähigkeiten zu Iraınıeren. Der 
Computer gıbt Hıl’estellung ın 
Form eines Lösungswegs sowıe 
der Korrektur von begangenen 
Fehlern Außerdem kann man 
eigene Aufgaben e:ngeben und 
zu lösen versuchen. Das Pro- 
gramm steht ım Falle eınes Fehl- 
schlags auch hier hilfreich zur 
Seite. Die Diskette für den C 
64/C 128 kostet 79 Mark. (ue) 


Unterrichtsmedien Hoppius, Bannate 27, 
6330 Wetzlar. To) 06441/42298 


daktion) hat den Wunsch. daß 
wir seine neuen Produkte exklu- 
siv in Deutschland, Österreich, 
Schweiz und den Beneluxstaa- 
ten vertreiben. Und das werden 
wir ab einem Datum ım Sommer 
dıeses Jahres auch tun. Welcher 
Termin da ınteressant ıst. das 
steht im Moment noch nıcht fest. 
Außerdem wollen wir uns zuerst 
einmal mit Jürgen Schumpich zu- 
sammenseitzen. Dennessoll keı- 
nen Bruch für dıe Sınclair-Kun- 
den geben. Aber alles, was ın 
Zukunft von Amstrad unter dem 
Namen Sınclair kommt, wırd ım 
Hause Schneider überprüft und 
gegebenenfalls vertrieben. Für 
den Sinclair-Besitzer ıst die Zeit 
des Ungewissen vorbei. 

Faßt man die beiden Stellung- 
nahmen zusammen. so zwingt 
sich folgender Schluß auf: Wer 
mit dem bisher angebotenen 
Programm des Specirums zu- 
frıeden ist. kann auch ın Zukunft 
mit eınem bewährten Gerät ar- 
beiten. Er bleibt nicht ım Regen 
stehen. Die Preise allerdıngs, 
die werden fallen. Wie wir aus 
zuverlässiger Quelle erfahren 
haben. haben sıch (für das Weih- 
nachtsgeschäft ın fünfstelligen 
Zahlen) deutsche Imporlteure 
günstig mit Spectrum-Geräten 
eingedeckt. Neues für den QL 
wird es kaum geben. Er paßi 
halt nıcht ın das Konzept. 

(Manfred-D Kotting/hg) 


Modems für G 64 
und GC 28 


Die drei neuen Minı-Modems 
(300 Baud) ım schwarzen Modul- 
gehäuse laufen mit fast Jeder 
Terminal-Software Man steckt 
sie einfach ın den User-Port. Da- 
durch entfallen die sonst bei Mo- 
dems und Akustikkopplern not- 
wendigen Schnitistellen-Anpas- 
sungen. Neben den Commodo- 
reVersıonen sind Module für 
Atari und Schneider ın Vorberei- 


tung. 

Durch den extrem niedrigen 
Klirrfaktor des Modem ICs (aır- 
ka3,5dB)und steile Digital-Filter 


für die Übertragungskanäle 
wird störungsfreie Datenüber- 
tragung auch bei schlechten Lei- 
tungsverhältnissen erreicht. Ne- 
ben der 300-Baud-Datenüber- 
tragung ım CCITT-Norm (Origı- 
nate und Answer) ıst dıe Be- 
triebsart Duplex eingestellt. Die 
Mini-Modems haben jedoch keı- 
ne FTZ-Nummer. In der biıllig- 
sten Ausführung kostet das Mo- 
dem 139 Mark. Soll automati- 
sches Wählen per Software eın- 
gebaut sein, erhöht sıch der 
Preis auf 159 Mark. Für 179 Mark 
kann schließlich eıne automati- 
sche Wahlwiederholung benutzt 
werden. (zu) 


Info Mıktotronie System. H Rorogar, Lie 
bıasir 28. 4780 Lippstadı 
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Der erste Digitizer für den Schneider (Prototyp) 


Farbdigitizer für Atari ST, 
Commodore 64 und Schneider 


In Ungarn wurde ein Inlerface 
entwickelt, das es erlaubt, Vı- 
deobilder mıt dem Computer zu 
bearbeiten. Für den Commodo- 
re ist die 448 Mark (empfohlener 
Verkaufspreis) teure Erweite- 
rung schon erhältlich — für dıe 
Schneider-Computer wahr- 
scheinlich ab Juni. Die Entwick- 
lung des Atarı-Digitizers ıst noch 
nicht abgeschlossen; deshalb 
sınd be: dieser Version Ersche:ı- 
nungstermin und Preis noch un- 
gewiß. 

Der Colour-Digitizer wird am 
User-Port angeschlossen. Als 
Aufnahmegeräit dıent eine VHS- 
Kamera. Die auf Diskette mitge- 
lieferte Software steuert den 
Computer, so daß dıe Bilder 
(beim Schneider-Computer) in 
16 Farben wiedergegeben wer- 
den. Ein Druck auf dıe Space- 


Interaktives Testpaket 
für Lehrer 


Das »Interaktive Testpakei« 
von Langenscheidt ıst für Lehrer 
edacht, die individuelle 
bungsaufgaben für den Unter- 


richt zusammenstellen wollen. 
Das Programm bietet die vıer 


wichtigsten standardisierten 
Übungstypen: 

— Multiple-Choice-Test 

— Zuordnungs-Tost 

— Richtig-Falsch-Test 


— LückenTest 


18 Altea. 


Taste genügt, um ein neues Bild 
zu digitalisieren. Zum Speichern 
stehen verschiedene Unterpro- 
gramme zur Verfügung. dıe alle 
menügesteuert sind. 

Auf dem Commodore werden 
die Bılder ım Koala-Paınter-For- 
mat abgelegt und können mit 
dıesem Malprogramm leicht 
weıterbearbeitet werden. Auch 
eine Weitergabe mit Hilfe eines 
Modems ıst keın Problem. Die 
Commodore-Version des Farb- 
digitizers kann problemlos mit 
dem C 64, dem C 128 und dem 
SX 64 benutzt werden. ıst also mit 
allen zur Zeit gängigen Commo- 
dore-Computern einzuselzen. 

(hg) 


Fulo Electronic Tradına GmbH. Postlach 
1423. 6037 Dietzenbach ], Tei 060 74/264 29 


Das :»iInteraktive Testpaket« 
bestehtausvier Lehrer- und vier 
Schülerdisketten. Es ıst eine Art 
einfache Textverarbeitung. die 
den Rahmen für die verschiede- 
nen Übungstypen vorgibt. Den 
Inhalt der Übung (Texte oder 
Tests) bestimmt der Lehrer; er 
kanı iin also auf den Wissens- 
stand der Schüler abstımmen. 
Der Text wırd mit Aufgaben, L&- 
sungen und Erklärungen einge- 
geben und automatısch auf die 
Schülerdisketie überspielt. 

Arbeiten die Schüler auch mit 
Computern, erfolgt aufjede Ant- 


Atari ST-Messe in München 


Die Atarı ST-Sruppe Süddeutschland veransialteı am 23. und 
24. Maı 1986 eine ST-Messe. Atarı Deutschland. eınige Soft- und 
Hardwarefirmen, auch der der Verlag Markt & Technik, haben 
dıe Teilnahme bereits zugesagt. Der Veranstaltungsort ıst der 
sBennosaal«e ım Löwenbräukeller, Stuglmaserplatz, 8000 Mün- 


chen 19. 


ACGS Osrald K Gedich. Grasmoierstr 25, &C 


Mehr Punkte beim 
Spielen 


Der »:Game Kıller« ist ein neues 
Modul für den Commodore 64/ 
128. das mehr Erfolg beı vielen 
Spielen verspricht. Dieser :Kıl- 
ler« schaltet laut Anleitung sämt- 
liche Sprite-Kollssionen aus, wo- 
durch Ihre Spieifigur keine Le- 
ben mehr verleren kann. So 
lernt man auch bai mäßıgem Ge- 
schick alle Level der heim:- 
schen Spielesammlung kennen. 

In der Praxıs sieht es aber 
nicht ganz so ros.g aus. Bei unse- 
rem Kurztest fanden wir viele 
Spiele, dıe nicht zufriedenstel- 
lend mıt dem »Game Killer: lıe- 
fen. Bei »Hexenküche« wurde 
die Hexe zwar nıcht mehr von 
den Fledermäusen gekillt, doch 
da dıe Schlüsse: ebenfalls Sprı- 
tes sınd, konnte nan diese nıcht 
aufsammeln unc das Spiel nicht 
beenden. Be: :Critical Mass« lıef 
bei den ersten Levels zwar alles 
wunderbar, doch ab eıner ge- 
wissen Spielstufe Nackerte das 
Bild furchtbar und das Pro- 
gramm stoppte Ein völliger 
Reinfall war dann der Eınsatz 
beim neuen Super-Ballerspiel 
»:Uridium« Da nıer überhaupt 
keine Spritekollissonen abge- 
fragt werden, bleibt der :Game 
Killer« völlig wirkungslos. 

Fazit: Das 69 Mark teure Mo- 
dul funktioniert beı einer Reihe 
von neueren Spielen leider 
nıcht. Für Besitzer einer großen 
Software-Sammlung. dıe sıch 
den Griff ins Pcrtemonnaıe leı- 
sten können. ıst der »:Game Kiıl- 
ler« dennoch ene ınlteressante 


Anschaffung. (h]) 
Mastertronic, Komser-OttoWeg 18. 4770 
Sooant 


wort eıne Reaktion. Die Aufga- 
ben können aber natürlich auch 
in beliebiger Arzahl über einen 
Drucker ausgeceben werden. 
Durch den universellen Rah- 
men eignet sich das »Interaktlive 
Testpaket« für jede Art Unter- 
richt; für den Fachlehrer genau- 
so wie für die betrieblicho Woı 
terbildung oder auch den Fahr- 
schulunterricht. Das Programm 
lauft auf Apple Ile mit zwei Lauf- 
werken und CP/M-Karte oder 
auf dem IBM-PC (wg) 


Langanschaidt-Vorlag. Fostlach 401120, 
8000 Munchen 40 








(hb) 
Munchen 40. Tel. 089/ 323 1169 


Alles auf einmal 


Programmsammlungen für 
Taschen- und Hand-Held-Com- 
puter bietet Misasoft. Zu The- 
men wie Büroverwaltung (69 
Mark), Schulverwaltung (69 
Mark), Statıstık (89 Mark) und 
Mathematik (49 Mark) erscheı- 
nen die Sammlungen ın Form 
von Listings mit Beschreibung. 
Die Programmsammlung Ma- 
thematik umfaßı beispielsweise 
37 Listings aus verschiedenen 
Bereichen. Ursprünglich für die 
Casio-Rechner PB 700/770 ge- 
schrieben, sollen aber Anpas- 
sungen an andere Compuler- 
typen leicht möglıch sein. (ue) 
Mısasof. Postiach 1734. 5210 Trowdori 


GComputer-Kurse 
in Stuttgart 


Bıerbrauer + Nagel veranstal- 
ten neben ıhrem großen Ange- 
bot an Computer-Kursen auch 
spezielle Kurse für Schüler, Stu- 
denten und Auszubildende. Die 
Termine für den Kurs Basıc-Pro- 
grammierung sind 12. bıs 17. Juli 
oder I2. bıs 14. August; Jeweils 9 
bis 16 Uhr. Der Basic-Aufbau- 
kurs findet vom 19. bis zum 2|. 
August statt. Die Kurse kosten je- 
weils 200 Mark zuzüglich Mehr- 
wertsteuer, aber inklusive Un- 
terlagen. Mittagessen und Ge- 
tränke. (wg) 
Biaıbrauer + Nagel), Frau Burkhaıdi, Broit- 
wesensit. 3. 7000 Stutigarı 80 


CP/M-Handbuch 


Damit man CP/M noch elfeklı- 
ver einsetzen kann gibt es für 38 
Mark als Reprint »Das Hand- 
buch des CP/M 2.2-Betriebssy- 
stems« von Digital Research. 
Dieser Nachdruck der englı- 
schen Originalausgabe gibt 
Auskunft über die ınternen 
Strukturen, die Funktionsabläu- 
fe und alle Sysismaufrufe von 
CP/M 2.2. Eıwas Englisch muß 
man können, um mit dem Buch 
umzugehen. Für CP/M-Pro- 
grammierer ıstesaber ein abso- 
lutes Muß. (hg) 
Marhı & Tochnik Varlag AG Hana-Pinse! 
Sır 2. 8013 Haar baı München. Tel 088/ 
46130 
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Verbissene 
Mienen, Voll- 
gas total: 
Grand Prix- 
Atmosphäre 
bei Quelle's 
»Revs«- 
Wettrennen 


Preisbeispiele 
für Disketten 
mit „Private- 
Label. 

Y 


ab 100 Stück 3,75 Mark je Diskette 

ab 1000 Stück 2,95 Mark je Diskette 

ab 100 Stück 8.90 Mark je Disketie 

ab 500 Stück 8,00 Mark je Diskette 





Disketten in eigener Aufmachung 


Prodata bietet Private-Label- 
Disketten schon ab einer Min- 
destbestellmenge von l00Stück. 
Private-Label bedeutet, Etikett 
und Tasche der Diskette werden 
nach Kundenwunsch gestaltet, 
also zum Beispiel mit einem Lo- 
go versehen. Durch dıe geringe 
Mindestabnahme eignei sich 
dieser Service auch für sehr 
kleine Softwarehäuser, Compu- 


terclubs oder Vereine. Auf Än- 
frage gıbt es auch 93- und 8-Zoll- 
Disketten mıt Private-Label. Das 
komplette Programm umfaßt 
Gestaltung und Druck von Ta- 
schen und Etiketten, sowie Kon- 
fektionierung und Verpackung 
des fertigen Produkts in farblich 
abgestımmie Boxen. (wg) 


Proddata. Uie Elm, Alloesit 36. 8623 Alton- 
kesso, Tol (06888) 870900 


Software für den Jovce 


Quick heißt eine Serie Änwen- 
der-Sofiware extrafür den Joyce. 
Obwohl dıe Serie schon von den 
kleinen Schneider-Computern 
CPC 464, 664 und 6128 bekannt 
ıst, wurden dıe Programme neu 
geschrieben und nutzen dıe Lei- 
stungsfähigkeit des Joyce voll 
aus. 

»Quick-Bille niIN beim Schre!l- 
ben von Rechnungen. Angebo- 
ten oder Abrechnungen ım Be- 
reich der Medızın. Bıs zu 100 Po- 
sitionen pro Rechnung können 
gemeinsam mit der Kundenver- 
waltung bearbeitet werden. Das 
Layout für den Schriftverkehr 
wırd frei entworfen und ıst damit 
für jeden Benutzer ındivıduell 
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einsetzbar. Mit Quick-Bill kön- 
nen alle drei Laufwerke des Joy- 
ce(A. Bund M)sowir die Schnitt- 
stelle CPS 8256 angesprochen 
werden. 

Das zweite Programm dieser 
neuen Serie heißt «Quick-Calca«. 
Wiıe der Name schon andeutet, 
handelt essich dabeı umeinKal- 
kulanonsprogramm. 80 Konten 
können mit Steuersätzen, Beträ- 
gen und Texten für maxımal 3] 
Tage bearbeıtet werden. Dabei 
werden alle Eınirdge auloma- 
ttısch aufder Diskette in Monaten 
zusammengefaßt und ın Quarta- 
le unterteilt. (hg) 


Inla Pstar Warder, Bıamfaldaor Chaussee 
213. 2000 Hamburg TI. Tel 040/84054 80 


Heißes 
Software-Rennen 


Qualmende Joysticks und 
quietschende Reifen — dieses 
Bild bot sıch den Besuchern der 
Quelle-Filiale am Münchner Sta- 
chus. Fırebird veranstaltete eı- 
nen Wettbewerb m.t seınem Au- 
torennspiel »Revs«. Die schnell- 
sten Rundenflitzer konnten eine 
Reihe von Computerspielen, ei- 
nen Atari 800 XL urd eine Reise 
zum Formel l-Laufnach Hocken- 
heim gewinnen. Wıe man auf 
unserem Bild sıeht, war auch 
der Software-Nachwuchs schon 
ganz schön bei derSache. Anlaß 
des Weıtbewerbs war der Um- 
bau der Münchner Quelle-Filia- 
le. Im Erdgeschoß wurde eine 
große Computer-Abteilung mit 
einem reichen Ha:d- und Sofl- 
ware-Angebot eingerichtet. 
Quelle forciert damit weiter sein 
Engagement ım Computer-Be- 
reich. (hl) 


Flohmarkt 


in München fındet am Sonn- 
tag. dem 8. funı 1986 ım Schwa- 
binger Bräu an der Münchner 
Freiheit der 3. Münchner Elek- 
tronik-Flohmarkt statt. Die Ver- 
anstaltung dauert von 10.00 bıs 
20.00 Uhr. Es dürfen gebrauchte 
Geräte aus den Bereichen Mı- 
crocomputer, Computerperi- 
pherie, Radio, TV. Video, Hifi. 
Musik und Amateurfunk unter 
Privatleuten gehandelt werden. 
außerdem Bauteile und Fachlı- 
teratur. Interessenten für einen 
Ausstellerplatz müssen sich an- 
melden. (lg) 
Into: Eduard Welsch, Diourlstraßo 18. 8000 


Munchon 850, Tel. 0889/1485190 oder 
089/31 19302 


Aktuelles 


8086-Assembler mit 
Turbo-Komfort 


Mit dem «Turbo-Assembler« 
von Speedware wird Ässem- 
bler-Programmierung auf MS 
DOS-Computern komfortabel 
und vor allem für Einsteiger ın- 
teressant. Dieser derzeit schnell- 
ste Macro-Assembler bietet na- 
hezu die gleiche Menü- und Edı- 
tortechnik wie Turbo-Pascal, so- 
wie wahlweise direkte Ässem- 
blierung ım Speicher oder auf 
Diskette. 

Er unterstützt 8086-, 80186-. 
80286 Code und generiert 
COM:-Dateien ohne zusätzliche 
Bearbeitung mit einem Linker. 
Dennoch können mit dem Tur- 
bo-Assembler erzeugte Object- 
Dateien gelınkt werden. Die 
Quell-Dateien sind kompatıbel 
zum Macro-Assembler von Mı- 
crosoft. Beı Fehlern ım Quellco- 
de springt der Assembler selb- 
ständig ın den Editor zurück. 

Der Preis des Turbo-Assem- 
blers beträgt 298 Mark und ist 
damit auch für Einsteiger ınter- 
essant. Im Gegensatz zu Assem- 
blerkenntnissen auf gängigen 
Heimcomputern, zum Beispiel 
6502-Assembler, bietet die Er- 
fahrung mit 8086-Assembler gu- 
te Chancen ınder Profiprogram- 
mierung. MS-DOS-Computer 
unterschreiten derzeit die 3000 
Mark-Grenze. 

Begleitend bietet der Verfrei- 
ber Lauer & Wallwitz eine As- 
sembler-Bibliothek mit eıner 
Sammlung wichtiger Routinen 
unlerdem Namen »Power-86s an. 
Preis: 450 Mark. Eın hervorra- 
gender Full-Screen-Debugger. 
»AFD«, kostet 398 Mark. (lg) 


Info Lauer & Wallwıiz. Eılkönigweg 9, 6200 
Wieubaden, Tel. 061 21/4277) 





Computer & TV 


Sendungen zum Thema Gomputer 
im Mal und Juni 


Besondere Aufmerksamkeit gebührt der Sendung Compu- 
ter-Corner im ZDF. ın der Happy-Computer ab sofort fleißig mit- 
mischt. Wır stellen ab sofort die neuesten Spiele in dieser Sen- 
dung vor und berichten ergänzend darüber in unserer Zeit- 





schrift. 


Dienstag, 6. Mai 1986 _ 
16.04 Uhr — ZDF 
Computer-Corner 


Dienstag, 20. Mai 1986 
16.04 Uhr — ZDF 
Computer-Corner 


Samstag, 24. Mai 1986 


15.05 Uhr — BR 
Computershop 


(hl) 


Sonntag, 25. Mai 1986 

12.20 Uhr — ARD 
ARD-Ratgeber: Technik 
Dienstag, 3. Jun! 186 | 
16.04 Uhr — ZDF 
Computer-Corner 


Sonntag, 15. Juni 1986 


14.15 Uhr — ARD 
Computerschach-Welt- 
meistorschaft 1986 
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Hardware 


@ CPC 464, der Komplett-Com- 
puter, ideal für Einsteiger jeden 
Alters. 

Komplettpreis für Keyboard mit 
integriertem Datenrecorder und 
Grün-Monitor 

DM 73%.-* (OS 6.49%, -) 

CPC 464 mit Farbmonitor 

DM 1.298,-* (OS 9.990, -) 

@ CPC 6128, die 128 K-Byte Profi- 
Klasse, für den privaten und 
geschäftlichen Einsatz. 
Komplettpreis für Keyboard mit 
integriertem 3"-Diskettenlauf- 
werk, einem Software-Paket auf 
2 Disketten (CP/M 2.2. CP/M Plus, 
Dr. LOGO, GSX)** und Grün- 
Monitor h 

DM 1.598,- (OS 12.990. -) 

CPC 6128 mit Farbmonitor 

DM 2.098.-* (OS 16.990.-*) 

@ DMP 2000, Dot Matrix Printer 
„Near letter Quality“. Integrierter 
Formulartraktor, 105 Zeichen/sec. 
@ DDI-1, FD-1, Diskettenlaufwerke 
zur Speicherung größerer Daten- 
mengen. 

@ RS 232 C Schnittstelle, die 
Verbindung zur „Umwelt“ Zum 
Anschluß an Akkustikkoppler., 
Periphenie-Geräte mit serieller 
Schnittstelle und andere Rechner. 
@ Terminal Star, Kommuni- 
kations-Software bei Einsatz der 
Schnittstelle RS 232 C. 

@® Netzteil MP-2, die Stromversor- 
gung zum Anschluß des CPC an 
ein normales Farbfernsehgerät. 
@ VCM-1, die Schnittstelle zum 
Direktanschluß an alle Schneider- 
Fernsehgeräte. 

@ Joystick JY-2 für Computer- 
spiele. Allein spielen mit dem 
Rechner oder — 
einem Partner. 


Zubehör 


® Diverse Anschlußkabel (2.B. 
Drucker, Diskettenlaufwerke). 
@ Schneider-3”-Leerdisketten im 
2er Pack und im Ser Pack. Hand- 
lich, staubgeschützt und durch 
und durch sicher 


Cassetten-Software 


@ Pädagogische Programme: 
Happy Numbers, Timeman One, 
Happy Letters, Wordhang. 
Computerkurs. 

@ Spiele: 

Elektro Freddy, Harrier Attack, 
Alien break in, Schatz der 
Pharaonen, Roland in den Höh- 
len, Roland geht graben, Punchy, 
CUBIT, Schach, Golf, Roland in 
der Zeit, Flugsimulator, Manic 
Miner, Tennis, Pool Billard. 


@ Programmieren - Heim und 
Beruf: 

Selbstiernbasic 1, Selbstliern- 
basic 2, Assembler/Disassembler., 
Hisoft-Pascal, Textverarbeitung, 
Kalkulation, Deutscher Zeichen- 
salz. 





Disketten-Software 


@ Spiele: 

Cynus Il-Schach. 

Sorcery +. 

Super Games |, 4 Spiele: Roland 
in den Höhlen, Roland in der Zeit, 
Hunchback, Astro Attack. 

Super Games li, 4 Spiele: Roland 
am Seil, Roland im All, Punchy, 
Harrier Attack. 

Super Games Ill. 3 Spiele: Flipper. 
Revarsi, Kniffel. 

Super-Sport I, 2 Spiele: Tennis. 
Pool Billard. 

Super-Sport Il (3D), 3 Spiele: 
Grand Prix, Stunt Rider, Boxkampf. 


@ Professionelle Anwendungen: 
Schneider „ComPack“ das 
kommerzielle Anwendungspaket 
für kaufmännische Verwaltungs- 
aufgaben in Kleinbetrieben. 
Schneider „Tex Pack“, professio- 
nelle Textverarbeitung mit Adreß- 
verwaltung. abgestimmt auf 
„ComPack“ 


@ Programmieren/Heim und 
Beruf: 

Assembler/Disassembler, Hisoft- 
Pascal. Computerkurs. 


Schneider-Literatur 


Benutzerhandbuch CPC 464, 
CPC 6128. Basic-Handbuch, 
Firmware-Handbuch. 
Zahlreiche Produkte führender 
deutscher Software-Häuser und 
Verlage ergänzen und runden 
das Schneider-Angebot ab. 









Schneider CPC-Station 


Der kompakte. ergonomisch ge- 
staltete Arbeitsplatz, inkl. Mehr- 


fachsteckdose 


“ unvarbındiıche Preissempiehlung ınk) MWST 
** eıngalragene Warenzeichen 
der Digılal Research Inc 


| Schicken Sıe mır ausluhrliche 
Intormalıonen uber 

| O Schneider Hardware 
U Schneider Zubehör 

| Ol Schneider Cassetlen-Software 
OD Schneider Disketien-Software 

| U Schneider Literatur 
Coupon ausfulien, au! eıne Posikarle 

| kleben (Absender nıcht vergessen) und 

‚, am besten noch heute wegschicken an 
Schneider Computer Dinsion, 
Sılvasiraße 1. 8939 Turkheim 
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ndlich steht der Sommerur- 
K- laub vor der Tür. Ferien im Sü- 

den sınd angesagt. In der Son- 
ne liegen und faulenzen, das sınd 
die Wünsche vieler für die nächsten 
Wochen. Doch warum soll man ın 
dieser schönsten Zeit des Jahres 
nichts für die Weiterbildung tun? 
Studienfahrten, Sprachkurse oder 
Expeditionen gibt es schon lange. 
Der neueste Schrei sind Computer- 
kurse, die für die verschiedensten 
Ansprüche angeboten werden. Was 
man davon erwarten kann? Um Ih- 
nen diese Frage zu beantworten, ha- 
ben wir einen Kurs auf den Kanari- 
schen Inseln besucht. 

750 Uhr, Flughafen München- 
Riem. Das Flugzeug, das mehr als 
120 Menschen in den sonnigen Sü- 
den bringen soll, ist bis auf den letz- 
ten Platz besetzt. Die Formalitäten 
sind schnell erledigt und schon 
bleibt das kalte regnerische Wetter 
Deutschlands hinter uns zurück. 
Nach nur wenigen Minuten hat die 
Boeing 727 die Sonne erreicht, die 
bis zu unserer Rückkehr nur noch 
selten hinter Wolken verschwinden 
wird. Knapp fünf Stunden später 
setzt der Jet zur Landung auf Fuerte- 
ventura.an. 
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Zwei Clubdörfer gibt es auf Jan- 
dia, der Halbinsel im Süden. Und 
zum Freizeitangebot des Club Al- 
dıana zählt Happy Computing, ein 
Computerkurs für Basic, dBase., 
Multiplan, Wordstar, MS-DOS ... Ob 
man das alles ınnerhalb von acht 
oder vierzehn Tagen lernen kann? 

Gleich am Freitagabend (Freitag 
ist der Tag des Wechsels) erfährt 
der Urlauber, was er dıe nächsten 
Tage alles machen kann. Neben 
den Ständen für Tennis, Bastelkuıse 
oder Tauchen steht Tom unter einem 
großen Schild: Happy Computing — 
glückliches Computern. Tom ist un- 
ser Lehrer für dıe nächste Woche. 
Er lebt das ganze Jahr auf Fuerte- 
ventura und leitet die Computer- 
gruppe im Club Aldıana. Der Com- 
puter (ein IBM-kompatibles Gerät) 
auf dem Tisch vor ihm zeigt zwar 
nichts Besonderes, aber farbig blın- 
ken, daskann er. AmSamstag von 17 
bis 19 Uhr ist Schnupperstunde. Hier 
kann man sein Interesse vertiefen 
und sich gegebenenfalls zu einem 
Kurs anmelden. Die erste Lektion 
des Einführungskurses in Basic 
oder Wordstar ist umsonst und dau- 
ert ungefähr 15 Minuten. Oder auch 
länger, denn manche starten gleich 





über volle zwei Stunden in ihr Ur- 
laubsvergnügen. «Interaktives Ur- 
laubscomputern« für 250 Mark. Das 
klingt kompliziert und teuer. Ist es 
aber nicht. Denn mit interaktiv ist die 
selbständige Arbeit mit dem Com- 
puter gemeint (dıe Lehrprogramme 
sind alle menügesteuert). 

Am Sonntag geht es dann endlich 
los. Zwei Stunden vor dem ÄAbend- 
essen sind für das neue Hobby re- 
serviert. In kleinen Gruppen zu ma- 
ximal fünf Leuten werden die Com- 
puter gestartet, das Abenteuer be- 
ginnt. Bald weiß man den Vorteil des 
selbständigen Lernens zu schätzen. 

Der Anfang ist wirklich bei Null 
(wenn man will). Formatieren, Dis- 
kettenpflege und dıe manchmal un- 
verständlichen Reaktionen des 
Computers sind alles Dinge, die für 
einen Computerfreak »lächerlich« 
sind, beim Einsteiger aber immer 
wieder Probleme hervorrufen. 
Denn »Ja« ıst für den Computer nun 
einmal nicht das gleiche wie »jar. 
Doch dıe Atmosphäre ıst locker und 
entspannt. Das Lernen fällt leicht 
und macht so richtig Spaß. 

Nach fünf Tagen sind die Ergeb- 
nisse zu sehen. Von den Änfängern 
haben alle bis auf einen (in unserer 
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Fuerteventura — Sommer, Sonne, Lavagestein 
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Tom erklärt im Club Aldiana alles über Computer 
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Ferien — das heißt computern 


Computer unter 





: Lernen im Urlaub wird immer 
es Auch einen Computer 
an auf diese Weise kenne 


he 


nlernen. 





I 
Gruppe waren WII abe 
auch nu! fünd) das ziel 
erreicht und können klein 











= Programme selbständig 

 ograranieren. Die 25 wichtig- A 
sten Befehle sind ın Fleisch un h 
Blutübergegangen. Undein klein " 
Spielprograrmm (siehe Listing 
macht auch keine Probleme mehl 
Ein typisches Aufgabenblatt nach 
drei Tagen soll unser Wissen prufen 
(siehe Seite 24). 

Am Freitag morgen steht de! 
Bus zum Flughafen vor der Tür 
Alle Computercamp-Teilnehm®1 
schwenken ihr Diplom durch di 
Luft. Unter uns war keiner, der den 
Anforderungen des Kursesnicht g* 
wachsen wat. 

Mit den letzten Strahlen der Sonne 
landet unser Jet wieder in München 
Riem. Ob der Zoll die zweite Stange 
Zigaretten findet? Ein bißchen Ner 
venkitzel — aber es geht alles qut 
Ich verlasse das Gebäude und trete 
ın den beginnenden Regenschauer 
Deutschland hat mich wieder (hop) 
Ausga 
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Mit 1722 km? ıst Fuerteventule 
die zweitgrößte Insel der Kana- 
ren. Fast gleichzeitig mit ıhrer 
weiter nördlich liegenden Nach- 
barinsel Lanzarote entstand sie 
vor knapp 20 Millionen Jahren 
Der Ursprung ist — wie der aller 
Inseln des Archipels — vulka- 
nisch, was man auch noch heute 
an vielen Kratern erkennen kann 

Zirka 25000 Menschen leben 
heute auf der Insel, die mit ihrer 
Trockenheit schon von jeher das 
Leben nicht sehr angenehm 
machte. Die bis zu 800 Meter ho- 
hen Berge passen eher zu der 
nur 125 Kilometer entfernten Sa- 
hara als zu den »Inseln des ewi- 
gen Pfühlings, wie die kanari 
SL sein oft — leicht verklär 


Euerteventurd — die W 






üste im Ozean 


_ genannt werden. Regnentut e 
Cast nie auf Fuerteventura, so da 
Wasser das größte Problem für 
die Einwohner der Insel ıst. Aber 
gerade diese Eigenschaft der In- 
sel hat eine große Tourismusin- 
dustrie entstehen lassen, die heu- 
te sehr vielen Einwohnern Arbeit 
gibt, 

Besonders deutsche Touristen 
bevölkern Jahr für Jahr die nesı- 
gen — und noch sehr einsamen — 
Strände. Und die starken Ostwin- 
de, die häufig über die Insel fe- 
gen, machen Fuerteventura zu ei- 
nem Surf-Paradies, bringen Sand 
aus Nordafrika mit und geben da- 
miteinen Vorgeschmack aufrich- 
ge Sandstürme, wie sie in der 
Sahara üblich sind. 
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Thema Computer & Urlaub 


Fragen zum Computercamp 


Bevor Sie sich für eine Reise in ein 
Computercamp entscheiden. soll- 
ten Sie sich erkundigen, was Ihnen 
für Ihr Geld geboten wird. An Hand 
unserer Liste können Sie den Veran- 
stalter konkret fragen. Wenn er die 
Fragen nicht beantworten kann 
oder wenn die Antworten Ihren ÄAn- 
sprüchen nicht genügen, dann ge- 
hen Sıe zu einem anderen Änbieter. 
Denn Konkurrenz belebt das Ge- 
schäft. Und nur so ist jeder Veran- 
stalter ständig gezwungen, sein Än- 
gebot zu überdenken und zu ver- 
bessern. 

Auf welchem Computer wird gear- 
beitet? 

MS-DOS- und CP/M-Computer 
sind typische Geräte für Änwender 
zu Hause und ım Büro. Schneider. 
Commodore und Atari sind die Stan- 
dardgeräte im Heimbereich. Alle 
anderen spielen nur eine unterge- 
ordnete Rolle und sind deshalb zu 


vernachlässigen. 
Wieviel Stunden stehen die Geräte 
pro Woche zur Verfügung? 

Pro Urlaubswoche sollte man mın- 
destens 10 Stunden am Computer 
arbeiten können. Äber auch ın der 
Freizeit sollte man an den Geräten 
arbeiten können, wenn man Lust hat 
oder das Wetter für andere Unter- 
nehmungen zu schlecht ıst. 

Welche Qualifikation muß das 
Lehrpersonal haben? 

Besonders für Anfänger ist 2ine 
pädagogische Ausbildung sinrvoll. 
Für Fortgeschrittene sınd entweder 
»Freaks« oder Informatiker die ge- 
eigneten Ausbilder. 

Wieviele Teilnehmer müssen ein 
Gerät gemeinsam benutzen? 

Für sinnvolles Arbeiten benötigt 
jeder Teilnehmer einen eigenen 
Computer. 

Gibt es Begleitmaterial zu dem 
Kurs? 


Begleitmaterial ist sehr wichtig 
zum sinnvollen Lernen. Dieses muß 
auch ın den Besitz des Teilnehmers 
übergehen, da man die Informatio- 
nen immer wieder braucht. Für weı- 
tergehende Fragen sollte unbedingt 
Fachliteratur am Or vorhanden 
sein. Denn ın den meisten Urlaubs- 
orten Istesnahezu unmöglich, Fach- 
bücher schnell herbeizuzaubern. 
Gibt es eine Älters-Empfehlung? 

Dies ist wichtig, da die Motivation 
beispielsweise zwischen 1l0- und 
50jährigen doch sehr unterschied- 
lich ist. Also sich nicht auf die Wer- 
beaussage 8 bis 80 einlassen, son- 
dern gezielt nachfragen. 

Welche Softwareprodukte werden 
behandelt? 

Es sollten bekannte Produkte be- 
sprochen und nicht Allgemeinplätze 
angeboten werden (nicht Textverar- 
beitung sondern »Wordstar«), da nur 
diese zum Lernen interessant sind. 


Ein Fragebogen nach drei Tagen 


l. Was verstehst Du unter einer be- 
dingten und unbedingten Verzwei- 
gung? | 

2. Wie kannst Du eine Endlos- 
schleife oder ein laufendes Pro- 
gramm unterbrechen? 

3. Mit welchem Befehl kannst Du 
nach einer Programmunterbre- 
chung fortfahren? 

4. Wodurch unterscheiden sıch 
vom Variablennamen her eine nu- 
merische Variable und eine Zeı- 
chenkettenvariable? 

5. In Kombination mit der INPUT: 
Anweisung können auch Zeichen- 
ketten während des Programm- 
ablaufes eingegeben werden. 
Muß die Zeichenkette in diesem 
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Kommen Sie in die Schnupperstunde von Happy Computing 
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Fall ın Änführungszeichen ge- 
schrieben werden? 

6. Welche Angaben können nach 
einer IF.. THEN-Anweisung folgar? 
7. Wie kann man das mit dem IN- 
PUT-Befehl auftretende Fragerzei- 
chen unterdrücken? 

8. In einem Programm soll die Er- 
gebnisgröße K in Kilogramm zus- 
gedrückt werden. Wie muß der 
INT-Befehl lauten, wenn nach dem 
Komma nur drei Stellen ausge- 
druckt werden sollen? 

9, Wie lautet die PRINT USING-An- 
weisung, wenn eine Zahl Z aufcrei 
Stellen vor und zwei Stellen nach 
dem Komma formatiert werden 
soll? Was passiert. wenn Zahlen 
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dann aber mehralsdreiStellen vor 
dem Komma aufweisen? 

10. Schreibe mit Hilfe der FOR .... 
NEXT-Anweisung ein dreizeiliges 
Programm, mit dem Du den Com- 
puter veranlaßt, hundertmal Dei- 
nen Vornamen auf den Bildschirm 
auszugeben! 

ll. Schreibe nun dieses Programm 
In einer einzigen Programmzeile! 
l2. Wie muß die Basic-Änweisung 
lauten, durch die zwei Leerzeilen 
erzeugt werden? 

Falls Sie die richtigen Antworten 
auf diese Fragen nicht wissen, 
dann fragen Sie andere Computer- 
Fans. Falls die auch nicht helfen 
können, dann schreiben Sie uns. 


in Text ın Bearbeitung _ 
aa: N) 


Ifsstufe wahlen 
ee TE 
BliTd DE nn 


I Wr 19 Tel 14 EFT AT 


eicht, Ihe Schlüsse 


halte AU. 





Bitbeißers Sohn stellt Wordstar vor 
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Computer & Urlaub Thema 


Tom — Computerlehrer in Fuerteventura 


Lernen im Kurs, dazu gehören 
mindestens zwei: Lehrer und Teil- 
nehmer. Wir haben Tom gefragt, 
was er bei seinen Schülern voraus- 
setzt und was diese wiederum vom 
Kurs erwarten können. Hier unser 
Gespräch auf Fuerteventura: 
Happy: Was dürfen Deine Kursteil- 
nehmer von Happy Computing er- 
warten? 

Tom: Eigentlich sehr viel — näm- 
lich zehn Stunden Einführung ın 
Datenverarbeitung. Jeder unserer 
Teilnehmer kann selbständig mit 
dem Computer arbeiten und sich 
das gewünschte Wissen aneignen. 
Wer noch gar nichts vom Compu- 
ter weiß, der lernt Basıc kennen 
und kann nach einer Woche kleine 
Programme selbständig ent- 
wickeln. Wer sich über spezielle 
Software informieren will, der lernt 
bei mir die Benutzung von Word- 
star, dBase, Multiplan oder Open 
Access. Auch das Betriebssystem 
MS-DOS ıst ein Thema. 

Happy: Welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein, wenn der Kurs 
gelingen soll? 

Tom: Auf der Teilnehmerseite ei- 
gentlich nur wenige. Die Bereit- 
schaft zum spielerischen Lernen 
muß da sein. Das ıst alles. 

Happy: Und auf der Seite des Leh- 
rers? 

Tom: Der Lehrer muß auf die Indı- 
vidualität der Schüler eingehen. 
Eine pädagogische Ausbildung ist 
da besser als eıne fachliche. Und 
man darfauch kleine Erfolgserleb- 
nisse nicht unterschätzen. Wır fan- 
gen hier schon ın der zweiten Stun- 


de mit einfachen Programmierauf- 
gaben an. Denke nur an das Bei- 
spiel mit den Farben. Wenn der 
Schüler den Bildschirm nach eige- 
nen Wünschen mit Farben füllt, 
dann hat er sein erstes Erfolgser- 
lebnis. 

Happy: Gibt es gerätespezifische 
Voraussetzungen? 

Tom: Nein. Ein guter Monitor mit 
hoher Auflösung und Grafik ın Far- 
be (wegen dem Erfolgserlebnis) 
und ein robustes Gerät. Das ıst al- 
les. Wir benutzen hier Personal 
Computer. da unsere Teilnehmer 
der Heimcomputerklasse ent- 
wachsen sind. Aber das muß nıcht 
sein. Geräte, wie der Commodore, 
Atarı oder Schneider sind be- 
stimmt genauso gut einzusetzen. 
Besonders. wenn die Teilnehmer 
Jünger sınd. 

Happy: Wo sollte solch ein Kurs 
sinnvollerweise stattfinden — fern 
der Heimat oder ım Schwarzwald? 
Tom: Das ıst eigentlich egal. Es 
muß eine entspannte Atmosphäre 
herrschen und es sollte nıcht dıe 
gewohnte Umgebung mit Stress 
und so weiter vorhanden sein. Der 
Kursteilnehmer muß sich wohl füh- 
len. Denn anders als bei den 
Freaks sind unsere Leute eher 
skeptisch was Computer berrifft. 
Happy: Wie viel Stunden muß man 
pro Tag zum Computerlernen ein- 
kalkulieren? 

Tom: Je mehr desto besser. Äber 
mit lO Stunden ın 5 Tagen kann man 
schon eine ganze Menge machen. 
Der Spaß muß überwiegen. Es 


Happy: Wie groß darf eine Lern- 
gruppe sein? Und können Jugend- 
liche und Erwachsene gemeinsam 
(beispielsweise Eltern mit ihren 
Kindern) lernen? 

Tom: Theoretisch kann das Spek- 
trum einer Gruppe sehr groß sein. 
Auf Grund der Voraussetzungen in 
einem Club sind bei uns aber eher 
ältere Teilnehmer zu finden. Bei 
uns steht mehr die Änwendung im 
Vordergrund, nicht der Freak. 
Und deshalb haben wır auch fast 
nie Eltern, die gemeinsam mit ıh- 
ren Kindern lernen wollen. Bei an- 
deren Kursen ıst das häufig an- 
ders. Äber ganz prinzipiell dürften 
die Interessen je nach Altersstufe 
unterschiedlich liegen, so daß ein 
gemeinsamer Besuch eines Kur- 
ses nur sehr selten problemlos ın 
Frage kommt. 

Happy: Eıne letzte Frage — wo, be- 
ziehungsweise bei wem, kann man 
in Deutschland Informationen 
über Kurse bekommen? 

Tom: Eigentlich fast nirgends. Im 
Reisebüro bucht man seine Reise 
unter dem Gesichtspunkt Urlaub. 
Der Computer-Kurs fällt dann 
mehr oder weniger nebenbei an. 
Wenn mansich aber für ein Projekt 
entschieden hat, dann ist es immer 
sinnvoll, sıch an den Veranstalter 
zu wenden und dort nähere Infor- 
mationen einzuholen. Ob das Gan- 
ze dann aber erfolgreich ıst, das 
hängt vom Lehrer vor Ort ab. Und 
da gibt es große Unterschiede. Die 
»Fragen vom Computercampı« soll- 
ten aber immer als Mindestanfor- 


darf nicht ın Stress ausarten. derung erfüllt sein. (hg) 
ID CLS 
28 REM Der Benutzer soll eine Zahl 
zwischen I und 1908 erraten 
29 RANDOMIZE 
40 LET B=INT (100+RND+!) 
sd PRINT "Du sollst eine ganzzahlige 
Zah) zwischen I und 188 erraten!" 
&V INPUT "5ib eine beliebige Zahl ein:ı" 
‚2alı] 
za IF 7Tahl “ B THEN PRIN!I "zu kleın" 
80 IF Zahl > RK THEN PRINT "zu groß" 
oa IF Zahl <> B THEN GOTD 489 
1898 FRINT "Erraten!" 
118 END 





Auch der totale Anfänger kann nach wenigen 


Stunden zo ein Programm schreiben 
ee: 25 


Menügesteuertea «Programmieren« — da macht das Lernen Spaß 
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Thema Computer & Urlaub 








Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 
gesetzt? 


Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 


Altersempfehlung 


26 ie: 


CompuCamp 
GoßBlerstr. 2}, 2000 Hamburg 55 


Schloß Dankerm: Logo. Basic |], Ba- 


sic 2, Maschinensprache |, Spe- 
zialkurse: Spiele-Programmieren, 
DFÜ (mit eigener Mailbox) und 
Profianwendung 

Tönning: Basic 1, Basic 2, Maschi- 
nensprache ] 

Veltishof: Basic I, Basic 2. Pascal, 
Maschinensprache 2, Spezialkur- 
se: Hardware-Basteln und Profian- 
wendung 

Schloß Dankern: Commodore C 
16. C 64, C 128. Atarı 600XL. 800XL 
Tönning: Commadare C 16. C 64 
Veltishof: Commodore C 16, C 64. 
C 128, Schneider CPC 

| 


3 Stunden am Tag (18 pro Woche) 
Dipl.-Informatiker. Dip). 
Pädagogen. Informatikstudenten, 
Pädagogikstudenten 

Kinder und Jugendliche 








Wo verbringen 

Sie dieses Jahr Ih- 
ren Urlaub? Blät- 
tern Sie doch mal 
durch unser Reise- 
magazin — Sie fin- 
den viele Anre- 
gungen, wie Sie 


den Urlaub mit 
Ihrem Hobby ver- 


binden, 


ei der Materialsuche zu unserer Übersicht 
»Urlaub&Computer« konnte man ganz schön 
Fernweh bekommen. Computern bei Sonne, 


Strand, Palman, Urlaub — das klingt verlockend. Dabeı 
war die Zusammenstellung der Übersicht nicht einfach, 
denn einige Veranstalter, die letztes Jahr noch Ferien- 
kurse angeboten haben. wollen 1986 ın diesem Bereich 
nichts mehr unternehmen. Die Übersicht bietet wirklich 
fürjeden Geschmack und jeden Geldbeutel etwas. Alle 


Angaben stammen von den Veranstaltern. 


Was kostet der Kurs? 


Was ist im Pre:s enthalten? 


Weiteres Freizeitangebot 


Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstormine 1986 


(wo) 


Schloß Dankern: | Woche 680 
Mark. 2 W. 1260 Mark. 

3 W. 1820 Mark. 4 W. 2370 Mark 
Tönning: ! Woche 580 Mark, 2 W. 
995 Mark. 3 W. 1490 Mark, 

4 W. !980 Mark 

Veltishof: | Woche 650 Mark, 2 W. 
}lI90 Mark. 3 W. 1710 Mark. 4 W. 
2220 Mark 

in allen Camps je Woche 7 Über- 
nacht. mit Vollpension, Unterricht 
und Freizeitbetreuung Schloß 
Dankern: zusätzl. Ponyreiten, 
Badestrand, Tischtennis, Riesen- 
rutsche, etc. 

Tönning: zusätzl. Badestrand, 
Tischtennis, Volleyball, etc. 
Veltishof: zusätzl. Windsurfen, 
Tischtennis, Badestrand, etc. 
Schloß Dankern: Wasserskilift, Sur- 
fing. Tennis, Autoscooter, etc. 
Tönnıng: Meerwasserschwimm- 
bad, Ängeln, Minigolf, Tennis, 
Reiten, Windsurfing, etc. 
Veltishof: Windsurfing-Schulung, 
Segeln, Tennis, Minigolf, 
Ponyreiten, etc. 

Ferienzentrum Schloß Dankern 
(bei Haren/Ems) 

Tönning an der Nordsee 
Veltishof am Titisee 

Schloß Dankem: 8.3. bis 5.4.. 

21.6. bis 30.8., 4.10. bis 25.10. 
Tönning: 28.6. bis 19.7. 

Veltishof: 8.3. bis 5.4., 

21.6. bis 30.8.. 4.10. bis 25.10. 
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Computer & Urlaub Thema 





Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lohrporsonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 

Was kostet der Kurs? 


Was ist im Preis enthalton? 


Weiteres Freizeitangebot 


Wo findot der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 





Veranstalter 


Welche Themon behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 


gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computor? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation dos 
Lehrpersonals 
Bogleitmatorial zum Kurs 


Altorsempfchlung 
Was kostet der Kurs? 
Was ist im Preis enthalten? 


Weiteres Freizeitangebot 
Wo findet der Kurs statt? 
Buchungstermine 1986 
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Zodiac 

U. Hensel 

(Beaumont Computer Camps), 
Zollstr.], 2810 Verden/Aller 

Basic für Anfänger und Fortge- 
schnittene, Programmiersprachen, 
Textverarbeitung 

Kurse nchten sich meist nach den 
Bedürfnissen der Gruppen 
Schneider-, BBC- und 
Commodore-Computer 

] 


zwei bis drei Stunden pro Tag 
Computerlehrkräfte von Colleges 
und Universitäten 

Hefte, Bücher und Software 

7 bis 16 Jahre 

7 Tage: 995 Mark 

5 Tage: 795 Mark 

Freitag bis Sonntag: 475 Mark 

An- und Abreise (Bus), Vollpan- 
sion, Unterkunft, Benutzung sämtlli- 
cher Geräte und Freizeitangebote 
Bogenschießen, Tauchen, Volley- 
ball. Tennis, Schwimmen, Judo, 
Reiten und vieles mehr 

Il. Mill Hill North London, 2. 
Bedales-Hampshire, 

3. Ancaster-Bexhill-On-Sea, 4. Far- 
nngtons, Forest, Woldingham, 5. 
Stıoke Brunswick, 6. Vinehall 

Alle Orte in der Nähe Londons 
Sommerferien. manche Camps 
ganzjähng 


Familie Prantl 

Wintersbacherstr. 80a. 8751 
Dammbach 

Nach Absprache Einführung in 
Basic oder Anwendung kaufmän- 
nischer Standardprogramme 
Commodore 128D/CBM 80% 


eine Familie 


nach Absprache 

Gymnasiallehrer mit BWL-Studıum 
und EDV-Forbildungen 
Lehrbücher verschiedener 
Verlage 

für Familien 

810 Mark pro Woche 

Aufenthalt einer dköpfigen Familie 
in einer 93-qm-Ferienwohnung, 
Unterncht 

Dunkelkammer mit Ausstattung 
Dammbach im Spessarı 

nach Absprache jederzeit 


Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 
gesetzt? 

Wieviol Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrporsonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfohlung 


Was kostot der Kurs? 
Was ist im Preis enthalten? 


Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 


Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computor wird 
oingescotzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 


Qualifikation des 
Lehrporsonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 

Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 


Woiteres Freizoitangebot 
Wo findet der Kurz statt? 


Buchungs-Termine 1986 


VFPI Bundesgeschättsstelle 
(Verein zur Förderung der Pädago- 
gik der Informationstechnologien) 
Brentanostr. 20, 5300 Bonn 
Einführungs- und Schnupperkurse 
für Anfänger und Einsteiger. Pro- 
grammiersprachen (Logo, Basic, 
Pascal) für Anfänger und Fortge- 
schrittene, Selbstbau und Simula- 
tionsprogramme, sowie anwen- 
dungsonentierte zum Beispiel 
Wordstar, dBase, Open 

Access 

Commodore 128, PC 10, Apple Ile 


2 


3 Stunden am Tag 
Informationspädagogen 


keine Angabe 

Kinder, Jugendliche, junge Er- 
wachsene 

460 Mark pro Woche 

}! Woche Aufenthalt mit Vollpen- 
sion inklusive Kursgebühren und 
Teilnahme am Freizeitprogramm 
Amlishagen ım Brettachtal oder 
auf dem Obersalzberg im Berch- 
tesgadener Land 

Amlishagen: 6.7. bis 13.7., 13.7. bıs 
20.7., 20.7. bis 27.7 

Obersalzberg: 3.8. bis 10.8., 

10.8. bis 17.8.. 17.8. bis 24.8. 

24.8. bis 31.8. 





Aldıana/NUR-Touristik/ 

Happy Computing 

Hochhaus am Baseler Platz, 

6000 Frankfurt 

Verschiedene Kurse: Basic-Ein- 
führung, Basic für Fortgeschnite- 
ne, Open Access, Framework, 
Wordstar. dBase Il +11l 
Commodore PC 10, PC 20 


2 Stunden am Tag, 10 Stunden pro 
Woche 
Lehrer, Informatıkor 


Disketten. Schulungsunterlagen 
keine 

250 Mark 

10 Stunden Unterricht, | Diskette, 
Schulungsunterlagen 

Tennis, Reiten, Segeln, Surfen, etc. 
Club Aldiana in Fuerteventura, Se- 
negal, Tunesien und Türkei 
Angebot ganzjährig 


ee, 27 





UND nICHTS WIRD MEHR 
WIE VORHER SEIN! 


Beide Programme erhältlich für Schneider CPC 464/664/6128 

auf Kassette und Diskette. Diese Spiele sind in England unter 

folgenden Titeln bekannt: Get Dexter + Doomsday Blues re 
\ 
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2912. Der Krieg beherrscht dıe Erde. Auf allen Kolonien in der Galaxis harrscht Angst: Falls der Zentralcomputer der 
galaktischen Kontrolle zerstört wird, wäre dies das Ende allen Lebens auf dam nicht autonomen Planeten 

Für CRAFTON, den Spezialandroiden für gefährliche Aufgaben, und XUNK, seinem lustigen PODOCEPHALEN 

geht es darum, das Rechenzentrum zu finden, das den Computer überwachtund die Katastrophe zu verhindern. 
Die vielen Varianten dieses Spiels ( zulösende Ralsel, auffinden von Objekten, eine Vielzahl unerwarteter Gegner) 
die Qualität der Grafik und ıhre außergewöhnliche Schnelligkeit in drei Dimensionen, werden Sie herrliche Stunden 
erleben lassen. 
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Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 
gesatzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 


Qualifikation des Lehrperso- 
nals 


Begleitmaterial zum Kurs 
Altorsempfehlung 

Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 
Weiteres Freizeitangebot 
Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermino 1986 


Freizeit Aktiv/Bridgeware 
Heidelberger Landstr. 224a, 6100 
Darmstadi 

Branchenseminare für Rechtsan- 


wälte, Ärzte, Handelsvertreter, 
Elektroinstallateure 

Moderne Hilfsmittel am Sekreta- 
riatsarbeitsplatz. Einführung eines 
PCs ım Unternehmen, 

Der PC als Hilfsmittel im Unter- 
nehmen 

Philips PCs 


2 


je nach Kurs zwischen 6 und 18 
Stunden 

Absolvierrtes Hochschulstudium 
mit zum Tei) pädagogischer Zu- 
satzausbildung 

Ausführliches schriftliches Be- 
gleitmatenal 

nicht für Kinder geeignet, Sekretä- 
rinnenkurs ab 15 Jahre 

je nach Kurs zwischen 120 Mark 
und 440 Mark 

Unterricht inklusive Begleitmatenal 
Surfen, Tennis, Wasserski. etc. 
Bungalowdorf »Prä delle Torn« an 
der italienischen Adria 
Branchenseminare: Rechtsanwälte 
13. bis 15. August, 

Ärzte 27. bis 29. August, 
Handelsvertreter 3. bis 5. Septem- 
ber, Elektroinstallateure 17. bis 19. 
September 

Alle anderen Seminare wöchent- 
lich ab 31. Juni bis 27. September 


Computer & Urlaub Thema 


Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 

Welcher Computer wird ein- 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterrich!? 


Qualifikation des 
Lehrpersonala 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 

Was kostot dor Kurs? 

Was ist im Preis enthalten? 


Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 


In letzter Minutn... 
„arreichte uns die Information von Leidinger & Haupenthal. 
Der Veranstalter bietet Computercamps ab 500 Mark pro Wo- 





Tennisschule Champion 

c/o Edith Nasser, Kirchenstr. 46, 
8028 Taufkirchen 

Logo für Einsteiger. Basic und Pas- 
cal für etwas Fortgeschnitenere 
Commodore 64 


zirka 20 Stunden Unterricht an 5 
Tagen pro Woche 
Informatiker 


Skriptum 

l0 bis 16 Jahre 

545 Mark pro Person und Woche 
Eine Woche Aufenthalt mit Voll- 
pension, 20 Unterrichtsstunden, 8 
Tennistrainerstunden, Pony- 
reiten, Schwimmen, Tischtennis, 
Wanderungen, Ausflüge 
»Lärchenhof« in Mauterndorf im 
Salzburger Land in Österreich 


28.6. bis 5.7. 2.8. bis 9.8. 
5.7. bis 12.7. 98. bis 16.8. 
12.7. bis 19.7. 16.8. bis 23.8. 
19.7. bis 26.7. 23.8. bis 30.8. 
26.7. bis 2.8. 


che mit Vollpension und Verpflegung (im Schwarzwälder 
Hochwald) sowie Wochenendseminare ab 310 Mark an. 
Nähere Informationen: Computerferienlager 86, Im Hahn- 


ecken 19, 669% Nonnweiler. 








Veranstalter 


Welche Themen behandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 
gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 
Qualifikation des 
Lehrpersonals 


Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 

Was kostet der Kurs? 

Was ist im Preis onthalten? 
Weiteres Freizeitangebot 
Wo findet der Kurs statt? 


Buchungstermine 1986 


Ausgabe 6/Jun: 1986 


OÖstsee-Heilbad Damp 2000 
2335 Damp 2 
Einstiegskurs: Umgang mit dem 


Computer, Grundkenntnisse in Ba- 


sic Aufbaukurs: Umgang mit Pen- 
pherie. Vervollständigen der 
Basic-Kenntnisse 

diverse 


5 Tage mit je 3 Stunden Unterncht 
speziell ausgebildete Trainer des 
BMVA (Bundesverband der Mikro- 
Computer-Änwender) 

Testbögen 

8 bis 80 Jahre 

120 Mark pro Woche 

Unterncht 

Windsurfen, Segeln, Schwimmen, 
Tennis, Judo. Tauchen. Reiten, 
Angeln und vieles mehr 

Haus des Kurgastes im Östsee- 
Heilbad Damp 2000 

29.6. bis 30.8. wöchentlich 


Veranstalter 


Welche Themen bohandelt 
der Kurs? 


Welcher Computer wird ein- 


gesetzt? 

Wieviel Teilnehmer pro 
Computer? 

Wieviel Unterricht? 


Qualifikation des 
Lehrpersonals 
Begleitmaterial zum Kurs 
Altersempfehlung 


Was kostet der Kurs? 


Was ist im Prois enthalten? 
Weiteres Freizeitangebot 


; Buchungstermine 1986 


Städtisches Fraemdenver- 
kehrsami Badsır. 5, 

8652 Stadtsteinach 

Basic I für Einsteiger 

Informatik Il (anwenderonentiiert) 
Commodore-, Siemens- und 
Olivetti-Computer 

keine Angabe 


7 Tage mit jeweils 6 Stunden Un- 
terricht am Tag 
Computerspezialisten der EDV- 
Volkshochschule Stadtsteinach 
keine Angabe 

Basic Iohne Eingrenzung 
Informatik I für Manager, Betniebs- 
leiter, Benutzer von EDV-Änlagen 
zwischen 320 und 499 Mark (je 
nach Unterbringung) 

7 Tage Aufenthalt und Unterricht 
Tennis, Reiten, Drachenfliegen, 
Schwimmen, Segel- und Motor- 
Nug, etc. 

ganzjähng im 

14-Tage-Rhythmus 


en. 29 











Hat Sıe unser »Computer und Fe- 
rien«-Schwerpunkt auf den Ge- 
schmack gebracht? Dann füllen Sie 
am besten sofort unseren Fragebo- 
gen aus und bringen ihn zur Post, 
denn der Computer-Camp-Veran- 
stalter »CompuCamp« stiftet tolle 
Preise, die wir unter allen Einsen- 
dern verlosen werden. 
l.Preis: 

Zwei Wochen Computer-Ferien für 
eine Person in einem der drei 
Computer-Camps von «Compu- 
Camp« nach freier Wahl. 

2.Preis: 

Eine Woche Computer-Ferien für ei- 


Fragebogen 


Gewinnen Sie 
Computer-Ferien! 










ne Person in einem der drei 
Computer-Camps von »Compu- 
Camp« nach freier Wahl. 
3. bis 10. Preis: 
Je ein »CompuCamp«-Sweat-Shirt 
ll. bis 20. Preis: 
Je ein »CompuCamp« T-Shirt 

Damit die beiden Hauptgewinner 
Ihre Reise noch ım Sommer antreten 
können, ist der Einsendeschluß für 
den Fragebogen der ]5. Juni 1986. 
Deshalb bitte, sofern vorhanden. 
Telefon-Nummer auf den Bogen 
schreiben, damit wir die Gewinner 
so schnell wie möglich benachrichti- 
gen können. »Nach freier Wahl« be- 






deutet entweder im Ferienzentrum 
Schloß Dankern (das liegt bei 4472 
Haren/Ems), in Tönning an der 
Nordsee oder ın Veltishof am Titi- 
see. Dadıe An- und Äbreise nicht im 
Gewinn enthalten ist, können sich 
die Gewinner das nächstliegende 
Camp heraussuchen. (wg) 


Schicken Sie den Fragebogen bıs 
zum IS. Juni 1986 an 
Redaktion Happy-Computer 
Stichwort: Computer-Ferien 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Fragebogen »Ferien mit dem Computer« 


l. Welche Themen sollte Ihrer Meinung nach der ideale 
Computerkurs behandeln? 
|  Programmiersprachen 
Professionelle Anwendungen wie Wordstar, Multiplan 
Hardware-Basteln 
Datenfemübertragung 
Computer-Spiele 
Computertechnik 
Messen, Steuern, Regeln mit dem Computer 
Einsatz von Computern im Unternehmen 
sonst: 
elche Programmiersprache soll der Kurs behandeln? 
Basic-Grundkenntnisse 
Basic für Fortgeschrittene 
Maschinensprache 


SOBBO2ZDDO 


so 


2. 


Logo 
Forth 
Pascal 
sonst: 
3. Welche Computer sollen im Kurs eingesetzt werden? 
O Heimcomputer 
U und zwar 
C 64 
C 128 
Atari XL/XE 
Atan ST 
Schneider CPC 
Spectrum 
sonst: 
\ ist mir egal 
OD Personal Computer (IBM-PC und Kompatible) 
4. Wieviel Stunden soll der Computer-Kurs am Tag dauern? 
Ü | bis 2 Stunden 
D 3 bis 4 Stunden 
C) $ und mehr Stunden 
5. Welche Hobbies oder welche Sportarten möchten Sie neben 
dem Computer-Kurs betreiben? 


DOOODDD 


a 


DDDDODD 


U Tennis (Schwimmen [' Tischtennis U Squash 
C] Surfen EC! Segeln U) Wasserski Cı Reiten 
DT) Angeln £) Minigolf 7) Volleyball Fußball 


M Skifahren |) sonst: 


6. Möchten Sie die Zeit außerhalb des Kurses 
O mit der Gruppe verbringen? 


O lieber allein etwas unternehmen? 
7. Wie lang sollten die Computer-Ferien dauern? 
O wenigeı als eine Woche 
O eine Wcche 
O zwei Wochen 


O mehr als zwei Wochen 
8. Wo sollen die Computer-Ferien stattfinden? 


O Deutschland, und zwar: 
O Österreich 
) Schweiz 
O Italien 
O Spanien 
O sonst: 


9. Wieviel würden Sie für eine Woche Kurs, Vollpension und 
Unterkunft bei optimalen Leistungen ausgeben? 
O 300 bis unter 400 Mark 
O 400 bis unter 500 Mark 
DO 500 bis unter 600 Mark 
DO 600 bis unter 700 Mark 
DO 700 Mark und mehr 
10. Haben Sie schon einmal «Ferien mit dem Computer« gemacht? 
0 nein 


MD ja. und zwar in 
ll. Persönliche Daten 
Aterr________Jahıre 
Geschlecht: männlich U weiblich 
Beruf: 
U) Schüler ] Student O Auszubildender 
C Arbeiter ) Ängestellter‘_' Selbständiger 


Eisonst ee Te 0 
Name: 

Vorname: 

Straße: 

On: 


Tel.: __ 


Ich bın damit! oinvorstandon, daß Jıo hıeı gamachien Angaban olaktıanısch vora:beılat worden. 


30 ailtieze, 
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Test Hardware 





ST-Tuning 





mit Fremdlaufwerken 


Das Originalzubehör eines 
Computers kann, muß aber 
nicht unbedingt die optimale 
Lösung sein. Wie sieht es zum 
Beispiel mit den inzwischen 
reichlich angebotenen Alter- 
nativen, den Fremdlaufwer- 
ken für den Atari ST, aus? 


tollsten Traumwagen in der 
TuningWerkstatt entstehen. 
Was aber Rallyestreifen und Spoiler 
für ein Auto darstellen. sind lei- 
stungsfähige Diskettenlaufwerke für 
ein Computersystem. Und diese 
gibt es jetzt in mehreren bemer- 
kenswerten Versionen von verschie- 
denen Herstellern. Mit den Origi- 
nallaufwerken zum Atarı ST (SF 354 
und SF 314)kann man sicherlich sehr 
gut leben und arbeiten. Auch preis- 
lich halten sıe sich ım Rahmen (598 
beziehungsweise 798 Mark). Trotz- 
demlohntessich, auch andere Lauf- 
werke einmal näher anzusehen. 
Denn das Angebot der Laufwerk- 
Tuner beschränkt sıch nıcht nur auf 
gleichwertige Alternativen zur Ori- 
ginalausstattung. Man versucht, um 
sich von anderen »Tunern« abzuhe- 
ben, möglichst viele Leistungs- und 
Ausstattungsmerkmale zusätzlich ın 
das Laufwerk-Gehäuse zu packen. 


3 eder ÄAutonarr weiß, daß die 
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Bild 1. Ein Netzschalter für Computer und Diakaettenstation — 


das Kunkel-Laufwerk 


32 lee: 


Zum Test standen uns die Lauf- 
werke von Cumana, Kunkel ınd 
Lischka zur Verfügung. Alle drei 
Hersteller bieten im 3%-Zoll-Format 
Einzel- und Doppellaufwerke an Da 
man kommerzielle Software für den 
AtarıST hauptsächlich auf Disketten 
In diesem neuen, zukunftsträchtigen 
Formät (selbst IBM verwendet es) 
angeboten bekommt, ist das 5'%-Zoll- 
Format eigentlich nur noch für Da- 
tensicherungszwecke und für den 
MS-DOS Emulator interessant. Wır 
haben deshalb die 3%-Zoll-Doppel- 
laufwerke getestet. Sie sind außer 
der Festplatte das Beste, wasmanan 
den ST zur Datenspeicherung an- 
schließen kann. Daß man sie an- 
schließen kann, war für die Lauf- 
werk-Tuner aber ein nicht zu unter- 
schätzendes Problem, denn Atari 
hat eine raffinierte Steckerform ver- 
wendet, die man nirgendwo auf 
dem freien Markt zu kaufen be- 
kommt. 

Generell unterscheidet man zwi- 
schen zwei Arten Fremdlaufwerke 
an den Atari ST anzuschließen. Tu- 
mana und Kunkel haben sıch dafür 
entschieden, einen T-förmigen 
Adapter zu bauen, der aufdereinen 
Seite die Stifte für dıe Atarı-Buchse 
besitzt und auf der anderen Seite 
die normale 34polige Stiftleiste, wie 
sie von fast allen Laufwerken ver- 
wendet wird. 


Der Cumana-Ädapter ıst sehr solı- 
de und professionell gebaut. Er be- 
sitztein Gehäuse und einen Kragen. 
der diıe Stifte schützt und für siche- 
ren Halt sorgt. Außerdem habenalle 
Stifte die richtige Größe, so daß der 
Computer geschont wırd. Der Kun- 
kel-Adapter wirkt weniger profes- 
sionell. hat keinen Kragen und 
schützt die Stifte nicht vor ungewoll- 
ter statischer Entladung, trotzdem 
erfüllter seinen Zweck bestens. Bei- 
de Adapter lassen sich sowohl di- 
rekt am Atari ST als auch an einem 
Atari-Einzellaufwerk anbringen. 

Einen vollkommen anderen Weg 
ıst Lischka gegangen, denn dort hat 
man die Original-Stecker nachge- 
baut. Die Stecker sınd exzellent ge- 
lungen und lassen sıch von den Ori- 
ginalen kaum unterscheiden, einzig 
die Länge des Kabels wurde etwas 
großzügiger bemessen. Für Bastler 
kann man beı Lischka übrigens 
auch ein ganzes Sortiment von An- 
schlußkabeln mit dem Atari-Stecker 
erhalten (zirka 70 Mark pro Stück). 

Daseigentliche Testkriterium sind 
aber die verwendeten Laufwerke, 
denn da gibt es erhebliche Unter- 
schiede, auch wenn man das von 
außen nicht auf den ersten Blick er- 
kennen kann. Man kann zwischen 
Laufwerken mit TTL- und CMOS- 
Steuerlogik ebenso unterscheiden 
wıe zwischen Laufwerken mit und 





Bild 3. Altbewährt und zuverlässig — die Cumana-Laufwerke 


Fortseizung auf Soıto 34 
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Test Hardware 


ohne »Head-Load«. Außerdem gibt 
es Laufwerke mit halber und Drittel- 
Bauhöhe gegenüber den eingebau- 
ten Laufwerken im IBM-PC. Am 
wichtigsten ıst die Unterscheidung 
zwischen TTL- und CMOS-Baustei- 
nen in der Steuerlogik. Da der Atarı 
janicht alstransportabler Computer 
bezeichnet werden kann, ıst die Ver- 
wendung der CMOS-Typen mit ıh- 
rem geringen Stromverbrauch nicht 
unbedingt notwendig. Im Gegenteil, 
meistens sind die »Pull-up«-Wider- 
stände in diesen Laufwerken zu ge- 
ring dimensioniert, um die ohnehin 
schwachbrüstigen Signale des Atari 
ST auf die geforderten Signalwerte 
zu stabilisieren. Der Wert der Wi- 
derstände muß in diesen Laufwer- 
ken sehr oft angepaßt werden, was 
bei höchster Integration der Lauf- 
werk-Elektronik nicht ımmer leicht 
Ist. 

Bei den Laufwerken mit TTL-Bau- 
steinen gibt es dagegen weniger 
Probleme, sie lassen sich meistens 
ohne ırgendeine Modifikation an- 
schließen. Ob eın Laufwerk nun die 
beiden Leseköpfe bereits beim Eın- 
legen der Diskette auf die Magneti- 
sierungsschicht absenkt oder erst 
im Augenblick des Ladens (Head- 
Load) ıst wohl eher eıne Frage des 
Geräuschpegels. Der Vorteil, der 
durch die geringere Verweildauer 
des Kopfes auf der Diskette erwor- 
ben wird, gleicht sıch durch das Zu- 
sammenschlagen der Köpfe auf der 
Magnetisierungsschicht sıcher wie- 
der aus. Fast genauso nebensäch- 
lich ıst die Bauhöhe der verwende- 
ten Laufwerke. Kunkel und Lischka 
verwenden NEC-Laufwerke mit hal- 
ber Bauhöhe, bei Cumana setzt man 
mittlerweile auf NEC-Laufwerke mit 
Drittel-Bauhöhe, nachdem man die 
bislang verwendeten Epson-Lauf- 


werke mit halber Bauhöhe auf dem 
deutschen Markt nur selten bekom- 
men kann. Obwohl Lischka ange- 
paßte CMOS-Typen, Kunkel TTLTy- 
pen mit und ohne Head-Load (wahl- 
weise) und Cumana TTL-Typen ver- 
wendet, arbeiten alle drei Laufwer- 
ke gleichermaßen zuverlässig und 
ohne Fehler. Mit den Testgeräten ist 
es zu keinem Zeitpunkt des ıntensi- 
ven Tests vorgekommen. daßsich ır- 
gendein Programm nicht laden l:eß. 
Sowohl Disketten die von Origınal- 
Laufwerken beschrieben wurden, 
als auch Disketten, die von den an- 
deren Testgeräten beschrieben 
wurden, ließen sich einwandfrei le- 
sen und beschreiben. Auch die 
Funktion, mitder sich bei bereitsge- 
ladenem Direktory der Inhalt einer 
neu eingelegten Diskette durch 
Drücken der ESC-Taste einlesen 
läßt, funktioniert bei allen Laufwer- 
ken zuverlässig. Selbstverständlich 
kann auch zwischen den Jeweils bei- 
den Laufwerken mit der normalen 
TOS-Funktion kopiert, beziehungs- 
weise Datei für Datei übertragen 
werden. Wer sich für ein Fremdlauf- 
werk entscheidet, braucht somit kei- 
ne Angst davor zuhaben. daßsich ır- 
gend etwas nicht laden läßt oder eı- 
ne TOS Funktion nur eingeschränkt 
arbeitet. Die Kompatibilität ist 
MOOprozentig. 


Warum besser? 


Wenn nun dıe Funktionalität der 
Laufwerke kein Unterscheidungs- 
merkmal ıst, was ist es dann? Ganz 
einfach: Ausstattung, Preis und Be- 
dienungsfreundlichkeit. Welche 
verschiedenen Laufwerkarten und 
Kombinationen angeboten werden, 
zeigt dıe Tabelle. Deshalb stellen 


wir Ihnen auch nur das wichtigste 
Modell des jeweiligen Herstellers 
ausführlich vor. Das wohl umfas- 
sendste Funktionsangebot bietet 
das Kunkel-Laufwerk (Bild 1 und 2). 
Es ist eine Komplettlösung, die auch 
gleich mit einigen Problemen, zum 
Beispiel dem Kabelgewirr und der 
Schaltervielfalt des Atarı ST auf- 
räumt. An der Rückseite des Lauf- 
werks ist ein starkes Apple-Schali- 
netzteil angebracht, das sıch so gut 
wie gar nicht erwärmt, gut abge- 
schirmt gegen die Störstrahlung ist 
und sowohl die beiden Laufwerke 
(je | MByte unformatiert) als auch 
den Atarı ST und den Monitor mit 
Strom versorgt. Der beleuchtete 
Schalter dazu befindet sich an der 
Vorderseite Dadurch wurde er- 
reicht, wovon fast jeder ST-Besitzer 
schon nach kurzer Zeit träumt. Es 
gibt nur noch eın Netzkabel und eı- 
nen einzigen Schalter für das ge- 
samte Computer-System. Das Ge- 
häuse des Laufwerks ıst auf einem, 
durch das Netzteil in seiner Bewe- 
gungsfreiheit etwas eingeschränk- 
ten, Ergotill Dreh- und Schwenkfuß 
befestigt. Auf dem Laufwerk läßt 
sich der Monitor problemlos abstel- 
len, daes über eın solides Metallge- 
häuse in der Farbe des Atarı ST ver- 
fügt. Damit ıst es Kunkel zum Preis 
von 1398 Mark gelungen. eine reiz- 
volle Lösung zu finden, die den Atarı 
ST auch äußerlich dem näherbringt, 
was er innerlich schon immer war — 
ein ausgewachsener Personal Com- 
puter. 

Cumana war der erste Änbieter 
von Fremdlaufwerken für den Atari 
ST. Entsprechend verbreitet sind 
diese Laufwerke mittlerweile auf 
dem Markt. Gegenüber der ersten 
Serie mit Epson-Laufwerken ver- 
wendet man bei Cumanamittlerwei- 





Bild 4. Störungsfrei durch Ringkamtrafo — die Lischka- 


Laufwerke 


34 ee 


Bild 2. So sehen das Single-Laufwerk und das Doppel-Laufwerk 
von Kunkel aus (Doppel-Laufwerk übereinander angeordnet) 
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le die exzellenten NEC-Laufwerke 
(je | MByte unformatiert) mit Drittel- 
Bauhöhe (1099 Mark). Die Laufwer- 
ke (Bild 3) werden, je nach Kunden- 
wunsch, nebeneinander oder über- 
einander angeordnet. Unterge- 
bracht ıst das ganze in einem soli- 
den Metallgehäuse, das entweder 
in Atarı-Farbe oder aber in Schwarz 
erhältlich ıst. Die Laufwerke besit- 
zen einen beleuchteten Netzschal- 
ter und ein Netzgerät nach VDE- 
Norm mit Prüfzeichen. Im Test zeigte 
sich, daß die verwendeten Laufwer- 
ke extrem leise sind. Man hört beı 
normaler Büroumgebung _ nichts 
mehr vom ÄAnlaufen des Laufwerks 
und von den Kopfbewegungen. Die 
solide Bauweise des Gehäuses, das 
auf dicken Gummifüßen steht, ge- 
stattet sogar die Belastung miteinem 
Monitor. Im Zusammenhang mit 


dem MS-DOS-Emulator, der erst- 
mals auf der CeBIT vorgestellt wur- 
de, ist die neueste Entwicklung 
von Cumana besonders interessant. 
Sie verbindet ein 3%-Zoll-Laufwerk 
und ein 5%-Zoll-Laufwerk in einem 
Gehäuse. Eine Bearbeitung von Da- 
teien ım IBM-Format ıst, zusammen 
mit dem Emulator, somit kein Pro- 
blem mehr. 

Viel Liebe zum Detail hat man 
beim Lischka-Laufwerk (Bild 4) be- 
wiesen. Die Station ist mit zwei mo- 
difizierten NEC-CMOS-Laufwerken 
(je | MByte unformatiert) ausgesta:- 
tet, die ihre Stromversorgung auseı- 
nem geregelten Ringkerntransfor- 
mator beziehen. Die Laufwerke sind 
in einem stabilen Metallgehäuse ur.- 
tergebracht. An der Rückseite des 
Gehäuses befindet sıch eın be- 
leuchteter Netzschalter, der Kabe.- 


Typen : Daten - Preise 


ausgang zum Atari STund eine Blen- 
de in die ein Schalter eingebaut 
werden kann, falls mehr als zwei 
Laufwerke am Atari ST angeschlos- 
sen werden sollen (zum Beispiel ein 
3%-Zoll-Doppellaufwerk und ein 54- 
Zoll-Einzellaufwerk). Als besonde- 
ren Service bietet man bei Lischka 
außerdem einen kompletten PC- 
Umbau an, bei dem der Atarı-ST ein- 
schließlich der Laufwerke in ein 
IBM-Gehäuse eingebaut wird. Der 
Umbau ıst so perfekt, daß sogar alle 
Schnittstellen und Ports des Atarı ST 
nach außen geführt wurden. Ein- 
schließlich AtariST und Doppellauf- 
werk soll der Lischka-Atari PC zırka 
4500 Mark kosten. 

Auch Zubehöranbieter können 
Qualität preiswert machen. 


(Arnd Wängler/hb) 


Hersteller 
CDA 334 
CDA 334 C 
CSA 354 
CDA 2000 S 
CSA 1000 S 
CSA 1000SE 


CMA 2000 S 
SF 720 


DF 720 


DF 720 M 


Speicherkapazität 


2 x 726 KByte format. 
2 x 1726 KByto format. 
I x 360 KByte format. 
2 x 726 KByto format. 
I x 380 KByto format. 
I x 360 KByto format. 


2 x 360 KByto format. 
I x 360 KByte format. 


2 x 360 KByto formaı. 


2 x 360 KByte format. 


2 x 360 KByte format. 


2 x 360 KByte formaiı. 


Typ 

3% NECTTL Y Höhe 
3% NECTTL '% Höhe 
3% NECTTL Y, Höhe 
8% Zoll '4 Höhe 

8'% Zoll 4 Höhe 

8", Zoll % Höhe 


3% und BY, gemischt 


3% NECTTL od. 
CMOS 


3% NEC-TTL od. 
CMOS 


3% NEC-TTL od. 
CMOS 


3% NEC-CMOS 
4 Höhe 


3% NEC-CMOS 
4 Höho 


Preis 
1099 Mark 
1099 Mark 
699 Mark 
1299 Mark 
769 Mark 
699 Mark 


Atari/schwarz 
Atari/schwarz 
Atani/schwarz 
Alari/schwarz 
Atari/schwarz 


Atan/schwarz 


1199 Mark Atari/achwarz 


648 Mark Atari 


1198 Maık Atarı 


1398 Mark Aları 


1298 Mark 


1298 Mark 


Besonderheiten 
Laufwerke nebeneinander 
Laufwerke übereinander 
Zweitlaufwark 

40/80 Tack schaltbar 
40/80 Tack schaltbar 


nur zum Anschluß an vor- 
handenes Laufwerk 


zwei Diskettansorten 


Zweitlaufwerk 


Laufwerke nebon- oder 
übereinander 


Netzgerät für Computer 
und Floppy eingebaut, 
Schwenkfuß 


Ringkemtrafo, Laufwork 
nebeneinander 


Ringkemtrafo, Laufwerk 
übereinander 





KOSIILS oo aureuus 
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Tempo 
100 


für 
GLP 


Der kleinste Sproß der 
Druckerfamilie von Centro- 
nics wurde wesentlich ver- 
bessert! Das Drucktempo 
von 100 Zeichen pro Sekunde 
gilt als Richtgeschwindigkeit 
für Heimanwendungen. Für 
kommerziellen Druck-Einsatz 
ist es eine Mindestanforde- 
rung. Daran kommt auch 
Centronics beim neuen GLP 
100 nicht vorbei. Für NLQ 
hingegen werden nur 25 Zei- 
chen pro Sekunde verspro- 
chen. Einen Vergleich mit 
dem alten Modell erlaubt die 
Zeitvergleichstabelle. 











a die Zeitmeßmethoden für 
Drucker nicht standardisiert 
sind, istleider nicht bekannt, 
obdiealten Angaben und die neuen 
Werte auf die gleiche Weise ermit- 
telt wurden. 

Nicht übertrieben hat Centronics 
bei der Behauptung, der neue GLP 
(Great Little Printer) sei kompatibel 
zum Epson-Standard und zum IBM. 
So verfügt er über zwölf Länderzei- 
chensätze von denen acht per 
Schalter wählbar sınd, sowie über 
zwei Zeichensätze., die alle IBM-Zeı- 
chen mit Blockgrafik enthalten. Die 
hardwaremäßige Voreinstellung mit 
Hilfe der 20 DIP-Schalter (unter dem 
Gehäusedeckel leicht zugänglich) 
grenzt schon an Arbeit, wird aber 
durch ein ordentliches Handbuch 
(140 Seiten) erleichtert. 

Wem die vorhandenen Zeichen- 
sätze nicht reichen, der kann auf 
den Download-Puffer zurückgreifen 
und seine eigene Kreation verwen- 
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Der neue Sproß der Centronics-Druckerfamilie 


den. Eine Eigenschaft, dıe dem al- 
ten GLP genauso fehlt wie der nun 
vorhandene Druckerpuffer von 1920 
Byte. Neu ist auch, daß der GLP ın 
den Schriftarten Pıca und NLQ auf 
Wunsch proportional druckt. 

Im Epson-Modus werden 65 ESC- 
Sequenzen und im IBM-Modus 4] 
ESC-Sequenzen zur Drucksteue- 
rung angeboten. Damit sind die 
Steuermöglichkeiten per Software 
voll ausreichend. Gespart wurde 
bedauerlicherweise an Schaltern. 
die ohne Öffnen des Gerätes zu- 
gänglich sind. Man vermißt ımmer 
noch den Taster für Formfeed und 
NLQ/Standard-Umschaltung. 

Ansonsten kann sich der kleinste 
Centronics-Drucker schon sehen 
lassen. 

Beim Ausdruck von hochauflösen- 
den Grafiken überzeugt der neue 
GLP 100, wie der Arbeitsname .au- 
tet, genau wie sein Vorgänger. Er ist 
dabei um rund 50 Prozent schneller. 
aber genauso präzise wie die YOT- 
herige Modellgruppe. 
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NLQ-Schrift 





Wer vom alten auf den neuen GLP 
umsteigt, wird sich freuen: Im Zeiı- 
chenmode Il ist er voll kompatibel 
und sowohl die Farbbänder alsauch 
die Stachelwalze für Endlospapier 
und die Klarsicht-Abdeckhaube 
passen problemlos zum neuen Ge- 
rät. 

Damit spart der Umsteiger die er- 
neute Investition in eine unbedingt 
zu empfehlende Traktor-Führung. 
Die Papierführung durch die Gum- 
miwalze ist wirklich nur für Einzel- 
blätter geeignet, Endlospapier läuft 
nach wenigen Blättern schräg. 


Schräge Blätter 


Die nun berechtigte Frage nach 
dem Preis des Druckers ıst noch 
nicht so einfach zu beantworten. 
Centronics gibt erst einmal mutig 
850 Mark an. Wahrscheinlich pen- 
deln sich die Preise zwischen 698 
und 798 Mark zuzüglich rund 60 bis 
80 Mark für Traktor mit Haube eın. 


Fortsatzung auf Soıto 38 
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RUSHWARE Produkte 
erhalten Sie in den 
Fachabteilungen von BE E und 


sowie In gutsortierten Computershops. 


Vertrieb: RUSHWARE Microhandelsgesellschaft mbH. 
Mitvertrieb: Ariolasoft 


Die ZOlIDS 
sind da.»+ 


® komplexes Strategie- und Actionspiel 


® joystickgesteuerte Grafik-Menues 
einschließlich Window-Technik 


® spektakuläre Musik von 
Rob Hubbard 


Licensed by: 


martech 
TOMY 





Hardware Test 





Dask Datei Anzeigen Optionen 


663426 = 


bytss ussd in 113 items. 


DOCUMENT ozmarPs 


rıicrım rıcrısa 


GEM_ARUN, BAT MENU.BAT 





Auch Datails werden gut wiedergegeben 


Alter GLP Normal 50 cps angegeben 
Alter GLP NLO 12 cps angegeben 
Neuer GLP Normal 100 cps angegeben 
Neuer GLP NLO 25 cps angegeben 





Zeitvorgleich zwischen altem und neuem GLP. Der Testbrief umfaßt 47 Zeilen zu jo 


60 Zeichen = 261 Worte. 


a h 
az: a, ul 5 Nu = 


ri EN Ba BR BL e Rn 


Grafiken druckt der GLP I in guter Qualität 


38 ee 


Testbrnef 69 Sekunden 
Testbrief 195 Sekunden 
Testbrief 44 Sekunden 
Testbrief 168 Sekunden 





Der alte GLP der noch ım Handel st, 
wird ım Preis drastisch fallen. Koste- 
te er anfangs etwa 900 Mark, so ister 
bestimmt für nun rund 500 Mark »ab- 
zustauben«. Das ıst er allemal wert, 
wenn es weder um Flexibilität noch 
um Geschwindigkeit geht. Der neue 
GLP hingegen ıst ın der Lage, alle 
Anforderungen an einen Drucker 
ım Heimbereich zu erfüllen, ja sogar 
kleinen Ansprüchen ım Büro zu ge- 
nügen. 

Wenn er preislich unter dem 
nächsten Konkurrenten Seikosha 
SP-1000 (Testbericht Happy-Compu- 
ter 1/86, Seite 151) bleibt, wırd er das 
Rennen um die Gunst der Käufer 
machen. Immerhin bietet er mehr 
Anpassungsfähigkeit, sowohl von 
der Firmware heralsauchdurchdie 
beim GLP obligatorischen zwei 
Schnittstellen. Damit sind sowohl 
Computer mit serieller als auch par- 
alleler Schnittstelle anschließbar. 


Geschwindig- 
keit (Normal) 100 cps 


Epson ASCiI und 
europäische Zeichen 
IBM ASCII und 
europäische Zeichen 





Die technischen Daten des GLP Il 


Außerdem, ım Heimbereich sicher- 
lich wichtig, ist er kleiner als der SP- 
1000. Druckbild und Lautstärke sınd 
fast gleich, obwohl beim GLP 60 dB 
und beim SP-1000 55 dB genannt 
werden. 

Gespannt darf man sein, wie sich 
Brother verhält. Bisher waren deren 
Drucker annähernd ıdentisch mit 
den Centronics-Geräten. Der alte 
GLP hieß dort »M-1009«, ıhm fehlte 
aber sowohl NLQ als auch.die zweite 
Schnittstelle Der neue GLP sieht, 
unser Foto zeigt dies deutlich, wie 
ein Brother-Printer aus. Dies weist 
auf eine »brüderliche« Produktion 
hin, und angekündigt war ja auch 
schon ein Nachfolger für den 
M-1009. Wird dies wieder ein 
»Mager-GLP« 

Der neue GLP Il ıst eine gute Wei- 
terentwicklung seines Vorgängers 
und empfehlenswert für jeden, der 
einen kleinen guten Drucker sucht. 

(Manfred-Dieter Kotting/hb) 
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RITEMAN 15 


Spitzenmodell für 
den professiosel- 
len Einsatı=. 


DE G) 5 
® 
IE. 





vaunc- Wasenzeichen 


RITEMAN III 


Hochleistung im 
Kompakı-Format. 


Kompatibel zu EPSON 
FX-80 und - bei ent- 
sprechender Standard- 
software - IBM®-PC. 


60 Zeichen/s,; 
nach DIN 32751 
(Dr. Grauen Text) 
NLQ in 85 sec. 


Standard, Feitdruck, 
Doppeldruck, Schön - 
schrift. Leise arbeitend. 


Druckbreite: 
80 Stellen bei 10 cpi. 


Außerordentlich kom- 
akt: der Riteman Il 


indet auf jedem Schreib- 


tisch Platz - und paßt 
sogsar in Ihren Akten- 
ki Her. 


Durch optimal ange- 
paßte Papierführungen 
Schutz vor Papıerstaus 
Traktor optional. 


RITEMAN BLUE 


ziell für Ihren 
M-PC. 


Anzuschheßßen an all 
IBM und IBM Konz 
tier IX < inne mesfın 


weren Stware-Autuand 


14 Zzichen 5 
Standard, Fettdruck 
Doppekdruck, BM*-Pi 
Zeichensatz 


Llruckhreitt: 
x Seller „um DD 


Abmessungen identisch 
ut Riteman Il - mu 
Semnem Aktenkolteı 
Pnrmat hındet auch der 
RITEMAN BLUE PLUS 
Platz auf der kleinster 


| Ar Tu 


BAT pn omMım ıl In“ 
paltte Papiertührungen 
notre (u p CME rsf a8 


Iraktor optiona 





RITEMANF + 


Der kleine Riese 
mit den vielen 
Talenten. 


Kompatibel zu EPSON 
FX-80 und IBM®-PC 
Zeichensatz 


105 Zeichens. 
Standard, Fettdruck, 
Doppeldnuck, Schön- 
schrift. 


Druckbreite: 

80 Stellen bei 10 cpi. 
Bidirektionaler Traktor 
eingebaut. 


Mühelose Etiketten- und 
Einzelblattverarbeitung 
durch waagerechten 
Papıereinzug. Kompakte 
Bauweise: Drucker- 
ständer ausklappbar; 
Papicrablage unter dem 
Drucker. 


RITEMAN C + 


Speziell für Ihren 
Commodore. 


Kompatibel zu Com 
modore 'mıt Kabei hür 
Dircktancchluß: und 
EPSON INIXK- u 
Drucem 


05 Zaschen!s 
Standard, Fettdruck, 
Idruck. 82 Grafik- 
‚ Schönschnft 


Drucbrene 

mi Stellen bar Bi cqu 

Bedirektmnnaleı Traktor 
mgehmt 


Muheinses Pagaer 
handlrag uw beim 
Rıteman F » 





Wählen Sie jetzt genau den Riteman, 
den Sie brauchen. Unser dichtes 
Händler- und Service-Netz mach1i 
Ihnen den Zugriff leicht. 


3l1=MAN: 


von 








C. ITOH ELECTRONICS GMBH 
Roßstr. 96 : 4000 Düsseldorf 30 
Telefon :0211/4 5498-0 : Telex:8584102 
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Basic-Erweiterungen für den 
Schneider-CPC sind zur Zeit 
zwar der große Renner, Laser 
Basic fällt aber aus dem Rah- 
men: Es ist eine umfangrei- 
che Befehlssammlung für die 
Spiele-Programmienung. 


aser Basic erweiterr den 
Schneider-Basic-Interpreter 
um Befehle, die ihn zum »Spie- 
le-Basic« machen. Wer jetzt gleich 
die Nase rümpft. sollte trotzdem weı- 
terlesen, denn das Programm selbst 
ist nicht »verspielt«, sondern eıne 
professionelle Erweiterung, die 
exakt 200 neue Basic-Befehle um- 
faßt — immerhin 50 mehr, als das 
Schneider-Basic insgesamt vorweiı- 
sen kann. Die Laser Basıc-Befehle 
bieten zum Beispiel Kommandos zur 
Sprite- und Window-Programmie- 
rung, Tonerzeugung und zur gleich- 
zeitigen Verarbeitung mehrerer Ba- 
sic-Programme. 

Das Programm-Paket wırd wahl- 
weise auf einer Diskette oder zweı 
Kassetten geliefert. Es besteht aus 
einer Reihe einzelner Programme: 
der Basic-Erweiterung »LB« (Laser 
Basıc, dem Demonstrations-Pro- 
gramm »Demo«, dem Spritegenera- 
tor »SPTGEN« und dem Sound-Edi- 
tor „‚SNDGEN«. 

Beginnen wır mit dem wichtigsten 
Programmteil, der eigentlichen Be- 
fehls-Erweiterung. Daß das Laser 
Basıc ım Speicher ıst, merkt man am 
schnellsten. wenn man sich mit 
PRINT HIMEM die obere Speicher 
grenze ausgeben läßt. Sıe liegt Jetzt 
bei 16000! Damit bleıben für eigene 
Programme weniger als 16 KByte 
frei. Mit dıversen Tricks läßt sich 
aber zumindest einiges des werivol- 
len Speicherplatzes zurückgewin- 
nen. 


Eine beı Spiele-Freaks äußerst 
beliebte Fähigkeit haben die Hard- 
ware-Entwickler den Schneider 
Computern nicht von Hause aus mit- 
gegeben: die Sprites. Diese beweg 
lichen Grafikobjekte, dıe pixelweise 
auf dem Bildschirm umherwandern, 
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ohne Texte oder Grafiken zu zerstö- 
ren, waren bisher eine Domäne des 
Commodore 64. Doch dank des La: 
ser Basıc kann der Schneider CPC 
jetzt sogar 255 Sprites gleichzeitig 
darstellen. Jedes kann eine andere 
Größe haben; die Obergrenze lieg! 
bei 255 mal 255 Pıxels. Die Be- 
schränkungen sınd also nıcht mehı 
in der Leistungsfähigkeit der Soft- 
und Hardware zu suchen, sondern 
ganz eınfach beim verfügbaren 
Speicherplatz. Die Sprites kosten 
übrigens kein Byte des noch übrig- 
gebliebenen Basic-Speichers, son- 
dern verwenden einen eigenen 
RAM-Bereich. Wer also weniger 
Sprites darstellen möchte. kann Hl- 
MEM auch wıeder weiter nach oben 
verschieben. Beı völlıgem Verzicht 
auf Sprites gibt Laser Basıc sogar 
rund 28 KByte des Basıc-RAMSs freı. 

Die Basıc-Erweiterung unter- 
scheidet beı den RSX-Kommandos, 
aus denen sıe besteht, zwischen Be- 
fehlen und eigenen Systemvarıa- 
blen. Die RSX-Varıablen haben nur 
die Aufgabe, eine Information ın ei- 
ne der ıntern verwalteten Speicher- 
stellen zu übertragen (vergleichbar 
etwa mit den Befehlen ZONE. 
WIDTH oder MOVE ım Orıgınal-Ba- 


Das schnelle 
Schneider-Spiele-Basic 


sıc), während Befehle eıne Aktıon 
durchführen. Zum Beispiel setzt 
»ISPN.3« dıe Nummer des als näch- 
stes zu bearbeitenden Sprites auf 3, 
während »IPTBL« ein Sprite auf dem 
Bildschirm anzeigt. Vor den meisten 
Befehlen muß der Programmierer 
also eine Anzahl von RSX-Varıablen 
mit Werten versorgen. Dies hat den 
Vorteil, daß man sich nicht ellenlan- 
ge Parameterlisten merken muß, 
sondern die Daten anhand sınnvol- 
ler RSX-Namen übergeben kann. 

Interessant ıst, daß der Speicher- 
platz für die Sprites dynamısch ver- 
geben wird. Wurden zum Beispiel 
30 Sprites definiert, und das Sprite 
Nummer 25 soll mit DSPR (Delete 
Sprite) gelöscht werden, verschiebt 
Laser Basıc dıe Definitionen der 
Sprites mit den niedrigeren Num- 
mern ım RAM automatisch nach 
oben und schafft somit mehr freien 
Speicherplatz. Kennzeichen dieser 
Software-Sprites ıst auch, daß sie 
zweimal im Speicher stehen: einmal 
als Bıtmuster ın der SpriteTabelle 
und andererseits auch direkt ım 
Vıdeo-RAM. 

Sprites lassen sich mit PSPR (Put 
Sprite) und GSPR (Get Sprite) auf 
Kassette und Diskette speichern 
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und von dort wieder laden. Mit 
MSPR mischt Laser Basıc sogar eın- 
zelne Spritedateien zu den Sprites 
ım Speicher hınzu. 

Die Sprites können vor oder hinter 
der Bildschirmgrafik bewegt wer- 
den, ebenso entdeckt das Pro- 
gramm Kollisionen dieser Objekte. 
Sie lassen sıch an ihrer vertikalen 
oder horizontalen Achse spiegeln 
oder in ihrer Größe verändern. Auf 
dem Bildschirm können Sprites ın 
drei Schrittweiten bewegt werden: 
Punkt für Punkt. byteweise oder je- 
weils 2 Byte auf einmal. 

Besonders leistungsfähig wırd die 
Programmierung von Sprites da- 
durch. daß man eın »Fenster« eines 
Sprites festlegen kann. Spezielle Be- 
fehle wirken dann nur auf diesen 
Ausschnitt eines Sprites. So läßt sıch 
aus einem Sprite ein Teil herauslö- 
schen. RSX-Kommandos wie GTBL. 
GTIF, GWBH etc. erlauben es, den 
von einem Sprite verdeckten Bild- 
schirm-Ausschnitt auszulesen oder 
mit der Spritedefinition zu vertau- 
schen. Auch logische Verknüpfun- 
gen des Sprites mit seinem Hinter- 
grund sind als AND, OR und XOR 
möglıch. Selbstverständlich gibt es 
auch RSX-Befehle, die die Farben eı- 
nes Sprites oder Sprite-Wıindows än- 
dern. 

Ähnliche Fähigkeiten bietet das 
Programm auch bei Bildschirm-Fen- 
stern. Wer bisher dachte das 
Schneider-Basic beinhalte optimale 
Befehle zur Window-Programmie- 
rung, sollte sıch einmal Laser Basıc 
anschauen. Was dıese Befehls-Er- 
weiterung hier leistet. kann man nur 
sensationell nennen: Windows las- 
sen sich in alle Richtungen scrollen; 
wahlweise wandern heraus-ge- 
scrollte Grafiken auf der anderen 
Window-Seite wieder herein 
(«Wrap-Around«) oder verschwin- 
den ganz vom Bildschirm. DasScrol- 
lIng funktioniert praktisch ohne 
Flackern, da auch das punktweise 
Verschieben der Fenster möglıch 
ıst. Ebenso lassen sıch Fenster (wıe 
schon die Sprites) spiegeln, rotieren 
und ausdehnen. Dabeı bieten dıe 
Befehle wahlweise eine Synchron!- 
sierung mit dem Bildrücklauf. Die 
Ausführungsgeschwindigkeit läßl 
dann zwar nach, dafür werden die 
Bewegungen aber noch ruhiger und 
flimmern garantiert nicht mehr. 


Der Interrupt kommt 
nicht zu knapp 


Die Programmierer von Betriebs- 
system und Basic-Interpreter des 


Schneider CPC dachten daran, um- 
fangreiche Interrupt-Steuerungen 
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auch von Basic-Progranmımen aus zu 
erlauben. Dennoch sınd die Befehle 
EVERY und AFTER nicht ganz per- 
fekt. Wie im Handbuch erläutert 
wird, arbeitet der Basıc-Interpreter 
nämlich auch bei einer Interrupt-An- 
forderungerst den Basic-Befehl des 
Vordergrund-Programms ab und 
reagiert danach auf dıe Aufforde- 
rung. Dadurch wird dıe Abarbeı- 
tung von Hintergrund-Programmen 
nicht ın exakten Zeitabständen 
durchgeführt, was gerade be. so 
zeitkritischen Dingen wie Spritebe- 
wegungen zu Bildschirmflackern 
führen kann. Deshalb haben dıe 
Programmierer von Laser Basicein- 
fach neue Interrupt-Befehle ge- 
schrieben, die den Anforderungen 
gerecht werden. Benötigen Basic- 
Befehle jedoch Parameter, ıst es leı- 
der nıcht möglıch, sıe mittels Inter- 
rupt abzuarbeiten. Die Internupt- 
Steuerung ıst damit wohl vorwie- 
gend zur automatischen Bewegung 
von Sprites gedacht. 





Sprites mißbraucht 


Normalerweise dienen Sprite-Ta- 
bellen dem Zweck. dıe Gestalt der 
Sprites zu speichern. Laser Basıc 
kann den dadurch reservierten 
Speicherplatz aber auch für Maschı- 
nenprogramme, Daten oder Sound- 
Routinen verwenden. 

Da wir gerade beı den Tönen 
sind: Sound ıst eine weitere Spealalı- 
tät von Laser Basic. Esgibt nur einen 
einzigen Musik-Befehl, närlıch 
PLAY. Dieser ist aber ungeheuer leı- 
stungsfähig. denn er bietet eine ei- 
gene Progranmmnimeıspiache für mu- 
sikalische Effekte. Diese »Sprache« 
besteht aus 20 Befehlen, dıe alle 
durch Bytefolgen repräsentiert wer- 
den — Kenner dürften Ähnlickkeı- 
ten mit Maschinensprache ent- 
decken. Es ist aber ein sehr mühsa- 
mes Unterfangen. alle Befehle von 


Hand ın Bytes umzusetzen. Viel eın- 
facher geht es mit dem mitgeliefer- 
ten Sound-Editor «SNDGEN« mit 
dem man einen Quellcode einge- 
ben kann. der dann sozusagen as- 
sembliert wird. Wie bei einem rıch- 
tigen Maschinensprache-Monitor 
lassen sich Tonsequenzen auch wie- 
der disassemblieren. Melodıen 
werden auf Kassette und Diskette 
gespeichert, sie können gespielt, 
editiert und gelöscht werden. Ist eı- 
ne Melodie fertig, speichert 
SNDGEN sie wie eine normale Spri- 
tedatei, die dann von Laser Basic 
eingelesen werden kann. Auch dıe 
Tonausgabe läßt sıch ın den Hiınter- 
grund schieben, so daß sıe quası 
parallel zum laufenden Programm 
abgearbeitet wırd. Diese Musikspra- 
che bietet auch zweı Sprungbefehle 
(RE-RUN und JUMP), mit denen man 
dem Basic-Interpreter befiehlt, Me- 
lodıen zu wiederholen. Die Inter- 
rupt-Bearbeitung funktioniert übrı- 
gens im Gegensatz zu AFTER, EVE- 


Als Demonstration 
zum Sprite-Gene- 
rator enthält die 
Programmdiskette 
anter anderem die- 
se Auswahl vorde- 
finierter Sprites 


RY und ON SQ GOSUB auch bei Ta- 
statureingaben mit INPUT. 

Analog zur Musikprogrammiıe- 
rung mit :SNDGEN« vereinfacht 
Laser-Basıc die Definition von Spri- 
tes mit dem NHilfsprogramm 
»SPTGEN« (Sprite-Generator). Er 
bietet eine Vielzahl von Funktionen, 
die wichtigste ıst der Punkt „Editie- 
ren eines Sprites«. Sprites können ın 
allen drei Bildschirm-Modı entwor- 
fen werden. 

Im »Character Mode« definiert 
der Benutzer einzelne Grafıkzeı- 
chen in einem 8mal 8 Felder großen 
Raster und überträgt sie dann ın das 
Spritefenster. Änderung der Far- 
ben. Eıngabe von Zeichen als Zah- 
lencodes, Austauschen von Zeichen 
zwischen den beiden Fenstern und 
die Ausgabe der Farbcodes sınd 
nur ein kleiner Teil der zahlreichen 
Befehle. 


Fortsetzung aul Seite 44 
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und Sie können ein kostenloses Exemplar des 
klassischen Arcade-Spiels Airwolf gewinnen. 
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Name des Magazins, welchem Sie diesen 


Coupon entnommen haben 


Senden Sie diesen Coupon an: 
Peter West Records GmbH 
Am Heerdter Hof 15 

4000 Düsseldorf 11 





Schneider Software Test 


Mit der Leer-Taste schaltet man ın 
den Sprite-Modus um, in dem sıch 
das Sprite direkt verändern läßt. 
Hier bietet der Generator zum Beı- 
spiel Befehle zum Füllen von Flä- 
chen, Einlesen von Sprites aus dem 
Speicher (auch mit logischen Ver- 
knüpfungen), Rotieren von Bild- 
schirmausschnitten und Invertie- 
rung der Farben. Auch Sprite-Äni- 
mation ist mit «SPTGEN« kein Pro- 
blem. 

Natürlich kann dieser Testbericht 
nur auf einen Bruchteil der Befehle 
von Laser Basic eingehen. Die inter- 





»Draughtsman« ist ein neues 
Grafikprogramm aus Eng- 
land, das auf der Londoner 
Amstrad-Show im Januar 
erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt wurde. Der Test 
zeigt, ob sich der positive Ein- 
druck von damals bestätigt. 


ie der Name schon sagt, 
richtet sich »Draughts- 
man«nicht an den Hobby- 


künstler, sondern soll vielmehr den 
Entwurf von Konstruktionszeichnun- 
gen auf Schneider-Computern ver- 
einfachen. Zu diesem Zweck verfügt 
es über einige nützliche Ausstat- 
tungsdetails. Steuern läßt es sich 
wahlweise über die Cursor-Steuer- 
tasten oder den Joystick. Wer über 
einen Lichtgriffel verfügt, kann auch 
diesen einsetzen. Die dazu eventuell 
notwendige Anpassung des Pro- 
gramms ist im Handbuch erläutert 
(derzeit noch ın englisch). 

Die Geschwindigkeit des Grafik- 
Cursors ist in drei Stufen wählbar, so 
daß man ihn entweder schnell oder 
präzise führen kann. Vom Bild- 
schirm sind nur die beiden oberen 
Zeilen mit Änzeigen belegt. Dort fın- 
det man die Angaben über Cursor- 
Koordinaten, Cursor-Geschwindig- 
keit und aktive Zeichenfunktion. Der 
Rest des Bildschirms dient als Zeı- 
chenfläche Aufwendige Menüs 
sucht der Benutzer vergebens, da- 
für ist dem Paket eine Schablone 
beigelegt, die oberhalb der Tasta- 
tur anzubringen ıst. Die obere Tasta- 
turreihe dient nun der Funktions- 
wahl. Daß auch Freihandzeichnun- 


44 all, 


essantesten Fähigkeiten. die wir Ih- 
nen vorgestellt haben, machen das 
Programm zu einem momentan kon- 
kurrenzlosen Utility für Spiele-Pro- 
grammierer. 

Es gibt aber auch eınıge Knitik- 
punkte, die sich vor allem auf den 
Komfort auswirken. Die RSX-Namen 
ın Laser Basic zeigen die Vorliebe 
der Programmierer für kryptische 
Abkürzungen. Sie haben sich zwar 
bemüht, die Namensgebung von lo- 
gischen Überlegungen abhängig zu 
machen; es ist aber dennoch recht 
schwierig. immer den gewünschten 





Befehl herauszufinden. Weiter ıst es 
recht ärgerlich, daß Fehlermeldun- 
gen von Laser Basic keinen Pro- 
grammabbruch erzwingen, son- 
dern einen »Break-Event« erzeugen. 
Dadurch lassen sich Fehlermeldun- 
gen, die von Laser Basic kommen, 
nicht mit ON ERROR abfangen. son- 
dern nur mit ON BREAK. Kompli- 
ziert wird es dann, zu unterschei- 
den. ob der Benutzer die ESCAPE- 
Taste gedrückt hat oder ob ım Pro- 
gramm ein Fehler entdeckt wurde. 

Die Entwickler von Laser Basic 
behaupten, daß reine Basic-Pro- 


I TE HT BETT -AU TE) TC ICHLISIT ML 
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Rißzeichnung einer Spiegelreflex-Kamera 


gen möglich sind, sei hier nur am 
Rande erwähnt. Viel interessanter 
sind die weiteren Funktionen. Zwei 
Punkte lassen sich mit durchgezo- 
genen oder verschieden gestrichel- 
ten Geraden verbinden. Für einen 
Kreis bewegt man den Cursor andie 
Position des Kreismittelpunktes, 
drückt die Taste »3« und gibt den Ra- 
dius ein. Nach Beantwortung der 
Frage, ob der Kreis durchgeh2nd 
oder gestrichelt gezeichnet werden 
soll, führt der CPC die Funktion 
durch. Drückt man nun dieselbe 
Funktionstaste in Verbindung mit 
„SHIFT«, läßt sich der Kreis wieder 


löschen. Ähnlich arbeiten die Funk- 
tionen Ellipse und Vieleck. Sie er- 
lauben aber zusätzlich die Vorgabe 
des Start- und Endwinkels. Die Taste 
»6« aktiviert den Programmteil »Bo- 
gen« bei dem drei vorgegebene 
Punkte durch eine stetige Kurve ver- 
bunden werden. Bildteile lassen 
sich durch verschiedene Schraffu- 
ren voneinander abgrenzen. Äber 
auch auf eine Fill-Funktion braucht 
der Benutzer nicht zu verzichten. Da 
»Draughtsman« in Basic geschrie- 
ben ist, der CPC 464 aber keinen 
Fill-Befehl in seinem Basic vorrätig 
hält, ist aufgrund der niedrigen Ge- 
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gramme, die mit dieser Spracher- 
weilterung geschrieben wurden, 
fast genauso schnell sind wie ent- 
sprechende Maschinenprogramme 
und belegen dies auch durch ein 
mitgeliefertes Demo-Programm. 
Ähnlich vollmundige Äußerungen 
anderer Programmierer haben sich 
meist als nicht zutreffend erwiesen. 
Bei Laser Basıc kann man der Her- 
stellerfirma durchaus glauben; 
schließlich handelt es sıch hier um 
optimierten Maschinencode. 

Noch schneller — so versprechen 
es zumindest die Programmierer — 





schwindigkeit beim Füllen von Flä- 
chen vom häufigen Gebrauch diıe- 
ses Programmteils abzuraten. Än- 
ders verhält es sich beim CPC 664 
und 6128. da die »Draughtsman«- 
Version für diese beiden Computer 
deren Fill-Kommando nutzt. Zum Lö- 
schen von Bildtelen stehen ver- 
schieden große „Radiergummis« zur 
Verfügung, so daß sehr präzise Kor- 
rekturen durchführbar sınd. Natür- 
lich lassen sich Texte ın die Zeıch- 
nung einfügen, um beispielsweise 
Bauteile mit Maßen oder Bezeich- 
nungen zu versehen. Äußer dem 
vorhandenen Zeichensatz sind je- 
doch auch selbstdefinierte Sonder- 
zeichen einzufügen. Diese Sonder- 
zeichen sind beim Start des Pro- 
gramms zu definieren oder von Dıs- 
kette zu laden. Dadurch können Sie 
mit entsprechenden Symbolen zum 
Beispiel Schaltpläne erzeugen. 


Example of the t 
possible with ’DRA 


I/j 


Abbildung einer Schlagbohrmaschine mit gefüllten Flächen 


e of >0o 
UGHTSMAN ’ 


Software-Test Sehneider 


sollen Laser Basic-Programme mit 


einem speziellen Laser Basic-Com- 


piler werden. Dieser ist auch für 
professionelle Spiele-Programmie- 
rer interessant, denn er erzeugt eı- 
nen Maschinencode, der völlig un- 
abhängig von Laser Basic lauffähig 
ist. 

Der Interpreter kostet zirka 79 
Mark und bietet zu diesem Preis 
ganz ausgezeichnete Leistungen für 
alle, die schnelle Spiele program- 
mieren wollen, ohne auf den Kom- 
fort von Basic zu verzichten. 

Das Handbuch liegt in einer mit- 


e Zeichner 


Doch nun zur außergewöhnlich- 
sten Funktion: »Draughtsman« unter- 
stützt perspektivisches Zeichnen. So 
bestimmt man zunächst den Horı- 
zont und Fluchtpunkt. Jetztkann mar 
mit Hilfe von perspektivischen Hilfs- 
linien Zeichnungen durch die dritte 
Dimension bereichern. Allerdings 
arbeiten in diesem Modus nur die 
einfachen Zeıchenfunktionen Punk! 
und Linie Eine zusätzliche Hilfe 
stellt die Tiefen-Funktion dar. Sie 
zeigt durch horizontale Linien die 
wachsende Entfernung von Bild- 
punkten an. 


Die Ausstattung von „Draughts- 
man« wird durch eıne mitgelieferte 
Hardcopy-Routine abgerundet. Da- 


unter etwas umständlichen deut- 
schen Übersetzung vor, aber esent- 
hält zum Glück auch viele Demo-Li- 
stings. 

Positiv fällt noch auf, daß die 
Programm-Beispiele weder |ist- 
noch kopiergeschützt sind. So ist es 
ohne weiteres möglıch, das Demo- 
Spiel zu listen und sich dıe Program- 
miertricks »direkt an der Quelle« an- 
zusehen. Raubkopieren ist ziemlich 
zwecklos, denn ohne das rund 130 
Seiten dicke Handbuch ıst Laser Ba- 
sıc unbrauchbar. 

(Martın Kotulla/hi) 


bei handelt es sich um das Pro- 
gramm »Tascopy« von Tasman-Soft- 
ware. Von der Ausstattung her bietet 
dieses Softwarepaket sehr interes- 
sante Details, auch wenn einige 
Funktionen wie beispielsweise 
Zoom fehlen. Wer sıch an der etwas 
niedrigen Arbeitsgeschwindigkeit 
(siehe Fill) nıcht stört, bekommt aber 
ein durchaus akzeptables Pro- 
gramm. 

Wie uns der Hersteller versicher- 
te bemühen sich einige deutsche 
Firmen um die Vermarktung des 
Programmes. Eın endgültiger Preis 
für den deutschen Markt steht aus 
dem selben Grunde natürlich eben- 
falls noch nicht fest. Bei dem engli- 
schen Preis von zirka 20 Pfund für 
die Kassetten- und 25 Pfund für die 
Diskettenversion kann man jedoch 
von etwa 80 beziehungsweise 100 
Mark ausgehen. (ja) 
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Ansichten eines angeschnittenen Zylinders 


zallein AR 


Schneider HaradwareTest 


Heißer Ofen 


a sich der hier vorgestellte 
L) EPROM-Brenner nur mit ei- 

nem speziellen Parallel-In- 
terface des gleichen Herstellers be- 
treiben läßt, widmen wir uns zu- 
nächst ihm. 

Im grauen Industriegehäuse trei- 
ben zwei Z80-PlOs Jeweils zwei 8 Bit 
breite Ein-/Ausgabeleitungen. Die- 
se insgesamt 32 Leitungen erlauben 
komplexe Steuerungen. Der An- 
schluß erfolgt über eın kurzes 
Flachbandkabel mit Platinen- 
stecker. Leider ist der Erweite- 
rungsbus der CPCs nıcht durchge- 
führt, was für 464-Benutzer mit exter- 
nem Floppycontroller ein unüber- 
windbares Hindernis darstellt. Die 
l/O-Signale transportiert ein Flach- 
bandkabel, an dessen Ende ein 50- 
poliger Stecker für qute Verbindung 
sorgt. Ein Steckernetzteil übernimmt 
die Spannungsversorgung des kom- 
pletten Systems. 








Preis für Akustikkoppler 


HITRANS 300 C {ohne Batterle) 


Achlung: Nicht für Wiederverkäuler 


Mit einem Akustikkoppler öffnen Sie Ihrem Computer das Tor zur ganzen Welt. Der 
HITRANS 300 C stach Im Akustikkoppler-Testder Ausgabe 3/88 durch die besten Übertra- 
Qungseigenschaften hervor. Sie erhalten Ihn bei uns als Fertiggerät, lediglich eine Block- 
batterie muß eingesetzt und das Gehäuse zugeschraubt warden. Sie können den Koppler 
auch über ein 12-Voit-Netztell, das In Jadam Elektronikgeschäft preisgünstig erhältlich Ist, 
betreiben. Die Bauanleitung für ein RS 232.-Interlace linden Sie in der Ausgabe 3/86. 


Hardware-Freaks und Sy- 
stemverbesserer haben _ si- 
cher schon lange darauf ge- 
wartet. Endlich ist es soweit: 
Die ersten EPROMer für die 
Schneider-Computer 464 und 
664 sind auf dem Markt. 
Lohnt sich die Anschaffung? 


Die Programmierung des Interfa- 
ces ıst in einem mehrseitigen Infor- 
mationsblatt ausführlich beschrie- 
ben, so daß es jedem gelingen müß- 
te, die Steuerung einer Modelleı- 
senbahn oder die Bewässerung sei- 
ner Grünpflanzen dem Computer zu 
überlassen. 

Doch nun zum eigentlichen Kern 
unseres Tests. Im gleichen De- 


sign, nur etwas flacher, kommt der 
EPROMer als Ergänzung ins Haus. 


Belrlebascoitware au! Diakatte 


Bestellnummer: HW 070 


DM 248,-° sr. 2:-: 


* ind), MwSi Unverbindkcho Praisemplohlung 


Bitte verwenden Sie für Ihre Beslallung Immer die abgedruckle Posigiso-Zahlkarte odeı 


einen Verrachnungsscheck 


Sie erleichtern uns damit die Aulttagsabwicklung. und dalür berachnen wIr Ihnen keine 


Versandkosten. 
Bestellungen aus der Schweiz bilte direkt an: 


Marki& Technik Vertriebs AG. Kollaralrasse 3. CH-8300 Zug. Tel. 042/41 68 56 


Beslellungen aus Österreich bille direkl an: 


Ueberreular Media Handels- und Verlagages mbH, Alser Sirade 24. 1091 Wien, 


Tel 0222/48 1538-0 


46 a ARUTER 


Bestellnummer: HW 071 
Die Betrlebssoftware beilndei sich außerdem auf der 
Programm-Service-Disketie des 84ar-Sonderhafles 
SH 785. 


Er programmiert, die EPROM-Ty- 
pen 2716. 2732. 2732A, 2764. 27128. 
27256, sowie 2516, 2532 und 2564. 

Um die Programmierung mög- 
lıchst einfach zu halten, liegt dem 
Gerät eıne Kassette mit entspre- 
chender Software beı (gegen 11,50 
Mark Aufpreis auch auf Diskette er- 
hältlich). Das Softwarepaket enthält 
sämtliche zum Brennen notwendi- 
gen Programmteile deren Bedie- 
nung durch volle Menüsteuerung 
relativ einfach ıst. Ein kleiner 
Maschinensprache-Monitor dient 
der Beeinflussung einzelner Spei- 
cheradressen, kann jedoch auch In- 
halte ganzer Speicherbereiche ın 
Blöcken von Je 128 Byte anzeigen. 

Daß Zugriffe auf Band oder Dis- 
kette möglıch sınd, seinoch der Voll- 
ständigkeit halber erwähnt. 

Leider ıst die Handhabung des 
Monitors nicht gerade als komforfa- 
bel zu bezeichnen. 





DM 14,80 ° af. 13,00 














Markt&fTechnik 


Unternohmenaboreich Buchvorlug 


| 
Hans-Pinyol-Straßo 2, 8013 Haar bel München 
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Im Menü steht zur Wahl: Lesen, 
Programmieren und Verifizieren 
des EPROMs, sowie ein Test, ob das 
EPROM völlig leer ıst. Bei der Prü- 
fung wird der EPROM-Inhalt mit 
dem Arbeitsspeicher verglichen. 

Für dıe Programmierung lassen 
sich Start- und Endadresse frei fest- 
legen, wodurch man gezielt eıinzel- 
ne Bereiche des EPROMSs brennen 
kann. Der Brennvorgang erfolgt 


Entdecken 
Sie ROM 


Mit »ROM-Plus« erhalten Sie neben 
erhöhtem Komfort auch mehr freien 
Speicherplatz. Ohne Wartezeiten stehen 
Ihnen selbst umfangreichste Programme 
zur Verfügung. 





erst jetzt, anderthalb Jahre 

nach Erscheinen des ersten 
Schneider-Computers, Firmen fin- 
den, die dem Anwender dieser 
Computer eine hervorragende Ei- 
genschaft zugänglich machen. 

Die Rede ist von den Extension- 
ROMs. Wie einigen CPC-Besitzern 
bekannt seın dürfte, können bıs zu 
acht sogenannte Vordergrund- 
ROMss ıns Betriebssystem eingebun- 
den werden. Sıe sınd ın der Lage. 
bereits beim Einschalten des Com- 
puters die Kontrolle sämtlicher 
Funktionen zu übernehmen. Interes- 
sant ıst diese Anwendung vor allem 
für den Einsatz von Programmıer- 
sprachen, wie beispielsweise Äs- 
sembler oder Pascal, weil zum eı- 
nen die Ladezeiten vom externen 
Speichermedium (Kassette oder 
Diskette) entfallen, zumanderender 
Arbeitsspeicher (RAM) des Compu- 
ters nicht unnötig gefüllt wird. 

Wenn für diesen Zweck eın Vor- 
dergrund-ROM mit seıner Kapazität 
von maxımal 16 KByte nicht aus- 
reicht, können dıe restlichen Pro- 
grammtele ın einem oder mehre- 
ren der 252 möglichen Hıntergrund- 
ROMSs aufgerufen werden. Dadurch 


r sısteigentlich traurıg, daß sıch 
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nicht ım Schnellverfahren, sondern 
mit Impulsen von eıner Dauer von 50 
Millisekunden. Daraus ergibt sıch 
für dıe größtmöglichen EPROMs 
(128 KBit) eine Programmierzeit von 
zirka 14 Minuten. 

Erhältlich sind die beschriebenen 
Geräte als fertig bestückte Platınen 
oder betriebsbereit im Gehäuse. 

Soll dıe Anschaffung ausschließ- 
lıch dem Brennen von EPROM Ss dıe- 








ıst es möglich, den festen Pro- 
grammspeicher um fast 4 Megabyte 
(exakt 4032 KByte!) zu erweitern. 
Die getestete ROM-Box mit dem 
klangvollen Namen »ROM-Plus« ver- 
fügt über ınsgesamt sechs Steck- 
plätze, die jeweils ein ROM mit 8 bis 
16 KByte (64 bis 128 KBit) Kapazıtä! 
aufnehmen. Ein DIP-Schalter (im 
Bild lınks neben dem Platinen- 
stecker sichtbar) erlaubt. je nach 
Wunsch eines der ROMs zu selek- 
tieren und die anderen vor dem Be- 
triebssystem zu »verstecken«. Die 
Wahl des Steckplatzes entscheidet 
über die Nummer des jeweiligen 
ROMSs und somit über dessen Priori- 
tät. Auf einer Schmalseite befindet 
sich ein Schacht, ın den eın zusätzlı- 
ches ROM-Magazin eingeführt wer- 
den kann. Sinnvoll erscheint dies für 
Programme, die seltener benötigt 
werden. Leider mangelt es noch an 
entsprechenden Angeboten der 
Softwarehersteller, so daß der Än- 
wender gezwungen st, seine ROMs 
selber herzustellen, was zumeist ei- 
ne Anpassung der Software, ın je- 
dem Falle aber die Anschaffung 
eines EPROM-Brenners erforden 
(Informationen dazu fanden Sıe ın 
unserem EPROM-Kurs, ab Happy- 


nen, erscheint der Gesamtpreis von 
423 Mark (377 Mark als Bausatz) ein 
bißchen hoch angesetzt. Dazu 
kommt, daß die Software in dieser 
preislichen Größenordnung ruhig 
etwas professioneller und anwen- 
derfreundlicher gestaltet sein könn- 
te. Aber an der Funktion selbst ıst 
nichts zu bemängeln. 


(Michael Bauer/]Ja) 





Computer 3/86 bis Ausgabe 6/86). 
Einer der wenigen Anbieter für 
ROM-Software ıst die britische Fir- 
ma Arnor (vielen sıcherlich bekannt 
durch den Assembler »MAXAM«). 
Die gesamte Bedıienungsanleı- 
tung des ROM-Plus besteht aus 
einem kleinen Aufdruck auf der Äu- 
Renseite der Verpackung. Sıe ist 
demzufolge arg knapp ausgefallen, 
obwohl man ihr zugute halten muß, 
daß sie wenigstens ın deutscher 
Sprache verfaßt wurde. Besitzer 
eines CPC 6128 sollten der aufge- 
druckten Information, ROM-Plus sei 
auch an ihrem Computer verwend- 
bar, mißtrauen. Ohne Austausch der 
Steckverbindung zum Computer ist 
leider nichts zu machen. Das liegt 
daran, daß die englische Version, 
wie bei uns die Modelle 464 und 664, 
mit Platinensteckern ausgerüstet ıst. 
An dıesem Anschluß hängt dann 
das etwa 30 Zentimeter lange Flach- 
bandkabel zur Modulbox. Die Platı- 
ne ıst sehr professionell und sauber 
aufgebaut. Auch das Gehäuse hin- 
terließ einen stabilen Eindruck, so 
daß der Preiß von umgerechnet zir- 
ka 150 bıs 170 Mark gerechtfertigt 
scheint. 
(Michael Bauer/Ja) 
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Schneider EPROM-Kurs 





(Teil 4) 


Zum Abschluß unseres 
EPROM-Kurses bauen wir ei- 
ne ROM-Modul-Box. In die- 
se können Sie verschiedene 
EPROMs (oder auch ROMs) 
einsetzen und durch einfache 
Befehle ansprechen. 


egriffee wie Hintergrund- 
ROM, Modulbox oder 252 
parallele Speicherbereiche, 
schwirren schon lange gerüchte- 
weise durch die Schneider-Szene. 
Doch was es damit aufsich hat, oder 
wıe man solche »Wunderdinge« be- 
nutzen kann. das weiß fast niemand. 

Das liegt daran, daß das Konzept 
von Amstrad, Erweiterungen zu ver- 
walten, sich vollkommen von allem 
bisher Gewohnten unterscheidet. 
Nach dem Einschalten überprüft 
nämlich das Betriebssystem als er- 
stes, ob — und wenn ja, welche — Er- 
weiterungen vorhanden sınd. Dazu 
muß man wissen, daß der Schneı- 
der CPC drei verschiedene Arten 
von Festspeichern kennt: Vorder- 
grund-, Hintergrund- und Erweite- 
rungs-ROM. 

Ein Vordergrund-ROM  über- 
nimmt die Kontrolle, wenn das ein- 
gebaute Basic durch andere Softwa- 
re (beispielsweise durch Pascal 
oder eine Textverarbeitung) ersetzt 
werden soll. Erweiterungs-ROMs 
hingegen erweitern den Speicher- 
platz dieses Bereichs. Angenom- 
men Sie wollen einen Basic-Inter- 
preter einbauen, der über 16 KByte 
Speicherplatz belegt. dann müssen 
Sıe zu dem Vordergrund- ein Erweı- 
terungs-ROM einplanen. Eın Hinter- 
grund-ROM erweitert dıe Funktio- 
nen Ihres Computers, ohne sıch di- 
rekt bemerkbar zu machen. So ıst 
beispielsweise der Diskettencon- 
troller ein Hintergrund-ROM. Diese 
Speicherbänke erhalten fast immer 
die höheren der insgesamt acht ge- 
bräuchlichen Kennziffern. Der Con- 
troller besitzt beispielsweise die 
Nummer 7. 

Die verschiedenen Erweiterun- 
gen werden durch eine Äuswahllo- 





gik angesprochen. Diese Schaltung 
wird wiederum mit Hilfe der V/O- 
Adresse DFxx hex adressiert. Für 
xx muß die Nummer des gewünsch- 
ten ROMs eıngesetizt werden. Das 
Gate-Array. das diese Aufgabe bei 
vielen anderen Computern über- 
nimmt, wird beim Schneider-Com- 
puter dafür nicht benutzt. Null ıst die 
Kennziffer des eingebauten Basic- 
Interpreters. Die Werte | bıs 25] ste- 
hen für dıe Erweiterungen zur Verfü- 


gung. 


Ohne Hardware 
geht gar nichts 


Die Schaltung für unsere Basteleı 
besteht im Prinzip aus zwei ICs. Das 
74 HC 4078 (ein Achtfach-NOR-Gat- 
ter) erledigt die Decodierung an 
der Adresse DFxx hex. Der 74137 
(ein Binär-dezimal-Decoder) steuert 
die bis zu acht gleichzeitig benutiz- 
baren ROMs. 

Dıe Versorgungsspannung unse- 
rer ROM-Modul-Box stammt aus 
dem Computer. Die Signale stehen 
alle am Expansıon-Port zur Verfü- 


- 
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gebrannt — 
rund ums EPROM 





gung. Zum Äufbau benutzt man am 
einfachsten eine Lochrasterplatine. 
aufder alle Bauteile Platz finden (dıe 
ICs sollten Sie unbedingt sockeln). 
Der Anschluß an den Computer 
wırd mit einem Flachbandkabel 
hergestellt, an dem (bei Bedarf) eın 
Stecker für den Diskettencontroller 
angeschlossen wird. Länger als 30 
Zentimeter sollte dieses Kabel aber 
auf keinen Fall sein, da sonst die Sı- 
gnale nicht sauber übertragen wer- 
den. (Udo Reeiz/hg) 


8 Sockel DIL 28 

| Sockel DIL 14 

] Sockel DIL 16 

| Lochrasterplatine 
Europaformat 

] Stecker für den Expansionport 


\ı ICSN 74137 

ı ICSN 74 HC 4078 

50 Zentimeter Flachbandkabel 
32adrıg 

Schaltdraht 

Lötzinn 

Lötkolben 


Neben zwei ICs nur 
mechanische Bauteile: 
Die Stückliste für 

die ROM-Modul-Box 


Der Schaltplan 
der ROM-Mod 


-Box 
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Kurs Commodore 


Spieleprogrammierung 





Für viele Computer-Freunde 
ist professionelle Spielepro- 
grammierung ein Buch mit 
sieben Siegeln. In diesem 
Kurs soll Ihnen nun das not- 
wendige Wissen vermittelt 
werden, um Spiele zu ent- 
wickeln und zu programmieren. 


as Spiel, das wir in diesem 
1): Schritt für Schritt ent- 

wickeln wollen, soll in lupen- 
reinem Assembler programmıert 
sein, ein stufenloses Registerinter- 
ruptscrolling von rechts nach links 
(wie zum Beispiel ın Scramble) und 
natürlich eine Grafiklandschaft mit 
eigenem Zeichensatz besitzen. Die- 
se Grafiklandschaft legen wır ım 
Speicher von $7000 bıs $8A00 ab. Sıe 
hat eine Größe von 512 x I3 Zeichen. 
Die Grafik ıst linear abgelegt, das 
heißt die oberste Reihe der Grafik 
(512 Zeichen lang) ist ab $7000 bis 
$7IFF abgelegt, die zweite Reihe 
von $7200 bis $73FF und so weiter. In 
dieser ersten Folge beschäftigen 
wir uns mit einem Editor, mit dem 
wir dıe Grafiklandschaft editieren 
können. Da die Grafik bei Spielen 
mit das Wichtigste ist, wurde der 
Editor so komfortabel program- 
miert, mie es der begrenzte Umfang 





des Kurses zuläßt. Um nun an dem 
Kurs aktiv teilzunehmen, brauchen 
Sie nur einen Ässembler, mit dem 
Sie die abgedruckten Quellpro- 
gramme abtippen und assemblıe- 
ren können. Es wurde bewußt auf 
assemblerspezifische Programmıe- 
rung und Makros verzichtet, um 
kompatible Quellprogramme zu lie- 
fern. Das Maschinenprogramm des 
Editors liegt ab $9000 ım Speicher. 
Nach dem Eintippen und Ässem- 
blieren starten Sie es mit »SYS 
9*4096«. Nach dem Starten bietet 
der Editor folgende Fähigkeiten: 
Die rechte Cursortaste bewegt 
den Bildschirmbereich des Editors 
in der Grafiklandschaft nach rechts 
und lınks. 
QUIT verläßt den Editor und läßt die 
Grafiklandschaft unverändert. 
LOAD lädt eine Grafiklandschaft 
von Diskette. 
SAVE speichert die im Speicher be- 
findliche Grafik auf Diskette. 
TOGGLE CHARSET schaltet zw.- 
schen dem original Commodore- 
Zeichensatz und dem eigenen Ze:- 
chensatz ab $2000 um. 
MULTI schaltet zwischen normaler 
Zeichendarstellung und Multicolor- 
mode um. 
»l« setzt die Zeichenfarbe Nach 
dem Drücken der »I« können Sie mit 
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den Tasten »+« und »« die ge- 
wünschte Farbe einstellen und Ihre 
Wahl mit RETURN bestätigen. 

»2« setzt die Hintergrundfarbe. 

»3« setzt die Multicolor Farbe |], und 
»4« setzt die Multicolor Farbe 2. 
CLR löscht den aktuellen Bild- 
schirmausschnitt. 

HOME springt zum Anfang der Gra- 
fik. 

STOP schaltet um auf den Bild- 
schirmeditor. 

Im Bildschirmeditor selbst können 
alle Zeichen benutzt werden. Der 
Cursor wird wie gewöhnlich mit den 
Cursortasten bewegt. es können 
Zeichen gelöscht und ınveriierte 
Zeichen nach Umschaltung mit »Re- 
vers on« und »Revers offe benutzt 
werden. Mit »STOP« schalten Sie 
wieder auf den Editor zurück. 

Sie können eigene Zeichensätze 
benutzen, wenn Sie sie im Speicher 
ab $2000 ablegen. 

Da schon genügend Zeichensatz- 
und Spriteeditoren ım Umlauf sind, 
bietet dieser Editor diese Funktio- 
nen nicht. Die Funktionsweise des 
Editors zeigt das kommentierte Li- 
stıing. Wenn Sıe den Editor erweitern 
wollen, können Sie ın der Tastatur- 
abfrageschleife eigene Routinen 
einbinden, indem Sie den Inhalt des 
Akkumulators(der den ASCII-Code 
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Hanse: 
Wirtschaftspolitik 
im Stil von 1356. 


Lübeck 1356. In der reichen. mächtigen Hansestadt blühen die 
Wirtschaft und das Leben. Reiche Kaufleute haben das Sagen 
und streben nach Macht. Einer davon sind Sie. Wenn Sie skru- 
pellos und gewieft genug sind. können Sie Bürgermeister wer- 
den und Lubecks Machtposition gegen Waldemar IV. von 
Dänemark und den roten Piraten Klaus Störtebeker verteidicen 


Wer wissen will, was wir außer HANSE noch auf der Pfanne 
haben. dem schicken wir gern unseren Gesamtkatalog. 
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Der Austausch oder das Ko- 
pieren von Strings auf dem C 
128 kann länger als eine Kaf- 
feepause dauern. Diese Folge 
stellt eine Routine in Maschi- 
nensprache vor, die den Um- 
gang mit Variablen auf dem 
Commodore 128 wesentlich 
beschleunigt. 


kurzes Programm vorgestellt, 
das Strings vertauscht hat. Dabeı 

sind die Tücken einer Stringbe- 

handlung ohne Berücksichtigung 

der Stringdescriptoren oder Co- 

descriptoren deutlich geworden. 

Ein korrekter und vollständiger Äus- 

tausch der Inhalte zweier Strings 

muß natürlich auch die Scriptoren 

berücksichtigen. Das Programm 

sieht dann folgendermaßen aus: 

10 a$=''aaaaa'':b$='"'"bbbbbbbbbh'' 

20 bank 1 

30 for z=:0 to 2 

40 y=peek(pointer(a$)+z) 

50 poke pointer(a$)+z, 
peek(pointer(b$)+z) 

60 poke pointer(b$)+2,y 

70 next 

80 remt*#%Austausch der 
Codescriptoren##* 

90 pi=pointer(a$): 
p2=pointer(b$) 

100 c1:peek(p1)+peek(pl+1)+ 
256*peek(p1+2) 

110 c2=peek(p2)+peek (p2+1)+ 
256%*peek (p2+2) 

120 for z=0 to 1 

130 y=peek(c1+z) 

140 poke c1+2,peek(c2+z) 

150 poke c2+2,y 

160 next 

170 ?a$,b$ 

In den Zeilen 100 und 110 werden 
die Adressen der Codescriptoren 
ermittelt. Sie stehen direkt hinter 
dem String. Ihre Adresse ıst folglich 
die Stringadrese + Länge des 
Strings. Die Zeilen 120 bıs 160 ver- 
tauschen die Codescriptoren Nın 
ist für den Basic-Interpreter die Welt 
wieder in Ordnung. 

Natürlich ıst ein solches ın Basic 
geschriebenes Programm Unfug. 
Da beim Vertauschen von Strings 
aufdiese Weise überhaupt keın gar- 
bage collection erzeugt wırd (da nur 


54 ah 


B: der letzten Folge wurde eın 


die Descriptoren vertauscht wer- 
den), verschwendet man auch keı- 
nen Speicherplatz, der durch eine 
spätere garbage collection wieder 
freigemacht werden müßte. Auch ist 
das ganze beim C 128 eine r=cht 
überflüssige Liebesmüh‘, da die 
garbage collection hier ohnshin 
schon in Windeseile erledigt wird. 

Zwei sehr ofi auftretende Pro- 
blemfälle sind aber einmal das Ver- 
tauschen von Elementen beim Sor- 
tieren und zum anderen das Ver- 
schieben von Elementen nach dem 
Einfügen beziehungsweise Löschen 
einzelner oder mehrerer Elemente. 
In Basic braucht eine Routine zum 
Vertauschen von l000 Elemente: zır- 
ka 33 Sekunden. Eine Ässembler- 
routine, die die Stringdescriptoren 
und die Codescriptoren vertauscht, 
nur etwa eine Sekunde. 

Wır stellen nun zweı Ässembler- 
routinen vor, mit denen man Strings 
kopieren beziehungsweise austau- 
schen kann. Imersten Fall geschieht 
dies durch Kopieren des String- 
descriptors und Codescriptors des 
ersten Strings auf den zweiten S:ring 
mit anschließendem Löschen des 
Stringdescriptors des ersten String. 
Dies entspricht zum Beispiel den 
Basic-Anweisungen: 
p$=a$:a$= *"* 
862) = 181).t$(l)= " ” 

Diese Form des Kopierens benöiti- 
gen wir zum Verschieben von Ele- 
menten eines Feldes beim Einfügen 
oder Löschen von Elementen. 

Die zweite Routine vertauscht zwei 
Strings, indem sie Stringdescnptor 
und Codescriptor austauscht. In Ba- 
sic könnte das folgendermaßen aus- 
sehen: 


c$= a$:a$=b$:b$=c$ 
oder 
c$=tFN)H)=LFL2)1$C2)= c$ 


Ein solcher Tausch von Elementen 
ist beispielsweise beim Sortieren eı- 
nes Feldes erforderlich. 

Die Routinen kann man problem- 
los mit dem Maschinensprache-Mo- 
nitar (Befehl »MONITOR«) des C 128 
eingeben. Die Sprunglabel sind 
(auch bei bedingten, relativen 
Sprüngen) dann als absolute Adres- 
sen anzugeben. Der AufrufderRou- 
tınen erfolgt durch 
»SYS startadresse.0,0,0,0.von$. 
nach$,länge«. 


oder 


Stringverarbeitung auf 
dem € 128 (Teil 2) 





Das Eingeben von vier Nullen be- 
ziehungsweise von vier Kommata ıst 
deshalb erforderlich, da der Basiıc- 
Interpreter (was übrigens nicht ım 
Handbuch steht) standardmäßig 
beim SYS-Befehl das A-, X-, Y- und 
Status-Register — ın dieser Reihen- 
folge — übergibt. Die folgenden Pa- 
rameter werden von den Routinen 
selbst ausgewertet. Beim Tausch 
der Strings sind »von$« und »nach$« 
gleichwertig, beim Kopieren wird 
»von$« anschließend gelöscht und 
»nach$« wird gleich »von$« gesetzt. 


Mehr Power für 
C 128-Strings 


»Länge« gıbt dıe Anzahl der zu ko- 
pıerenden beziehungsweise vertau- 
schenden Elemente an. Wenn »län- 
ge« größer | ıst (das ıst natürlich nur 
zulässig, wenn Elemente eınes Ar- 
ray vertauscht beziehungsweise ko- 
piert werden sollen), so wird ın Äb- 
hängigkeit der Adressen der String- 
descriptoren von »von$« bezie- 
hungsweise »nach$« auf- oder ab- 
wärts kopiert. Bei der Eingabe von 
»SYS startadresse,,.t$(2).1$(1).200« 

ıst immer die Adresse des Descrip- 
tors von »von$« (hier t$(2)) größer als 
die von »nach$« (hier 2) Damit 
sich nun durch eventuelle Überlap- 
pungen der Kopierbereiche keine 
unzulässigen Löschungen ergeben, 
muß hier saufwärts« kopiert werden, 
also zuerst t$(2) auf t$(l), dann t$(3) 
auf t$(2) und so weiter, bis alle 200 
angegebenen Elemente kopıert 
sind. Im Falle von 

»SYS startadresse., ,.t$(200, 
t$(201),200« 

muß man entsprechend abwärts ko- 
pieren. Die Routinen ermitteln die 
Kopierrichtungen selbständig. Es 
sind also Je nach Kopierrichtung ent- 
weder die ersten oder die letzten ko- 
pierenden Elemente anzugeben. 
Dies ıst aber keın Problem, da diese 
Parameter sowieso — also unabhän- 
aiq vom gewählten Kopier- bezie- 
hungsweise Tauschverfahren — vor- 
her bekannt sein müssen. Zu beach- 
ten ıst aber ın jedem Fall, daß »län- 
ge« nicht über die Feld- oder Ärray- 
grenzen hinausreicht. Ansonsten 
besteht dıe Gefahr, daß der Compu- 
ter abstürzt. 
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Routine BIRINGCOPY für den Cı28 


' 
I 
I Ubernahme der Parameter 
ß 
ß 
Ida 00A 
ate 02 
Ida 00, 
ata 804 I Jer S07AAF (GEIPORB) vorbereiten 
Ida 100f 
ata 02 ı = BANK 13 
% 07% ı OSKOM, nächstes loichen auf Komma prüfen 
je STEGE 1 JERFAR (AETPOB), Ihefert Adrenase Ütringdencriptor 
1da I ı den ersten Btring nach 649/844 
uta oA 
1da 4A 
eta FB I I. Deoscriptoradrouse nach BFA/OFR 
3er IK ı, Osxan 
er BVIEE 1 JERFAR (GEIPOB) 
Ida 9 
ta wc 
ıda 048 
ata “rd ı 2. Deosceriptoradroase nach OFC/WED 
ilda 0088 
eta 03 
Ida usof 
“ra 04 I Jer 4880 GETADR vorbereiten 
yu Br6E 9; IERFTAR (GETADR), 2-Byto-teort nach 816/917 
I 
] 
ı vgl. 1./2. Doscrıptorenadronıe 
ı “.> auf- oder abuwärte kopieren 
I 
I 
las no£9 ı Opeode SBC Immediate 
Idy 00% ı Opceode SEC 
I 
l Vergleoreh 
J 
0... 
Ida „A 
“bc rc 
Ida u 
ec 12) ı I. Adresse - 2. Adronue 
bei comp ! ı 2. > 1. ee) abwärte kopieren 
2 
l Dpcodes fur aulvärte kopieren 
‚ 
Ida 1069 ı Opcode ADC ımmedıate 
Idy ud ı Opcode CLC 
I 
l entaprechenden Opcode In Programm sıntragen 
' 
eomplı at adr2 
et2 ade) 
etz adrS 
eat adr6 
ety ade! 
uty agdrd 
' 
J 
! Deecr iptoren aus RAMI ın 2P 
I 
I 
loogı Ida asıE | Adrease 2. Doscriptor ıat W1E-020 
ta 021 I nach 921 fur BTASH 
tda A000 
ta 022 
Ida «e2ı j Adreuse der Adresse 
«ta 20289 1 nach GTAVEC 
Ida ac ı dort atent Dencriptoradroane 2, Airino 
m  stafer I 3 Byte von (a),y nach (BTAVEC).y 
j 
Ida «sıB ı Adresse I. Descrintor (et 18-610 
.ta 021 ı nach 921 für BTASH 
Ida AfA ı Descrıptoradrosse 1. Btring 
yer uraler 


Ida 
uta 
Idy 
deQ 
tya 
ldı 
jur 


ser 
02809 
sı€ 

<odend 


u. 
vo2as 
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Codescrıptor den 2. String loschen 


; Adronse 2. Ütriıng atent im HIF/CXO 
j nach STAVEC 

ı Lange dee 2. Btring ale ol!ael 
I vonn = O «s) 
‚any 

I Konfiguralıanehyle fur BAasK I (RAM I) 
y ArTASı (Atrınglänge hinter den Bring? 


cobendı Ida asıc 


Kurs Commodore 


ıny  ollaet +1 
lda wsr ij Konnıeichen für ungültigen Bring 
ld 07 


ser OU ; BTASH 


Codescriptor des I.Btring aul Deacr iptoradr suse 
des 2.8tring sataen 


Adransa dee !.Btring steht In B1C/81D 


I 
uta 289 ı nach BTAWEC 
Idy sıB I Länge dae I.Btring ala offset 
beq cosend | wenn = 0 =) 
Ida oc ı Lowäyte Doscriptoradresse 2. Btring 
Idı 007 
jer “oA 1 BTASH 
iny  ollser 
Ida od ı Hignäyte 
Idz 1.0) 
je v2 1 DTAS 
) 
ß 
y Deoacrıptor I. String nach 2. Bring 
, 
s 
cosaandılda AUWEC ı Doscriptoradresse 2. String 


etaletıldy 260? 


ata 00289 ı nach BTAVEC 
Ida daWfa ı Doscriptoradrease I. Btring 
Jur vutafer 1 9 Byte von (a),y nach (BTAVMEC),y 


Doscr iptor I, Btring löschen 


Ida aA 

.ta 00299 

ldy #000 ı otflaeor © 
Ida 0900  ya=o6 
Ida auf? 


ILL so2aAf  ; BTASH 


nächsten Ülrıing kopieren 


yur ade) ı nbchater Doscriptor 

dx v6 ı Anzahl dehraaentieran (916/917) 
bne 1009 ı vonn > OÖ ==) nächater Atring 
dx 07 

bol loop ı vonn Ja OÖ ==) nächater Biring 
rte ı alloa kopiert, ENDE 


HILFBEROUTINE BIASET 
J Byte von (al,y nach (BTAVEC),y kopieren 


ollest « 2lanleor auf 2 setzen 


ı 
ata “rar 1 a nach FETVEC 
etafelılda 0667 ı Konfigurationebyte BANK I tRAMI) 
yer w2A2 , FETOH, asiFETVECI,y 
ldı 0. 
yur vO2ar 9; BTASH, (BTAVECI, ya 
dey 
bp! atale! I wenn )e O0 =.) 
rtu 


adr 2ı 


adr dJı 


adr 41 


adr 3ı 


ade 61 


MILFEROUTINE ADRI 
nächste Descriptorenadr sune ermitteln 
voränderbarer Code (aul- oder abuärta kopieren) 


.. ı EC / CC! 

Ida A ı Lowayte Descriptoradresse I. Blring 
we 000) ı BBC / ADC! 0609 

era Aa 

Ida os» ı Mıgabyta 

enc 0000 ı EDC 4 ADC! a000 (aarı y) 

ata er» 

.x ı BEE / CLC 

lda wc ı Lowöyte Descriptoradronsee 2, Btring 
abe 0003 ı BBC / ADC! 00093 

ta wc 

Ida er ı Hıghbyte 

sbtc 1600 ı 38C + ADC! 0800 (carry) 

era orD 

rte Routine »Stringcopy 


en 55 





WdHE SEHEN SIE ALLES, WAS EINEN 


VOLLKOMPATIBLEN PG AUSMACHT. 





1000 Berlın Bl 

QBRB Computer OmbH 
Roedernallee 174-178 
Tel 0%0/41 1061 

Bız Leitseite * 80012 4 
Mailbox: QRRB NET - 
030.4144088 


1000 Berlın S1 
Ingenieurbüro liohtner 
vertriebs gmbh 
Hektorstraße 4 

Tel 030/3249408 


2000 Hamburg 70 
boroten k +r OmbH 
Walddörferatraße 183 
Tel. 040/808 8288 


2104 Hamburg 92 

0D3 

Data Sorvice OmbH 
Cuxhavener Straße 322 
Tel. 040/70180 11/12 


2300 Kiei I 
MPG-Managsmentpartner 
QmbH 

Forstweg 24 

Tsi. 0431/82901 


2300 Kiel 

Hardbyte 

Inh. A. Kiupel 
Theodar-Storm-8trase 17 
Tel 0431/88 2737 


2800 Bremen | 

H. Schröder 
Computersystame OmbH 
Pöhrenstraße 10 

Tel. 0421/4897709 oder 
488364 


2800 Bremen | 
P&äsalar Datentachnik 
Stresemannstraße 84 
Tel. 0421/40 2058 


2808 Stuhr I 
Paasaler-Datentschnik 
Bremer Straße 18 
Tel. 0421/8037093 


2842 Lohne 

Stade! 

FPunk-, Nachrichtantachnik 
QmbH 


Quellenatraße © 
Tel. 04442/14090 


2970 Bmden 
Computer-Teohnik 
Große Straße 21 
Tel. 04021/2000 


S100 Celle 

STARK BTX Computer 
Fachhandela OmbH 
Bosteler Weg 20 

Tel. 06141/20260 


S107 Burgdorf ] 
AC8 


Aktuelle Computer 
8ystome OmbH 
Bahnhofstraße 20 
Tel. 08130/8709 


3200 Hildesheim 

K OQoebke Computer 
Alfelder Straße 12 
Tel 08121/46814 


8300 Braunschweig 
MCIi.-Miorocomputerladen 
Ogischlägern 38/38 

181. 0831/4090 78 


Braunschweig 
Computaratudio 
Braunschweig 
Rebonring 49-60 
Tel. 08 31/3332 77-78 


3383 Bad Qanderaheim 
Qandersheimer 
Rechenzentrum OmbH 
Kriogorweg | 

Tel 08382/2087 


S880 Marburg 
OCT OmbH 
Haspelstraßs 24 
Tel. 08421/23744 


4000 Düsasidorf 
HOCO EDV-Anlagen 
Plügelstraßa 47 
Tel. 0211/7762 70 


4040 Neuss 

Unloomp 
Computer-Bervice- 
Software OmbH 
Ploßhsfenstraße 7-1] 
Tel. 02101/274084-89 


4100 Duisdurg 
NSR Datanayatema 
Niebling u Partner 
Monzelstraße SO 
Tel. 0203/8686091 


4300 Basen | 

R88 Schröder 9 Resch 
Paulinenstraße 107 
Tel. 0201/7809908 


4630 Bochum 

Fritz Böhne 

Weg am Köllerberg 3 
Tel. 0234/8980 26-27 


4630 Bochum | 

bo-data 

Computer -Qesellschaft 
mbH & Co. Vertrieda-Kü 
Querenburger Höhe 209 
Tel. 0234/43877 


4700 Hamm | 

H Rüter (mbH # Co KG 
Qustav-Beinemann- 
Straße 19/2) 

Tel. 02381/14040 


4790 Paderborn 

Qes. für elektronische 
Telekommunikation 
Im Schildern 15 

Tel. 08281/26041-42 


4830 Qütersloh | 
Büttner Datendienat 
MOnsterstraße 2] 
Tel. 08241/12800 


8000 Köln } 

BERDEL OmbH 
Konrad’Adenauer Ufer 88 
Tel. 0221/2190222 


8100 Aachen 
EDB-Systemtachnik OmbH 
An der Schurzalter Brücke I 
Tel. 0241/17081 


82860 Engelskirchen 
K.Blome KO 
Villa Braunawerth 
Tal. 02264/1084 


6300 Bonn I 
Bitnorm Computer 
Siemanastr. 0-12 
Tel. 0228/6280 44 


840? Boppard | 
Calza Computer Vertrieb 
Sohälferswoyer 2 
Tel 08742/1321 


B800 Teiler 

Computer -Dewald 
Zum Bhrangerwald ]] 
Tel.: 06881/83748 


8800 Trier 

Novo Comp 

Daten Syatama Ombll 
Walramaneustraße 7 u. 9 
Tel 0881/42244 


8680 Solingen 
adv-management 

Martin Luther’Straße 22 
Tel. 0212/2003688 


8760 Arnsberg 2 

Ing. Büro Koob 

Med und Datantochnik 
Murstraßde 8 

Tsl. 02931/1733 


8000 Biegen 
Computer Canter 
80d-Weatfalen 

Data Muscheild 
Kampenstraße 82 
Tel 0271/4881-4887 


6074 Rödermark 
KANTZ GmbH 

Max Planck’ Straße 6a 
Tel. 06074/98189 


8108 Oder Ramstadt 
Decates 
Computeranlagen OmbH 
Dresdner Straße 44 

Tel. 08184/48099 


0200 Wieabaden 
Rveryware Computara 
Blücherstraße 20 

Tel. 08121/ 440087 


6487 Maintal Dörnigheim 
Maintaler PC-Btudio 

Prankfurter Straße da 
Tel. 08181/494422 


6646 Losheim 
Computer-Dewald 
Im Haag 9? 

Tel. 06872/1010 


8740 Landau 
Behulz # Kempf 
Qlaoisatraß« 

Tel 06341/20018 


6780 Kaiserslautern 
computer aktuell OmbH 
Steinatraße 34 

Tel. 0831/63048 


6800 Mannheim] 

CRL 

Communication Blecetronios 
Handela-QOmbH 


M 1,6 
Tel. 0621/20844 


6808 Viernheim 

K. Aroet 
Computer 
Ratbausstraße 70 
Tel 06204/77898 


6900 Haldalderg 

oot W. Wächter 
Petsıataler Strads 194 
Tel. 08221/800989 


7OOC Btuttnart 

mesıpo OmbH 
AdolKröner Straße 7+124 
Tel. 0711/24 4608 


703€ Böblingen 

CRB Somputer Einsatz u. 
Beralungs OmbH 
Kelurstraße O 

Tel. 07031/223081 


707C Bohwadisch Omünd 
Computer -Welt 

Lang OmbH 

Butishofer Straße 33 

Tel. 07171/8884 


7300 Baalingen a. N 
Oräsıer Computersysteme 
Paulinenstraße 47 

181. 0711/3181788 


7340 Qeislingen/Steige 
W.Qehrenbaok 
eomgutronie 
Bbernardatraße 9 

Tel 07331/42088 


740C Tübingen 
Schwenk-BDV Blektronik 
Qinsterstraße 10 

Tel. 07071/78682 


7410 Reutlingen Il 
Rauee & Zinteraf OmbH 
Junksrstraße 2 

Tel. 07121/88689 


7483 Burladingen 
Rauee & Zintgraf OmbH 
Pano’amastraße ]B 

Tel. 07478/1446 


7804 Weingarten 
MICC Blactronie 
8ilohhratraße 22 
Tel. 07244/1006 7 


7780 Konstanz 
ELEKTRONIK OBBER 
Qartınstraße 27 
Tel 07831/22920 






7800 Preiburg 
Belb IBA 
Linnuatraße 8 
Tel (7061/84067 


7080 Biberach (Riss) 
Rauer # Zintgraf OmbH 
Bahnhofstraße 27 

Tsi 07381/70086 


700C Priedrichahafen 
Macbdach 
Wagoer-Datantechnik 
Hochstraße | 

Tel 07841/26024 


800C München 80 

BCR 

Vertnedbsgesellschan mbH 
Landsbarger Straße 414 
Tel. (89/8380 67 


systems 


Zarıın Kr 


Die 100% Computer 


8000 München 40 
colina data 

computer handels gmbA 
Marachallstraße 4 

Tel. 089'39B0)8 


8000 München 2 
Computarsyatoma 

Dipl Ing K L. öpieß 
Joseph 8pital-Btraße 7/1 
Tel 0890/2808101 


801] Aschheim 
Conteoltronie 
Automation OmbH 
Erdinger Straße 8 
Tel. 0809/0031090 


8031 Otlahıng 

CPV OmbH 
Quienbergstraße 8 
Tri 08108/23703 


8032 OräfeiNn« 
Dancomputar Vertriebs 
und Beratungagea mbH 
Planegger Straße Ida 
Tel. 0809/7146604 


8220 Traunstein 
Computeratudio 
Q. Priedrieh 
Ludwigstraße 3 
Stadt Platz I0 
Tel. 0861/14767 


8300 Deggandorf 
Hard und Software 
HB Qoletiz 
Lohstraße ? 
Tel 0901/8601 


8481 Ursenaollan 
CPV QAmbH 

Hoher Rain 10 
Tal 00824/1348 


8800 Nürnberg 20 
Der Computerladen 
BOmbH 
uß. Bayreuther Str. 72 
Tel. 0911/8189 30 


8800 Nürnberg 80 
Mikrofimdienst Nürnberg 
Heinz Hübner QmbH 
Bernbardatr. 8 

Tel. 0911/32 7184 


8880 Bayreuth 
Dataensvstiome Btrecker 
Bernecker Strafe 24 
Tel. 0921/28301 


8781 Loidersbach 
B&L 
Byatemanalyso 
Softwareentwicklung 
GmbH 

Am Geleberg 29 

TI 06028/80 88/86 


8780 Hösbach 
Universal Computer 
Bulberg 
Ziegelbüttenstraße 1A 
Tel 08021/83002 


8900 Augebuig 
Ing.-BOro Karl Wild 
Alter Postweg 10) 
Tel 0821/8710099 


8060 Kempten 
WEI88 








BOro + Datentachnık OmbH 
Balzatraße 27 
RI 0831/13017 


* 


ne 


/E 








4 [62 STEHEN DIE ADRESSEN, WO MAN IHNEN 
EINEN PHANTASTISCHEN PREIS” MACHT. 








- n FTZ Zulassunganumme" 
N | und TOV-08-Zeichen ver 
handon 
h 7 
/ 
DR , 
n u, 
2 ne 
) 
Grafikfählger Mono a ER 
chrom-Monitor, die Par nn - De Anschluß für Matrix 
ben warden als 16 Hel u 5 


drucker (parallel) 
lıgkeitastufen dargestellt 


(88 Zeilen ja 80 Zeichen 
im Textmodus) 


% P 
1 
Parbgrafikanschiuß für Lu vi Eh) Erwoitarungaalat für PC 


kompatible Stockkarten 
A N (Multifunktions Karte, 


(840 2 200 Punkte) UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG Fanplauanaontroller, 
II u 


Beriellar Anschluß für 
Maus, Plotter. Akkustik 
koppler und vieles mehr 


Sonneller 80882 Prosea 
sor und Sockel für 
mathematischen Co Pro 
een Kompakte Abmnssung 
(Höhe I2 em z Breite 
4) cm ı Tiefe 4) em), 
paßt auf jeden Schreib 
Usch 





812 xB RAM standard 
mäßıge Speicherauastai 
tung (bie 640 kB RAM 
auf der Hauptplatine auf 
rlsıbar) 









ern “ 


Zwei 5 1/4 Zoll Diakat 
tonlaufworke im PC 


% en (309 kB Turboschalter für 8 MHz 
4%, Tahtgeschwindigkeit. 
Im ‚ sorgt für bıs zu 80% 

. | schnellere Verarbeitung 


Deutsche Tastatur nach 
DIN ım PC Srandard 








10 Orıginaı Zenıth.Die Die Prüfung ala Profi hat der a nn, 
Te College bereits bestanden. Be- tea 230 Seiten) 

triebe, Unl's und Schulen ar- | 

beiten achon lange erfolgreich | | 

mit ihm zusammen. Warum, , f 
wissen Sie, wenn Sie seine 
Leistungsmerkmale atudie- 
ren. Wie bafög- und taschen- 
geldfreundlich sein Preis Ist, 
wissen Sie ebenfalls. Warum 
also noch warten? 





M8DOS’ 3 I (deutsch) 
mit achr umfangreichem 
Besuchen Sie uns auf der C'86 in Köln, ann Bun 
12.-18.6.86, Halle 3, Obergeschoß, 


Gang N, Stand 10 GW BABIC" mır Außeral 


umfangreichem deut 
sehen Handbuch (ca 
B00 Saiten) Im Schuber 


Zenım data | 
systems a a arena 
Die 100% Computer 





Commodore Kurs 





Routine BIRINGSWAP fur den C120 


„Bernahme dei Paramsteor 


Ida 
“ra 
Ida 
ats 
lda 
uta 
ger 
Jjer 
ida 
ota 
Ida 
ota 
jur 
ger 
Ida 
era 
Ida 
eta 
Ida 
sta 
lda 
uta 
Ju 


0074 
00) 
a0 
808 
os 
02 
879% 
273 
„_’ 
“A 
n4A 
ou 
079% 
OrF6E 
0. 
wc 
894 
“0 
0168 
so) 
2s0F 
80% 
WIT6E 


jur V7AAF (GETPOS) vorbereiten 


= BANK 13 

O0SXOM, nächaten leichen auf Komma prülen 

IBEFAR (GETPOS), Ihefert Adresae Htringdeacr iplor 
den oraten Btring nach 849/944 


1. Doscr iptoradroase nach WA/UFD 
OsKXOn 
JERFAR (GETPOB) 


2. Descriotoradroesee nach WC/AFD 


jur %880F GETADR vorbereiten 
JERFAR (BETADR), 2-Byte-Wert nach 816/017 


vgl. 1./2. Deoscriptorenadrosse 
sa) suf=- oder abwärte tauschen 


Ida I%) 
Idy 0.03 
Vergleich 
.x 

Ida oA 
edc oc 
Ida “B 
wc orD 
baı comp! 


ı Oneode BBC ımmadiata 
I Opcode BEC 


I, Adresae - 2, Adıaaseo 


ı 2. > ). ee) abwirte kopieren 


Opcodes für aufuarte austauschen 


Idı 
Idy 


4069 
918 


Op ode ADC ımmediate 
Opeode CALC 


entaprechenden Opeode In Programm alntragen 


camplı aln 


009 1 


58 


ein 
etn 
el 
ty 
aty 


adr?2 
ade) 
ade 
acr6 
adr | 
adr 4 


Doscriptoren aus 


Ida 
sta 
lda 
“ra 
Ida 
ta 
ida 
jer 


Ida 
ata 
Ida 
jur 


a01B 
021 

Bora 

srtater 


RAMI In IP 


Adrease 2. Dosceriptor jet «16-920 
nach 921 für BTASH 


Adresno der Adrenss 

nach STAVEC 

dort steht Descriptoradronse 2. String 
3 Byte von (a),y nach (BTAVEC)I,Y 


Adroene I. Deacriptor jet sIB-#1D 
nach 921 für ATABN 
Dencriptoradr oase I. Btring 


Codescrıptaor des 2.Biring auf Descriptor adresse 
des 1.Btring setzen 


Ida 
ala 
Idy 
beq 
lda 
Ida 


wir 
00289 
oe 

cobend 
„A 

u.’ 


Adrenae des 2,8tring ateht ın 61/820 
nach BTAVEC 

Lönge dea 2.String ala offset 

vonn = 0 s=e) 

Lowüyte Descriptoradrenne |. Btring 


codondılda “sc 


ser Wr 1 STASN 


iny ı offluet # ı 
Ida .. ı Nıghbyte 
Idı 06°) 


sur M)2AP | MTABN 


Codes<rıptor den I.Btrıng auf Doser iptoradrense 
des 2.Ütring setzen 


Adresse dae |1.Etrıng atent In 91C/61D 


I 
ta “297 1 nach BTAVEC 
idy 23 I Länge dena 1.8tring ale olfaet 
beqa cosend ) wenn = OO ==) 
lda oc ı Lowtäyte Descr ıptoradr oase 2. Bring 
Ida uw? 
jur Bo2as ı BTASNH 
ıny ı ollaet * | 
Ida u ı Highbyte 
Id 0877 
Jar 2027 1 BTASH 
8 
v 
' Descripter I. String nach 2. String 
I 
’ 
Cosendılda MC I Descrıptoradresae 2. Bring 
.rta “289 ) nach BIAVEC 
lda BWA ı Deacriptoradrenae 1. Btring 
jur atster p I Byte von la),y nech (BTAVEC),y 
) 
’ 
' Descripter 2. Bring nach 1. String 
v 
) 
Ida merA ı Deacriptoradrense 1. Bring 
.ta 289 ; nach BTAVEC 
Ida aerc ı Doscriıptoradr esse 2. Bring 
jer srtster I 3 Byte von (a),y nach (BTAVEC),y 
) 
’ 
v nächsten String austauschen 
ß 
) 


Mtafetıldy em 


ataflelıldı u 


adr Jı 


ade dı 


ade 3ı 


adr 6ı 


ger adei ij nacheter Doscrıptor 

dee 06 I Anzani dekrementieren (916/017) 
bae Nox ı vena ) O ==) nächster String 

dx 0 

bp] Loco I wenn )e O wu) nächster Atring 
rte I alloa ausgetauscht, ENDE 


HILFSROUTINE BIAFET 
JS Byte von (a),y nach (BTAVEC),y kopieren 


olfeet + Zähler auf 2 aetıen 
a nach FEIVEC 
Konlıquratiıonehyte BANK I (RAN) 


eta HOQAA 


jer soQ2A2 FEICH, a=(FETVEC),y 
Ida un 

3er 02a O3 1 BIABN, (BIAVEC), ysa 
dey 

bal atalei ı vonn )e O0  =e) 

rte 


MILFEROUTINE ADRI 
nächste &ecrıptarenadrause eratiein 
voränderbirer Code (auf- oder abwärts kopieren) 


u.x ı BEC / CLc 

Ida ur I Laubyte Doscriptoradrensse 1. Atring 
edbe 160) ı 8BC / ADC! 060) 

ta 2) 

Ida un ı Highdyte 

e&c 160) ı SBC / ADC! 8900 (carry) 

ta [12] 

..c ı SEC / CL 

Ida rc I LowWyte Doucriptoradresse 2. Btring 
“de 00) ı BBC / ADC! 8903 

sta wc 

Ida u) ı Nighbyte 

ode 0.0 ı BBC 4 ADC! M800 learry) 

sta “rd 

te Routine »Stringswap« 
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Wie schon angedeutet, kann man 
beide Routinen prinzipiell auch zum 
Kopieren und Vertauschen von Inte- 
ger- und Realvariablen verwenden. 
Die Programmteile, die die Code- 
scriptoren verändern muß man 
dann entfernen. Das Kopieren/Tau- 
schen der Descriptoren ıst dann 
gleichbedeutend mit dem Kopie- 
ren/Tauschen der Variablen-Werte. 
Zu beachten ıst allerdings unbe- 
dingt, daß man bei Integervarlablen 
nur zwei Byte, bei Realvariablen nur 
fünf Byte kopieren kann (offset ın 
STAFET auf #$01 oder #$04 set- 
zen). Im letzteren Fall verschiebt 
sich natürlich die Adresse der 2. Va- 
riablen in der Zeropage von bisher 
$1E/$20 nach $20/$24, ebenfallsder 
Zeiger auf diese Adresse (bisher 
$21). Die Adressen $IB bis $27 kann 
man, obwohl sie vom Basıc-Interpre- 
ter zur Speicherung temporärer 
Strıngdescriptoren belegt sind. ın 
eigenen Ässemblerroutinen kurzfri- 
stig benutzen. Ihr Inhalt ısı aller- 
dings nach Verlassen der Routine 
unbestimmt. 


Wenig Aufwand, 
optimale Speicher- 
nutzung 


Ein Wort vielleicht noch zu den 
recht eigenartig anmutenden STO- 
RE, LOAD und JSR ım Programm. 
Bekanntlich verwaltet der C 128 128 
KByte RAM und etwas mehr als 48 
KByte ROM. Da der Prozessor 8502 
nur 64 KByte dırekt adressieren 
kann, ıstes nicht möglıch, von einem 
Programm. welches sich in RAM 0 
befindet, direkt RAM | zu adressie- 
ren. Zwar gibt es die Möglichkeit, 
die MMU (Memory Management 
Unit) so zu programmieren, daß sıe 
einen Teil (jeweils |. 4, 8oder 16 KBy- 
te) des oberen und/oder unteren 
Teiles von RAM = und RAM ] als 
Common Area definiert. Standard- 
mäßig ist eine Common Area von | 
KByte eingestellt. die aber schon 
vollständig vom Basıc-Interpreter 
mit Beschlag belegt wird. 

Die Common Area kann man pro- 
blemlos vergrößern. Man muß dann 
ein paar Basic-Konstanten (zum Bei- 
spiel Zeiger auf Programmbegınn, 
Zeiger auf Beaınn der Varıablenta- 
belle etc) verändern, kann nun 
aber Programme in der Common 
Areaablegen. die nach einem eınfa- 
chen Umschalten der Speicherkon- 
figuration (die in $FFOO gespeichert 
ıst)sowohl ın RAM |] als auch ın RAM 
0 oder im Betriebssystem direkte 
Zugriffe machen. Daß das nur von 
einer Common Area aus geht, 
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leuchtet ein: sobald man ın einem 
nur RAM (-Programm« die Spei- 
cherkonfiguration ändert, findet der 
Prozessor nicht mehr zum (-Pro- 
gramm zurück, sondern fährt — 
zwar an der gleichen Adresse — ın 
einer anderen Bank fort. Wird aller- 
dings die Common Ärea vergrö- 
Rert, so verringert sich automatisch 
der für Basic-Programme und Varıa- 
blen verfügbare Speicherplatz. In 
vielen Fällen ıst das nicht wün- 
schenswert. 

Da die Programmierer des Be- 
triebssystems und des Basic-Inter- 
preters prinzipiell vor dem gleichen 
Problem standen, haben sıe ın der 
Common Area von | KByte eınige 


Powmonmanydem ma Inlıeroi Gabel | aM 
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J ebnk wird 


Baukasten für mehr 


als fi) Peripheriegeräte ermöglichen 
ein wirklichkeitsnahes Arbeiten mit 
selbst programmierbaren Simulations- 
geräten. fischertechnik computing - 
über einpassendes Interface/Software- 
Pake! kompatibel zu vielen gängigen 
i Home Computern. 


Kurs Commodore 


Routinen implementiert, dıe einen 
Zugriff auf eine beliebige Bank zu- 
lassen. Anschließend wird die ur- 
sprüngliche Speicherkonfiguration 
wiederhergestellt und die Kontrolle 
an das aufrufende Programm zu- 
rückgegeben. 

Der Basic-Interpreter enthält eine 
große Anzahl von Routinen, die auch 
in den hier vorgestellten Program- 
men :sStringcopy« und Stringswap« 
vorkommen. Wie man sieht, läßt sich 
mit ein paar Tricks wesentlich mehr 
aus dem Commodore ]28 herausho- 
len. Ein Anreiz für jeden Maschı- 
nencode-Programmierer, sich mit 
den bereits vorhandenen Interpre- 
ter-Routinen zu beschäftigen. (zu) 





Gredtand rat vyırımetsuchem Spundelertneb 


Ihr Computer 





Der Trainings Robataı als fiachenechn:h compuding Bausatı - 
Da sondere leıstimgelahıg durch dıeı sımulan gesiauerie Bewegungsschsen 


— — 


lischertechnikcomputingbringt noch mehrLebeninden 
Home-Computer: Die Bausätze Trainingsroboter und 
Plotter/Scanner und der fischertechnik computing 


Into Teletoa 07443 12 311 oder Coupon 
bDilte an: fischer werke, Weoinhalde I4 IB, 
D-7244 Tumlingen/’Waldachtal. B6/RA6 
Name 
Surafıa 
PLZ/On 
Technik. At Zukunft. Bi; 





Commodore Listing des Monats 





»Spielend« 


3000 Mark 
verdient 


Auch in diesem Monat vergeben wir den Preis 
für das beste Spiel und das beste Listing zu- 
sammen. Das Programm »Tron Construction 
Set« war uns die Doppel-Prämie wert. 


D: Autor unseres prämierten Listings, Oliver 











Günter, wurde am 7.2.68 in Gelsenkirchen gebo- 

ren. Zwei Jahre später zog seine Familie nach 
Dortmund um. Hier besucht Oliver dıe zwölfte Klasse ei- 
nes Gymnasiums. Seinen Computer besitzt er seit drei 
Jahren. In dieser Zeit hat er viel programmiert und be- 
reits bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen. Sein er- 
stes größeres Programm wurde beim Wettbewerb »Ju- 
gend forscht 1985« in Nordrhein-Westfalen mit dem Son- 
derpreis »Elektronik« ausgezeichnet. Es handelt sich 
dabei um ein Programm zur dreidimensionalen Darstel- 
lung von Körpern und wurde in unserer Schwesterzeit- 
schrift 64er, Sonderheft 4/85, veröffentlicht. Ein Zeichen 
für die Qualität des Programms ist, daß Oliver noch heu- 
te Anrufe von Lesern erhält, die mit dem Programm ar- 
beiten. Selbst ein Doktorand setzte sich mit ıhm in Ver- 
bindung, daer das Programm ın seiner Doktorarbeit an- 


wenden wollte. 
Heiße 


»Tron Construction Set«, heißt unser Spiel und 
Listing des Monats mit gesplittetem Bild- 
schirm und eingebautem Editor. 





stem Erdbewohner ıst es Ihnen gelungen, in das 

Finale des Intergalaktischen Malwettbewerbs zu 
kommen. Noch zehn anstrengende Runden trennen Sie 
vom Meisteniitel. 

Starten Sie die erste Runde durch Druck auf den Feu- 
erknopf. Stellen Sie Ihrem Gegner Fallen, aber nehmen 
Sie sich in acht. Ihr Gegner versucht dasselbe mit Ihnen 
und zweitödliche Energiefelder bewegen sich über das 
quadratische Spielfeld. Wer wird siegen? 


5 ie befinden sich auf dem Planeten Tron. Als er- 


Bedienungshinweise 

Nach dem Laden und Starten des Spiels gelangt man 
ins Hauptmenü. Dort hat man die Wahl zwischen »Con- 
struction« und »Spielen«. Wählt man den Programm- 
punkt »Construction« an, kommt man in den Editiermo- 
dus. 
l. Der Editiermodus: 

Im Editiermodus ist der Bildschirm wie folgt unterteilt: 
die linke Seite zeigt das Spielfeld mit den Startpositionen 


60 Aue 





Jr‘ 
ir 


Der Autor des »Izon Construction Set« in seinem Element 


Auch mit seinem neuen Werk ist Oliver Günter ein 
Volltreffer gelungen. Ein gesplitteter Bildschirm und 
butterweichesScrolling geben einen Eindruck vom sau- 
beren Programmierstil des ÄAchtzehnjährigen. Auf die 
Frage, was er denn nun mit diesem unerwarteten Öeld- 
segen anfangen wird, konnte er noch keine konkrete 
Antwort geben. Einerseits liebäugelt er mit dem neuen 
Traumcomputer Amiga, andererseits gelüstet es ihn 
nach einem Surfbrett. Und da er ausgerechnet hat, daß 
er zur Finanzierung des Amigas noch eın weiteres «Li- 
sting des Monats« oder »Spiel des Monats« programmıe- 
ren muß, wird die Entscheidung wohl zugunsten des 
Surfbretts fallen. Wir wünschen im voraus viel Spaß 
beim Wasserurlaub. 

(Oliver Günter/ue) 


derSpieler eins und zwei, sowie den Startpositionen der 
beiden Energiefelder A und B In der rechten oberen 
Ecke befindet sich das Menü. Älle weiteren Eın- und 
Ausgaben werden ın den kleıneren Fenstern darunter 
getätigt. Im Menü des Editiermodus stehen folgende 
vier Funktionen zur Verfügung, dıe man mit Hilfe des 
blinkenden Quadrats anwählen kann: 


Load: Laden von Spielfeldern 
Save: Speichern von Spielfeldern 
Edit: Bearbeiten von Spielfeldern 
Exit: Verlassen des Editors 


Beim Laden und Speichern ıst zu beachten, daß der 
Filename maximal zehn Zeichen lang seın und nur aus 
Buchstaben bestehen darf. 

Der umfangreichste Menüpunkt, Edit, bietet die Gele- 
genheit. eigene Spielfelder zu entwerfen. Man kann 
wählen. ob man Flächen setzen oder löschen will. Mit 
Hilfe des blinkenden Quadrats werden Punkle ange- 
steuert und dort durch Knopfdruck dıe angewählte 
Funktion ausceführt. Eine aufdem Bildschirm gelöschte 
Fläche entspricht während des Spiels einem »Loch«. 
Fährt man mit dem Quadrat über die rechte Randbe- 
grenzung hinaus, so gelangt man wieder ins Menü. Bei 
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Listing des Monats Commodore 


Verlassen des Editiermodus durch »Exit« kann man die 
Startpunkte von Spielern und Energiefeldern neu be- 
stimmen und das Spielfeld mit Programmpunkt „Save« 
speichern. 


2. Der Spielmodus 

Das Spiel kann von einem oder zwei Teilnehmern ge- 
spielt werden. Ist nur ein Teilnehmer am Start, über- 
nimmt der Computer die Rolle des Gegners. Um die 
Spielrunde zu starten, müssen beide Spieler gleichzei- 
tigden Feuerknopfdrücken. Nun können Sie Ihre galak- 
tische Farbrolle mit dem Joystick über das Spielfeld be- 
wegen. Dabei entspricht die Druckrichtung nach vorn 
auf dem Spielfeld einer Bewegung nach rechts oben. 
Ziel des Spiels ıst es, den Gegner auf die eigene Farb- 
spur zu zwingen, die man bei der Bewegung über das 
Spielfeld hinterläßt, oder ıhn von der Plattform zu drän- 
gen. Der Kontakt mit den beiden Energiefeldern. die 
sich über die Plattform bewegen. ıst für beide Spieler 
tödlich. Entschieden ist der Wettbewerb nach zehn Run- 
den. Gewonnen hat derjenige Spieler, der die meisten 
Punkte erzielt hat. Im Einzelspielermodus wırd darüber 
hinaus noch eine Highscore-Liste geführt. 


Hinweise zum Äbtippen 

Das Programm »Tron Construction Set« besteht aus 
fünf Teilen. Die Basic-Listings »Tron Constr. Set« und »Ba- 
sicTron« sollten mit dem Checksummer, die Maschinen- 
sprache-Files »Sprite 1.Tron«, »Sprite 2.Tron« und »Co- 
deTron« müssen mit dem MSE eingegeben werden. 
Darüber hinaus muß man vor dem ersten Spiel den »De- 
mo-Maker« eintippen und starten. Er erzeugt zwei se- 
quentielle Files auf Diskette, die vom Programm benö- 
tigt werden. 


Nach den Vorbereitungen kann das Programm dann 
mit 
»LOAD "TRON CONSTR. SET *,8«, 
»RUN« 
gestartet werden. Die Ladezeit beträgt ungefähr eine 
Minute. Und nun viel Spaß mitunseremSpiel und Listing 
des Monats. 

(Olıver Günter/ue) 


Steckbrief 


Programm: Tron Construction Set 
Computer: C64,C 128 
Checksummer: Version 3 


MSE: V1.0 
Datenträger: 


Diskette 


<12&4> 
<17D 


IF A=s8 THEN A=1:LOAD"SPRITE 1.TRON",8,1 
IF A=1 THEN A=2:ı LOAD"SPRITE 2.TRON",B,1 
PRINT" (CLR,BLUE „SDOWN)PQA4,4B8:P9018240,D 
ı NEW" 

FRINT" (2DOWNJLOAD"CHRS (34) "CODE. TRDON"CH 
R8(34)",8,13" 

PRINT" (ADOWNJLOAD"CHRS (34) "BASIC. TRON"C 
HRE(IA)",8" 

PRINT" (4DOWN)RUN" 

PRINT” (HOME) 

POKE 198,5 

FOR 0=8 TO 4:FPOrFE 631+Q,13ıNEXT 


<183> 
<878> 


118 
<2489> 
<038> 
<ı18> 
<1357> 


Listing ]. »Tron Constr. Set« 
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288 


228 


238 
248 


258 


298 


>@8 
318 


328 


358 


348 


488 


490 


638 


640 
458 
&4ßB 
678 


POKE S3288,&:POKE 53281,61POKE 53269, 1 
SYS 4B9&41 POKE 284,11 
LOS="DEMO" 1 GOSUB 744 
PRINT" (CLR, BLACK „DOWN ,RUSONI" ;CHRS (14) 
:TAB(9) 5:POKE 53248,0 
PRINT"IRON CONSTRUCTION SET" 

IF CO=8 THEN PRINT" (RVSON)"; 
PRINT" (HOME ,GREY 3, 12DOWN)"JTAB(13); 
PRINT" EONSTRUCTION" 

IF CO=1 THEN PRINT" (RVSONY"; 

PRINT“ DOWN)" 3 TAB(1S2 3 

PRINT"SPIELEN" 

JO=PEEK (254) 

IF(JO AND 1)=® THEN CO=Q:ıG0TO 68 

IF(JO AND 2)=@ THEN CO=1:G0T0 68 

IF(JO AND 16)=@ THEN 178 

GOTO &8 

JO=PEEK (254) : IF(JO AND 
IF CO=1 THEN GOTO 1788 
PRINT" (CLR,DOWN)" I TAB(31) 1" CBLACK,RVSD 
N) IRON" 

PRINT TAB1(27) 3" (RUSONIGONSTRUCTION" 
PRINT TAB(31) 1" (RVSONISETI 

PRINT TAB127) 5" (RVSON,DOWN)AY 9. SUENTE 
R'" 

PRINT TABL2B8) "(GREY 3,DOWNIEDITOR”" 
PRINT TABI12B) 1" (DOWN, BLACK)» (SPACE ‚GRE 
Y 321L0DAD' 

PRINT TAB1(28) 3" (DOWN BLACK )® (SPACE ‚GRE 
Y SI3AvVE' 

PRINT TABI28):" (DOWN, BLACK)» (SPACE ‚GRE 
Y DEDIT"” 

PRINT TAB(28) ;" (DOWN „BLACK )® (SPACE „GRE 
Y3)ExXıT' 

FOR 0»-@ TO 24:1POKE 19@49+0e4Q,9IıPOKE 5 
5321+0@48,8:NEXT:PO=1 


1&)=8 THEN 170 


PRINT TABI(2S):" (DOWN.BLACK ) Trannensann 
(X X X % 

SYS 4899 

POKE 19824+48»sPEEK (51824) +PEEK (31825) ,1 
77 

POKE 1824+4BePEEK (51828) +PEEK (51827) ,1 
78 

POKE 1024+4Q»PEEH (S183IQ) +PEEK (51829) ‚1 
93 

POKE 1824+4Q@PEE+. (51832) +PEEK(S1831) ‚1 
94 


Y=7:R=4:60SUR 538: IF E=I THEN 558 
On PO GO’'TO 388,4394,488,AQ 

GOTO 358 

PRINT TAB(2B) 5," (GREY SIEILENAME 7?" 


R=1932: GOSUB 618 

LOS=NA$:GDSUR 748 

GOSUB 498 

GOTO 388 

PRINT TAB(2B)g," (GREY SDEILENAME 7“ 
R=1932:ıG0SUB 418 

SAS=NAS 1 GDSUR 878 

GOSUB 498 

GoOTO >38 


PRINT TAR(28) ı" (BLACK)e (SPACE ,GREY 3)& 
ETZEN" 

PRINT TAB(28B) ı " (DOWN , BLACK )® (SPACE ,BRE 
Y 3ILDESCHEN" 

PRINT TAB(28) ; " (DOWN, BLACK) (SPACE ,BRE 
YDEXIT" 

SYS 4899: GNSUR 1218 

GOSUB &98:G0T0 358 

JO=PEEK (254) ı E=B 

IF(JO AND 1)=B AND PO>t THEN PO=PQ-1ı 
IF(JO AND 2)=8 AND PO<R THEN PO=PD+1 
IF(JO AND A)=B8 THEN E=1lı RETURN 

POrE 53248,248:POKE 33249, 58+Y+2#PO)« 
8 

IF(JO AND 14)<>8 THEN 5338 

JO=PEEK (254) ı IF{JO AND 14)=B THEN 598 
POKE 53248, 8: RETURN 

AN=BıNAS="" 

POKE 198,8:WAIT 198,1:GET IN$ 

IF ASCtIN$)=28 THEN FOR O=8 TO ANıPOKE 
R+Q, 32: NEXT:GOTO 418 

IF ASC(INS)=1S AND AN=B THEN GOTO 428 
IF ASC(INS)e13 THEN RETURN 

IF INS<"A"OR INS>"Z"THEN GOTO 428 

NAS»=NAS+ INS ı POKE R+AN,ASC INS) ı AN=SAN+|J 


Listing 2. „Basic.Tron« 


<109> 
<2085> 
<16J5> 


<891> 
<147> 
<139> 
<186> 
<9025> 
<244) 
<231> 
<884> 
<882> 
<819> 
<838> 
<189) 
<122)> 
<118) 
<248> 


<BS5&4> 
<aa1> 
< 224) 


«203> 
<884> 


<1&8> 
<156&> 
<847> 
<90&62> 
<845> 


<181> 
<193> 


<1988> 
<885> 
<8a984> 


<117> 
<1&64> 
<184> 
<148> 
<B85> 
<a&42> 
<216> 
<828> 
<tı9> 
133) 
<112>3 
<238> 
<878> 
<248> 


< 285> 
<184> 


<8IS&4> 
c7aN> 
<839> 
<a39> 
<8J751> 
<9865 > 
<897> 


<B24> 
<183> 
<a34> 
<237> 
<873> 
<2549) 


<189> 
<176> 
<128> 
<849> 


zahl 6] 


Commodore listing des Monats 


688 
698 
98 
718 
728 
738 
740 
>38 
768 
778 
788 
798 
Bag 
818 
828 
858 
8408 
858 
848 
878 
888 
898 
988 
918 


928 


938 


948 


958 
9868 


ı IF AN=198 THEN AN=9: NAS=LEFTS(NAS, 9) +1 


Ns 
GOTO &28 

PRINT" (HOME )" ı FOR 
FOR Q0=@ TO 4 
PRINT TAB(2B)  "(11SPACE)Y" 

NEXTIPRINT" (SUP) " 

RETURN 

OPEN 15,8,15,"1@" 

OPEN 1,8,2,"8: "+1.08+". TRON,S,R" 
INPUTR1S5,A 

IF A<>O THEN GOTO 1158 

FOR Q=8 TO 632 

GETW1 ,ASıPOKE 51288+D,ASC (AS+CHRS (@) ) 
NEXTıCLOSE 1 

OPEN 1,8,2,"8:"+L08+". SCORE ,S,R" 
INPUT#15,A 

IF A<C>O@ THEN GOTO 1158 

FOR Q0-@ TO 4 

INPUTN1 ,SC8(Q) ‚SC(@) 

NEXTıCLOSE 1:CLOSE 1S: RETURN 

OPEN 15,8,15," 18" 

OPEN 1,8,2, "81 "+SAS+".TRON,S,W“ 
INPUT#15,Aı IF A=Q8 THEN GOTO 988 

IF A<I&S THEN GOTO 1158 


GOSUB A9Bı PRINT TAB(28B) 5" (BLACKILILE E 


X1STS“ 


PRINT TAB(2B) ; “ {DOWN)e (SPACE ,BREY 3)3C 


RATCHEN“ 


PRINT TAB(28) 5; '" (DOWN, BLACK) « (SPACE „GRE 


YDEXIT"“ 
Y=19ıPO=1ıR=2:G09uB 338: 1F 
8 

IF PO=2 THEN CLOSE 1:CL0OSE 
PRINT615,"88B: "+SAS+". TRON" 


15: RETURN 


0=8 TO 1&4:PRINT:ıNEXT 


E=1 THEN 94 


978 
988 


CLOSE 1:ıG0TO 888 
FOR O=8 TO 3:AS=e""ıFOR W=B TO 


ı58 


998 AS=AS+CHRS(PEEK (51288+0e139+W) ) r 


10808 
1018 
ı920 
18358 
1048 


ı958 
1068 
1978 
1088 


1398 
11988 
1118 
1128 


1130 
1148 
1150 


1140 
1178 
1188 
1198 
1288 
1218 
ı228 
1258 
1248 
1258 
1268 
ı270 
1280 
1298 
1380 
1518 
1520 
133@ 
1340 
1358 
1368 
1378 
1388 
1398 
1408 


NEXTıPRINT®IL „AS ısNEXT:CLOSE 1:ıL08=SAS 
OPEN 1,8,2,"8ı1"+SAs+".SCORE,S,W" 
INPUTA1S,Aı IF A=@ THEN 1118 

IF A<>&IS THEN GOTO 1158 

GOSUB #98: PRINT TAB(28) 5," (BLACKIHIGHS 
CORE 3“ 

PRINT TAB (28) 5" CDOWN)de (SPACE ,GREY I>L 
OESCHEN"“ 

PRINT TAB (28) 3" (DOWN, BLACK) (SPACE „BR 
EY DEXIT" 

Ya19ı PO=lıR=2ıG0SUB SIG: IF E=1I THEN 1 
0878 

IF PO=2 THEN CLOSE 1:CLOSE 15:G0SuB 7 
48:1 RETURN 

PRINT@13,"981ı "+SAS+". SCORE“ 

CLOSE 1:1G0OTO 1818 


FOR Q=8 TO 4 
PRINTMI ,"--------- "IPRINT#I,G:SC8(Q) = 
1-2. - "ıSC(Q)=@ 

NEXT 


CLOSE 1:CLOSE 1SıRETURN 
GOSUB &9Gı PRINT TABI(2B) |" (RVSON,BLACK 
) DISKERROR (GREY 3,2DOWN)“ 

PRINT TAB(30);A 

IF(PEEK (234) AND 16)<>@ GOTO 1170 
IF(PEEK (254) AND 16)=@ GOTO 1188 
CLOSE 1:CLOSE 15 

RETURN 

Y=17ıP0=1ıR=3:ıGOSUB 538 

IF E=1 THEN GOTO 1268 

IF PO=1 THEN 9=1:B0T0 1268 

IF PO=2 THEN S=8:1B0TO 1268 

GOTO 12880 

GOSUB 1538 

GOTO 1218 

GOSUB 698 

PRINT TAB(28) 3" (BLACKIPLAYER I ı" 
PRINT TAB(28) 5" (GREY 3,DOWNJAETZEN" 
X1=PEEK (51825) : YI=PEEK (51826) 
8=1771G0SUB 1658 

POKE 31823,X1:POKE 318268, Y1 

GOSUB 498 

PRINT TAB(2B) 5" (BLACK)PLAYER 2 :“ 
PRINT TAB(28)5 "(GREY 3,DOWN)ISETZEN" 
X1=PEEK (51827) ı VI=PEEK (51828) 
8=17B:ı GOSUB 1658 

POKE 31827,X1ıPOKE 51828,Y1 

GOSUB 698 


62 se 


<209> 
<172> 
<255> 
<196> 
<19&D 
<BIE> 
<824> 
<185> 
<873> 
<191D 
<235> 
<174) 
164) 
<B88> 
<921> 
<235> 
<839> 
<882> 
<9072> 
<Ba&> 
<237> 
<175> 
<2535> 
<185> 


<127> 
<@832> 
<214) 


<819> 
<146> 
1356) 
<889> 
<898> 
<228> 
<878> 
<231> 
<238> 
<Bs1> 


<8848> 
<169) 
<898> 
<285> 


<173> 
<2535> 
<948> 
<898> 


<245)> 
<124> 
<123> 


<16B> 
<116> 
<130> 
<246> 
<B86> 
< 242) 
<892> 
<@1&> 
<289> 
<825> 
<2@7> 
<128> 
<002> 
<1ı38> 
<118> 
<1499) 
(124) 
<106&)> 
<1äa6> 
<198> 
<179 
<2989> 
<281> 
<231> 
<231> 
<802> 


1410 
428 
1450 
1448 
458 
1468 
1478 
1488 
1498 
15008 
1518 
1528 
1538 
1548 
15358 
1568 
1578 
ı588 
1598 
16808 
1618 
16428 
16458 
1648 
16538 
1668 
1&78 
1688 
1498 
1788 
1718 
1728 
t 738 
1748 


1758 


1768 
17780 
1788 


1790 
18088 
1818 
1828 
1838 
1848 
1858 
1868 
1878 
1888 
1898 
19808 
1918 


1928 


1930 
1948 
1958 
1988 


1978 
1988 
ı998 


2808 
2818 
2828 


28580 
2848 
2858 


2068 
2878 


2888 
2898 


218B 
2110 


PRINT TAB(28)3*«BLACKIGEGNER A :" 
PRINT TAB(2B):" (GREY 3,DOWN)SETZEN" 
X1=PEEK (51829) : YI=PEEK (S183B) 
5=193:30SUB 165@ 

POKE 51829 ,X1:POKE 31838,V1 

GOSUB 598 

PRINT TABI(2B) :" (BLACKIGEGNER A 3" 
PRINT TAB(28) ;" (GREY 3,DOWN)SETZEN" 
XI=PEEK (S1B31) ı YISPEEK (51832) 
5=194:30SUB 1658 


POKE 351831 ,X1:ıPDKE 51932,V1 

RETURN 

JO=PEE« (2534) 

IF(JO AND 1)=-B AND Yi>B THEN Yi=Yi-1 

IF (JO AND 2)=@ AND YIi<24 THEN Yı=Yı+i 
IF(JO AND 4)=B AND X1>8 THEN X1=X1-1 

IF(JO AND 8)=B AND X1=24 THEN RETURN 

IF(JO AND B8)=B AND X1<24 THEN Xil=X1+i1 
POKE 53248,24+X1e81ıPOKE 53249,58+Y1®B 


IF(JO AND 16)=@ THEN GOTO 1628 

GOTO 1538 

POKE S1288+Y1e25+x1,5 

SYS 4979 

GOTO 1538 

JO=PEE« (254) 

IF(JO AND 1)=QB AND Y1>8 THEN Yıl=Yi-1 
IF(JO AND 2)=@ AND Y1<24 THEN Yi=Yi+!l 
IFtJO AND 4)=B AND X1>@ THEN X1=X1-1 
IF(JO AND B)=Q AND X1<24 THEN Xl=Xl+i 
POKE 535248,24+X1=B:POKE 353249 ,5@+Y1ieB 
IF(JO AND 16)=@ THEN GOTO 1738 

GOTO 1358 

PE=PEE<(1@24+Y1e4Q+X1) 

IF PE=32 THEN GOSUB #98: PRINT TAB(28) 
3" (BLAZK ,RVSONJLOCH !'!*ıGOTO 1658 

IF PE<>16@ THEN BOSUB #98: PRINT TAB(2 
8) 3 “(B_ACK,RVSONJBESETZT !':!":GOTO 16 
sg 

POKE 1824+Y1040+X1,5 

RETURN 

PRINT" (CLR,BLACK ‚ADOWN ,RVYSON)"3 TAB (9) 
; 

PRINT"IRON CONSTRUCTION 3ET" 

IF PL=@ THEN PRINT" (RVSON)";z 
PRINT"(HOME GREY 3, 12DOWN)"HTAB(1) 
PRINT"ONE PLAYER“ 

IF PL=1 THEN PRINT" (RVSONI"3 

PRINT" DOWN)" TAB(14)3 

PRINT"DWD PLAYERS" 

JO=PEEK (254) ıE=BQ 

IF(JO AND 1)=8 THEN PL=8ıG0T0 1888 
IF(JO AND 2)=8 THEN PL=1:ıG0T0 1888 
IF(JO AND 16)=B THEN 1918 

GOTO 1888 

JO=PEEK (254): IF(JO AND 1&)=B THEN 191 
a 
PRINT"(CLR, 3DOWN)"J TAB(14) 3" (BLACK ,RV 
SONJHIGHSCORES ı (SDOWN,BREY 3)" 

FOR Q=2 TO 4 

PRINT TAB(9) 10+11 " (3SPACE)"3 

PRINT LEFTS(SCS (Q) +" (ISPACE)Y" 18) 3 
PRINT RIGHTS (" (6SPACE)Y"+STRS(SC(D)) ,& 
) 1" (2DIWN)“ 

NEXT 0 

IF(PEEX (254) AND 1&)<>@ THEN GOTO 1988 
SYS 4182,PLıPRINT CHRS(I14)ı IF PL=1 TH 
EN GOTJ 2248. 
SC=PEEK (250) +254@PEEK (251 ) 

IF SC<SC(4) THEN GOTO 2238 

PRINT" CCLR, 3DOWNJ" TAB(14) 3" (BLACK ,RV 
SONIGAME DVER ı (SDOWN,GREY I)" ı X=-11Y 
=B 

FOR Q=2 TO 4 

PRINT TAB(9 50+11" (ISSPACE)Y" 3 

IF SC(2)>SC OR Y=1 THEN PRINT LEFTS(S 
C8(Q-VI +" (ISPACE)I" 10) ııG0TO 2970 
PRINT" CIBSPACEY"JıX=Q:Y=1 

IF Q=X THEN PRINT RIGHTS" (ASPACE)"+S 
TRS (SC) ,„6) ; " (2DOWNI":ıGOTO 29978 

PRINT RIGHTS (" (6SPACE)"+STRS(SCIA-YV)) 
6) 3" (2DOWN)" 

NEXT O 

R=1399+12@eXı GOSUB 41 

Ys1ıFOR Q=4 TO 8 STEP-I 


Listing 2. „Basic.Tron« (Fortsetzung) 


Ausgabe 6/Junı 1986 


<a32> 
<a13? 
<a81> 
<9759) 
ca21> 
<062> 
<a93> 
<a7D 
<@82> 
<159 
<1ı45) 
<8532) 
<142) 
<13&6> 
<a&2> 
(252) 
<841> 
<845)> 
<052) 
<B&&> 
<282) 
<222> 
<253> 
<232> 
<888> 
<889> 
<1823 
<116> 
<135> 
<162> 
<849) 
<138) 
<B24) 


<129 


<145) 
<180> 
<AAR) 


<Ba8> 
<1987> 
<168> 
<213> 
<229) 
<o8B4> 
<191) 
<1653> 
<a99) 
<147> 
<158> 
<128> 
<190) 


<9828) 


<a2&> 
156? 
<229) 
<896> 


<192> 
<884> 
<125) 


<289> 
<224) 
<115> 


<ı81> 
<B9a> 
<875> 


<8153> 
<8453> 


<135 


<Q844>) 
<20&> 
<a91D> 
<85> 








Wichtige Mitteilung an alle Computer-Fans: 
Umfassende Informationen 
zu ausgewühlten Themen in den drei neuesten 
»Happy-Computer«-Sonderheften. 


Jetzt bei Ihrem 


Zeitschriftenhändler! 


Das dritte 
Schneider-Sonderheft 


Rain Ltg: 


IS 2 0 5 u a a an 


Wichtige Grundlagen für Einstel- 
ger und Interessante Anwendun- 
gen für Fortgeschrittene. Für alle, 
die gerade Ihren »Schnelder« ent- 
decken, gibt es eine ausführliche 
Beschreibung der Hardware aller 
Schneider CPC. Ein Basic-Kurs für 
Anfänger hilft bei den ersten Pro- 
grammilerschritten. Fortgeschritte- 
ne und Kenner finden eine Einfüh- 
rung In CPIM 2.2: Anwendung und 
Programmierung für alle CPC und 
jede MengeListings zum Abtippen. 
Spiele: Fiugsimulator »Jetliner«, 
"»Schnellboot-Kommandant« und 
speziell für den CPC 464: »Light- 
Cycle« und »Shopper«. Anwendun- 
gen: Schach-Tutor und Dateliverwal- 
tung und für CPC464 ein Funk- 
tionsplotprogramm. 





Das große 
68000er-Sonderheft 


Amiga, Atarl ST, Macintosh, Sinclair 
QL, Stride und Gepard: Die wichtig- 
sten 68000er-Computer im Ver- 
gleich Ihrer Hardware, Software, Be- 
nutzeroberflächen und Periphe- 
rien. Speziell für Atarl ST: Assem- 
bler-Grafikprogramm und Basic- 
GEM-Programmilerung mit Anleli- 
tung und Listings In mehreren Pro- 
grammiersprachen. Einsteigerkurs 
In »C«a und GEM-Programmierung 
in »Cu. Software-Übersicht (Textpro- 
gramm, Tabellen-Kalkulation, Da- 
tenverarbeltung) für Atari ST, Sinc- 
lair QL sowie eine für Hardware 
(Drucker, Monitore, Massenspel- 


cher) für Atari ST geben Kaufhllfen. 
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Das große Pro- 
grammiersprachen-Sonderheft 


%* 
HEIZ 


- 





Allen, die in den Programmierspra- 
chen „Pascalu, »C« und »Forthu 
Fuß fassen wollen, gibt Jewells ein 
umfassender Kurs Gelegenhell, 
sich unabhängig von Ihrem Compu- 
ter-Typ einzuarbeilten. Viele Bel- 
spiele und Listings zum Abtippen 
erleichtern den Anfang. Die Paletie 
an Programmlersprachen Ist groß. 
Unsere ausführliche Marktüber- 
sicht bietet Orlentierungshlifen. 
Wir haben die wichtigsten »Pas- 
calu-, »C«- und »Forth«-Compliler für 
Commodore, Atarl ST und Schnel- 
der CPC getestet. Außerdem bietet 
dieses Sonderheft einen »Pilot«- 
und »Forth«-Interpreter zum Abiip- 
pen und Kennenlernen. Ein weile- 
rer Beltrag gibt eine Einführung In 
künstliche Intelllgenz anhand der 
Sprachen »Prolog« und »Lisp«. 
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Commodore |isting des Monats 





IF Q=X THEN SC(Q)=SC:SC$ (Q) =NAS:Y=8:G ee a se. sie 
oTO 2140 Fr aa ua 008 BI 
SC(OI=SC(D-Y)rSCHtQ)=SCH(Q-YV) 08 81 8ı 20 oo 
NEXT Du 00 20 FF oa 
OPEN 15,8,15, "10" uD uD "PT 
PRINTW1S,"S8:"+L08+". SCORE“ 80 au u0 008 
OPEN 1,8,2,"8:"+L08+".SCORE,S,W" Ba 42 28 o2 2B 9 
FOR 0=B TO 4 ao au aa na 08 Listing 3. 
PRINT#1,SCS(Q) :PRINTN1,SC(O) ne »Sprite 1.Tron« 
NEXT 
CLOSE ı 
CLOSE 15 
POKE 53248,B8:ıPOKE 53244 ,B:POKE 53249, FT 
11POKE 53276,8:POKE 2848,11:G0T0 48 0:40 : 0a 20 a8 2a 88 na aa ı9 &i 
PRINT" (CLR, SDOWN)" HZ TAB(14) 5" (BLACK ,RV 0:48 ı 00 00 ı0 O0 @a ı9a aa a0 CD 
SON)BAME QVER 3 (SDOWN,GREY 3)" u3SQ » IQ 48 BB 11 40 08 15 a0 7B 
PRINT TABt12); "PLAYER 1 2"j1ıSI=PEEK (2 >28 : 80 ı4 48 0a IQ 40 0a 02 7A 
59) +254@PEEK (251) ı PRINT Si 0368 ı 40 08 BA BO QQa 2A Ba 00 B& 
PRINT TAB(12);"(3DOWN)PLAYER 2 :";5:582 0368 : AA 88 02 AA 00 82 AB QOG DB 
=PEEK (252) +254#PEEK (253) ı PRINT $S2 0:79 : 82 AD aa 2a a0 oa aa aa CB 
IF S1ı>S2 THEN PRINT TAB(12);" (SDOWN,R 0:78 ; 20 00 28 BG Ba BB am an 79 
VSON,LIB.REDIPLAYER 1 WINS !"ıGOTO 23 u:80 ı 00 a2 dB Qu aa aa aa aa 89 
aa aTB8 » DR aa 24 a0 2a 84 Da 8ı AC 
IF S1<cS2 THEN PRINT TAB(12)35" (SDOWN,L 0:98 » a4 28 a1 aa a0 Bı Sa aa B7 
1G. BLUE ,RVSONJ)PLAYER 2 WINS '"ıG0T0O 2 a798 ı BI ı4 98 B8ı BA aa Bı BB 99 
ses Man = 
- BTAB ı AA QB 00 
el AR ZU EB ED HINNER 83BO : aa BA BB OB 02 aa OB 0a FA 
IF(PEEK(2S4)AND 1&)<>@ THEN GOTO 23088 ec b = es es E er ” ze 75 ci 
IF(PEEK (254) AND 14)=8 THEN GOTO 2318 a’7Ca8 : oa 2a oa OB BB aa aa a0 C9 
POKE 53248,BıPOKE 33254,8:POKE 53269, 4u3DO : 08 00 2a aa 08 aa sc ae Ci 
1ıPOKE 53274,8:POKE 2848,11:G0OTO 48 aTD8 : Ba FF 09 OS EB CO OF AA BF 
ase@ ı FO SE BE BC FA FF AF EB 7D 
BSEB : EB EB EB EB EB FA FF AF 37 
23F@ ı SE BE BC BF AA FO 83 EB Ba Listing 4. 
Listing 2. »Basic.Tron« (Schlnß) BO3Fa : CO aB FF aa aa SC an aa 9A vSprite 2.Tron« 





PROGRAMM ı CODE. TRON aaoa 28080 BIIG 1 AA AA AA AA AB A2 BA 2A AD ı 

B9I9I8 ı AB A2 BA 2A AA AA AA AA 79 GBAG ı 

A9AB ı BO BO QO BG BO BB BO QB Aı BB48 ı 
ı BI9AB ı BG GB GB Ba Ga ae Ba 20 A9 BBS8 ı 
: a9Ba ı Ba Ba GB Ga 2a aa aa 2a Bi BpSB ı 
ı @9BE : da aa aa aa aa aa au aa B9 ABA ı 
ı BICE ı BB BO aR aa ad aa aa aa CI @BAB ı 
1 @ICE : 88 BB Ba aa oa na aa a8 C9 8870 ı 
' 0908 ı OB Ba da aa Ba aa ao aa Di @B78 ı 
. 8908 ı da 2GB 2a 30 aa Ga aa aa DI @B8B ı 
' BIER ı BA Ba BB aa an aa aa ma Ei aBaa ı 
i BIER ı 88 aa BB aa aa aa aa aa E9 @B9R ı 
s A9F® ı BR BO GB Ba ao aa ae Ba Fi @B98 ı 
: B9FG ı 88 Ga Ga aa aa aa aa aa F9 @BAB ı 
; BABB ı 53 55 35 35 34 32 4A 2A 55 enAR ı 
: BAGB ı 54 52 AA 2A AA AA AA AA 5D ABBG ı 
: BALIO ı 15 85 Al AB AA AA AA AA 65 B@BBA ı 
. BAIB : 35 35 553 35 15 85 Al AB BD aBCce ı 
s BA2a :ı QO Ba Ga Ba aa 82 BA 2A AD BBCE ı 
: BAZB ı BB 82 BA 2A AA AA AA AA Fi @BDR ı 
: BAIQA ı AU BB AB AB AA AA AA AA AD @BDea : 
: aAIA ı BB da aa Da aa Ba Ad Ad ı8 GBE® ı 
s BAG ı AA AA AA AA AB AB BG BB Di GBEB ı 
: BAAB ı AA AB BE GB aa 00 aa Ba Gi GBF@ ı 
' BRASa :ı a0 88 Ba 30 aa aa oo aa 51 GEFE ı 
: BASE ı BU da aa Ba aa aa aa aa 59 acaß ı 
- BAAB ı AB ı9 BA BI 00 82 BA 2A 5& Sca8 ı 
: BAAR ı B8 82 BA 2A AA AA AA AA 31 ecıa ı 
: BA7O ı 80 808 AB AB AA AA AA AA ED eC18 ı 
s aA7B8 ı O1 Ga ıQ AG 00 HB AB Au SF ac28 ı 
i BABB ı AA AA AA AA AB A2 BA 2A DD ec28 ı 
; BABB ı AB A2 BA 2A AA AA AN AA 69 eacse ı 
; BAG ı 2A BA A2 AB AA AA AA AA BD Sc58 ı 
: BAIB ı AA AA AA AA 2A BA A2 AB HA acaB ı 
; BAAB ı BB BA Ba aa aa 2a 38 08 Nı EC4B ı 
; BAAR ı Ma Ga Ga Ba aa aa aa Ba 99 ec3ß@ ı 
: BABG : Qa Ga BE aa Ga aa ad 08 Bi ec58 ı 
: @ABa ı AB aa aa BB GB Ba aa aa 9 acöß ı 
' BACa ı Ba BA BB aa aa am aa aa 7ı @Ca8 ı 
: BACB ı BG Ba Ga aa aa 08 aa Da 79 ec? ı 
; Ana : da Ba Ba aa aa aa ao 88 Di ec78 ı 
. BADB ı GB Ba Ba au aa aa aa aa 09 eced ı 
; GBAEQ : Ba Ba 08 aa aa aa Ba aa Ei acaß ı 
: BAER ı BB Ba aa aa aa aa aa BA E9 Bc9a ı 
i BAFG ı BO Ga GR Da aa aa aa aa °ı BC9B ı 
; BAFO ı BB 0a Ga aa a9 aa aa aa F9 SCAB ı 
E aaa ı FF FF FF FF FC F2 CA 2A ES gEREZ: 
; aBBB ı FC F2 CA 2A AA AA AA AA 75 BCBB ı 
: BBIG ı SF BF AI AB AA AA AA AA 15 SCHB ı 
: B818 ı FF FF FF FF SF BF AS AB 67 ecce ı 
i @B28 : 88 Ga EB aa ae aa aa 88 21 

@aB28 :ı 80 aa Ba oa aa Ba au aa 29 
aba ı aa aa 2a aa aa aa aa aa Sı Listing S. »Code.Tron« 
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Monitor muß 
nicht teuer sein! 


acce 
eCDß : 
BCDB 
CCEB : 
BCE8 
BOCF® 
GcF& 
8098 ; 
8D88 
8018 
@DI18 ; 
8028 
0028 
8D38 
2038 
08048 : 
8048 
8028 : 
08D58 
B3D&4G9 
@D&s8B 
8D?78 
0078 
@088 
8D88 
80990 
28098 
B8DAQ 


Eone CD 3195 C 


aD Der ideale Farbmonitor für alle Home- und Personal- 
aDca Computer-Freunde, die ihren Geldbeutel schonen 


VDDe wollen. 


BuDE Auf der 36 cm-Bildröhre werden alle Farben brillant 


ODER wiedergegeben. Für Daten- und Textverarbeitung läßt 
MDF® sich der Monitor auf Grün umschalten. Der Ton 

2 ist regelbar. Die RCA-Cinch-Buchsen sorgen für 

aEa8 eine schnelle Verbindung zum Computer. Das Verbin- 
BE 10 dungskabel kann für alle gängigen Typen geliefert 


BE 18 
BE 298 werden. 


BE 28 Besonders dieC 64-Besitzer werden sich über das 


gesonderte Luminanzsignal zusätzlich zu Composite 


aEaa Video freuen. Noch bessere Farben! 
BEAB 
8.508 
BESB 
BEAU 
BE&4B 
BC7O 
Ar 7A 
BE BO 
ecBa 
86.98 
BE9B 
VEAO 
BEARB 
BEBB 
BEBU 
BECH 
BECO 
8:00 
BEDB 
#.EQ 
BEEB 
BEFO® 
BEFB 
aroc DM 4112 

Er Der Monitor, den sich jeder leisten kann, der an 

ur 2a seinem Computer mehr Freude haben möchte. 

Br 28 Dieses preisgünstige Gerät mit der grünen, entspie- 
Ei 2 gelten 31 cm-Bildröhre und der hohen Auflösung 
GF4Q läßt sich an jeden Computer mit Composite Video 
ee Signal anschließen. 

one Von diesem Modell gibt es auch die orangelarbene 
Br 60 Bildröhre und eine Ausführung mit Tonteil. 

Or 68 
Br ’08 
se Vertrieb in guten Fachgeschäften 


BF 88 und den Fachabteilungen der Warenhäuser 


= SANYO 


Data-display-meniior 


Br YO 
| f | Kornkamp 4 - D-2070 Ahrensburg 














zı au 
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BörFCc8 





Br AO 
Tel. 04102/490:-0 - Talex 2189875 - Fax 04102/490138 





Commodore Listing des Monats | 


BFCB : 88 98 980 
BFDO :ı OU BO MU 
BFDB :ı 80 BR BB 
BFEB : 498 ı98 84 
BFEBO :ı Ba 9a 08 
BFFB ı 49 48 48 
GFFB ı Bı 94 18 
IBB@ ı 4C 89 10 
ı1BQ8 ı 19 78 A9 
1018 ı ı@ 8D 15 
ı0ı8 ı DO BD 19 
1928 :s DC AD 88 
1928 ı FE A9 FF 
1838 s D@ AC 31 
1938 ı AI 84 83 
1048 ı A9 CB 853 
18048 ı Bı FC C9 
ı858 :ı D@ 82 A9 
1858 ı EF ı8 AS 
1848 :ı 98 82 E& 
1848 ı 19 85 FC 
ı878 : ı9 D4 48 
ı878 ı 8D 21 DB 
1088 : DB BD ıB 
ı888 ı FF 8D IC 
1998 ı DO A9 84 
1898 ı 8D 23 DB 
1B8AB ı A9 BB 853 
IBAB ı AB BG BC 
I0B@B ı BC B9 IE 
1ARR ı 91 14 CA 
ı8C8 : ı5 C9 CB 
18C8 ı 14 AI AB 
I8OD8 : AS BC 29 
1908 : 9ı 14 E& 
IBE@O ı AS 13 C9I 
IBERB ı 85 135 A9 
ıIBöBFO ı 853 FA A9 
ı8aF8 ı F@ ı98 18 
ııa8 ı FA AS FB 
1188 :ı DB F@ A4 
tııa ss FO 83 4C 
1118 ı AG 00 78 
1128 :ı 8ı 58 C9 
1128 ı 864 FC 4C 
1138 ı 87 A2 GC 
1138 ı 2 04 86 
11408 ı 81 Bi FA 
1148 ı DO 87 A2 
11ıS@ ı 11 C9 FE 
1138 ı FD 4C 48 
1168 ı AB 08 AS 
1168 ı &9 81 91 
1178 s FA CB 69 
1178 ı A9 BA 9 
1188 ı FA CB AI 
1188 ı 89 9ı FA 
1198 ı FC 9 FA 
1198 : C8 A9 FE 
11AQ s 91 FA Ab 
11AB s 19 FQ@ 83 
11B@O ı EB 84 13 
11ıB8 ı EA 18 20 
ı11C8 :ı 86 82 A9 
1ıc8 ı 44 ES 208 
ı11D8 ı SC 99 FO 
I1DE ı A9 ıF OD 
IıEB ı 1A Da AD 
IIEB ı 11 DB AI 
I1iF@8 ı 4E 8D 14 
IıF8 ı 83 AD 19 
1288 ı 28 8D 15 
ıI288 ı ı9 28 E9 
ı218 ı RC ı8 28 
218 ı 36 ıE 8D 
1228 ı AB IE BD 
1228 ı 28 EE 1B 
ı238 ı IB 28 BC 
ı238 :ı 82 FO 88 
1248 ı IE 29 ı8 
1248 ı IE 2D 35 
ı258 ı A9 ®2 8D 
1258 ı A& IE 20 
1268 ı A& IE 20 
1288 ı A& IE 28 
1278 ı A& IE 20 
1278 ı C9 82 Fo 
ı288 : 82 DO F9 
ı200 ı De FI 28 
1298 ı 28 2B ı7? 
1298 ı IE AD BI 
ı12AB ı BE Ab IE 
ı2AB ı BE A& IE 
1288 ı BE A& IE 
12B8 ı BE AL IE 
ı2C8 ı IE CD SA 
ı2C8 ı IE CD SB 





ı13D8 
ıSE® 
ı3E8 
ISF@ 
ıISFB 


14808 
1488 
1518 
1518 
16428 
1428 
1438 
14:8 
1648 
16848 
18358 
14358 
1&AB 
1648 
16780 
16478 
1688 
1&88 
1498 
1498 
I1AAQU 
16AB 
1&B@ 
1&B8 
1&C8 
1&C8 
1&D@ 
1508 
I6E8 
IsE8 
IAF® 
ıIsF6 
1708 
1788 
ı7ı18 
1718 
ı 7280 
1728 
1738 
1738 
1748 
1740 
ı 758 
ı 758 
1768 
1788 
1770 
ı778 
ı’88 
1788 
1790 
1798 
17AQO 
ı7AB 
17B@ 
17B8 
ı 7CO 
17C8 
1708 
ı?D8 
1 7EO 
ı 7E8 
ı17F@ 
ı7FB 
‚2a08 
1888 
1818 
1818 
ı828 
ı828 
1838 
ı838 
1848 
t848 
1858 
1830 
1848 
1868 
1878 
1878 
I888 
!8B8 
1898 
1898 
ıBAB 
1BAB8 
18B8 
ı8B8 
ı18C8 
18C8 
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Listing 5. »Code.Tron- (Fortsetzung) 
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vortex Floppy Disk System Fi-X. 


Damit präsentieren wir eine professionelle 

Systemlösung für alle CPC's, welche schon 

ein 3” Laufwerk haben, aber den Standard 

brauchen (5 Y’' bzw. 31%”). 

@Die Fi-X ist kein Zweitlaufwerk, sondem 
Ihr Systemlaufwerk. 

@Per Kommando "| X" vertauschen Sie 
nach Belieben die Reihenfolge von 3’ und 
FI-X. 

@ Der Befehl "| CPM,1" oder "| CPM.2" 
ermöglicht Ihnen erstmals CPM aus beiden 
Laufwerken gleichberechtigt zu starten. 

@ Ihr 3” Laufwerk und die F1-X unterschei- 
den sich zwar wesentlich in Datendichte 
und Datenformat (180 Kb zu 708 Kb). das 
Kopieren zwischen beiden geschieht je- 
doch so reibungslos und glatt, als gäbe 
es diesen Unterschied nicht. 

@ Sie wählen per Kommando zwischen 
"Amsdos” und "VDOS 2.0” als Betniebs- 
system - Sie verfügen über beides nach 
Ihrer Wahl. 

@ Als herausragende Leistung bietet Ihnen 
VDOS 2.0: 

- 128 Directory Einträge 

- direkter relativer Dateizugrifl unter 
Basic. 16 Dateien können gleichzeitig 
geölfnet sein. 

- ROM residenter Monitor + Diskeditor 

- mit "| Format” formatieren Sie direkt 
unter Basic 

- mit "I Code,«var=" realisieren Sie einen 
Programmschutz mit persönlichem Pass- 
wort 

- direkte Paramatereingabe bei RSX-Be- 
fehlen 
Beispiel: I ERA, "Test.Bas” 
statt wie bislang gewohnt: 

















A$ = "Test.Bas” 
I ERA, eA$ 
@RS 232 wird benötigt? Dann wählen Sie 
die F1-XRS. 
Ein kompaktes RS 232 Modul ist bei die- 
sem Typ integriert. Sie können aber auch 
‚Ihre Fi-X nachträglich damit ausrüsten. 
@ Uhrigens: 
Das vortex RS-Modul ist voll Amstrad 
Port-kampatibel. Die im Amsdos vorhan- 
dene AS-Treibersoftware arbeitet sofort. 


Das Besondere unserer neuen X-Lösung ist 
das sogenannte X-Modul (siehe Abbildung). 
Es handelt sich dabei um unseren Diskcon- 
troler, der um all die Komponenten abge- 
magert wurde, welche im Schneidercon- 
troler schon gegeben sind. 


Wir setzen Maßstäbe: 1 Megabyte = 758 DM 


Vortex X-Modul + Schneider Controler 
ergibt die neue Quaßitätl Ihr besonderer 
Knackpunkt: Ihr Amsdos + Logo im 3” Con- 
troler bleiben Ihnen vollgültig erhalten, unser 
Betriebssystem mit seinen erweiterten 
Features gewinnen Sie dazu und damit die 
Fähigkeit, ein Megadrive zu verwalten. 

Bei dem Design des X-Konzepts wurde 
schon alles vorgesehen zum Betrieb einer 
Standard RS 232 Schnittstelle. Zum Beis- 
spiel muß nicht, wie sonst üblich, ein wei- 
teres Netzteil zugeschaltet werden, sondem 
das im Laufwerksgehäuse integrierte Netz- 
teil übernimmt die Versorgung. 

Die Schnittstelle selbst befindet sich im 
X-Modul, an dessen Schmalseite der RS- 
Konnektor austritt. Eina an Kompaktheit und 
Eleganz - so behaupten wir - kaum zu über- 
bietende Lösung: Eine Einheit, mechanisch 
kompakt und stabil. 

Soll die Schnittstelle erst später nachgerüs- 
tet werden, so tauschen wir Ihr X-Modul 
gegen ein XRS-Modul zum Diflerenzpreis 
plus DM 10.- Bearbeitungsaufwand um. 

Für Leute, denen noch 16 K ROM fehlen: 
im X-Modul wird ein 256 K ROM verwaltet, 
128 K sind hier prinzipiell noch frei. ROM 
Adresse kann frei über Jumper gewählt 


werden. 

Mit unserem F1-X(AS) Konzept bieten wir ein Preis - 
Leistungsverhältnis bei welchem wir mit Rachi sagen 
dürfen: 

Vergleichen Sie und sagen Sie uns: wer kann mehr? 
mM GUEEEEED GUEEEEED GEEEED (ED GEEED GE GEM GES GEEEEEED 7 


Xu. 758 | 
FI-XRS_858.- 


“unverbindliche Preisempfehlung 
(XRS-Modul: auf Anfrage) 


| 
| 
res. el 


Io on uns karl scan Foyer u Zutsanungadang mi unseren Produien 
hadca wu on User Sareckatmada amsenchiai 
Memagi : Dannaıtage men IB - 21 Us stehen we Ihnac Islelennıch Fu 


Vertugung! 
Taaska (D1120 21 CO we FU 60 we (0711) 277 34 70 


vortex Computersysteme ° Vertriebs GmbH 
Klingenberg 13 ° 2106 Neuenstadt 5 
Telefon (071 39) 2160 - 7960 - Telex 7 28 915 tron d 
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For Kunden, welche schon unseren Controler haben: Selen Sie gespannt auf die nachste Ausgabe unserer Werbung... 





Commodore 1isting des Monats Zn 


1809 ı A9 BI 85 FE A9 S@ BS FF C7 I0CB ı 
IEDB : A9 00 BD A& IE A9 BI BD Ba IDCB ı 7A AD IB AE Aa AE IC AF 273 
IBEB ı A7 IE 2@ #D 17 &Q AD aA ac IDDB ı D? AF &B B@ FE B@ 94 Bı Ds 
IBERB » IE 85 FA AD &B IE 85 FB F3 InDa ı 2A B2 CO B2 56 BI EC BI oe 
IBF@ s AD ?2 IE 85 FC AD 7I ıE 56 IDE@ ı 02 B4 18 BS AE BS 44 Ba 98 
IBFB ı 85 FD A9 BS 853 FE A9 ca DS IDEB ı DA BA 78 B? 84 BB 9C BA SA 
1988 ı 83 FF A9 B4 ED Ab IE A9 AA IDF@ ı 32 B9 Ca B9 SE BA Fa BA 40 
1988 ı ı@ BD A? IE 28 &D 17 88 17 IDF6 ı AA BB 2@ BC BA BC AC BD FD 
1918 ı AD 48 IE 85 FA AD &1 IE 0a \EB@ ı E2 BD 78 BE GE BF AA BF AB 
1918 ı 85 FB A9 BB BS FC AC 2F Es IEGB ı 3A Ca DB Ca Aa CI FC CI DA 
1928 ı 19 AD 42 IE BS FA AD 83 1A IEI@ ı 92 C2 28 C3 BE CI SA CA AB 
1928 ı IE 85 FB AI AB 853 FC AB 92 1EıG ı EA CA 88 C5 16 Ca 9E CS DB 
1938 ı aa Ca 81 BI FA E& GBI 05 FF IE2@ ı 42 C7 @@ CB 19 CA 32 CB 9ı 
1938 ı FC 9ı FA Ca C@ @4 De Fı 28 IE2@ ı AB CA 64 CA 70 CB 9% Ca 13 
1940 ı 46 FC A& FC AB 96 Ca Bı 11 IEIS@ ı AF Ca CB CB Ei CO FACa 70a 
1948 ı Bi FA EA 81 85 FC 91 FA CS 1ESB ı 13 C9 2C C9 43 CI SE CI 24 
1958 ı CA Ca 9A D@ Fi &B A9 aa 02 IEAB ı 77 C9 98 CI AI CI C2C9 9ı 
1958 ı 85 FA AY CR BES FB A& 15 DB IEAB : DB C9 FA C9 BD CA 26 CA D3 
1988 ı FB ı9 ı8 AS FA 69 19 853 7D IESB ı IF CA 58 CA FF 7F BA Ga 99 
1988 ı FA AS FB 49 BB 853 FB CA 13 IESB ı 19 C8 ı7 CB @53 C9 SF CA Es 
1978 ı DB Fa ı8 A3 FA 453 14 83 99 IE&B ı 23 A& 37 BS DF Bi DB B2 78 
1978. nuFANAS.FA Augen ES FB ARE sE IEAB ı AB BI 28 @3 CA I 48 aa Mi 
IVBB ı AD AA ıE 29 BI FB ıB AI 66 IE7@ ı 3@ Ba EA aB Da aa ER aa 9 
1988 ı E7 48 a9 FF 48 A9 AC 48 ı2 IE7B ı 19 oo FF FF BI 08 E7 FF u 
1998 ı A9 FF 48 AY BE 40 A9 GB EA IEBO ı 94 GB 48 FF 9a AB &C FF on 
1998 ı ABEASJBEISELRTLEEZEALACH. SI IEBB ı Fa FF FB FF OA Qa G8 Ga Sr 
I9AB ı 12 1A AD AA IE 29 @2 ra 93 IE9QA ı Ba 08 FC FF @4 Q@ FC FF ga 
I9AB ı IB A9 19 48 Ba 48 A9 F& 
an ı sa ana an ana ta an 1m Eva ı 25 me as IE Es Ic aa mn En 
1980 ı Ay FE AB) ANEBSLANEnSZBe) Di IEAB ı 02 81 @I AB 3@ 28 EB aa Mn 
ICH ı 4B AC 12 IA AD AA IE 9 Fi IEBO : 07 aa aA @C Ga 18 28 Ca E 
I9C8 ı a4 FB IB A9 FF 48 A9 FF 29 EBB ı 2B Fa Qe BI 2Q 07 14 00 aa 
1908 », AB, Ay EB AHTA? Fr ABEBD. IF IECO ı EA d@ GB 14 ı4 ga aa aa = 
1908 ı FR 48 A9 FF AB A9 FC 48 BS IECB ı aa aa ga aa Do 00 ae ma En 
19EB : A9 FF 48 AC 12 IA AD AR 22 Ele ı 2a aa 2a 20 ae na aa me c9 
ISER ı .1E229,BOKEREID BD ZU, SE IEDB ı Ba ae ao aa aa ma aa aa = 
I9FO ı A9 BO 48 A9 98 AB AI BB 53 LER ı 20 a0 CO DR 20 ma ma u D9 
I9FB„ı AB AT BENIERET Man AT = IEEB aa ae 2a aa Ba aa aa oa . 
IABO ı 24 AB A9 BO 48 AC 12 ıA F& fee 2 an ou 20 anne oe EI 
IABB ı A9 GR AB AB AB 48 AB 40 45 i e Fi 
IEFB ı 00 20 2a DO 28 2a 20 ga Fo 
AIG MÄABKAGTAETAATLEN SONDERN BB IFOB ı BO 20 oo 90 au ua om 
IAIB ı IE 68 9D 98 IE 68 9D 89 92 ‚ Be Bı 
IFOB ı 2a GB OA aa dB 20 Oma aa 9 
1A2@ ı IE 68 SD BEE IE GRRSEEB! ns ıFı@ ao op O0 BO OA 89 08 
IA2B ı IE &B 9D 8 IE AB 9D 79 BR : 88 ıı 
IAIa ı IE 4A 9D 78 IE HB AE AA E6 IFIB ı 88 2B AB BR 28 an au aa 19 
IASE ı IE 20 45 IA IA BA 69 08 87 FE 0 ee ce 2 
IAAB ı AA 2@ AS IA AB IB BD 38 FD IF28 ı Be OR O ga BB a0 Ba 29 
1AAB ı IE 7D 78 IE 9D 538 ıE BD 97 IF3@ ı a0 80 ea Do Op en Ba Be 5; 
IAS@ ı 39 ıE 7D 79 IE 9D 39 IE B7 IF3g ı Da uD OR na Ba ae on ma 39 
IASB ı 6B AE A& IE 20 68 1A 18 SB IF4Q : @0 80 aa Be BB Da oa aa aı 
IAsaß ı 38 BD 38 IE FD 78 IE 9D BA Er 
IA7B ı Sa IE BD 59 IE FD 79 ı1E 646 nz 1 eb o - Se = “ww aa ga 59 
IA7E ı 9D 59 IE &Q AE A& IE BD 6A I 3 z eo R EL e 2a DO ma A 
IABB ı SB IE 05 14 BD 39 IE 85 FS5 es ‚ 20 66 ee aa aa pa 49 
IABB ı 15 AB BB BI 14 C9 BI DB 39 E70 BE en BO nen 21 
1A9@ ı 51 BD 58 IE D9 22 IE DA 62 iF7a ıgBgna BUNDALMD OOZmm ae. Zu 
IASB ı 12 BD 39 IE D9 23 IE Da 74 IFOO ı 2@ 08 da 2a au Bea ae au aı 
tAAQ ı aA BD 78 IE C9 81 Da 23 59 ISHBLEBUEBEFOEHDLEELT DOEDEE BEER 
1AAB ı 4C E2 1A CB CO CO 32 DO @2 a a ee a 
IABB ı IE D9 22 IE D@ 15 BD 59 &F IFAB ı BR BE BB BB Ba Ba Be Qua Aı 
IACO ı IE D9 23 IE D@ @D BD 78 BS IFAB ı 00 2a GO aa ma Ba aa aa MA9 
IACA ı IE C9 FF Da 84 DE 58 IE DA IFBO ı @8 80 aa aa aa ı4 BB oa Sı 
IAD® ı AC E2 ıA CB Ca CB 32 D® 2A IFBE : 88 DB BA 2B ma ma Ba aa B9 
IADB ı DD DE Sa IE A9 88 BD AF 2E IvCce ı aa Ba Ga Ga Be ma Ba a8 Cı 
IAEB ı IE 48 A9 BI BD AF IE 88 48 
IAEB ı AE A& IE BD AB IE 85 14 SE 
IAF@ ı BD 41 IE 83 IS Aa Ba Ca 7A 
IAFB ı @ı Bi 14 E& @i 29 CB Da B2 
IBRG ı Ei AD AF IE 89 @@ OD AF BE Men bis ann 
IBBB ı IE 4@ AD A? IE 2@ SD Ic BF t Null-Bytes auffüllen 
IBIO ı 28 s2 ıc 28 4E IB AD AF 38 
IBIB ı IE F@ 32 28 32 IC 28 4E 62 
IB20 ı !B AD AF IE F@ 27 20 32 2F 
IB28 ı IC 2@ 4E IB AD AF IE F@ FE h 
IBS@ ı IC 28 32 ıC 28 4E IB AD Bi SZee 08 aa aa oo aa pa aa ma Fı 
IBSA ı AF ıE FB 1ı 28 532 IC 20 9A 27F8 ı BB 88 GB 88 aa aa aa oa F9 
AFIEFBO 
1BAB ı 4E IB AD AF I 4 28 SF Listing 3. »Code.Tron« (Schluß) 





DPEN gie sQzDEMO.TRON.S.WO <115> Aa NPF 
N 1,0,2," < ‚al * “ 
FOR Q=@ TO 6241 PRINTWI.CHRS(1) NEXT <180> 92 FOR Q=8 10 a Eng pda : <aaa> 
PRINT „CHRS (BI ICHRS (129: caa0: N : ---" PRINT 
PRINTAI ,CHRS(IA) ICHRS (12): “Q36) 1080 CLose ı <133> 
<1119 


PRINT@1 ,CHRE(IZIICHRE (BI: <151> 
PRINT#I ,CHRSIIZILCHRS (IE): <a53> 
CLOSE 1 <081 > Listing 6. »Demo-Maker« 
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Tips& Tricks Commodore 


MSE — ein »Checksummer« 





für Maschinensprach- 





Mit unserem Maschinensprach-Editor kön- 
nen Sie Maschinencode direkt eingeben — 
schneller und sicherer als DATA-Zeilen mit 
dem Checksummer. 


gabe nıcht ohne den MSE möglich. Der MSE verrin- 

gert die Tipparbeit um ein Drittel und schließt Fehl- 
eingaben vollkommen aus. Außerdem können Sie die 
Werte blind eingeben, ohne andauernd auf den Bild- 
schirm schauen zu müssen, denn die Eingabe wırd 
durch akustische Meldungen bestätigt. 

MSE ıst eın Maschinenspracheditor, mıt dem eın Ver- 
tippen ausgeschlossen ıst. Eine abgetippte Zeile wird 
nur angenommen, wenn sie richtig ist. Eine Checksum- 
me am Ende Jeder Zeile prüft, ob dıe richtigen Werte in 
der richtigen Zeile an der richtigen Stelle stehen. Wenn 
N ertönt ein Warnsignal, und man beseitigt den Feh- 

er. 

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die 
nächste Zeilennummer wird ausgegeben. Damit ist also 
auch »blindes« Eintippen möglich; Sıe können sıch voll 
auf den Text konzentrieren. 

So arbeitet man mit MSE 

Laden und starten Sıe MSE. Zuerst wird der Pro- 
grammname und die Start- und Endadresse erfracıt 
Diese Ängaben entnehmen Sie dem Kopf des jeweili- 
gen abgedruckten Listings. MSE meldet sich dann mit 
der Zeilennummer der ersten Zeile. Wenn Sie die Zeile 
richtigeingegeben haben, erscheint die nächste Zeilen- 
nummer und so weiter bis zum Ende. Zum Schluß wird 
das fertige Programm mit »CTRL-S« auf Diskette oder 
Kassette gespeichert. Dazu sind keine weiteren Änga- 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz 
normal wieder geladen und gestartet werden. Wenn Sie 
nicht alles auf einmal tippen wollen, können Sie jeder- 
zeit unterbrechen und den eingetippten Teil mit »CTRL- 
S« speichern. Wollen Sıe weiterarbeiten, laden und star- 
ten Sie MSE wieder. 

Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aber 
jetzt »L« ein. um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können 
Sie mit »CTRL-N« die Ädresse eingeben. an der Sie wei- 
tertippen müssen. Wenn Sıe sıch nicht gemerkt haben. 


u m Gegensatz zum »Checksummer« aber ıst die Ein- 


<a91> 
<1ı59) 
< 284 > 
<17N 
<211> 
<85&4> 
<115> 
<a41 > 
<1I983 
<199) 
<219> 
<141> 
<a11> 
<218> 
<1J5S8> 


REM sooo nnseeanseunn un anannnne0 
REM ® ® 
REM ® MSE LADER 

REM ® ® 
REM vsmreeaseannprneeneneenuneaueenn 
REM 

DIM N(75): FOR 1-8 TO 9 

Ht48+1I)=1: H1t&5+1)=1+1Bı NEXT 

FOR I=2848 TO 3753 : READ As 
HaASC(LEFTSIAS,1)):L=-ASC(RIGHTS (AS, 1)) 
D=H(H) oe 14+H (L) ı 5S=S+D:POKE 1,D 
AuA+Iı IF A<2Q THEN NEXTıA=-1 

PRINT " ZEILE: ":19898+Z; 

READ V ı Z=e2+1lı lF V-aS THEN 338 
PRINT"PRUEFSUMMENFEHLER ' "STOP 
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wie weit Sie gekommen sind, geben Sie nach dem La- 
den »CTRL-M« eın. 

Aufdie Frage nach der Startadresse antworten Sie mit 
der Anfangsadresse, die links ın der Kopfzeile auf dem 
Bildschirm steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit 
»SPACE« wird das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abge- 
brochen. Das Ende Ihres Programmteils erkennen Sie 
sehr einfach daran, daß nur noch der Wert »AA« ın der 
Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile müssen Sie an- 
schließend mit »CTRL-N« eingeben. Das Programm ist 
nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichern Sie 
aber vorher unbedingt immer Ihren Text. 

Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Ab:ippen oder späteren Wiıederladen des 
MSE-Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile ein- 
geben: 

POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW 

Den MSE-Lader brauchen Sie nur einmal. Nach er- 
folgreichem Abtippen und Starten mit RUN geht der La- 
der verloren und es wird das endgültige Programm 
MSE V1.0 erzeugt. So gehen Sie vor: 

Starten Sie dasProgrammmit RUN. Fehlerhafte Zeilen 
werden angezeigt und müssen korrigiert werden, bis 
der Lader zum :»REAÄDY« durchläuft. Jetzt müssen Sıe das 
fertige MSE-Programm speichern. Dazu brauchen Sie 
nur »RETURN« drücken, weil die erforderlichen Anga- 
ben schon auf dem Bildschirm stehen. (Datasettenbesit- 
zer müssen in Zeile 343 die letzte Zahl in »]« abändern.) 
Ab jetzt können Sıe »MSE V1.0« direkt, also ohne den 
DATA-Lader. benutzen. MSE V1.0 wird ganz normal mit 
»,8« geladen (keine POKEs notwendig). 

(N. Mann/D. Weıneck/ue) 


MSE-Befehle: 


DEL löscht die letzte Eingabe. 
CTRL-S speichert das eingetippte Programm ab. 


L oder CTRL-L lädt ein Programm. Start- und Endadresse wer- 
den automatisch ermittelt. 


CTRLM listet den Speicherinhalt. Abbruch mit STOP- 
Taste, weiter mit Leertaste. 

erlaubt die Eingabe einer neuen Ädresse zum 
Weitertippen. 

gibt ein MSE-Listing auf dem Drucker aus. 


CTRL-.N 
CTRL-P 





<221> 
<B4&> 


IF A<O THEN 341 

S=eBı AeBı PRINT:ıNEXT 

PRINT" (CLRIPQ4S, 1: PQ44,8:P945,172:P044A 

„14 

POKE A31,19ı POKE 632,131 POKE 633,13ıPO 

KE 198,35 

PRINT" CISDCWNISAVE "CHRSLISA)"MSE Vv1.98"UH 

RS(ISa)",B 

344 END 

ıI8890 DATA 8309,02B,838,2A,008,9E,32,?98,36,31,00 
‚22,90,A2,988,A9,364,85,A4,A9, 1247 

18Q1 DATA 88,85,A3,99,29,853,A4,A9,8BQ8,85,A7 
‚AB,09,B1,A4,91,As,Ca,Da,F9, 2888 


>49 


<818> 
342 
749) 
343 
<171> 
<892> 


<119 


<8534) 


Der MSE zum bequemen Abtippen von Maschinenprogrammen 
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10892 
19983 
18984 
1805 
1094 
ı90097 
19888 
1889 
1018 
19011 
1812 
1913 
1914 
1815 
1981& 
1817 
1818 
19819 
ı928 
1821 
ı9822 
1825 
1924 
18253 
182& 
19827 
1928 
1829 
1950 
1851 
1852 
1835 
1854 
1855 
ı85& 
1957 
1058 
1039 
1840 
1841 
1942 
1845 


1044 


DATA E6,AS,E6,A7,CA,DO,F2,A9,36,85,81 
‚4C,008,B9,28,D0D1,81,A9,94,8D, 2787 
DATA 21,09,A9,83,80,28,D02,A0,84,82,AQ 
‚B3,A9,74,2@0,FF,B1,AB,BS,A9, 2467 
DATA B9,28,FF,B1,A8,88,28,CF,FF,99,01 
‚@a2,C8,C9,80,Da,F5,88,F@,D2, 2912 
DATA CA,8F ,92,82,AQ,BE,8C,20,82,2@,EA 
‚B1,AB,BS,A9,CF,2@,FF,B1,2@, 2323 
DATA 8E,B4,85,FC,85,62,28,BE,B4,8%,FB 
‚85,61,2@,47,B4,D8,28,A8,B3, 2864 
DATA AY9,ES,28,FF,B1,20,8E,84,85,49,28 
‚BE,B4,85,5F ,28,A7,B4,D8,BA, 2624 
DATA AS,61,C5,5F ,A5,62,6E3,48,998,04,2@ 
‚43,B3,4C,3A,BB,AI,RAA,AB,08, 2379 
DATA 91 ,FB,E&4,FB,D8,82,E4,FC,2@,3F ,B2 
‚S@,EF,4C,FB,B4,A2,82,864,58, J118 
DATA A9,A6&,AB,9D,28,F2,B1,28,EA,FF,F@ 
‚FB,C9,39,98,8C,C9,47,BR,08, 2978 
DATA C9,5SA,98,8B,C9,41,B8,27,C9,14,D@ 
‚OF ,4C,88B,B1,28,D2,FF,A&4,S8, 2322 
DATA 95,F7,C6,58,098,02,68,AE,80,92,F@ 
‚26,C9,@C,D@,83,4C,8B,B&,C9, 2483 
DATA 13,08,83,4C,88,BS,C9,80,08,983,4C 
‚BA,BA,C9,1ı8,094,83,4C,68,85, 2282 
DATA C9,@BE,DB,864,28,5F,84,4C,64,Bl,4C 
‚92,B9,A5,F9,2@8,092,B1,0A,@A, 2132 
DATA @A,BA,85,F9,A5,F8,28,82,B1,85,F9 
‚s8,C9,3A,90,82,69,88,29,0F, 1958 
DATA AB,A6,59,E3,08,90,ı1F ‚AA,SB,E9,02 
‚B@,04,28,D2,FF ,4C,8E,BB,C&, 2589 
DATA 59,AB,14,A9,92,28,F2,B1,CA,D@,FA 
‚84,357,68,68,4C,88,B1,A&,DS, 2891 
DATA E8,88,88,83,4C,92,B@,29,D2,FF,A& 
‚s83,E09,02,98,89,C4,59,2@,D2, 2468 
DATA FF,C6,58,Da,F9,4C,BE,BQA,48,4A, AA 
‚aA,an,28,59,B1,648,29,80F,C9, 2419 
DATA 8A4,90,82,649,864,49,38,4C,D2,FF,A2 
‚FC,9A,2@,D1,B1,2@,48,B2,2@, 2261 
DATA EA,B1,28,9F ,B2,AS,FC,28,4E,B1,AS 
‚FB,28,4E,B1,28,ED,B1,A9,SA, 2848 
DATA AG, 28,28,F2,81,49,28,85,59,2@,BE 
‚B8,28,ED,B1,A4,59,20,EF,B@, 2538 
DATA 91,FB,C8,84,59,C9,908,98,EC,28,18 
‚B2,A9,12,28,D2,FF ,28,BE,BO, 2457 
DATA 28,EF,B@,CS,FF,F9,80,29,43,B3,A9 
‚19,AQ,14,28,F2,B1,4C,A2,Bl, 2665 
DATA A9,92,28,D2,FF,28,33,B2,2@8,E8,B2 
‚28,3F,B2,98,9F ,4C,8B,BS,A9, 2648 
DATA 93,29,D2,FF,A2,09,A9,83,9D0,88,D8 
‚9D,298,0D9,90,88,DA,9D,88,DR, 2474 
DATA EB,DO,EF,68,A9,8D0,2C,A9,2@,4C,D2 
‚FF,298,D2,FF,98,4C,D2,FF,20, 29453 
DATA E4,FF,F@,FB,48,84,5D,85,5C,AQ,8@ 
‚B1,5C,F@8,04,28,D2,FF,C8,D@, 3108 
DATA F&,608,AS,FB,85,5A,AB,20,84,5B,Bi 
‚FB,18,65,5A,85,5A,998,92,E64, 268& 
DATA 58,086,5A,26,5B,C8,C3,08,98,EC,AS 
‚SA,65,5B,85,FF,60,18,AS,FB, 2467 
DATA 69,88,85,F8,29,82,E4,FC,6@,AS,FB 
‚ECS,S5Ff ,AS,FC,ES,6B,68,AQ,BS, 318% 
DATA A9,FB,28,FF,B1,A8,81,89,00,82,.2@ 
‚D2,FF,CC,008,82,C8,98,F4,A9, 2492 
DATA 18,ED,28,82,AA,28,ED,B1,CA,D@,FA 
‚AS,42,28,4E,B1,AS,61,20,4E, 2453 
DATA B1,28,ED,B1,AS,68,28,4E,B1,AS5,5F 
ı28,4E,B1,A9,I9F ,28,D2,FF,2a, 2575 
DATA EA,B1,24,5E,18,981,68,49,12,2@,D2 
‚FF,A2,28,28,ED,B1,CA,D@A,FA, 2646 
DATA A9,92,4C,D2,FF,AS,D6,C9,16,B@,01 
‚69,A9,AQ,85,A4,A9,78,85,A&, 2945 
DATA AI,04,05,A5,85,97,42,13,A@,27,B1 
‚As,91,A6&,88,18,F9,CA,F®,19, 2671 
DATA 18,AS3,A4,649,28,85,A4,98,82,E6, AS 
,18,A5,A6&,49,28,85,A6,90,EQ@, 2583 
DATA E&,A7,4C,B6&,B2,A9,91,4C,D2,FF,A9 
‚@F,8D,128,0D4,A9,88,80,85,D4, 2776 
DATA A9,F7,80,086,04,A9,11,8D0D,84,D4,A9 
‚32,00,01,D0D4,49,aa,an,am,Nn4, 241% 
DATA AQ,B9,28,89,83,A9,19,80,94,D4,6@ 
‚AaA2,FF,CA,D@,FD,88,D8,F8,68, 2914 
DATA A9,GF,8D,18,D04,A9,2D,80,85,D04,49 
‚AS,8D,84,D4,49,21,80,84,D4, 2383 
DATA A9,87,80,81,D4,A9,85,80,88,D4,AQ 
‚FF,28,09,B3,A9,28,80,84,D4, 2258 
DATA A9,2Q,BD,81,04,80,993,04,49,38,2@ 
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144) 
<237> 
c217> 
<a15> 
<ı99> 
<891> 
<1&7) 
<132> 
<231> 
<121> 
<857> 
<225> 
<288> 
<892> 
<ı88> 
<197 
<849> 
<8353> 
<875> 
<148> 
<233> 
<185> 
<834> 
<125> 
<237> 
<1&8> 
<877> 
<136> 
<219 
<1853> 
<898> 
<236? 
<838> 
<161> 
<284) 
<288> 
<251> 
<380> 
<126>3 
<248> 
<c1ııN 


<878> 


1845 


184& 


1847 


19848 


1849 


1858 


1851 


1852 


ı8535 


1854 


1855 


1936 


1857 


1058 


19859 


19848 


1861 


1842 


1843 


1864 


1845 


1864 


18647 


18&8 


1849 


1970 


1871 


1872 


18753 


1074 


1873 


187& 


1877 


1878 


1979 


1888 


1882 


180873 


1884 


1885 


‚Fa,FF,93A,48,98,98,18,A98,86, 2179 
DATA A2,18,28,F8,FF,AB,B4,A9,BA,20,FF 
‚B1,28,12,83,2@,E4,FF,F@,FB, 2931 
DATA A2,1D,A9,14,28,D2,FF,CA,D@,FA,68 
‚AA,CA,RA,I9,4C,F@,FF,@D,@D, 2784 
DATA 0D,208,20,28,20,2@8,2@8,20,40,41,53 
‚33,48,39,4E ,45,4E,53,58,52, 1144 
DATA 41,43,48,45,28,20,28,495,44,49,54 
‚ar ,52,28,00,20,20,29,28,2@, 1@23 
DATA 29,20,20,28,56,4F ,4E,20,4E,2E,4D 
‚31,4E ,9E,28,26,20,44,2E,57, 1128 
DATA 45,49,4E,43,43,4B,88,80,00,2D,2@ 
‚28,28,58,52.4F ,47,52,41,4D, 1182 
DATA 4D,4E,41,40,45,28,3A,28,88,20,0D 
‚28,29,208,53,54,41,52,54,41, 1973 
DATA 44,52,45,53,53,45,29,34,28,24,00 
‚8D,08D,20,28,28,45,4E,44,41, 1914 
DATA 44,52,45,533,53,43,29,28,28,3A,28® 
‚24,08,92,095,28,58,52,4F ,47, 1171 
DATA 52,41,4D0,4D,28,34,28,28,12,29,20 
2A.,2A.2A,28,46,91,90,53,45, 1824 
DATA 48,45,28,45,49,4E,47,41,42,45,2@ 
‚2A,2A,2A,28,29,92,09,8D,00, 1858 
DATA 2A,2A,2A,28,45,4E,44,45,20,2A,2A 
‚2A,88,13,05,28,2@,12,44,92, 928 

DATA 49,53,4B,2@,4F ,44,45,52,2@,12,54 
‚92,41,58,45,8D,88,13,28,28, 1151 
DATA 49,2F ,4F,28,2D,2@8,46,45,48,4C,43 
‚52,88,28,D1,B1,28,46,B2,AQ, 1486 
DATA B3,A9,CF,28,FF,B1,20,8E,B4,85,FC 
‚2@8,8E ,84,85,FB,C5,61,AS, FC, 3207 
DATA ES,42,98,23,AS,FB,C5,SF ,AS,FC,ES 
‚68,88,19,29,47,B4,08,14,60, 2848 
DATA 28,47,B4,F8,8C,85,F9,28,A7,B4,F@ 
‚85,85,°8,4C,EF,B®,68,68,20, 2749 
DATA 43,B3,4C,5F,B4,28,CF ,FF,C9,4C,D@ 
‚89,28,01,81,28,48,B2,4C,@B, 2372 
DATA B&A,C9,3D,498,A9,80,85,5E,2@0,5F,B4 
‚28,EA,B1,2@8,8D,BS,24,5E,38, 2842 
DATA aS,20,E4,FF,F@,FB,28,E1,FF,F@,2& 
‚20,9F ,B2,24,5E,19,09,28,4E, 2433 
DATA BS,29,00,85,28,48,B5,28,33,B2, 28 
‚SF ,B2,98,07,A@,B4,A9,28,28, 2198 
DATA FF,B1,20,E4,FF,C9,@0D,DQA,F9,A9, 0a 
‚85,5E ,A5,641,85,FB,A5,642,85, 3856 
DATA FC,28,E@,B2,4C,64,B1,AS,FC,29,4E 
‚B1,AS,FB,8S,FF,2@,4E,B1,A9, 3883 
DATA 28,10,3A,28,F2,B1,AQ,08,28,ED,Bi 
‚B1,F8,2@,4E,B1,C8,C8,08,98%, 2344 
DATA F3,28,ED,B1,24,5E,38,83,A49,12,2C 
‚A9,20,28,D2,FF,28,10,B2,AS, 2198 
DATA FF,29,4E,B1,A9,92,28,D2,FF,4C,EA 
‚Bi,A9,FF,85,B8,85,B9,A9,04, 3873 
DATA 85,BA,28,CQ,FF,A2,FF,4C,C9,FF,20 
‚„CC,FF A9,FF,AC,CS,FF,28,5F, 33153 
DATA 8B4,A9,89,85,5E ,28,4E,BS,28,48,B2 
‚A2,24,A9 ,2D,28,D2,FF,CA,Da, 25394 
DATA FA,28,EA,B1,2@,EA,B1 ,28,48,B5,4C 
‚C1,84,28,B8,B3,A&,SF,A4,68, 2812 
DATA A9,61,28,DA,FF,B@,0A,28,B7,FF,29 
‚BF,D8,8S,4C,FB,B4,A9,01,28, 2577 
DATA CI, FF ,28,68,B4,AQ,B4 ,A9,4F,28,FF 
‚B1,28,F9,B1ı,4C,FB,B4,28,68, 2921 
DATA B6,A9,37,AB,B4,2@,FF,Bi,20,F9,Bi 
‚A2,88,C9,44,F0,84,22,81,C9, 2717 
DATA 34,D8,F1,A9,01,A8,28,BA,FF,Aa,80 
‚E@,01,F8,1A,A9,A0,80,28,02, 2483 
DATA AS,SA,8D,21,02,89,81,082,99, 22,82 
‚cC8,CC,88,92,98,F4,C8,C8,D8, 2182 
DATA 8C,B9,81,82,99,28,82,C8,CC,4@0,82 
‚D@,F4,98,92,28,AB,@2,4C,BD, 2818 
DATA FF,28,88,BS3,AS5,BA,C9,88,98,33,A& 
‚B9,86,57,A9,81,28,C3,FF,A9, 2088 
DATA 60,85,B9,24,C8,FF,B@,28,AS5, BA, 28 
‚BA,FF,AS,BI,2@,96,FF.28,A5, 2911 
DATA FF,85,61,A5,98,4A,4A,BQ,13,28,A3 
‚FF,85,62,28,AB,FF,AS,S7,85, 2643 
DATA RO,Aa9,aan,?7A,DS,FF,99,83,4C,A3.B3 
‚B6,5F ,84,68,AS,BA,C9,81,D8, 2439 
DATA 84,AD,SD,83,85,61,AD,3E,83,85,62 
‚sC,FB,B4,A9,13,28,D2,FF,A2, 2388 
DATA 1C,2@8,ED,BI1,CA,DA,FA,6a, 1230 


<ı75> 
<a953> 
<@88: 

<21&> 
<8358> 
<2@&> 
<117D 
<895> 
<129) 
<217> 
<827> 
<898> 
<148) 
<855> 
<@12> 
c251> 
<112> 
<a88> 
caaa) 
<120> 
<198? 
<297> 
<248) 
<221> 
<@78> 
<a59 
<829) 
<189 
cı1lı?> 
81533 
<281> 
<257 
<213> 
<191> 
<1ı27)5 
<825>3 
<822> 
<83J5> 
<214> 
<ı31D 


<128> 
<214> 


MSE (Schluß). Dieses Listing können Sie mit dam Check- 
summer V3 eingeben (Sie müssen aber nicht). 
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Grafik — 
schwarz 
auf weiß 


Die schönsten Computergrafiken sind oft 
nichts wert, wenn man nicht Hardcopies stolz 
im Freundeskreis herumzeigen kann. 





je Schwierigkeit, eine Grafik-Hardcopy zu erzeu- 
gen, ergibt sich vor allen Dingen aus zwei Fak- 
ten. Erstens ıst es nicht einfach, eın Programm, 
von dem man eine Hardcopy erzeugen möchte, zu un- 
terbrechen., und zweitens will die Grafik im Computer- 
speicher zunächst einmal gefunden werden. Problem 
Nummer 2 erledigt das Programm für Sıe, Problem 
Nummer ] müssen Sıe selbst ın den Griff bekommen. 
Die Aufgabe ıst durchauslösbar. Benötigt wird aalleınein 
spezieller Reset. Zum Schutz vor dem Raubkopieren 
wird in vielen professionellen Programmen der norma- 
le Reset gesperrt. Das heißt, nach Druck auf die Reset- 
taste verzweigt das Programm wieder zum Startoder es 
hängt sich auf, so daß man gezwungen ist, den Compu- 
ter auszuschalten, um wieder in den Eingabemodus zu- 
rückzugelangen. Da der Speicher dabei gelöscht wırd. 
ıst die begehrte Grafik nicht mehr vorhanden. Man muß 
die Resetsperre also umgehen. Das gelingt zum Beispiel 
mit Speeddos oder eıner ähnlichen Erweiterung, da 
diese Systeme über eine Reset-Funktion verfügen. dıe 
einen Äusstieg aus nahezu Jedem Programm erlaubt. 
Die Überlistung der Reset-Sperre ist aber auch preis- 
günstiger zu realisieren. Benötigt wırd dazu eine EPROM- 
Karte mit Schalter (zum Beispiel bei Dela für 14 Mark eer- 
hältlich). Die leere, abgeschaltete Karte wırd nun beı 
ausgeschaltetem Computer ın den Expansion-Port ge- 
steckt. Nun lädt man das gewünschte Programm. So- 
bald die gewünschte Grafik auf dem Bildschirm er- 
scheint, schaltet man die Karte ein und löst einen Reset 
aus. Der Computer befindet sich nun wieder im Einga- 
bemodus. Schalten Sıe dıe Karte wieder aus. damit eine 
eventuell ab $8000 liegende Grafik nıcht überdeckt 
wird. Nun müssen Sie nur noch ein Programm laden, 
welches die gewünschte Grafik zu Papier bringt. 


Für jeden etwas 


Gleich drei verschiedene Versionen eines Hardcopy- 
Programms finden Sıe aufdiesen Seiten. Jeeinesfürden 
CP80 X, für den Epson RX80 mit Data-Becker-Interface 
oder kompatible Konfigurationen und für den MPS 801 
oder Kompatible. 

Die Funktionsweise ist bei allen dreı Programmen an- 
nähernd gleich. Zunächst wird der Speicherbereich 
von $2000 bis $4000 auf dem Bildschirm sichtbar ge- 
macht. Liegt die gewünschte Grafik ın diesem Bereich, 
wird durch Druck auf »J« in die Druckroutine verzweigt. 
Wenn nicht, kann man durch Druck auf eine beliebige 
Taste ın 8-KByte-Schritten durch den Speicherbereich 
blättern, bis man die Grafik gefunden hat. 
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ı08 
118 


138 


139 


48 


141 


ı92 


45 


144 


145 


146 


158 


168 


178 


229 
2308 


248 


258 
268 


278 


2B8 
285 
298 
>88 


385 
3sı8 
28 
338 
740 
>58 
368 
3653 


378 


398 


395 
396 
397 
398 
408 


410 


418 
440 
438 
AhB 
470 


471 
472 
473 
488 
485 
484 
498 


308 


518 


528 
538 
548 
545 
558 


Tips& Tricks Commodore 


POKE 53238, 15: POKE 53281 .15ıPOKE 544.6 

A=0:B=1:0=2:D=3 

JN=B:WE="WEISS" S: HS="HELLGRAU" ı D$=" DUNK 

ELGRAU' : 58 =" SCHWARZ“ 

PRINT" (CR, 2SPACE )easuunnuannueunanennn 

.. ..n......u,0" 

PRINT" (23PACE ee uu (PSPACE>HIRES-BILD (2 

SPACE) VERSCHIEBUNG san«“ 

PRINT" (25PACE Jeuenannenunennnennenenunn 
ss... ......." 

PRINT" (25PACE)eeeee + HRD-COPY IN GRAU 

STUFEN snu0" 

PRINT” (25PACE )a un unanna sn enormen no nn 
vr ...nunnnn" 

PRINT" (25PACE )euu un -+- LISPACE )FUER Q2S 

PATE )LCP-BBX CISSPACE )-+- wenn" 

PRINT" (25PACE) een uuunannnannnananann 
snrn....n..n.n.e."” 

PRINT" (23PACE) num (SSPACE)BY PETER EC 

KART (SSPACEIHRUM" PRINT: PRINT 

PRINT'">Jt = SPRUNG ZUM AUSWAHLMENUE HR 
D-COPY"ı PRINT 

PRINT" (45PACE ) ZUM 

LDES" : PRINT 

PRINT"JEDE ANDERE TASTE = NAECHSTER BI 

LDSCH. ": PRINT 

REM 

FOR I=ı TO 7:PRINT"GRAPHIMKBILDSCHIRM: " 
ıl»+ı 

PRINT' (DIWNISTARTADRESSE : " 188192: POKE 

252,1e32 

SYS 35888: GOSUB 289: PRINT" CLRY" 

POKE 532435, PEEK (S3265)0R 32:POKE 53272 
‚PEEK (533272)0R 8:GOSUB 288 

POKE 532535, PEEK (53245) AND 223: POKE 5352 
72 ,PEEK (53272) AND 247ıNEXT I:END 

GET JN$S: IF JN$=""THEN 2088 

IF JNS=")"THEN 7808 

RETURN :REM 

POKE 53265, PEEK(ST245) AND 223: POKE 532 
72 ,PEEr1(53272)AND 247 

JN=I90 

PRINT" (C-_R,DOWN)P AR AME TER ı" 
PRINT" aseeeenonnonnnnnnn#e" PRINT 

PRINT"ee WeWEISS(ASPACE Ye." 

PRINT"ee H=HELLGRAUCISSPACE)eR" 

PRINT"ee D=-DUNKELGRAU we" 

PRINT"ee S“SCHWARZ (4ASPACE)ee" PRINT 

PRINT"BI_DSCHIRMFARBE (5SPACE)= "ıW8:PR 
INT 

PRINT"HINTERGRUNDFARBE WW] = "s;HS: PRINT 
PRINT"HINTERGRUNDFARBE #2 = "3D$S: PRINT 

PRINT"SPEICHERFARBE (7SPACE)= ",S$:PRIN 
7 

IF JN=-593 THEN 590 

IF JNa1128 THEN 558 

IF JNe1?238 THEN ABO 

IF JN=1328 THEN 458 

PRINT" (RYSONI<F7>IRVOFF „SPACE)= HRDC D 

RUCKEN“ PRINT 

PRINT" (RVSON)<Fı> (RVOFF „SPACE)= PARAME 
TER AENDERN" 

GET JN$Sı IF JNS=""THEN 438 

IF INSe"({FI)"THEN 498 

IF IJNS="(F7)I"THEN 478 

GOTO 438 

PRINT” (CLRIDRUCKER EINGESCHALTET (SPACE 
‚RVSON , SPACE IJ/N (SPACE „,RVOFF „SPACE )”?" 

GET JNS: IF JNS=e")'"THEN 488 

IF IJNS="N"THEN 310 

GOTO 47ı 

OPEN 1,4,8:GOSUB 298988 

SYS 5376,1,32,A,B,C,D 

END 

War", Hgea"",Ds="",5=""ıAnBß: Beßı led: D= 
GıES="Y'ı JN-5B8:ıG0OTO 319 

POKC 214, 9ı FOKE 211,23:9Y9 80648 ı PRINT 
E$ 

POKE 214,9ı POKE 211,231ı5Y8 SBA4Bı PRINT 
"(RVSON)"JES 

GET ws: IF W8=""THEN 589 

GOSUB 1838 

IF JIN<>11} THEN 498 

JN=1188:G60T0 310 

POKE 214,11:POKE 211,23:SYS 58448: PRIN 


AUSDRUCKEN DIESES BI 


Listing 1. »CPBO X-Bu 


c179 
<124) 
<884) 
<126&) 
<2482 
<221D> 
<814) 


<1849 
<a35> 


<228> 


< 2535) 
<1ı989> 


<882) 


<2B8B) 
<184> 
<146&) 
<a39> 


<115> 
<131> 
<177> 
<135> 
<210) 
<133> 
<285> 
<9a25> 


<992> 
<212> 
<246> 


<a3J5> 
<131> 
<092> 
<ı5903 
<1985> 


<211> 


<875> 
<874) 
<889> 
<237) 
< 286? 


<aAa5> 
<161> 
<a97> 
<ca83 
<2531> 
<a79> 
<234)> 


<8a58> 
<189> 


<c994) 
<208> 
<2343 
<185> 
<241> 
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6538 
648 
695 
u58 
448 
678 
&88 
&98 
a0 
1800 
1910 
1928 
1930 


1948 
1108 


1118 
1128 
1130 


1148 
1288 


1210 
1220 
1238 


1240 
1380 


1318 
1328 
1338 


1348 
28088 


2810 


>; 


POKE 214,11:POKE 211,23:8YS 


T"' (RVSON)"zES 


58448: PRIN 


GET H$: IF H$=""THEN 558 


GOSUB 1188 


IF JN<>111 THEN 


498 


JN=1288:G0T0 518 


POKE 214,13: POKE 211,231ı3Y8 


TES 


POKE 214,13: POKE 211,2318YS 


T" (RVSON)"JES 


58648: PRIN 


58548: PRIN 


GET Dsı IF DS=""THEN 488 


GOSUB 1288 


IF JIN<>111 THEN 498 
JN=13898:GOTO 318 


POKE 214,1SıPOKE 211,23:15Y8 


TE$S 


POKE 214,135: POKE 211,2JI:5YS 


T"£RVSONI"zZES 


58440: PRIN 


58448: PRIN 


GET S$ı IF Ss=e""THEN 458 


GOSUB 1508 


IF JNS>ı111 THEN 498 


JN=8:G0TO Sıa 


IF WS="W" THEN 


ETURN 


IF WE=e"H"THEN 


1:RETURN 


IF WS="D"THEN 


I11ı RETURN 


IF WS="8"THEN 


ıRETURN 
JN=B1 RETURN 


IF Hs=e"W" THEN 
ETURN 

IF HS="H"THEN 
1 ı RETURN 

IF HS="D"THEN 
111 :RETURN 

IF H$="S"THEN 
:RETURN 

JN=81 RETURN 
IF D$="W" THEN 
ETURN 

IF Ds="H"THEN 
1ı RETURN 

IF DS="D"THEN 
Il1:RETURN 

IF D$S="S"THEN 
ı RETURN 

JN=8: RETURN 
IF 9$="W" THEN 
ETURN 

IF Sge"H" THREN 
1: RETURN 

IF S$="D"THEN 
IL 1ıRETURN 

IF Sg="8"THEN 


sRETURN 
JN=8: RETURN 


WSe"WEISS":A=Bı JNeill1ıR 


WE="HELLGRAU" I A=1 1 JN=l 


WS="DUNKELGRAU" ı As2ı JN= 


WE="SCHWARZ"ıA=Sı JN=111 


Hs="WE1S8” ı B=eB: JN=111ıR 
HS="HELLGRAU'" Beil: JN=et1 
H$="DUNKELGRAU" : Ba2ı JN= 


Hs="SCHWARZ"ıB=ISı JN=1 11 


DS="WEI1SS"sC=B1ı JN=111ıR 
DS="HELLGRAU" I C=1s IN=11 
D8="DUNKELGRAU" ı C=2ı JN= 


DS="SCHWARZ" ı CaSı JN=1 11 


S$="WEISS" ıD=Bı1 JN=e111ıR 
S$="HELLGRAU*" ı Del JN=11 
S$="DUNKELGRAU” ı D=a2ı JN= 


S$="SCHWARZ"ı D=3ı JN=111 


PRINT" (CLRI"ı POKE 53265,59: POKE 53272 
‚24: POKE 533278,21& 


RETURN 


Listing 1. „CP80 X-B« (Schluß) 


144 PRINT" (2SPACE)sssen Hu EPSON RXBQG INT/ 
D-B un sane" 


488 OPEN 1,4,1:G0SUB 22808 


Ergänzungen zu Listing 1 für RX80 


Steckbrief 


Programm: 


Computer: 
Checksummer: 
Datenträger: 


Hardcopy CP80 X, RX80., 


MPS 80] 


72 dien 


C 64 
Version 3 
Diskette, Kassette 


< 284) 
<123> 





Die Druckröutinen der Hardcopyprogramme unter- 
scheiden sich geringfügig voneinander. Bei den Routi- 
nen für CP8C X und RX80 können Multicolor-Farben 
in Graustufer. übersetzt werden. Dies geht im MPS 
801-Programm nicht. 

Eingeben des Programms: 

Jedes der Hardcopy-Programme besteht aus einem 
Basic-Programm und einem Maschinensprache-Teil. 
Beide Teile müssen getrennt eingegeben, gespeichert 
und verknüpf: werden. Gehen Sie dazu wie folgt vor: 
Hardcopy CP80 X 

Listing »CP£O-B« eingeben und unter dem Namen »B« 
speichern, 

Listing »CP80-M« eingeben und unter dem Namen »M« 
speichern, 

LOAD »M«8: RUN: POKE 44,104: LOAD »B«8: POKE 
45,41: POKE 45.119: SAVE »H Cu 8 

Reset ausführen, 

LOAD »HC«,8: SAVE »name« 8 

Sie haben nun das fertige Programm unter »Name« auf 
Diskette. 

Da die CP80 X- und RX80-Routinen nahezu identisch 
sind, können Sie die RX80-Routine ebenfalls auf diese 
Weise generieren, müssen aber in den Listings 
»CP80-B« und »CP80-M« die angegebenen Veränderun- 
gen vornehmen. 


POKE 53288, 153ıFPOKE 53283 ,15ıPOKE 646,6 
JN=8:.5Y£E 2999 

PRINT" (CLR,2SPACE )eauueounueauonuunueue 
wrnnn.n.n.n.n...unn" 

PRINT" (2SPACE Jeeue (2SPACE)IHIRES-BILD (2 
SPACE VERSCHIEBUNG „sau“ 

PRINT" (2SPACE Jan anuuununuunuuunuuuuuunn 
wrn.n...n...n....,.” 

PRINT“ (2SPACE J)eseee + HRD-COPY FUER (25 
PACE)MPS-881 vwonu" 

PRINT" (ISPACE Je aausuasnsun nen nun eeonne 
sm... ..n..naun.n.n" 

PRINT” (2SPACE I) HUMAN (SSPACE>BY PETER EC 
KART (ASFACEI)ANMM“ 

PRINTı IF JN=I88 THEN 318 

PRINT" >J< = SPRUNG ZUM AUSWAHLMENUE HR 


<173 
<124> 


<8533> 


<181> 


<122> 


<111D 


<124) 


215) 
<178> 


D-COPY" «PRINT 


PRINT" (4&SPACEIZUM AUSDRUCKEN DIESES BI 


<221> 


<814)> 


LDES“ ı PRINT 

PRINT"JEDE ANDERE TASTE = NAECHSTER BI 
LDSCH. "ıPRINT 

REM 

FOR 1=1 TO 7ı PRINT"GRAPHIKBILDSCHIRMI * 
sI <21&> 
PRINT" (COWN)STARTADRESSE ı "1®8B192ı POKE 
232,132 

syS 293EI1 G0OSUB 2898: PRINT” {CLR}Y" 

POKE 533245,PEEK (SI245)0R S2ı POKE 533272 
‚PEEK (33272)0R 8:G60SUB 288 

POKE 53265, PEEK (53253) AND 223: POKE 5352 
72,PEEKx (53272)AND 247:NEXT IıEND 

GET JNS: IF JNS=""THEN 288 

IF JNS="J"THEN 3988 

RETURN ıREM 

POKE 53263, PEEK (5S3I245)AND 223;:POKE 5332 
72 ,PEEK (33272)AND 247 

JN=388:COTO 139 

PRINT" DRUCKER BEREIT??? (SPACE „,RVSON,S 
PACE)YJ/N SPACE „RVOFF)" 
GET JNSı IF JNS=""THEN 
IF JNS="N"THEN RUN 

IF JNS="J"THEN 348 
GOTO 328 

OPEN 4,4:ı5YS8 49325,4 
PRINTW4:CLOSE 4:PRINT'" (CLR)I":END 


<184> 
<835> 


<235> 
<084>3 


<882> 


<288> 
<1B4) 
<146> 
<839> 


<115> 
<192> 


<239> 
<a98?3 
<11n 
<a41> 
<a072> 
<158> 
<871> 
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Listing 3. »MPS 801-8« 
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Tips& Tricks Commodore 


45,36: POKE 45,109: SAVE »HCu,8 

Reset ausführen, 

LOAD «HC« 8: SAVE »Name« 8 

Die verwendeten Unterroutinen stammen aus dem 
64’er-Sonderheft 4/85. 


Hardcopy MPS 801: 

Listing »MPS 80]-B« eingeben und unter dem Namen 
»B« speichern, 
Listing »MPS 801-M« eingeben und unter dem Namen 
»M« sneichem, 


LOAD »M«8: RUN:’POKE 44,104: LOAD »B«8: POKE 


(Peter Eckart/ue) 





108 FOR S=29952 TO 3@S@SıREAD D:POKE S,Dız 118 IF Z<>54384 THEN PRINT"FEHLER IN DATA’ 
=2+DıNEXT <056> g" 
118 IF 2Z<>54236 THEN PRINT"FEHLER IN DATA’ 32811 DATA 133,95,24,38,104,24,30,184,24,2 
S <198> 02,14,205,32,79,22,28@,192,12,2@8,18 
128 END <122> y cası> 
32808 DATA 253,174,32,158,183,134 4 
= pe 220,0 Pe 32818 DATA 94,7,128,98,27,49,27,64,27,8,8, 
a. s ee: x u <B37> 2.9:0 EnAn2 0,8 Da 120: 0 SSTaunE.n <179> 
32081 DATA 183,134,21,169,0,133,20,32,253, 32219 ae ae an ne 
174,32,158,183,134,87,32,233,174,32 <2532) et a sl 
32082 DATA 158,183,134,88,32,253,174,32,15 
8,183,134,89,32,253,174,32,158, 183,1 
34 Biss Ergänzungen zu Listing 2 für AX80 
32883 DATA 99,169,255,141,3,221,173,2,221, 
9,4,141,2,221,16@,1,185,114,22,32,79 <112) 
32084 DATA 22,136,16,247,169,8,133,98,169, 
BR ER IaB FOR 8=27534 TO 27948: READ DıPOKE 8,012 
=2+D: NEXT 
‘2005 DATA 3,183,118,22,32,79,22,136,16,24 118 IF 2<>S562S@ THEN PRINT"FEHLER IN DATA’ 
7,169,8,133,97,165,28,164,21,133,34 <184> es 
32004 DATA 132,35,164,99,162,0,120,169,573, SURenh 
133,1,177,34,149,190,200,232,224,4,2 a 32088 DATA 165,1,72,169,@8,133,251,133,253, 
169 ,32,133,254,12@,169,52,133,1,162 
520887 DATA 246,169,55,135,1,88,169,3,133,9 32001 DATA 12,164@,2,177,251,145,253.200,20@ 
6,162,5,181,100,164,96,248,6,78,74,1 an 8,249 ,230,252,230,254 ,282,200,240, 10 
34 152> 
4 
S2008 "DATIAEEFAN ISEN ZZ IT IR FI ZZ 32002 DATA 133,1,88,96,162,4,169,218,168,1 
‚230 12Q,D. 102 SmEE a III 9a lenıs <Bsu> 1,133,34,132,35,160,117,169,193,132 
‚118,22,24,194,23,197,88,288,6,185,1 20,208,249,238,35,238,37,2@2,288,242 
3a <219> 
32084 DATA 964,32,253,174,32,158,183,32,201 
32818 DATA 22,24,144,13,197,09,298,4, 185,1 258 (62 29 142,116 193 169,0,133 2 
42,22,24,144,3,185,154,22,37,104,5,9 er real \ 
5 <212> 
DATA 133,255,149,8,32,21@,255,32,233 
32811 DATA 133,95,24,38,1@4,24,38,104,24,2 an a a ee 
82,16,285,32,79,22,299,192,8,298,187 <@18> 69 . ee s . : ‘ 2 : 
32812 DATA 146,96,20@2,134,96,16,136,24,168 a areas 
‚34,185,8,133,34,163,35,185,0,133,35 <197) ae een, 
32813 DATA 166,97,232,134,97,224,48,248,3, a en DL, 
76,122,21,166,99,232,232,232,232,134 <139) a alas an 
32814 DATA 99,224,0,2498,3,76,91,21.24,165, u Ze 
20,185,64,133,2@,165,21,1@5,1,133,21 <@48> ran sr ee 
32815 DATA 166,98,232,134,98,224,25,240,3, ee ee 
76,87,21,168,1,185,116,22,32,79,22,1 ER TEEENEN  e 
36 <241> 
DATA 205,286,116,193,288,180,169,13 
32014 DATA 14,247,32,284,235,165,2,32,195, 32.210 255,76 ,284 253 ,1,2,4,8,16,32- 
255 ,96,166,2,248,3,76,210,255,141,1 <@42> ee 
32817 DATA 221,169,16,44,13,221,240,251,17 se ze Nonäleszn Zaren 
0 Sn De a EN ci en DATA 7,144,2,230,248,202,208,239,133 
21 <au&> 
247,24 ,165,255,101,247,133,247,169 
32818 DATA 96,5,8,764,27,49,27,64 .‚27,8,8,.08, DATA 195, 101 .249,133,248,169,0, 133,2 
a 239) s9,152,281,32,48,2,238,2598,18,19,1@ 
DATA 133,249,24,165,251,101,249,133 
32919 DATA 0,178,8,85,8,178,98,98,8,85,8,8,8 289 169,8,1@1.,250,133,230,24,169,32- 
‚178,0,8,8,170,85,17@,95,170,85,17@ <@37)> DATA 191.,250,133,250.185,251.74 74,7 
32420 DATA 85,170,85,170,85,85,170,85,170, a 
85,27,49,27,64,27,08,2,8.0,0,0,0,0,08 <214> er ee Eee 
32021 DATA 0,0,2,172,8,85.0,170,8,85,8,17@ ee 
2 22.0 Anl zDnd  2.0.x079 DATA 24,165,252,101,254,133,254,24,1 
32022 DATA 17Q,85,178,85,170,85,170,85, 170 a re ee none 
‚85,1798,85,178,85,178,85,32,32,32,32 <897> u 2 ‘ . 
32823 DATA 32,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 ee 
2,32,32,32,32,32,32,32,32,32,32,32,3 AS N Sue a Er 
T 48,3,76,235,193,163, 251,201 
32024 DATA 32,165,1,72,169,8,133,251 ,133,2 HER a 
9 
SEE san 2 = ABB SETS El hau a aaa 372 2300193 1798. AM 
195 ,133,248,169,4,133,2 
32023 DATA 32,140,9,177,251,145,253,200,2@ a 
0,247,230, 232,230, 254, 202.208, 240, 10 el N ARE ae 
33,247,144 
32824 DATA 133,1,88,94,08 844 > 16,251,165,247,24,185,7,1553, ” 


Listing 2. »CP80 X-B« 


Ausyabo 6/Junı 1986 


DATA 2,238,248,282,288,233,94,@ 


Listing 4. »MPS 801-M« 
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Schneider Tips & Tricks 


Windows 
im ST-Look 


Mit einem relativ kleinen Pro- 
gramm können auch Sie eine 
komfortable Bedienerführung 


programmieren. 


DD er Inhaltder Windows ist inden Schneider-Com- 
putern über den ganzen Speicher verstreut. 
Zwei neue Basic-Befehle sammeln alle zu einem 
Window gehörenden Daten und legen sıe schön geord- 
net ab. Das hat vorteilhafte Konsequenzen. 

Die einzige Aufgabe des Programms aus Listing | ıst 
es, die neuen Befehle im Speicher so zu verstecken. daß 
sie nicht mehr auffallen. Wenn das erledigt ist, kann es 
mit »NEW« gelöscht oder durch ein anderes Programm 
ersetzt werden, ohne daß die neuen Befehle verloren- 
gehen. Sie bleiben bis zum Ausschalten des Computers 
erhalten. Gestartet wird der Lader genau wie eın ge- 
wöhnliches Basic-Programm mit »RUN"WINDOW.. Be- 
achten Sie, daß sich WINDOW nach erledigter Arbeit 
selbst im Speicher löscht. Sichern Sıe es deshalb vor 
dem ersten Test unbedingt auf Kassette/Diskette, wenn 
Ihre Arbeit nicht umsonst sein soll. Dieses Programm ist 
sowohl auf dem CPC 464 als auch auf dem CPC 664/ 
6128 lauffähig 

In den Zeilen 500 bis 920 können Sie beliebige eigene 
Ergänzungen einfügen, die nur einmal zu Beginn einer 
Sitzung ausgeführt werden müssen. Das kann beiıspiels- 
weise die Definition eines deutschen Zeichensatzes 
oder ähnliches sein. Der Trick ın Zeile 500 («OPEN- 
OUT...«) fixiert den Kassetten-/Diskettenpuffer aufeinen 
festen Speicherbereich. Dadurch muß er nicht bei je- 
dem »OÖPENIN/OPENOUT: neu erzeugt werden, was zu 
einer erheblichen Beschleunigung führt. 

Die beiden neuen Befehle heißen IWIN.PUT und 
IWINGET. Das Zeichen »I« stellt eine Besonderheit unter 
den CPC-Basic-Befehlen dar: Äuf den meisten 
Druckern und auf der Tastatur erscheint es als zwei kur- 
ze übereinanderstehende Striche (rechts neben dem 
»Pı über dem Klammeraffen), Trotz der Ähnlichkeit darf 
es keinesfalls mit dem Doppelpunkt verwechselt wer- 
den. Auf dem Bildschirm erscheint »l«e dagegen (wie ın 
der gängigen Literatur) alssenkrechter Strich. Das führt 
natürlich zu Verwechslungen mit dem Ausrufezeichen. 
Ganz anders, wenn Sie einen deutschen Zeichensatz 
verwenden. Dann wird das Befehlserweiterungszei- 
chen durch den Umlaut »ös« ersetzt. 

Ein Window vom Bildschirm holen und irgendwo ab- 
legen können Sie mit der Befehlsfolge »IWIN.PUT, 
(adresse), (links), (rechts), Oben), (unten)«. Durch (links), 
(rechts), (oben) und (unten) werden Lage und Ausdeh- 
nung des betreffenden Windows festgelegt. (adresse) 
steht für die Änfangsadresse des Speicherbereiches, ın 
den die Daten des Wındows verschoben werden. Mit 
abgespeichert wird auch die Ausdehnung des Wiın- 
dows, nicht aber die Bildschirmposition, an der es sich 
ursprünglich befand. 

Die Umkehrung, ein Window aus einem bestimmten 
Speicherbereich zu holen und auf dem Bildschirm anzu- 
zeigen, erreichen Sie durch »IWINGET. (adresse), 
(links), (oben)«. (adresse) ist derselbe Wert, der beim 
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Speichern des gesuchten Windows angegeben wurde. 
Eine Kontrolle führt der Befehl aber nicht durch. Sie 
müssen schon selbst darauf achten, daß sich an der 
Adresse wirklich ein Wındow befindet. Da beim Speı- 
chern des Windows dıe Ausdehnung mit festgehalten 
wurde, brauchen Sie sıch nur noch um die neue Lage zu 
kümmern. Dazu genügt es, mit (links) und (oben) die 
neue Bildschimnposition der linken, oberen Ecke anzu- 


geben. 

IWIN.PUT und IWINGET bleiben wırkungslos, wenn 
der Aufruf nicht korrekt ist. Das kann vorkommen, wenn 
das angesprochene Window nicht mehr ganz auf den 
Bildschirm paßt, aber auch wenn zuwenig oder zuviel 
Parameter übergeben wurden. 

Der Bildschirm ist, unabhängig vom Modus (2. 4 oder 
16 Farben), immer genau 80 Byte breit und 200 Byte 
hoch. Bei den neuen Windowbefehlen werden zur La- 
gebeschreibung die Byte-Nummern von Zeile und Spal- 
te angegeber. Die Bildschirmspalten sınd von links 
nach rechts mit 0 bis 79 numeriert und die Zeilen von 
oben nach unten mit O bis 199. Der Befehl »1WIN.PUT. 
20000,0.79.0.169«, speichert also den gesamten Bild- 
schirm ab Adıesse 20000. 

Beachten Sie, daß ein mit »|WIN.PUT, (adresse).2.4....« 
abgespeicheres Window nicht etwa die Breite d—2 = 
2. sondern die Breite 3 hat (auf ein Blatt Papier zeichnen 
und nachzählen!). Dasselbe gilt auch für die Höhe. Die 
Ausdehnung des Windows wırd in zwei Byte festgehal- 
ten. Der gesamte Speicherbedarf für ein Window be- 
trägt deshalb ((rechts) — (links) + ]) x ((unten) — (oben) 
+ ]) + 2 Byte. Hinter der bei »IWIN.PUT« angegebenen 
Adresse müssen mindestens so viele unbelegte Bytes 
stehen, daß das Window vollständig darin Platz findet. 

Die neuen Befehle überprüfen nicht, was ursprüng- 
lich im bezeichneten Speicherbereich stand. Sie sind al- 
so selbst dafür verantwortlich, daß dıe Windows in ei- 
nem freien Speicherbereich abgelegt werden und sich 
nicht gegenseitig überlappen. Selbstverständlich kön- 
nen Sie aber nıcht mehr benötigte Windows überschrei- 
ben. Zur Reservierung von genügend Speicherplatz 
gibt es zwei Möglichkeiten: 

Durch »PRINT HIMEM: erhalten Sie die Obergrenze 
des Speicherbereiches, den Sie nach eigenem Gutdün- 
ken verwenden können. Durch »MEMORY Adresse)« 
wird diese Grenze auf einen niedrigeren Wert gesetzt. 
Der ganze zwischen dem alten und neuen »HIMEM. lie- 
gende Speicherbereich ist jetzt geschützt und kann für 
die zu speichernden Windows genutzt werden. 

Achten Sie aber peinlich genau darauf, daß IWIN.PUT 
nicht über diesen Bereich hinaus schreibt. Bei der zwei- 
ten Vorgehersweise wird durch „DIM (varfeld) % 
((groesse))« ein Feld mit (groesse) + | Integer-Elementen 
reserviert. Eine Integerzahl belegt zwei Byte, sodaß das 
gesamte Feld 2 x (groesse) +2 Byte belegt. „PRINT 
(varfeld)%(O)« liefert die Adresse des ersten Byte dieses 
Feldes. 

»@« ıst der Klammeraffe auf der Taste rechts neben 
dem P Bei Verwendung des deutschen Zeichensatzes 
sieht der Klammeraffe allerdings wie ein Paragraph 
aus. Wenn dieses Zeichen vor einem Variablennamen 
steht, erhalten Sie nicht den Wert der Variablen, son- 
dern die Speicheradlesse, an dei er sich befindet. 

Da dıe Elemente eines Feldes ım Speicher direkt hın- 
tereinanderstehen, wırd das Window durch »IWIN.PUT, 
@tarfeld)%(C), (inks),(rechts), (oben) (unten)« also im Va- 
riablenfeld abgespeichert. Natürlich müssen Sie darauf 
achten, daß das Feld genügend groß ist. Analog funktio- 
niert auch das Zurückholen eines Windows. 

Diese Methode hat den Vorteil, daß Sie durch »ERASE 
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1IOO vennnununneununnuuuunuannennunarneene LCEDE) 
11 °« Wındaw-kopıerer . L[LIIAA) 
120 '« Vers 1.8 (3.1.1986) “ LBFAC] 
1SQ '“ tc) 1986 bv Isar -Amper -Soft « L[D828) 
1490 sense asunnsnuneuanunnssunnee LCAED) 
1589 'Neue Befehle: [LO9DE) 
168 "IWIN.PUT,.adress.li,re.ob.un" (74642) 
170 "SWIN.GET,adress.1]li,ob"” [S18E) 
180 (lı/re: 8..79. ab/un: Q@..199) (5474) 
199 ' (85C2) 
20880 Neues Befehle in Computer einbauen. ( 7958] 
218 "Dabeı automatısche Anpassung an [L2A2A) 
228 'verfuegbaren Speicherplatz [FSAA]I 
238 SYMBOL AFTER 256 [DSB4 ] 
248 READ n.m,a CF82C) 
250 st=HIMEM-n+1:MEMORY st-1 (E974) 
268 FOR ı=8 TO n-1 STEP 8 [BAFO] 
278 s=8 [1B32) 
288 FOR j=i TO i+7 (C46FE) 
298 READ d$sıd=VAL ("U"+d3) (75656 ] 
388 POKE et+j.dıns=s+d L7CF4) 
318 NEXT [43E&] 
S28 READ p: IF we=p THEN GOTO 368 [FS96) 
S5S8 PRINT"Tippfehler in Zeile“; CBCCAI 
348 PRINT 1898408+:17/8#10 C24BE)] 
358 END [9AIE) 
Ss&8 NEXT [C4BFO) 
s78 FOR ı=ı1 TO ma £D?DO) 
388 READ dsıd=VAL ("&"+d8) (1C56) 
3S98 zeut+PEEK (st+d) +256“PEEK (ut +d+1) (66564) 
4898 POKE st+d+1.1INT(z/256) CBCB6 ] 
418 FPOKE st+d,z-256+® INT (2/2586) tE12C)I 
4298 NEXT [D2EA)I 
4390 CALL HIMEM+1 L7C7E] 
448 MEMORY HIMEM»+Q [B8A7A) 
458 tESCO] 
4.uQ sun uuuesasnseeneenesueneennn CICEA]I 
478 ee Hıer belıebıge eıgaene Eroaen- « (6284) 
480 '« zungen eintuegen « c(C2548] 
490 nr. n—nnssnnnnuusuunneosennn neuen nnn [BıF@) 
508 OPENOUT"%9#"ı MEMORY HIMEM- 1 1: CLOSEOUT (4824 ] 
518 SYMBOL AFTER 2489 L97A8) 
9 urn nunseunuunennnuunneunuensan [LIIEE) 
930 CB2C8) 
958 "Das Basıc-Programm wırd nıcht mehr L[1B92] 
968 benoetıat [EB4E ) 
9798 NEW [CFS54) 
9808 ° tE&DO) 
998 tESD2] 
1I0898G "Anzahl der Data sı Gruppe I1+2 (F942] 
18818 "Anzahl nur beı Init. benoetigt LASSE) 
189828 DATA 2532,13,38 [CA71&) 
188358 Dıe eıgentlıchen Zusatz -befehle ta9a9aA] 
189848 DATA SA,BE.EC.2A,OF.BC,32,46b, 638 LF&SE) 
19858 DATA 89,22,4C,0898,21,41,89,3E. 270 cAS548] 
18858 DATA CD,S2,BE,BC,22,0F ,BC,CD, 899 LESB8E)] 
188078 DATA 11,RC.,CD,9E.BC,801,24,008, 451 (FOFE] 
199888 DATA 21,3D,998,C3,D1,BC.2E,88. 732 LCs&BE®B) 
18898 DATA CI,4E,099.C3,84.988.,57,99, 742 LCöFBE) 
181908 DATA 4E,2E,50.55,04,57,99,4E,. 739 L2IF®] 
181198 DATA ZE,37,45,04.898,09.090.00. 398 (CBB48]) 
1981298 DATA 88,CD,4B,89.CD.69.EB.1D. 884 9438] 
181389 DATA CS.64.,RB.28,209,80,FE,85. 743 L[B4C6] 
18148 DATA CQO,DD,44,82.DD,4E.94,C5, 987 L8BSC] 
18158 DATA CD.BC,88,DD.5E.28.0D.564, 1923 L[BFO8] 
18168 DATA 89,C1,DD.7E,00,98,FE,C8.1147 TCB9ISE) 
181790 DATA D3,SC.497,12,13.DD,7E.,84. 727 LISBEE) 
18188 DATA 91.FE,5S9.DG,SC.4F ,. 12.13. 8643 L77F4) 
Ia1994 DATA C5,E3,84,808,ED.RGA,EI,C1,12653 LAFSC) 
18288 DATA CD.D1.88.19.,FS.C9,FE,D8S. 11931 (8424) 
18218 DATA CO,DN.SE.94.DD.56.85.1A. 8479 LBA2CI 
19228 DATA 13,67.DD,964,08.88.DB.FE.ı011 (3588) 
ı8238 DATA C9.NB, IA, I3.,4F ,DD.4E.,902. 846 I[DES2] 
18248 DATA 81,D8,FE.51.DD,ES.DS.CD.ıS5S3S3 (46484] 
190258 DATA BC.998.,D1,Cı.C5,E3.0864.098.19022 L3S4FA) 
19248 DATA EE,ED,B@.EB,E1I,C1,CD.DI.ı71ı5 TBBEB) 
182798 DATA 0898,19,F1,C9.78,E4.F8,4F.1167 L9A54] 
19288 DATA 25,080,29.50,54.29,29.19. 363 LBABC) 
19298 DATA 78.87,87.87,F6.C0.47.089,1843 L[FSFA] 
13:99 DATA C9, 7C.Ca,88.47,E6,38.,C8,1112 (8C289) 
ı871ı8 DATA 3E,.59,85.4F.7C.CE.BU,Eb. Mb LIA2A) 
ı90328 DATA 097,F&,C0,67,C9,20,998,008. 749 ILE&AA&4] 
I0338 'Relatıv-Adressen. an denen (5178) 
180°48 'Lageabhaengıge Data’s sınd C1DEA) 
1035538 DATA 099397.3089A.38890D0.001E (D64S52) 
19348 DATA 90821 ,8924,49329,9@92C CCEO&) 
18378 DATA 9942,0859,0081,MQA& CB1IE) 
ı90388 DATA 98B? LIASE) 
180599 Ende {CF88) 


Listing 1. Basic-Lader zu »Window. Bas» 


(varfeld)%« eın nicht mehr benötigtes Window samt zu- 
gehörigem Variablenfeld auch wieder löschen können 
und so nicht unnötig Speicherplatz belegt wird. Wenn 
Sie jedem Window ein eigenes Variablenfeld spendie- 
ren, besteht auch keine Gefahr, daß sıch verschiedene 
Fenster überlappen. Der Nachteil dieser Methode ist, 
daß ein Variablenfeld keine feste Lage im Speicher hat. 
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[CEDO) 
CFEEC) 
t8A24] 
tEIDE) 
(82B8) 


[FF9C)I 
[DABE)] 
C3C48B] 
(84C0) 
(5862) 
C76F4) 


C2ıCcCc)] 


[8GBA] 
(C884] 
(45D4] 
[CE84] 
[44EE) 


(5234) 
C69A6] 
[ADC4) 
(9234) 


CFA9E]I 
[C21ES) 


| 1|).1€.1.6.-.:.:1.1.—1 zu“ 
"Betenle ":WIN.PUT" und "IWIN.GET“ı 


"Demonstration | 
ER RUHE URDRRURBOH TRUTH HH 


"Speicherplatz uer Fenster reservıe 
ren 

MEMORY AT7FFF 

RANDOMIZE TIME 


MODE 2:0ORIGIN 159.308 

"Rahmen des Fenstera 
MOVE-159,-180: DRAW- 159, 99ı DRAW 159,9 
9ı DRAW 159,-18G1 DRAwW-1S59,-100 
MOVE-138,-1B84: DRAW-1589,99ı MOVE 168, - 
108: DRAW 148,99ı MOVE 9.0 

"Inhalt des Fenstera 

FOR w=B8 TO 2 ® Pl STEP 2«P1/100 

On 151«C0OS (2uu+P1/2) , J1eSIN(Iuw) 
NEX 

"Fenster an der Adreseae LBB8083 abenei 
chern 

IWIN.PUT.288008.03,39,98,99 


MODE 2 

"Fenster aus Adresse &L68088 zurueckhao 
len 

WHILE INKEY3w“ 
'WIN.GET.&8888,CINT(RND®e48) „CINT (RND 
.25)84 

WEND 


L[9EC&] 
LSSCA)I 


Listing 2. Demonstrationsprogramm »Windemol . Bas« 





Unmittelbar vor jeder Verwendung müssen Sıe deshalb 
die Adresse ces Feldes wieder neu berechnen. 

Ein Window, das Sıe mit »ıWIN.PUT« an der Adresse 
(adresse) gespeichert haben, belegt (anzahl) Byte. Die 
Anzahl der Bytes können Sıe nach der oben gezeigten 
Formel berechnen. Die Datenbytes des Windows sind 
hinter (adresse) nıcht mehr ırgendwie verteilt, sondern 
stehen ohne Lücken direkt hintereinander. Mit :»SAVE 
"Name", b,(adresse), (anzahl)« können Sie deshalb das 
Window auf Kassette oder Diskette speichern. Der Na- 
me der Dateı hängt von Lust und Laune ab. Im Gegen- 
satz zur Standardmethode beim Bildschirmabspeichern 
belegt ein Window keine 17 KByte, sondern erheblich 
weniger Platz. Umgekehrt können Sıe mit »LOAD "Na- 
me" (neuadresse)« das Window an eine beliebige neue 
Adresse zurückholen. Durch »IWINGET, (neuadresse), 
(links), (oben)« wird es wieder auf dem Bildschirm ange- 
zeigt. Nachdem WINDOW einmal gestartet wurde und 
der CPC dam: dıe neuen Befehle kennt, können Sie das 
Programm ausListing2 ın denSpeicher laden (oderein- 
tıppen). 

In den Zeilen 190 bis 280 wird ein Window gezeichnet 
und ab Adresse 8000 hex gespeichert. Speicherplatz 
dafür wurde inder Zeile l60 reserviert. Zeile 330 holt es 
an eine zufällige Bildschirmposition zurück — und wie- 
derholt das so lange, bis eine Taste gedrückt wird. Ein- 
drucksvoll ist vor allem die Ablaufgeschwindigkeit. 

Als Varianten für eigene Experimente wären möglich: 
— Einfügen von Verzögerungsbefehlen 
— Ersetzen der Zufallspositionen durch eine geordnete 
Bahnkurve. Interessant ist beispielsweise das Einfügen 
der Zeilen: 

315 w=0 

330 IWIN GET.&BO0O0CINT(20*COS(w) + 20)CINT(12.5* 
SIN(w) + 12.5)*4 

335 w= w + (schrittweite) 

(schrittweite) sollte etwa in der Größenordnung von 
0,05 liegen. Lassen Sie es sich aber nıcht entgehen. mit 
anderen Werten zu experimentieren. Die Ergebnisse 
werden Sie überraschen! 

Listing 3 zeigt eine in sgehobenen« Programmen mo- 
derne Anwendung: Vor einem beliebigen Hintergrund 
wird ein Text- (oder Graphik-Jfenster eröffnet, das belie- 


aa, TR 
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big beschreibbar ıst. Nach dem Schließen dieses Fen- 
sters wird automatısch der alte Hintergrund wiederher- 
gestellt. 

Das »Herz« dieses Demonstrationsprogrammes sind 
die beiden Routinen in den Zeilen 10000 und 10190. 

Dem Unterprogramm ın der Zeile 10000 müssen nur 
die Grenzen des zu eröffnenden Textfensters und ın der 
Variable addr% eine Speicheradresse, in der der Hiın- 
tergrund abgelegt werden soll, übergeben werden. Die 
Angabe der Windowgröße erfolgt wie bei dem Befehl 
WINDOW #O,wl% wr.wo% wu%« im Modus 2. Das gilt 
auch, wenn das Unterprogramm ın anderen Modi ver- 
wendet wird. Die Werte der Variablen wl% und wr% 
sind also unabhängig vom Modus. 

Danach erledigt esautomatisch alle nötigen Arbeiten, 
wie: 

— Speichern des Hintergrundes. Dabei wird (im Gegen- 
satz zum normalen IWIN.PUT) auch die Lage des Win- 
dows abgespeichert. Es müssen also zwei Byte mehr als 
gewöhnlich reserviert werden. 

— Erzeugen eines Grafik-Windows, das dieselbe Größe 
und Lage wie das Textwindow hat. 

— Löschen des eröffneten Windows, 

— Zeichnen des Rahmens, 

— Berechnung aller nötigen Koordinaten. 

jetzt kann nach Herzenslust in das neue Window ge- 
schrieben werden. 

Beim Schließen des Fensters wird automatisch der 
Hintergrund wieder zurückgeholt. Da auch die Lage 
des Windows gespeichert ist, braucht jetzt nur noch in 
der Variablen adrr% die Adresse angegeben zu wer- 
den, an der es sich befindet. 

Mehrere, sich überlappende, Windows gleichzeitig 
können Sie offenhalten, wenn Sie folgende Regeln be- 
herzigen: 

— Reservieren Sie soviel Speicherplatz, daß alle Win- 
dows zugleich gespeichert sein können. 

— Beschreiben Sie immer nur das zuoberst liegende 
Window. 

— Durch IWINGET können Sie ein bisher teilweise ver- 
deckt liegendes, aber gespeichertes Window an die 
Oberfläche ziehen. 

— Vorher sollten Sie mit IWIN.PUT das bisher oberste 
Window speichem, so daß Sie beim nächsten »Nach- 
oben-Ziehen« das Window mitsamt Inhalt wieder restau- 
rieren können. 

Die Anzahl der so verwalteten Windows hängt ohne 
zusätzlichen Aufwand nur vom verfügbaren Speicher- 
platz ab. 

Folgender Abschnitt ist nur für Fortgeschrittene ge- 
eignet. Sie können die Befehlserweiterungen aber auch 
verwenden, wenn hier einiges unklar bleibt. 

Der Basic-Lader ist so konstruiert, daß sich die Befeh- 
le selbst automatisch bis unmittelbar unter »HIMEM« 
verschieben. Dadurch wird nicht unnötig Speicherplatz 
belegt. Aus diesem Grunde sind die Befehle sowohl mit 
Kassette als auch mit Diskettenlaufwerk oder beliebi- 
gen anderen Erweiterungen lauffähig. 

Die beiden neuen Befehle werden, wie beiden CPCs 
üblich, mit Hilfe einer RSX (Resident System Extension) 
ins Betriebssystem eingebunden. Trotz des Namens 
sind RSX-Befehle aber so resident auch wieder nıcht: Im 
Gegensatz zu den Disketten-RSX-Befehlen gehen selbst 
programmierte spätestens beim Ausschalten des Com- 
puters wieder verloren. Durch einen Programmfehler 
kann man also nichts zerstören. Intern verwenden sie 
nur die normalen Firmware-Einsprünge. Die Befehle 
sind so auf allen drei kleineren Schneider-Computern 
lauffähig. 


76 asien: 


"EEESEERHRRETRETTRRRRRETRTITURREORNHO 


'fDetehle 


"SWIN.PUT" und "IWIN.GET" 


"Demonstration 2 
"BR SUBEBERREREHUHRHRUHEHEH HUHN 


"Speicherplatz reservieren 


MEMORY &7FFF etwa 


b 


4 Kıloabvtes 
ase/.-L88808 Anfang f{reıer Speicher 


MODE 2 


D 


an secgzung zeichnen 
9 


RAW 8,399: DRAW 439, 399ı DRAW 439.0 


DRAW 8,8:MOVE 1,2:DRAW 1,396 


M 


OVE 638,2: DRAW 638,396 


ORIGIN 728,288: a%.=588:1b%.=180 


F 


OR w=8 TO 2.9881eFl STEP 2«P1/508 


DRAW a%XsC0OS (1Q@en+F1/2) ,bReSIN (Iew) 


EXT 


"Abtragefenuster eroeffnen 


a 
os 
G 


pP 
[2 


a 
G 


a 
ei 
G 


Adr %=banme7. 
14,ea 7 ıur%= 34: woXae2lıwuXe2] 
OSUB 109888  Oettne-Prozedur 


Abtragefenster beschreiben 
RINT"Weıter? - 'ENTER' druecken" 
HILE INKEYS< >CHRS$S (1S) ı WEND 


Abtragefenster schlıe”en 
ddrY.ebaue”, 
OSUB 180198 'Schl iessen-Prozedur 


Eingabsfenster eroetftnen 
ddrA=baneo% 
1%=30ıur\.=ab7ıwoXe7ıwu).=1?7 
OSUB 10888 ODetftne-Prozedur 


Eıngabefenster beschreiben 


PRINT"Machen Sie jetzt belıebige "; 


P 


PRINT"Abbruch bei 


K 
L 
I 
k 


a 
G 


RINT"Eıngaben 

Tippen von 'ende “ 
EY DEF 644,8, 255,255,255 

INE INPUT gas 

F UPPERS (q$S)<>"ENDE" THEN GOTO 53408 
EY DEF 646,5, 252, 252,252 


Eingabefenster schlie*“en 


ddrY.=baseX 
OSUB 10198°’Schliessen-Prozedur 


Endlosschleı fe 


GOTO a0 


” 


18098 
18918 
18928 
180870 
18948 
18059 
18048 
18870 
ı0088 
18998 
181008 
18118 
ı8128 
18138 
19148 
18150 
198148 
18178 
ı8188 
181980 
192988 
18218 
19228 
18258 
18248 


"sass0e Fenster eroeffnen suuauua 
"Aufruf: addrX,vwI%,wr%,w07%, ,wuX 
'w..%1 Brenzen den Texttensters 
Imner in Mode 2-Koordinaten!!! 

addr%ı freier Speicher, mindestı 
"(wrY%-n17+ ld) (nu. -moN+1) a8+4 Byte 

so%4=u0%88- 121 sul. =nmuf,%B*+J 

ul/=nl 4-2ı ur Yeur‘Y 

90%.=423-n07.216ı gquf4=392-nuXelä 

glAewni%#B-1öı gr Y.eur {08+7 

POKE addr%,sor%.ıPOKE addr%*+1, 1% 
IWIN.PUT,addr%+2, 81%, ur%,207., su? 

ORIGIN 8,8.91%,0r%,90% , qu”% 

CLG: MOVE g1%,quX 

DRAW 731% ,90%X ı DRAW grX,90% 

DRAW gr%.,.Qu%.: DRAW 91%, gu% 

WINDOWWO, n1% ,wr 7%. ,u07. ‚wu 

RETURN 


'sasuse Fenster schliessen weasse 

"Aufrutı addr% (gleiche Adresse 
(wıe beim eroeffnen) 

so4/=ePL.EK t(addr %) ı al XaPEEK (addr %+ 1) 

IWIN.3ET ,addrY%.+2, 81%, 807. 

RE TURN 


(A284) 
L7A7O) 
Cı9264] 
LFAGA 
t@2BB) 
ta108A] 
[&7C2) 
[4BQA]I 
(9C6Q] 
casc21 
C17AE 
CIF@&] 
C716A] 
(B804) 
4930] 
C83DC] 
(6504) 
C&BF) 
C3CC2) 
CADCA) 
LE7A2) 
LICE2] 
CASDA) 
[2F 92] 
[O6BC) 
CD73Q) 
(32C6) 
LAsIE) 
CBACA 
C&BD6] 
(7362) 
(5720) 
CEABA) 
Ca7BC1 
CBFB2] 
LacEC) 
CEOFA) 
(759C1 
(78C6) 
CBD4Q) 
CICEE] 
CBSFC) 
(7ıFa) 
[8BAQ) 
(2980) 
(F274] 
[D294 ] 
CESC6) 
CA&DE]I 
(SaF6) 
(5C22) 
CODBC 
[GEBE] 
(F@18] 
CD9AC I 
CBIC4] 
C72C6] 
7192] 
(2D3C) 
CDGEB) 
C3DE2) 
(BAaQ 
C9ABA4) 
CAFSAI 
[189€ ) 
(97381 
(A928) 
(D3S2) 
(967€) 
(8654) 
(2842) 
L9BAB] 
(1274) 
CFI14A] 
[DAF2) 
(3E82]) 
(C044] 
(67BA) 
C544C) 
CD138) 
(8774) 
LFBEE] 


Listing 3. Demonstrationsprogramm »Windemo2.Bas« 





Die Berechnung der Window-Koordinaten funktio- 
niert nur richtig, wenn sıch die linke, obere Bildschirm- 
ecke an der Adresse CO00 hex befindet. Durch einen 
Hardware-Scıoll wird diese Bedingung verletzt. Eine 
Möglichkeit, den Hardware-Scroll zu unterbinden ıst, 
die Ausgabe auf einen Teilbildschirm zu beschränken, 
beispielsweise durch »WINDOW #0.1,80.1.24« nach je- 
dem MODE-Kommando: Die letzte Zeile bleibt dann 
leer. Da diese Eingabe in der Regel schnell vergessen 
wird, enthält das Programm zur Befehlserweiterung 
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auch einen neuen Mode-Befehl: Sofort nach der Ausfüh- 
rung des originalen Mode-Befehls wird die Windowhö- 
he um Eins vermindert. Der Nachteil dieser Methode 
ist, daß die letzte Bildschirmzeile nicht genutzt wird und 
das softwaremäßige Rollen langsamer abläuft. Aber 
wegen des Vorteils der zusätzlichen Window-Befehle 
kann das ohne weiteres hingenommen werden. 
(Helmut Tischer/Ja) 


L annnnnnnenna ee 
Ze WINDOM - KOPIEREN 13,01,06) » 
;s » (ec) 1904 by Isar-Anper »Goft . 
a enananaeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeseeeeeeteneteeteeeeeseeneseeeeeteeeeteeeeeeeetee 
5 ıDetlaniserweiterung! 
“1 OWIN,PUT ‚adresna, Jinke,rechta oben ‚unten 
?’ı OWIN.OET,adreuse, linke „oben 
0 ıMöhenangabeı in Zeilen, (8,..199 
% ılreitenangabesı im Bytes, (0,.7% 
in ı 
Il 1eesone CI» irmmar er aut inen 

bboas I? taten: aqu Mbbah stur win NAME 

mu0 13 tutgwmis au #bb4R rar BET WINDOon 

DEM 14 seorsadı equ Huuhe IBCH WET MODK 

pci 19 sorgmdiı eau Mbell ISCH GET Monk 

2CH1 is bilentı equ Mbedi ıXı Loa ext 

vo ı? org oo 
iu ı 


I% gussese Deishle ins DPetriebenvsten sinbinden 
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E00 
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ned: 


® 
« 
vo 
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Idır 
os 
09 
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os .Nni 


de,ni 
Rn) 

Be 
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20 ı (Mar dmar »+Ucroll abschalten! 
messe ADEnc 2 I “,iscr und) 10 jehitcode 
Doom) Zu 3 Io hi, iseramd*i) alte Mode-Adr unse 
voss 74a 3 14 i(callad),.a isser tragen 
mo. 27-00 4 ia tcallimd+rı),.mi 
meac 7ıarem > 1a hi,node Id anne neue Made-Nouti 
mw co .s le »,000 On jektcode CALi 
ons Saw 77 I iser and), a ıkinsprung Moder-lautine 
oo1# z2mrBt „u id iser sad+i) Hi iEr waren 
aa? Ccoıı mM 9 call wergad ıDi iIdschirmeodus holen 
esIıA CD a call wer und Modus erneut wählen 
1 steigentiiche Kinbindung) 
sin BIT ’2 Ia bc „data ıintos über neue Betiehile 
vorm 217008 3 ia hi,intern iunbeslegter Speicher 
vo) EID51K “ ıg yiient ineue Deiehie "inbinden 
nur. a0o0 „5 datsı dei names Adresse der Namen 
070 C34aL008 3a ıo “input ıMdr enaa von dMin,mMut 
em»  c1as08 7 ıe „inget Adresse von #MiIN,GET 
wo IAaUAaEE „u nasenı o“ia. "Win,fw' 
mmra Da u delb "1-08 
0a”, SIAVAE ZI 4” esta WHIN.GE" 
oa’ na a‘ deih "T’+ana 
masc ww “2 seib wo ıinde der Nanenstabelle 
veaso “3 internı deis 4 va Uvsteon benötigt 
“a; 
45 essen Nous Node+-Mlautine 
oo, CDApen 46 sodeı call callmı ialte Mode-Mautine 
oo44  CDaYRn “ call tutgmi iWindowgr öße bestimmen 
sea? 10 40 ‘x ee ıletıte Zeile unerrnm 
ua Draslım 4“ a ttwen ınsue Windongr ae 
mau > calladı dein I INode-Autrul eintragen 
ss; 
57 gesesse Koautine AWiN, Put 
57 riIstwer gabuepar anuter holen und aufbersiten) 
war „rn  winputı cn ., ıhnıahl der Paranster 
seme ca ss ‚r.r nı ıenler 
us5i DDanmD so Io b, ti2+.2 Erste Funsterzeile 
vos. DOALOM s’ Id o, 11») ılinser Nand 
sBosr 05 „N pumh be 
busu COBCHM u call "ypos ıLage im Dcraen rechnen 
vosu DOSE N ia .,t1ım) ib lageadr anne 
u DOSAR Al Id 4, !1ı9ı 
oo.’ cCı 2 nop bc iKoor dinaten linkw/ohen 
0.2 DD7’EERS »3 Id a,iix+0) letzte Fonnterzeile 
vo... 00 o4 sub b ıNohe berachnen 
Bas vCCB “N en A uber lauf? 
ses.an DB [2 rer . 
es. u 47 ine & 
mn “7 4.6 Id n,# 
mar ‚> a9 ı del ,a ur wpäter aufhalten 
mv ‚> ’» im de 
wnu.0n DICH ’ ia a,'li»4) rechter Hand 
mm 9 7 sun & ibreite berechnen 
ori ns ’3 cp u ivuer laut” 
eu’) Du ’A vor 
ara 2ıC de ine .“ itorreitur 
275 ’6 Ida ‚* 
sar. 172 4 Id (de),.a ‚Fur später aufheben 
oa77 ," rn ine re 
9 (Window an Tiel übertragen! 


KOSIUS von GUBA & ULLY 


DU,KOSINUS... ALS DUSAGTEST, 
DU WÜRDEST FÜR MICH DIE STERNE 
VOM HIMMEL HOLEN ... 
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Listing 4. Assemblerlisting zu «Window-Kopierer« 
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Preiswerte Sicherheit 


Daß Disketten, vor allem im 3-Zoll- 
Format, ein recht kostspieliges 
Speichermedium sind, ist allge- 
mein bekannt. Warum bewahren 
Sie Ihre Sicherheitskopien nicht 
auf Kassette auf? 


as Kopieren von Diskette auf Kassette ist im Prin- 
zip eine herrlich einfache Sache. bietet doch das 
AMSDOS den Befehl TAPEOUT (im VDOS heißt 
es CASOUT). Nach Eingabe dieses Kommandos lassen 
sich bequem mit »+LOAD ” Name” «und »SAVE "Name”« 
Daten verschieben. Doch halt: So einfach ist das nur 
bei Basic-Programmen. Binärdateien (zum Beispiel 





Maschinencode-Programme) verlangen bei Speiche- 
rung Angaben über Ladeadresse, Länge ın Byte und 
gegebenenfalls Startadresse Woher nimmt man nun 
diese Informationen? Um sie mit einem Dısketten-Moni- 
tor (wenn überhaupt vorhanden) auszulesen, bedarf es 
genauer Kenntnisse der Dateiorganisation auf der Dis- 
kette. Außerden stellt dieses Verfahren ein ziemlich 
umständliches Arbeiten dar. 

Mit Tapecopy« entledigen Sıe sich nun sämtlichen 
Aufwandes. 

Einfach eine Diskette ins Laufwerk, in deren Inhalts- 
verzeichnis mit den Cursor-Steuertasten die zu kopie- 
renden Programme markiert, und ein Druck aufdie Ta- 
ste „E« läßt den Kopiervorgang starten. Dabei werden 
die Dateien ın der Reihenfolge der Markierung kopiert. 








THEUREBHHTTURUH SSH HUU SET TBB BEL HH EHE HK 
.„...... 
‘= TAPECOPY.BAS - Version 4 vom 28.1 
2.85 u 
® (ce) 1984 by Stefan M. Aust 
. 
"BERaBRERERSRURBREE BREUER EAN P HA RA RU LEHE 
....n.0n 


"nur lauffaehig und sınnvoll nit Masc 


hinenspracheteı] TAFECOFY.BIN 


MODE Z2ı BORDER 18: INK BD, 10: InY 
98 MEMORY &7FFF 
8 LOAD“ !TAFECOPY.BIN", SIND 
LOCATE 2,19: FRINT"Bitte legen Sie di 
e zu kopieraende Distiette rım und cdru 
ecken Sıe dann aine Taste"CHR$ (30); 
WHILE INKEYS<>""EWENDE:WHILE INKEYS=" 
"WEND 
adr »?808088: 2=08 
PEN B:ıCALL &BC9B,adrıFEN 1 
DIM name (6I) ,nam(&3) ,flag(AJ) 
WHILE PEEKt(adr)<:8 
FOR i=1 10 8Sıname$ (zZ) anamo$ (zZ) +CHRT( 
PEEK(adr+i)) NEXT 
name$(z)enames{z)+«",. 
FOR i=9 TO Ilımame$(z2) names (2) +CIHHR3 
(PEEr (adr +i))ı NEXT 
flag(z)=-1 
adr=»adr ı 19: zuz+1 
WEND 
WINDOW#1,3,78,2,17 
LOCATE 1,1:PRINT CHRS$(1SQO) STRINGS (78 
‚IS4ICHRSE(1ISA) 
FOR i=2 TO 17:LNCATE 1.ı:ıFRINT CHRS ( 
149): LOCATE 88,11 FRINT CHRS(149N) :ı N 
EXT 
an 1,18: FRINT CHR$S (137) STRINGS$ (7 
ISAICHRS (157); 
NIRDONR AD ‚88,21,24 


120) 35:1. 
AS; PRINT STRINGF (88.140! ı 


a ea 20: PRINT STR!NG$ (88 
ECLS#ZI PRINT®AZL:FRINTM2,'" (2 SPACE: Steu 
ern Sie den Ffeil mit den Pfeiltaste 
n - Matieren Sie Programm mit SFACE" 


PRINTRD,"(2 SPACE)oder auch mit COFY 
- Blenden Sie Namen mit DEL aus und 
mit ENTER wieder ein" 

FRINTW2, "2 SPACE)loeschen S.e Makie 

rungen mit CLR - Sind Sie tertig,dru 

eckan Sie die Taste E” 

DEF FNx (x)=2+(u MOD 4)a19:DEF Fhy(y) 

= INT(y/4) +1 

zue2-1 

CLS@IıFOR j=B TO 2: LOCATEWI,FN<(J),F 

Nytj):GOSUB 768: NEXT 

SyMmBüL 254,255,255,255, er 
Qı EYMBOL Zug, 540,192 192,249, 252, 

&3,12:PRINT CHRS CSS CHRECH». 

jed:c=® 

GOSUB 748 

LOCATE 2,19:PRINT" Jetzt"c"von"z+1'"P 

rogrammen ausgewaehlt "CHRS (18); 

asß=INKEYSı IF as=""THEN 398 Ei.SE a=AS 


78 irett. 


LEAUC) 
[9BLA]I 
CIDBC)I 


(1972) 
[6153] 


CSFD4] 
c835C] 
C1ıD74) 
CC842) 
C2D7A] 


[LaI9N] 
L4AEC)I 
CASLE) 
LI1AAAI 
[DtA2) 
tE14E) 


CBOCcFEN 
(7D66] 
CD346)]) 
(0464) 
LIE6CA) 
(2063) 
CE:994A] 


c1C2A] 


LFBCA?> 


[982A4] 
CFAF®O]I 


[DBAA]I 


LIEFA)I 


CAISAI 


cne98) 


CI&E.A) 
[ELBA] 


CDBFC) 
(895E) 
tE933) 
"SIEA) 


CS7Ed] 


720 
718 
720 


728 
748 


C(a$) 

GOSuUB 749 

IF a=32 OR a=224 THEN IF nam(ı)>Q AN 
D *lagtJ)THEN c=c+iınam(jJ)=cı6GOSUB 7 

6&8:60T0 370 

IF a=ti& THEN IF namtj)>B AND *lagtj! 
THEN 728 

IF a=127 THEN IF #la 
THEN *lag(,)=8:G0OSUB 748:G0T0O 378 
IF a=13 THEN IF tlagtj)=-8 THEN flag! 
J„)=-1:ıG0SUB 7858: GOTO 378 

Pr THEN IF j>@ THEN 3=j-1:G0OTO 


es THEN IF j<cz THEN j=j+1:ıGOTO 
IF 3>3 THEN jJ=j-4:6G0TO 
IF j<z-3 THEN j=j+4:6G0 


(ı)AND nam(ı)=® 


a=2408 THEN 
® 


IF a=241 THEN 
TO 378 
IF a=59 OR a=181 THEN 518 
PRINT CHF$ (7), ıGOTO 378 
ELSWI:LOCATE 2,19: PRINT" 
olgende Programme ausgensehlt - 
das Richtig”? (J/N) "CHRS(18)35 
FOR i=1 I0O c 
J=B:WHILE i<>nantj)ı jej+lıWEND 
LOCATEWI FEN: (4-1) ,FNyti-1):FPRINTAIL U 
SING" MN:NKIO SPACE)\"jnam(j)sname$(j 
’ 


NEXT 

a$=UuIPPERSCINKEYS) ı IF as<>D" "AND as<> 
“"N"THEN 568 ELSE IF as="N"THEN 348 
adr=PEEK ı& 90812) +«PEEK (89813) «236-%&1CQ 


Es wurden # 
let 


® 

FOR i®1I I0 c 

JeBıWHILE ı<C>rnam(j) ce J=j+1ıWEND 

ns=LEFTS'name$(j),8) 

IE RIGHTS (n$,1)=" "THEN n$=LEFTS (NS, 

LENINSI- 1 1GÖTO 1 

en en) 

IF RIGHTS (n$,1)=" "THEN rS=LEFTS(nS$, 

LEN(n$8)-1):GOTO #30 

I=LEN(n$8)ıFOKE adr ,] 

FOR k=1 TO 1:POKE adr++,ASC(MIDS (ns, 

k))SNEXT 

adr=adr +) +1ı NEXT 

LOCATE %,19:1PRINT CHR$S(1B) "Legen Sie 
eine Kassette ein, druecten Sıe REC 
und PLAY und dann eine Taste" 

IDISC. IN: !TAPE.OUT:SPEED WRITE 1IrCAL 

L &BCAB, 235 

WHILE INKEYS<>""IWENDIWHILE INKEYSe" 
“:WEND 

WINDOW SWAP Q,2:CLS 

CALL %9808 

Bananlı) 122 EoR den TO zılF nam(j 

HEN nam )) =: GÖSUB 748 

NEXYTı jJ=::GOTO 370 

TAGı MOVE FNx (j)08+50,396-FN/(j)e16ıP 

RENNEN UST CHR E25 = Yin SELE 


’58 RETU 


768 
772 


788 


LOCATEWI,FNx (J) „FNytj) 

IF lagtı) THEN PRINTW1,USING"#W:\C10 
SPACE) \"ınam! j)gnames$ (y)zgELSE PRINT 

wi1,"x2 SPACE): CA SPACEY. (I SPACE)“: 

RETURN 


Listing 1. Basic-Teil zu »Tapecopy“ 


Ausgabe 6/Junı 1986 


IDQAB) 
C&2DE)] 


[8C1&) 
[F77A) 
t5E7A! 
3698) 
CA483SE) 
LIBCE]I 
C274A] 
(2A94] 


CIıBI1E) 
[&CAs] 


[AS24) 
CC1B6] 
[&D96) 


[LSAZE) 
CS9F2) 


C2FBO) 


[FA14) 
t89C2] 
(25A2) 
2412) 


[s°5E) 
CAA2E) 


CEF66) 
C55FA] 


[ZD8A] 
CDBA&) 
(8128) 
[(ECSö8] 
(92984) 
CAS48] 
[56064] 


[CAA7O) 
(EF2O)I 


C2D46] 
LYBESO] 


C2E&0] 


L9SCAI 
C7CSE.] 








Es ist sehr wichtig, die richtige Reihenfolge vorzugeben, 
weil viele Programme aus mehreren Teilen bestehen 
(beispielsweise Maschinencode-Programme mit Basic- 
Lader). In diesem Falle müssen eventuell auch im laden- 
den Programm die Dateinamen geändert werden (also 
»LOAD *!Name’.BIN« anstatt «LOAD "Name”«. Das 
Ausnufezeichen vermeidet bei Kassettenbetrieb die stö- 
renden Bildschirmmeldungen (»LOÄDING Name Block 
XX«). Eines istnoch wichtig zu erwähnen: Es werden nur 
Basic- oder Binärdateien verarbeitet; Für ASCII- und 
COM-Dateien müssen Sie weiterhin auf CP/M mit der 
Utllity CSAVE zurückgreifen. 

Wenn Tapecopy«einen Durchgang beendet hat, führt 
eseinen Reset des Computers aus. Es besteht auseinem 
Basic-Teil (Listing I) und Maschinencode-Routinen. Letz- 
tere erzeugen Sie, wenn Sie Listing 2 eingeben und star- 
ten. Wer anstelle der Pokeliste lieber Assembler-Quell- 
code eingibt, ist mit Listing 3 bestens versorgt (natürlich 
entfällt dann Listing 2). (Stefan Aust/)a) 


DATA 21,0,90,11,0,AC,1.Di,4,ED 
DATA BO,C3 ,E,AC.31,0.C0,21,91,AD 
DATA 22,61, A, TE, B7 ,28,48.,CD ‚Bl .AC 
DATA 46,23% 9,6D,77 „ec %o,4& 
DAIA FS,78. 81 ‚2a‘ Ri ce‘ Bar CD,83 
DATA BC,30,39,ES.CD, ?A.BC.,2A,61,AC 
DAIA 46,23,11,40.0,C0,8C,BC,30,2E 
DATA Ci .EI,DI,F1.CD,98,BC,30,23,CD 
DATA BF,BC.30,20.2A.&1 .AC.SE.1S.0 


(4718) 
3744) 
(5Ba2]) 
[2AAC) 
[7B68) 
[DEYB) 
(3C86)] 
[CO84) 
LZOACI 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAIN 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAIA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAIA 
DATA 
FOR 
VAL. 
SAVE 


m — mn mm DIDNSDO LI BUN» 


NER DWUN“- SD 


DATA 23, 19 223 61, AC, 18, B&,O 0, 2E 


1 ,CD,8B.AC,CD,A3,AC.C3 
SERIE SETS ISA Fa, en" 
7D,BC,CD,92.RC,Fi,CD,EB,AC,CD 
AS,AC,FE,FC,20,CC,C3,0,0,ES 
21,BC,AC,SD,28,7,9E,16.0,23 
19, 18,F6,46.23,7E ,CD,SA,BB,10 
F9,E1,C9,3E,S,CD.AB,AC,CD,9 
BB. 3a,FB.CD.&4.BB.C9.ES.JE.6 
CD,BB,AC.2N.81 ,AC,18,DD,1A,te 
C,iF,IE,3,55,65,62,68,72,74 
72,61, 67, 75.,6E, 67,20, 62,65,65 
4E,64,6%5,74 ,2E,2A,ıF,15,3,44 
61,73,20,50.,72.6F ,67,72,&61 ,6D 
&0.20.6B,&41.4E,6E.20.6E.,69.63 
68,74,20,67,65,6C.,61 .64,65,6£ 
20,77,65,72.64.45.6E.21,2C\1F 
13,3,44,69,65,73,20,69,73,74 
20,63,69,.66,643,20,41,53,43,49 
49.20.44 ,61.74,65,649,2C,20.6B 
65,69 ,6E ,20,50,72,6F ,67,72,61 
6D,&D,21.2E,1F,12,3,44,61,73 
20,50, 72. ze 67,72,61 ,4D,6D,20 
6R,&l ,6E,6E.20,66.,69,63,68,74 
20. 67,68, 73.70,63,69,63,68.65 
72,74,20,77.6%,72.64,65,6E.21 
23,1F.18,4,42,649,74,74,65,20 
04. 72,75,63,63,4B,49 66 ‚26 "53 

‚65,20. 65.69,.6E,45,20.54.41 
72.78. 65,3A,8F ,7, Er C.ıiF,ıiD 
2,50,72,6F 67,72. ei, &D,&D,3A 
20 ,0,0,0,0,0,0,0. 


Ö 
= 36864 TO" en asıPOKE i, 


"Las NEXT A 
"tapecopy.bın" ,b,&9000,&191 


t2DSC] 
[99A&b] 
£C25C] 
[7888] 
CATIE)I 
CO48C) 
[DA92) 
tEEs2) 
[3456] 
ESCFE) 
LFBAE) 
CACF4) 
tBSCE) 
CBEFE) 
[&6A64) 
6320) 
[A422] 
c5A70] 
[864EA) 
[A92E) 
LSFOE]) 
tAIBC) 
86414] 
t585E ) 
L10E8] 
fAIF2) 
(4580) 
L35A1&) 
C2CFE) 
(485SE) 
t1ED&) 
CS9BA] 


(1262) 
(ESBB] 


Listing 2. Der Hoxlader erzeugt puren Maschinencode 


Dachup siner Dinskette auf Kasnette + 
version & von 084, 01.8%6 ur. MM, Aumt # 


, 
ınur iauftanıg und sinnvoll aıt BASIC-Teil 


' 
org 
' 


i 
buffer equ 
quellen eqau 
' 
1) Startı Verschieberoutine 


' 
zielı id 


*.a.coo 


... Der ganze Speicher wird genutzt 
iNierhin wird das Programm geladen 


ni ,aueiie von Ladeadr ons» 

de, ziel szur Arbeitsadrense 

be ,1Jeh4r lange Lange fr ogr ama und Namen 
vor schieben 

start 


Hier geht's losı Initialisierung 


Ausgabe 8/Junı 1986 


An dieser Adresse läuft dan Programm 





starte 





Tips& Tricks Sehneider 


id ,x000 Stack initialisierm 
Id ni,nasadr Anfang der Tabelle 

1d (ramsto) ‚hi iner ken 

id a,chl) in=i1.Zeichen des Nanen 
or a ı0leich 8? 

Jr z ‚fertig sja, “>tertig 

call name INane des aktuellen Programas ausgeben 
id d,(n)) sb#änge des Namen 

inc hi ihl»Adr des Namen 

1d de,buffer ıde»Dutfer 

call “0077 ıDISCc IN OPEN 

Jr x,error 

Id “,b ıbe gleich 87 

or ce stASCII-Datei) 

jr 2 ‚error! ja 

push ai ırfiletyp, 

push he ıLänge des Programms, 
push de und Programantang auf Otack 
on de,ni ihl«Progr anmanfang 
call "co ıDISCc IN DIRECT 

3r nc,error 

push h ı[ntryadresne auf Stack 


ıDISc IN CLOSE 


id hi, inamato) ıAdrense des Tabelleneintraos 
Id b,tihi) Lange 
ine ni ihdresse des Names 
id de,bufter sde=Dutter 
call "cc ıcAB OUT OPEN 
ar ne ‚error? 
ep be Entry, 
pop ni Anfang, 
2 de Lange, 
pop at sund Filetyp laden 
call nem scan our DIRECT 
Ir ne,error? 
call rc cas out CLOWME 
Ir “error? 
weiter: Id hi, inamsto) ıAdronme des Tabe!leonrintrags 
Id “,ini) ide ıng® 
1d 4,8 
ine ni ıldresse den Nasen» 
aaa ni,ce ihl»Adressa neuer Name 
Id (nansto) ,hi imorıen 
Ir 1009 mund weiter (KHILE-Schleite!) 
I) Hier wird der Tabellenpointer gespeichert 
, 
namntor delw o ı2 freie Dytes 


’ 
im) Ende: Verabschiedung 


lortigı 


id “sl ıTentı 'Vebertragung abgeschlonsen ' 
call autstr ı ausgeben 

call taste auf Tastdruck warten 

)p o dann Neustart 


l 
>>> Übertragungstehler werden angezeigtı Fenierroutine 


’ 
errori 
errorliı 


error?ı 


id “2 ıLadeflehler 

deib i ıDummyı I. Dyte von 3 Dyte-Deiehi LD BC,nn 
id a, ıNscii-Datei 

“elb ı 18:0% 

14 a, üpeichertiehler 

push a ıfehlernumner nerken 
call “ne?d ‚DISC In ABANDON 

call wich ıcAaB OUT ADANDON 
pop FT} af anhlernumner 

cal) outstr ıTent drucken 

call taste aut Tastdruck warten 
cp 222 E9C gedrückt? 

ir n2,meiter ınein ->normal weiter 
3P o sonst Neustart 


i 
17=> Interprogrammeı hier UP zum Drucken der Fehlermeldung 


ı 
outstri 


outatiı 


actions 
actiolı 


_ 


, 
taste 


tastele 


ir" 


naaadr ı 
langen 


push hi Register retten 

ld hi,stro® ı Tentadresse 

dec “a Imelchen Teut, diesen” 

Ir t „action ja, drucken 

id e“,.ihl) ıdem.änge 

id u, 

ine ni ıhil»Adrease 

add hi,de ıhl-ıneue Tentadranne 

Ir outsti jmeiter tnoch 'ne IMHILEl-Schlei fe) 
Id v,int) Lange 

ine ni Schleife D nal durchiaufen 
id a,inhl) ıiAmleichen 

call una ırxır Sur ACTION 

aim actiol 1üchleitenende 

Pop ni Register zurück 

rat 


dieses If wartet auf einen Tastadrucı 


id 3 Textı 'Ditte eine Taste drurken’ 
call autstr ausgeben 

call “rn09 ı Tastenbufter 

Ir <,tantel leer on 

call th ıKMm READ CHAR 

rat 


Wr altuellen Nasen ausgeben 


push n] Pointer ratten 

id ar Tentı Programmı 

cal) oautstr ausgeben 

Id ni, inamstao) dr anno dos Namen» 

Ir action Jauch ausgeben 

und hier die Teute, sind in dieser Fora leicht auszutauschen, 


Forsatı Länge, Steuerzeichen, Teut ın Anciıi 


delt str imatr8-1,24,12,31,30,3 

colm "Ueber tragung beendet.” 

erh wir Du,atri”"1,31,21,3 

ots "Das Programm kann nicht geladen werden!” 
el werI»uerd+1,31,19,3 

solm „Dies int eine Allii-Datei, kein Programm!” 
doin urrdä-atr3-1,71,10,3 

0eln "Dan Progr amm kann nicht gespeichert werden!” 
“sin utrS-str4-1,31,29,% 

deln "Ditte drumcken Sie wine Tanteı" 

dein 12,7 

de#t nasadr »atr9-1,12,31,29,2 

oo! "Mrogrammı ” 

oQu ' 

au nasadr-zıel 

end 


Listing 3. Für Maschinen-Sprache-Freaks der Source-Code 


ee 79 





Schneider Tips& Tricks 


Schwarz auf weiß 


Eines der wichtigsten Programme für Druckerbesit- 
zer ist sicherlich eine Hardcopyroutine. Für Einsteiger 
sei erwähnt, daß es sich hierbei um Software handelt, 
mit der sıch Bildschirminhalte »Punkt für Punkt« zu Pa- 
pier bringen lassen. Wunderschöne Grafiken, deren 
Aufbau oft mehrere Stunden in Anspruch nımmt, wer- 
den so zu ständigen Änschauungsobjekten. 

Die Prinzipien der Arbeitsweise eines Hardcopy-Pro- 





Erinnern Sie sich noch an den AÄr- 
tikel »Weiche Hardcopy« aus Hap- 
py-Computer 12/85? Leider arbei- 
tete dieses Programm nur auf dem 
CPC 464. Jetzt bieten wir Ihnen ei- 
ne Universalroutine für alle Schneider-CPCs. 


m 





3283322 unusenueen 
"# HARDCOPY, Vers 2.1, 28.03.1986 ® 
'. Ir CPC 464/664/6128 ® 
"# (c) 1985 by lsar-Amper -Sott “ 
nm n.—..nnnnn.nnrarsnanannunnnuunnunn 
"Gibt eine Kopie des Bildschiras an 
"den Drucker aus 


"Nach eınmaligem 'RUN’ kennt der 
"Computer einen neuen Basıc-befehl 
"und dieses Basıc-Programm dart 
“ohne Nachteil durch "NEW '’geloescht 
"werden. 

"Danach ımmer wieder, 
"Vorbereitungı 
"Antorderung einer Hardcopy durch 
"Eingabe von "IHARDCOPY" 


ohne weitere 


"Angepa”t )r 'Schneider -NLD481 
"kompatıble Drucker 


und 


Anpassung an Epson-Drucker: 

'Zeilen 165098 und 18519 (ndern inı 
"185988 DATA 4B,81,83,18,41,87,8 
3,1B, 197" 

r "18518 DATA 41,0C,98.809,00.,00,8 
3,00, {2 SPACE)77" 


Anpassung )r beliebıge Drucker: 
Tabelle in den Zeilen 198498 - 18518 
ab{ndern: Aufbau wie folgt: 

"<L(nge Gruppe I>,<Steuerzeichen #)r 
doppelte Dıchte, 28 Punkte/Zeile> 


"<L(nge Gruppe 2>,<Steuerzeichen #)r 


eıntache Dichte. 328 Punkte/Zeıle> 
"<Ltinge Gruppe S>,<Steuerzeiıchen #)r 
Zeılenvorschub 7 Punkte> 
<L(nge Gruppe 4>,<Steuerzeichen Ir 
Zeılenvorschub 1/6 Zoll - 
"Pr)taumme:ı Summe aller 2ahlen in eı 
ner Zeıle 
"letzte Zeıle mıt '088 
Proorsmml (nge ın Zeıle 


auff?llen und 
ı84328 (ndern 


'Hardcopvbetfehl 
"(mit Anpassun 
SYMBOL AFTER 25% 
RFAD n.'ın: sat=HIMEM-n+ 1 MEMORY st-1 
FOR i=8 TO n-ı STEP 8 

pruet=8 

FOR ı=ı TO ı*+7:READ dsıdavVAI.("&'"+d$) 
ı POKE Bi =. DEE ee an 

READ pi: IF pruuf<> HEN PRINT*“Tippfe 
hler ın Zeıle"I!8BNA+ı /Br1 8: END 

NEXT 

FOR ı=ı TO m 

READ dsıd=VAL ("&"+d$) ız=mut+PEEK (sut+d 
)+256.PEEK (st +d+1) 

POKE st+d+1,1INT(2/2564)ıPOKE st+d.z2-2 
SA INTı2z /256 

NEXT 

CALL HIMEM+I 

PRINI"Betehl :HAKDLUOFY aktıviert" 
END Zuerst testen: wenn Prograsm fun 
ktionıert, durch NEW ersetzen 

618 

1009  'kneonnuununusnunauenununnnnunueeunn 
189198 Hıer eıgene Erg{nzungen einf)gen 
10290 ° (2.B. deutschen Zeıchensatz) 


in Computer eınbaue 
an freıen Speicher!) 


558 
548 
570 
580 


3,8 
san 


80 A, 


[CED8] 
(4152) 
[2BGC) 
(CEBIE] 
[CAE®) 
(4236) 
£E3SSDC) 
COIBE) 
[8920] 
t273E] 
t2B1C] 
(4838) 
[981C] 
(7E008) 
C1ı924] 
[C6AS8] 
CO84E) 
tEISC®O) 
CAE1&] 
CSBF4]) 
CE2B4]) 
[LEAC) 
8474) 


[95SYE) 


[2432] 
COSBE ) 
C37CE] 


C&7E8) 
0298] 
[ 3840] 
c232C] 
C5B42) 
CD2FE]I 


CEFEE) 
LE4BE ) 
C[CıBE] 
CB64E ] 
[CASCO] 
[A278] 
[8DFA) 
ESE88) 


[LIGFA] 


CDöEC ] 
t&DEE) 
L9SCE]I 


[CBA&] 


[164A) 
CA5F6] 
[CBBA) 
[CCC18] 


(BEF®] 
LODBC ) 
C7BE4]) 
[43AA] 
(487C)] 





1838 OPENOUT'"#"ı MEMORY HIMEM- 1: CLOSEOUT 


19848 
18508 
1848 
18928 


10010 
19920 
19938 
1098408 
188508 
10860 
19970 
1998808 
10898 
ı9190 
1901108 
18120 
19130 
181408 
19158 
18168 
190170 
18180 
193190 
19200 
19210 
1822 

1925 

18748 
192508 
198240 
1082708 
182808 
198290 
19700 
19318 
198320 
ı9330 
18740 
197508 
193648 
18570 
18380 
19798 
18400 
18919 
19420 
19430 
1984408 
1984509 
ıB8J3n8 
194708 
198480 
1904980 
18598 
18510 
185208 


185730 
185408 
ı8559 
18548 
ı8570 
18580 
108598 
10488 
18610 
186208 
1868 


van.n 


"Frog 
sende 
DATA 
"Prog 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
"Ben 
essen 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
"Ende 


SYMBOL AFTER 24Q 


BERRTTEIRUSRTEITTCHUTRRER UBS 


ramm) (nge, 
n Adressen 
392,48 
ramm(lauff{thıag ab Adresse 8) 
01,099,088,21,17,088,C3S,Di, 970 
EC,BE,80,C3S,1B,80,48,41, S61 
52,44,43,4F ,580,D9,898,00, 393 
0@91,0908,88,CD,8B,BC,22,4C, 514 
81,CD,11,BC,52,4E,QB1.,21, 373 
5,.801,5D,28,89,21,57,81, 327 
35D,28,83,21,63,81,801,08, 24& 
08,11,94F,01,ED,BG,ED.73, 862 
6£,01,3A,4E,81,87,FE,81, &J38 
CE.398.,87,32,664,81,8E,8D, 321 
&D,37,91,0E,BA,CD,37,01, 344 
3E.82,CD,AD,BQ3.,3E,7F.S2, 681 
65,981,2A,4C,01,7C,F&,C0, 7853 
67.86,1D.,85.29,05,3E.78, 362 
2,65,81,84,C5,CD,C2,80, 7352 
SA,E.BI,FE.O2.CC,C2.009, 791 
11.2998,.98,A7.ED,32,7C,F&, 881 
3F.3C,28.88,11,B9,3F,19. 452 
7.,F&,F8,.67.BE,8A,CD.,37,1905 
81.90E.98D.CD.S37,81.E3.3SE. 580 
42,CD.1IE.EB,C2,47,01,Eı1, 979 
Cı.:8.C8.3E.03.21,70.801, 412 
4E,23,04.08,99.°D,20,F8. 469 
45,23,49E.,23,CD,37,81.,18, 495 
F9,C9Y.,ES.21.78,801,ISA,4E. 961 
81,FE.22.28.85.4E.253.06, 421 
08,99,CD,B8,900,E1,SA,3E. 7539 
0I1,FE,02,06.28.28,802.06, 351 
s3.C5,E6E5.,11.67,01,JE.97,. 694 
ED,AQ.2B.01.898.48,89.30. 504 
M,981,59.C9.09.47.7C,E64. 717 
C7.67.78,ID.28,EA.21,4F, 841 
801,3A,.664,01.47,C5.11.67, 530 
81.08r.97.1A.15.A&.FE,8I, 4808 
3F.CB,1i1.10.F64.3A.65.,801, 705 
A1.9F .CD.37.81,3A.4E ,B8i. 6368 
A?,CC.27.01.Cı1,23,18,DD. 892 
E1.C1.7?C.Ea.FB8,4F .23,.7C. 1258 
E5.87,81.67.198.AB.C9.,79, 1826 
CD.2B.RD.D8,CS35,ES.IE.42,1207 
CD.IE.EE,E1,C1.28.F@,ED.1ı3537 
7R,SE,RI.C9,2U.098,08.00, 435 
202.43,08.09.00.08,294.690, ı28 
49.290.198.908,94,02,01,.88, 263 
44,22,11,AA,5S35.08,089.908, 374 
09.83,99.898,24,208.00,00, ö 
8,1B,4C,.38.,81.804,16.4B, 278 
483,821,85,18.41,07,1B,32, 246 
85,1B.41.98C.18,32,808.,008, 186 
Verschiebung anzupassende Adr 


08981 .0004,8909.B8aC 
BaıF ,829825,0928.082E 
0293349.0093A.9048.0045 
004C.0851,49346.9885R 
08648.0902,8071.,8007& 
3979,007E ,39897,98B89C 
BOAS.BOAE.GURD,BaCA 
09C7.2003.008D7.88E4 
QUFF.90192,919097,011& 
011B&.8011E,.9122.0149 


Listing 1. Basic-Lader für den Befehl » Hardcopy- 
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Anzahl der anzupas 


[C8SC) 
[59906] 
[LABEE) 
c931C]I 


(852€) 
CA7F4] 
[DB56] 
£2A52] 
[FSBE) 
[A886] 
CEBOCH) 
4904] 
[&78A) 
(6954 ] 
[EISBEE]) 
C88E4] 
(85B8] 
(41iF®0)] 
[CFCIE] 
C47E4] 
[BF 98] 
C27B4] 
(EB1I6) 
C24FC) 
[C5C8) 
(93589) 
LS4F4) 
LIEZE) 
CBC78) 
LCESB2] 
[LI4AAA) 
(6092) 
(D59A) 
t9910] 
[BIS&E)] 
(50543) 
[DFOCI 
C75C&4] 
CE984) 
C9C82) 
LCEAAE )] 
C44DC)] 
C6ABa] 
C.50A) 
[766A] 
CEE1&A] 
[R990O) 
C1BAC] 
£ 1580) 
CD9YEE ] 
CD42C) 
C9&5C) 
[F@BE ) 
(5SEB2] 
(2454A] 
tCE70) 


C44B4 ] 
CBEFO) 
LZA2E) 
COCFE) 
3932] 
LEBFE) 
{B868] 
C&BAC] 
CEA74] 
LEA2A] 
CR42A) 
267A) 











Tips& Tricks Schneider 





gramms sind sehr komplex. Falls Sie an den Grundla- 
gen interessiert sind, können Sie diese in unserer Äus- 
gabe 12/85 auf Seite 74 ff nachlesen. 

Listing | ist der Basic-Lader fürden neuen RSX-Befehl 
»| Hardcopy«. Den anführenden senkrechten Strich er- 
zeugen Sie, indem Sie gleichzeitig die Tasten »SHIFT« 
und »@« drücken. Listing 2 enthält den Ässembler- 
Quellcode zum erzeugten Maschinen-Programm. In 
der vorliegenden Form arbeitet das Programm mit dem 
Schneider-Drucker NLQ-401. Durch die genaue Doku- 
mentation ist es jedoch sehr leicht an andere Drucker 
anzupassen. 





(Helmut Tischer/ja) 
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Listing 2. Assembler-Quellcode 
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Atarı ST Crafik-Listing 


Zeichen-Vielfalt 


Auch die Schneider-Computer haben, wie 
viele andere Modelle, einen charakteristi- 
schen Zeichensatz. So bekommen Sie ihn auf 
den Drucker. 


Für normale Texte ergeben sich keine Schwierigkei- 
ten bei der Druckausgabe, da die Zeichen mit ASCII- 
Codes bis 127 bei praktisch allen Geräten gleich sınd. 
Vielleicht wollen Sie aber eines der Sonderzeichen 
oder Blockgrafik-Symbole verwenden? Dann werden 
Sie wahrscheinlich erstaunt sein, daß diese zwar auf 
dem Bildschirm erscheinen, aber nicht so ohne weite- 
res mıt dem Drucker zu Papıer zu bringen sind. 

Wenn Sie auf Ihrem CPC die Zeile «FOR I= 32 TO 255 
: PRINT CHR$&I); : NEXT l« eingeben, druckt er auf dem 
Bildschirm seinen gesamten Zeichenvorrat aus. Auf die 
Zeichen O bis 31 wurde verzichtet, weilessich dabei um 
nicht druckbare Bildschirm-Steuercodes handelt. Er- 
setzen Sie nun den Befehl »PRINT CHR$()« durch 





Zahlenkolonnen auf dem Grafikcomputer 
Atari ST? Nein, danke! Grafische Darstellung 
bringt mehr. Unsere dreidimensionale Ku- 
chengrafik nutzt die fantastischen Grafikfä- 
higkeiten des ST-Basic: „KUCHEN ST«, das 
ideale Backrezept für einen Datenkuchen! 


u den schlimmsten Auswüchsen unserer moder- 

Z nen Zeit gehört sicherlich eine unüberschaubare 

Flut von Informationen, die auf jeden von uns 
tagtäglich einströmt. Ordnung in dieses Informations- 
chaos kann nur eine Konzentrierung der Daten bringen, 
zum Beispiel durch grafische Aufbereitung. 

Zu den beliebtesten Darstellungsformen für Anteile 
aus Gesamtmengen gehört die sogenannte Kuchengra- 
fik. Dabei wird die Gesamtmenge als Kreis dargestellt, 
die prozentualen Anteile der Einzelpositionen der Men- 
ge werden durch Segmente dieses Kreises repräsen- 
tiert. Das Ergebnis entspricht einem ın mundfertige 
Stücke geschnittenen Kuchen. den man von oben be- 
trachtet. Ein noch schöneres Bild ergibt sich, wenn man 
den Kuchen dreidimensional abbildet. 

Unser Listing «KUCHEN STs erlaubt die Darstellung 
von bis zu 17 Dateneinheiten ın einer dreidimensionalen 
Kuchengrafik bei hoher Grafikauflösung auf dem Mo- 
nochrom-Monitor SMI24. Es besteht aus den sechs Mo- 
dulen 
»Menü« (Zeilen 210 — 500). 

»Berechnen« (Zeilen 540 — 730). 
»Oben« (Zeilen 770 — 840), 

»Unten« (Zeilen 880 — 1060), 
»Beschriften« (Zeilen 1080 — 1190) und 
»Seite« (Zeilen 1210 — 1230). 

In den Zeilen 120 bis 200 werden einige Startparame- 
ter gesetzt, die Position und Größe des Kuchens aufdem 


82 sh 


»PRINT #8CHR$(I). erfolgt der Ausdruck nicht auf 
dem Bildschirm, sondern über den Drucker. Aber das 
Ergebnis auf dem Papier stımmt nicht mit dem Bild- 
schirm überein. denn anstatt 224 verschiedener Symbo- 
le enthält der Ausdruck nur die ASCII-Zeichen von 32 
bıs 127 und das Ganze gleich zweimal. Die Ursache liegt 
in der Tatsache, daß die Schneider-Computer mit Ihrer 
Centronics-Schnittstelle nur sıeben Datenbits übertra- 
gen können. Mit sieben Bit aber sind eben nur Zahlen 
bıs 127 darstellbar. Stammt Ihr Drucker ebenfalls aus 
dem Hause Schneider oder ıst es ein spezielles 
Schneider-kompatibles Modell. läßt sich leicht Ab- 
hilfe schaffen. Durch die Befehlsfolge »PRINT 
#8CHR$(2T)CHR$(6));« teilen Sie dem Drucker mit, 
daß er beı jedem danach eintreffenden Zeichencode 
das achte Bit ais gesetzt betrachten soll. Geben Sie nun 
»FOR I=1 TO 128: PRINT #8CHR$(); : NEXT l« ein, ist 
die Welt wieder ın Ordnung: Die Sonderzeichen mit 
ASCII-Codes von 128 bis 255 stehen auf dem Papier. 
(a) 


Backofen 


Bildschirm festlegen. Durch Verändern dieser Parame- 
ter kann die Blldschirmdarstellung beeinflußt werden. 


Im Modul »Menü« befinden sich die Startmeldung und 
die Eingabemaske des Programms. Hıer werden neben 
der Bildunterschrift die einzelnen Daten mit Wen, Eın- 
heit und Bezeichnung eingegeben. Die Eingaberoutine 
istsehr einfach gehalten, insbesondere wegen der feh- 
lerhaften Funktion des Befehls GOTOXY im hochauflö- 
senden Modus, die eine Programmierung von komiforta- 
bleren Eingabemasken sehr erschwert. Durch einen 
Wert »O« oder spätestens nach 7 eingegebenen Werten 
wird dıe Eingabe beendet. 


In Zeile 480 werden durch die Anweisung »POKE 
SYSTAB + 24 l«die GEM-Funktionen des Basıc-Desktop 
abgeschaltet. Dadurch beschleunigen sich die folgen- 
den Berechnungen und Bildschirmausgaben erheb- 
lich. Allerdings nimmt das Basic jetzt keinerlei Einga- 
ben von der Tastatur oder der Maus an. Es ist deshalb 
notwendig, vor Beendigung des Programms die GEM- 
Funktionen wieder einzuschalten. Das geschieht ın Zeı- 
le 490 mit »POKE SYSTAB + 24.04. Die zweite Anweisung 
in dıeser Zeile »X=INP(2)« hält das Programm bıs zum 
Drücken einer beliebigen Taste an. 

Was aber geschieht nun zwischen den beiden Zeilen 
480 und 490? Mit »GOSUB BERECHNEN: wird das Mo- 
dul »Berechnen« aufgerufen, das dıe eingegebenen 
Werte addiert und ın Kreissegmentwinkel umrechnet. 
Die Beschriftung des Rildschirms erfolgt im Modul »Be- 
schriften«. Zum Schluß wird in den Modulen »Oben«, 
»Unten« und »Seite« die Kuchengrafik gezeichnet. Sıe be- 
steht aus einer segmentierten Ellipse als Oberseite und 
einem Ellipsenbogen als untere Begrenzung. Entspre- 
chend der Segmentwinkel werden senkrechte Linien 
zwischen oberer Ellipse und unterem Ellipsenbogen 
gezeichnet und die Zwischenräume mit den entspre- 
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chenden Füllmustern ausgefüllt. Fertig istder»Datenku- Berhalb des Kuchens mit dem Füllmuster des Zwischen- 
chen«! Das Ergebnis kann man sich auf dem Bildschirm raumes gefüllt. 


ansehen oder, sofern man im Besitz eines Druckers ist, Die Module unseres Programms lassen sich auch ein- 
durch Drücken von »ALTERNATE/HELP: auch als Bild- zeln verwenden. Zum Zeichnen des Kuchens benötigt 
schirm-Hardcopy auf Papier »verewigen«. man lediglich die Module »Berechnen«, »Oben« und 


Eine gelegentliche Fehlfunktion des Programms sei »Unten«. Die Werte müssen als Variablenarray WERT- 
noch kurzerwähnt. Dank der »fantastischen« Rechenge- (ANZAHL%) übergeben werden, zum Beispiel aus der 
nauigkeit des ST-Basic sind bei einigen wenigen Daten- Datei ırgendeines Datenverwaltungsprogrammes. Las- 
kombinationendie Zwischenräume zwischen Ober-und senSie sich durch KUCHENST zu eigenen Ideen anre- 
Unterkante des Kuchens nicht vollständig geschlossen. gen. Viel Vergnügen dabei! 

In diesem Falle wird leider der gesamte Bildschirm au- (W. Fastenrath, A. Käufer/hb) 


(KEROEEEKKATKLHELEOERERRONUNRKEREEKTLEKE 
'* KUCHEN ST 

’'x M. BERNARDS 

'. W. FASTENRATH 

'® A. KAEUFER 
ISEREEREREURLEOTHKERKENKTESTTHITLERENE 
FÜULLW 2: CLEARW 2 

VERTMITTE1X = 200 

VERTMITTE2% = VERTMITTEIX-65 

HORMITTExX = 350 

HORRADIUS% = 160 

VERTRADIUSX = 60 

MUSTER = O0 

LINKS = 1800 

RECHTS = 3600 
IERRKKRKRADEREKAKERKEKERTTTRKUREREN 

' Menu 
'ERRERÜLKLRELEANKTEEUTEREEHTEUAENHN 

GOTOXY 0,0 

DIM WERT(19) 

DIM EINHEITS(19) 

DIM ARTS(19) 

re Datendarstellung 
als Kuchengrafik" 

Tı7" FaBeKa - 

Soft A. Käufer":?:7:? 

INPUT "© Bildunterschrift: ",UNTER®: 
22.7 

2. KERPLEEKEEEEUHLILTETUEEEBELTTHLHEUNE 
PEPEERTRTTTTTTTTETTTRETI TUT ERR RT TR T TR W 
* Geben Sie jet 
zt Ihre Daten ein ! ie 
0 . ('0' fu 

er Ende) x 

SNELESKERLELRPOEEKLELEEHEEERLTLERNUNRN 

NRKEECKEKRBRRENKARUNEBKUEKRUDSPERBBURKRUM 
?: PRINT Weiter mit <Leer 
taste>":X=INP(2) 

CLEARW 2:GOTOXY 0,0 

?" Wert Einheit Bezeichnung" 

ANZAHLX=0: ZEILE=0:WERT(O)=1 

WHILE WERT(ANZAHL%) < 17 
ZEILE=ZEILE+1 

ANZAHLX=ANZAHLX»1 

GOTOXY 1,ZEILE: INPUT " ".WERT$S:WERT(AN 
ZAHL%) = VAL(WERT®) 

IF ANZAHL% = O0 THEN 470 

GOTOXY 6, ZEILE: INPUT "",EINHEITS(ANZAHLX) 

GOTOXY 11, ZEILE: INPUT "",ARTS( ANZAHLX) 


640 GOSUB BESCHRIFTEN 

650 GOSUB OBEN 

660 IF ENDE > 1880 THEN GOSUB UNTEN 

670 FOR A = 2 TO ANZAHLX 

680 ANFANG = ENDE 

690 ENDE = ENDE+(WERT(A)sTEILGRAD) 

700 GOSUB OBEN 

710 IF ENDE > 1880 THEN GOSUB UNTEN 

720 NEXT A 

730 RETURN 

740 INES EEEKEREEREERBEEHKEREKEREBLLRKUUEKE 

750 's Zeichnen der oberen Kuchenflaache # 

760 (NEREIEEERLERERTETEERHEREEHNEEELHURTTENN 

770 OBEN: 

780 MUSTER = MUSTER+1i "Fuellmuster bei je 
dem Stueck aendern 

790 IE MUSTER > 4 AND MUSTER<9 THEN MUSTER=A+4 

800 IE MUSTER>23 THEN MUSTER=:9 

810 COLOR 1,1,1,MUSTER, 2 

820 PELLIPSE HORMITTEX, VERTMITTE2%, HORRADI 
US% , VERTRADIUS% , ANFANG , ENDE 

830 GOSUB SEITE 

840 RETURN 

850 IEREREHRKEERLRERKEHETKLEERLLTEEKUTTKLERNN 

860 '# Zeichnen des seitlichen Kuchena & 

870 I RUENMEULTRKERKEKLENEERRUERDERURUUKTREHN 

880 UNTEN: 

890 COLOR 1,1,1,MUSTER, 2 

900 IE ANFANG>1875 THEN GOTO 950 

910 '#» Linken Rand zeichnen # 

920 ANFANG = 1800 

930 LINEF HORMITTEX-HORRADIUSX% , VERTMITTE1X%, 
HORMITTEX-HORRADIUSX, VERTMITTE2X% 

940 '# Berachnung der Randpunkte * 

950 RANDGRAD = (ENDE-1800)7/100 

960 XPUNKT = HORRADIUSX%»=COS(RANDGRAD#0.174533) 

370 YPUNKT = VERTRADIUSX=SIN(RANDGRAD=0.174533) 

980 's Teilatriche ziehen und Felder auafu 
ollen * 

990 XRANDI = HORMITTEX-XPUNKT 

1000 YRANDI = VERTMITTE1X+YPUNKT 

1010 XRAND2 =XRANDI 

1020 YRAND2 = VERTMITTE2%+YPUNKT 

1030 LINEF XRANDI, YRANDI.XRAND2, YRAND2 

1040 ELLIPSZ HORMITTEX. VERTMITTE1X%, HORRADI 
US% , VERTRADIUSX , ANFANG , ENDE 

1050 FILL XRANDI-1,YRANDI-10 

1060 RETURN 

1070 "WRREICEREREOHETEREUKEFKULELEEEETKELERENSEN 

1080 BESCHRIFTEN: 

1090 KXKOORDRECHTS = 2 

1100 1=1:FORMS="usn.aa_X%" 

1110 WHILE I _< ANZAHLX®+1 

1120 GOTOXY XKOORDRECHTS.I-1 

1130 PRINT WERT(I);EINHEITS(CI)" ";ARTS(I): 

1140 PRINT TAB(62);: PRINT USING FORM$S:WERT(I) 
«100 /GZSAMTMENGE 

1150 Iz=zI+»Il 

1160 WEND 

1170 GOTOXY ((84-LEN(UNTERS))/4). 17: PRINT 
UNTERS: 

1180 GOTOXY 29,19:PRINT CHRS(189)" FaBeKa 

Sof! : 

1190 RETURN 

1200 !’EBOECHRLETREHRTELEUNHKEEREHLEBEUHUNE 

1210 SEITE: 

1220 PCIRCLE 16.(Ar340/20)-5.8 

1230 RETURN 


Tolle Kuchengrafiken lassen sich auch in 
Basic programmieren 
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WEND 

IF WERT(ANZAHL%)<=0 THEN ANZAHL%X=ANZAHLX-1 
POKE SYSTAB+24,1:GOSUB BERECHNEN 

POKE SYSTAB+24,0:X=1NP(2) 

END 
KREKETEUERLKDRUERTLKEUKKRREEKTUNDORDRRNEN 


‘&ı Teilstuecke berechnen = 
'HEREREEDEHEEELEHHHELLUELEELRLELHUULEHEUNER 
BERECHNEN: 

CLEARW 2 

GESAMTMENCGE = O0 

FOR A = 1 TO ANZAHLX 

GESAMTMENGE = GESAMTMENGE « WERT(A) 

NEXT A:IF GESAMTMENGE = O0 THEN GESAMT 
MENGE = } 

TEILGRAD = 3600/GESAMTMENGE 

ANFANG = OÖ 

ENDE = WERTLL)J*TEILGRAD 

A=1 
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Bezaubernde Bildschirm- 





Bildschirminhalte nicht nur ausdrucken, 
auch bearbeiten lassen sich die Bilder mit 
PICCON. Ein Muß für jeden Atari-Besitzer. 


er viel mit Bildern arbeitet — und wer tut das 
W:: bei einem solchen Grafikwunder wie 

dem kleinen Ätari-Computer — sollte dieses 
Programm besitzen. 

Die Leistungsmerkmale sind vielfältig. Bilder ım 
Micropainter-Format lassen sich in Koalapad-Format 
umwandeln und umgekehrt. Man kann das zwar auch 
durch die Tasten »Clear« und »Insert«, aber dabei wer- 
den die Farbwerte nicht übemommen. Das Eingeben 
der Farben ist sehr zeıtraubend. 

Nicht nur konvertieren kann man die Bilder, sondern 
auch »auf den Kopf stellen«, spiegeln und ınvertieren. 

Mehrere Bilder lassen sich zu einer »Show« zusam- 
menstellen und werden nacheinander geladen. 

Hardcopies kann man auf dem Atari-Drucker 1029 
ausgeben. 

Wie man an der Aufzählung sieht, bietet das Pro- 
gramm einiges. Nun zur Beschreibung: 

Man benötigt für das Programm einen Atari 400, 800 
XL oder XE mit mindestens 48 KByte. 

PICCON ist ın Assembler geschrieben und benötigt 
deshalb relativ wenig Speicherplatz und arbeitet sehr 
schnell. Das Programm wird über einen Basic-Lader 
eingegeben und generiert nach dem Start eine Datei 
namens »D1:PICCON2O.EXE« Unter diesem Namen 
läßt es sich aus dem DOS-Menü laden. 

Nach dem Programmstart erscheint auf dem Bild- 
schirm der Programmname und Angaben über den 
Programmautor. Anschließend folgt das Programm- 
Menü. 

Die Menüpunkte im einzelnen sind: 

1 — Load Micropainter 

Hier gibt man den Namen des Bildes auf der Diskette 
in Laufwerk ] ein. Die Bilddatei muß ım Micropainter- 
Format vorliegen. Nach einem Tastendruck erscheint 
wieder das Menü. 

2 — Load Koalapad 

Analog zum Menüpunkt | lädt man hier Koalapad- 
Bilder. 

3 — Save Micropainter 

Hier lassen sich Bilder im Micropainter-Format spei- 
chern. 

4 — Save Koalapad 

Äquivalent zu 3 kann man hier Koalapad-Bilder spei- 
chern. 

Falls man versehentlich die Meniüptnkte |] bis 4 ge- 
wählt hat, gibt man keinen Dateinamen ein und kommt 
durch »Return« wieder zum Menü zurück. 

P — Picture 

Damit schaltet man ın den Grafikmodus. 
X — X-Mirror 

Durch einen Druck auf die X-Taste spiegelt man das 
Bild um die Horizontalachse. 








kopien mit PICCON 





Y — Y-Miror 

Hier spiegelt man das Bild um die Vertikalachse. 
I — Invers 

Invertieren :ines Bildes. 

H — Hardcopy 

Wenn man einen AÄtarı 1l029-Matrixdrucker ange- 
schlossen hat kann man mit dieser Funktion sein Bild 
ausdrucken lassen. 

Die Tastenfunktionen »X, Y. I, H« führt das Programm 
nur aus, wennman sich ım Grafikmodus befindet. Inden 
Grafikmodus gelangt man, nachdem man Bilddateien 
geladen oder gespeichert hat. Vom Menü gelangt man 
über die Tastenfunktion »P« in den Grafikmodus. 

D — Directory Drive 1 

Das Inhaltsverzeichnis von Diskette in Laufwerk | 
wird ausgegeben. 
L — Delete 

Nach dem Eingeben des Dateinamens wird die Datei 
gelöscht. 

R — Rename 

Damit ändert man den Namen einer Datei. Zuerst gibt 
man den bisherigen Namen eın. anschließend den neu- 
en Namen. 

+ — Lock 

Ein Dateinane wird gesichert und kann nıcht mehr 
versehentlich gelöscht werden. 
- — Unlock 

Der gesicherte Dateiname läßt sich mit einem Tasten- 
druck auf »—« wieder entsichern. 
F — Format (Laufwerk ]) 

Durch diese Funktion formatiert man die Diskette ın 
Laufwerk ]. Um dem versehentlichen Löschen von Da- 
ten vorzubeugen, muß man zusätzlich die Taste »Y« 
drücken. Mitjeder anderen Taste kehrt man zum Haupt- 
menü zurück. 

W — Write DOS.SYS 

Durch Druck auf Taste W wird das Betriebssystem auf 
die Diskette geschrieben. 
S — Save Screenloader 

Hier wird das Programm «Screenloader« auf die Dis- 
kette geschrieben. 

»PlC« bezeichnet ein Koalapad-Bild, »MIC« steht für 
Micropainter. Um sıch eine »Show« zusammenz2ustellen, 
geht man folgendermaßen vor: 

— Diskette ıns Laufwerk ] schieben und mit »F« forma- 
tieren. 

— Mit »W« das Betriebssystem übertragen. 

— Mit Taste »S« das AUTORUN.SYS, den Screenloader, 
auf die Disket'e kopieren. 

— Die gewünschten Bilder auf die Diskette schreiben. 
Dabeı muß man auf die korrekten Kennungen achten 
(„PlC« und »MICe. 

Die »Showe ist fertig. Schaltet man den Computer ein. 
so lädt er das Betriebssystem und den Screenloader 
und holt sich ein Bild nach dem anderen ın den Bild- 
schirmspeicher. Um eın Bild etwas länger zu betrach- 
ten, drückt man die Leertaste Nach dem erneuten 
Drücken der Leertaste lädt der Computer das nächste 
Bild. (Tahir Uyar/hb) 
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Haben Sie einan C18N118 und kein Futter 
für Ihn? Dann kann Ihnen mit diesem Buch 
geholfen werden. Aus dem Inhall. Spiele, 
Moiprogramme, Laufschelfi, Textverarbel- 
tung Dateiverwallung Vokabeltrainer, 
Hardcopy. Marge. Shopeaalitor, simullarter 
Direktmodus, der Integrierte Monitor, Zero- 
page. Routinen des Belriebssysiems und 
des BASIC-interpreters. Diesas Buch gandr! 
griffbereit naben Ihren Rechner. 

C16 Tipa & Micks 

201 Seiten, DM 29,- 


Mit dıasem Buch zu Ihram C16 verfügen 
Sie über eine leichtverständliche Einfüh- 
tung In Handhabung Einsatz und Program- 
mierung des C16, die keinerlei Vorkennt- 
nisse voraussetzt. Themen: Bedienung von 
Tostotur und Editor, arsier Befehl und 
aistes Programm, BASIC Einführung mit 
Erstellung einer kompleien Adressen- 
verwaltung! Nur der richtige Einslleg 
garanliert den späteren Erfolg! 

C16 für Einsteiger 

205 Selten, DM 29,- 








’ 
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Das erste Buch für jeden Basitzer eines 
ATAR| BOOXL/BOOXLNIZOXE sollte ATARI für 
Einsteiger sein. Hier wird leicht verständ- 
lich der Umgang mii dam Rechner. die 
Benutzung des Edliors und die Programm- 
ersiellung arklärt. Sie lernen schrittweise, 
In BASIC eigene Programme zu schwelben. 
Der Ideale Einstieg In die Compulerwell. 
Jetzt die zweite überarbeitele Auliage. 
ATAR| 800XL/BOOXL/I30XE IDr 
Einsteiger, 199 Selten, DM 29, - 


Die SHARP-PC-Toschencomputer erftauen 
sich Draltaır Ballabfhali. Untereinander Ist 
das BASIC der SHARP-PC-Rechner adar 
nicht kompatibel. Deshalb wurde für die- 
ses Buch ein BASIC-Standard entwickeli 
Neban den Erklärungen der einzelnen 
Beflahle und deren Besonderheiten anindlt 
es eine komplerie Programmsommiung für 
olle SHARP-PCSs. Dieses Buch Ist ein Muß 
für Jeden SHARP-PC-Benutzaı. 

SHARP-PC BASIC-Programme 

ca. 200 Selten, DM 29,- 





Wos! Sie wissen nicht, was DFÜ Is? Dann 
müssen Sie dieses Buch lesen! Es führ! Sie 
umfassend In die Well der Datenüber- 
tragung ein: Grundbegriffe, SON- und Hara- 
ware für die eigane Moliborx, notwendige 
Schninstellen und Kosien der DFÜ. Hackar 
sollten zum Schuß die Kapitel über rech!- 
IIche Besiimmungen, Datenschutz und 
Copyright lesen! 

DFÜ für Jedermann zum C 84/128 

391 Selten, DM 39. - 


Eine beisplelsiose Sammlung von Tips und 
Tricks, mii denen Sie olle Vorzüge von 
TURBO PASCAL arfolgreich nutzen können. 
Natürlich mit vielen Anwendungen und 
konkreien Programmierhiiien für dan opll- 
malen Einsatz diesar erstaunlich vielselll- 
gen Programmiersptache. Ein gelungenes 
Buch das teichlich Anregungen vermiltell 
und damit zu einer wirklichen Fundgrube 
tür Jeden Anwendar wird. 

TURBO PASCAL Iipa & ichs 

243 Sellen, DM 49, - 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 3100 10 





Lossen Sie sich verzcubern! Durch die 
Grafikmöglichkelten des C128. Aus dem 
Inhalt: die 3 Beiriebdsmodi, Grafikbefahle 
des BASIC 7.0, Textgialik, HI-Raes/MC- 
Grafik Sprites/Shopes. der VIC II und der 
VOC-Chip, Statistik Funktionspiofler, CAD, 
Ein/Ausgada von Gicliken, farbige hoch 
auflösande VDC-Gtafik Gralikprogrammlie- 
ung In 8502 Assembiar u v.m. 

Dos große Grolikbuch zum C 128 

369 Seiten, DM 39,- 


aDı DAB LICTT Ayca 


Einfach Spitze. was man aus den MSX- 
Rechnern herausmolen kann! Zeichensalz- 
genaralor, 14 Bildschrmsellen Im Dirakt- 
zugriff, Inverse Zeichendarstellung, 
Windows. Text/Grall«hardcopy, Joystick- 
programmierung Teıminalprogramm, 
Systemroulinen, PEEKS und POKES. Ab- 
spelcherung von Basic-Zeillen, Tokens, List- 
schutz, DATA-Zellengenerolor, Varlabien- 
dump und Texiprogramm sind nu einige 
der vorgasiellten Tips. Viele Belspleipro- 
gramme! 

MSX Tipe & ichs 

288 Selten, DM 49,- 





Sie wollian schon Immer mal ein Spiel 
selbst plogrammieıen? Hier ist für Sıe dos 
Top-Buch! Zugeschnitten aul den C64A. 
Schriitwelse leınen $le, wie mun Pac Mon 
durchs Labyıln!h schaust Oder wie Caplaln 
Future spannende Abenlaueat In fremden 
Galaxien überlebt. Viele Baıspiala, Listings 
und Tips. Auch mli wenig Programmiar 
Proxis stellen sich s:hnnall 
überraschende Erfolge ein! 
Superaplele — seibsi gemach! 
235 Selten, DM 28 — 








Aktuelle DATA BECKER Buchhits 





Eine Fundgrube für alle C128 Besitzer! Ob 
man einen algenen Zeichensatz ersiellan, 
die dappelie Rechengeschwindigkeit im 
64er Modus benutzen oder die vorhande- 
nen ROM-Roufinen verwenden will. Dieses 
Buch Isı randvoll mii wichtigen Informa- 
tlonen: 2.B.: Bank-Switching/Speicherkonfi- 
Quration, Registererläulerungen zum 
Video-Contioler und 640 x 200 Punkte 
Auflösung. Dieses Buch darl bel keinem 
1281 fehlen! 

128 TIPS & TRICKS 

327 Selten, DM 49,- 


Dos neue Buch zur Programmierung deı 
MSX-Fiopples! Naben den Systembalehlen, 
den Fehlermeldungen arfahsen Sie vieles 
über die Programmierung von Daleiverwal- 
tungen. Dazu eine Fülle von Beispielpro- 
gtammen. Verständlich geschrieben und 
deshalb auch für Anfänger geelgnel 
Dieses Buch zeigt, daß die Floppy nur zum 
Speichern viel zu schade Ist. 

Dea Floppy-Buch zu MSX 

342 Seiten, DM 689, - 


DATA WELT 6/86 


Randvoll mit Superartikein zu 
ATARI ST, COMMODORE, CPC. 
Großer ST-Softwareführer, 
jede Menge Quicktips und 
aktuelle Tips & Tricks. 
DATA WELT 6/86 

ab 20. Mal 
am Kiosk. 




























Atari Tips& Tricks 


hl Tr], 


10 REM seruunsunuansenunenseonsnee ı530 DAT 10.49,03,90.92.03,.89,04,90.,34,03 a 
EN = . 1590 DATA 00.90.45.03.49,AF ,90.44,03.m9.02.90 
30 REM == PICCON 2.0 .. 1530 DATA 3.03.20,96.E4,29,07,90.42.03.n9.00 
40 REM ««- Dv .. 1560 DATA 80.48.03.80.49.03.20.30.E2 ED 04.0 

Ss0 REM #® Tahir Uvar =” 520 DATE SaNac en 0a, as Er Woinglancee 
6) REM ne Zıeaenorter Pfad 2 «e 13580 DATA 20.75.62.0.09.06,C09,31 ,00.03.4C.E} 
70 REM =“ 1000 Ber!ın 2? so 15390 DATA 63.C9.32.00.03.4C,00.64.C9.33.00.03 
BOREEN 52 u 1600 DATR 3C.1F,09.C9.33.00,03.4C .3E 22.09.30 
90 REM wnmuaunsunnneonunuuennneuee 1610 DATA D0703, CH 30024 .C5,. 84. 00 Wa 
ı00 OGIM PICCOrS<6336) ,HB8(2) 1620 U, C9,95,00.03.4C,16,60.C9.4C.00.06.20 
110 POKE 732,1 1630 DATA aS,6F,dC.16.00.C9,32.00.06.20.Co.sF 
120 ? CHRECI2SI POSITION 13,51?"Bıtte warten“ 1040 DATA 3C,10.60.C9.28,00,06.20.40.70.4C.1& 
130 FOR x=1 TO 6356 1630 DATA 60.,C9,20,00.06,20,0C.71.4C.16.00.09 
130 READ Hs 1660 DATA 46,00.06,20.60,71,4C.16.80.C9.37.Du 
ISO HeaSCiHBi] , 1) IAH=H-48B-7acH)537?) 1670 DATA 96,20.E8.?71.4C,16.60.C9.33.00.0%.20 
160 L=eASC(HSC2,2) 1 ı1AL=L-48-7n<L)S?) 1680 DATA E8,73,.4C.10,60.40,62.62.CC.EF .Ei .Ea 
170 POSITION 168.81? 6336-Xı" ” 1690 DATA 20,40.69,63.72.6F ,70.,61 .69 .oE.?4.0g 
10 PICCONS(X .X)=CHRE«AHEI S+AL) 1700 DATA ?2,20.,30.69.63,74,.73.72,68.20.20.20 
190 NEXT x 1710 DATA 98,20.20.3E.,20.43,.31,34,CC .EF.Ei.E« 
200 ? 1? "Bıtte druecken Sıe >START<” 1720 DATA 20,4B,6F,01.6C0,61.,70.61 ,64 ,2D.30.,.69 
210 IF PEEK(33279)C)6 THEN 210 1730 DATA 63,74,75.72.65.20.,20.20.20.20.20.20 
220 OPEH m1.8.0."DıPICCON20.EXE" 1790 D&Ta °8.20.20,3E,20.44.31 .34,03,E1.Fo.Es 
230 ? ı? "Schreibe DıPICCON2O.EXE" 1750 DATA 20,61,73,.20.40.69,63,72,.6F ,70,61 ,69 
240 ? MI ıPICCONSı 1760 DATA 6E,74,65,72.20.30.69.03.74,73,72.09 
250 CLOSE wı 1770 DATA 98,20.20.,3E.20.44,31.3A,03,E1.F6.E63 
260 END 1780 DATA 206.61,73,.20.48,0F ,61 .0C0.61.70.01.,04 
1000 DATA FF.FF.00.60.C7.78.68.20.6C.72.49.44 1790 DATA 20,50.69.63,74,75,72,09,20.20.20.20 
1010 DATA 80.C0.06.99.31.80.CE.06,A9.3A.80.CF 1800 DATA °8.20,20.,3E.20.44.31.34,02.00.49.08 
1020 DATA 06.4C.,8B2.62.A9,SE.8D.C35.,02,49.50.80 1810 DATA 90,42,03,49,32.90,44,03,09,03,90.,48 
1030 DATA C6,02.80.C8.02.49.01.80.F0.02.R9.08 1820 DATA 03.49,24,90,48,03.A9.,00,90.49.03.20 
1040 (ATAa 85,52.42.00,49,08.980.42,03.A9.40.80 1830 DATA 36,E4,60,99,32,80.CA.63,A9.,63,80.CF 
1050 DATA 44,03.49,60.80.43.03,49.28.80.48.03 1840 DATA 63,20.C2,.63.20,FD.64.20,20,653.20,88 
1060 DATA A9.02.80.49,03,20,56.E4,40C.82.62.7D 1850 DATA 03,20,E3,63,20.,F4,64,4C,48,66.R9., 56 
1070 DATA 91,92.92.92.92.92.902.92,92.92.92.92 1860 DATA 80,CA,63.,A9.63,8D0.CF,63.20,C02,63.20 
1080 DATA 92.92.92,92.92,902.92,92.92.92.92,83 1870 DATA FD,64,20.,20.65,20.83,603,.20,48.68.20 
1090 DATA 98.,FC.20.,50.20.49,.20,43.20.23.20.4F 1880 DATA F4,649,4C,48,66,R9,7A,.80,0CA,03.,R9.63 
1100 DATA 20.4E.20.20.536.653.72.2E.32.2E£.30,20 1890 DATA 80,CF,63.20.C0C2,63.20.FD,64,20.39,68 
1110 MATAa FC,98.94.92.92.92.92,92.92.92.72.92 1900 DATA 20,85.65.20.60.67.20,F4,64.4C,48.06 
1120 DATa 92,92.92.92.92.92,92.92,72.92.92,92 1910 DATA A9.9E,8D.CA,63.,A9.,63.80,CF ,63,20,C2 
1130 DaTa 92.83.96.11.12.12,12.12,12.12.12.12 1920 DATA 43,20.F0,64,20.39.63.20,838,63.20.F9 
11930 DAT 12,12.12.12.12,12.12,.12.12.12.12,12 1930 DATA 6&C,20.F4,64.4C,48.66.20.85,63.AD.00 
1150 DATa 12.12.08.98.7C.5B.B1,30.20.20.4C.6F 1940 DATA 06,80,C4,02.Ab.01.008.80,C3,02.nD .Le 
IJjo0 baTa 81,64,20..0,69,63.,?72,6F.70.61.69.,6E ı 930 DATA 06&.80,C6.,02,AD.03,08,80,C8.02,4C,3J8 
1170 DATA ?74,65,72,.7C.9B.7C.5B.B2.5D.20.20.4C 1960 DATA 66,22.30.,49.,03.90.,92.03,29.06.9D., 4a 
1180 DATa sF,61.04,20,98.0F.01,.06.61.70.61.64 1970 DATA 03,A9.,00,90.48.03.ARA9..EE,90,44,03,n9 
1190 DauTm 20.,20.20.20,7C.98,7C.,38.83.50.20.20 I980 DATA 64.90,453,03.20.,356.E4.,30.03,4C,Rd.09 
1200 DAaTa 33,61 .76,69.20,40,09,03.72,6F .70.61 1990 DATA 20,F4,63,4C0,16.00.,R2,30,A9,053,90.42 
1210 DATA 69.6E,793,.05,72.7C.,98,.7C.58.84.30.20 2000 DATA 03,49 .,E0,90,44.03,R9.06,90.93,.03.,n9 
1220 OnATA 20.533,61 .76,65,20.498.6F,61.6C.61,70 2010 DATA 1IE,90,438.03,R9,00,90.49,03,20.36.Eı 
1230 DATA 41.64,20.,20.20.20.7C.98.7C.58.D0.S0 2020 DATA 30,03,4C,C0,684,20.F4,84,40.62,.02.,R2 
1240 DATA 20,20,50.69,.63,74,75,72.05.20,20,20 2030 DATA 00,29,09.80.42.,03.,A9.,E0,80.44,03,049 
1250 DATA 20.20.20,20.20,26.20.7C.9B.7C.,5B.b8 2040 DATA 068.,80,45,03.R9.1E.80.98,03,49.00.80 
1260 DATA 30,20,20,38.20.20.20.40,69,72.72,6F 2050 DATA 49,03,20,56,E4.4C,.Ad,.64,44,3R.2rR.2E 
1270 DATA 72,20.,20,20,20.20.20.20,7C.B.7C.3B 2060 DATA 24,98,A9.,0C,90.42,03.20,36,E4, 00 .A2 
1280 DATA 09,30.20.20,39,20.20.20.40.69,72.72 2070 DATA 00.49,09,90,42.03.49.00,90,44,03.,09 
1290 DATA 6F.72.20.20.20.20.20.20.20.7C.9B8.7C 2080 DATA 06,90,45,.03.09.12.90.48,03,n9,00,90 
1300 DATA S8,C9.,30.20,20.49.6E.76.,65,72,73.69 2090 DATA 49,03.20,56,82,30.08."m0.,00 ,00,09.98 
1310 DATA 20,20.20.20,20.20.20.,20.20,20.7C.9B 2100 DATA F0,01.,00,20.33.86.68.88,4C,168.6U .n2 
1320 DATA ?C,58.C8.30.20.20.48,61.72.69,603,6F 2110 DAfa 30,49,03,90.32,03.,n9,04,90,44,03.,49 
1330 DATA 70.79,20.,28.31.30.32.39.29.20.20.7C 2120 DATA 09,90.48.03.A9.CD.90.44,03.,9.,06.9D 
1340 DATA 98,7C,5B.C4.30.20.20.494,69,72,63,63 2130 DaTa 45.03.20.568.8E4.30.01.00,08,68,20,F4 
ı350 DATA 74,6F,72.79,20,94.72,69.76.63,20,31 2190 DATA 04,20.33.66,4C.16.80.,022,30,49.,03, 70 
1360 DATA 7C.98.7C.3B.CC.30.20.20.44,45.6C.65 2130 DaTa 42,03,.029,08,90.4A.03.M9,00,90.46.03 
1370 DATA ?74,63,20.20.20.20.20.20,20.20.20,20 2160 DATA Ar,CD,90,44,03,09.06.90.43.03., 20,56 
1380 DATA 20,7C,98,7C.58.02.,30.20.20.52.63.6£ 2170 DATA £3,30,01.60,68.68.20.F4,64,20,33.80 
1390 DATA 61 ,60,65,20.,20,20.,20,20.,20.20.20.20 2180 DATA aC,16,60,42,00,20.F2.09,n9,03,90.42 
1400 DATA 20.20.7C.9B.7C,58.AB.30,20.20,4C.6F 2190 DATA 03.49,20,.90,44,03.29.08,90.48.03,.n9 
1410 DATA 63,68.20,20.,20,20.20.20.20.20,20.20 2200 DATa 49.90.44,03.m9.69.90.43.03,20,90.E9 
1420 DATA 20.20.20.7C.98.7C.58,RD.,30.,20,20.33 2210 DATA dC.AC,08,33. 32.98.20 .0F.67.a0.30.02 
1430 DATA S4E,4C,6F,683.68.20,20,20,20,20,20.20 2220 DAT“ 83.80 ,Ab,31,02.85.81.92,.00.,A1.,80,C 

ı440 MTA 20.20.20.20,7C.98.7C.38.C6.,50.20.20 2230 DATA 4* .00,04,A9.dE.1 .BU.C9 OF .00.04.09 
14350 DATA 46,6F.72,60.61,74,20,28,44.72,69,76 2240 DATA 0E.81.BU.18,m9.80.69.01,.85.50.A5.,81 
1460 DATA 63,20.31.29.20.,7C.98,.7C.38.07.50.20 2250 DATA 6°,00,83,81.05.59.00.08.23,.80.C3.58 
1470 DATA 20,57,72.09.74,65,20,20,44,.4F ,33.2E 2260 DATA DONE U 72% 30 Ay U FO Sen en 
1480 DATA 33.,39,33.20.20.20.7C.98.7C,58.03.50 2270 DAaTa 90.,45,03,25.,58.,90.*%. I.A9,IE.9D.49 
1490 DATA 20.,20,53,61.76,65,20.533.63.72.63.,68 2280 DaTa 03,A9.,00.96.48.03.20.368.63.30.18. 20 
1500 DATA 6E.6C.6F.,61,64.63,72,7C.,9B.1R.12.12 2290 DaTa 1£,66,80,08.02.20.1E.66.,8D,04,02,20 
ssın DATA 12.12.12.12.12.12.12.12.12.12,12.12 2300 DATA 1E,00.,80,C5,02.20.1E.00.80,CL0.0£.6U 
1520 DATA 12,12.12,12.12.12.12.12.03.98.9B.A2 2310 DaTa A2,30,29,07.90.42.03.RY,00,90.49.03 


PICCON« begeistert jeden Atari-Besitzer 
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2320 
2330 
2340 
2330 
2360 
2370 
2380 
2390 
2400 
2410 
2420 
2430 
2940 
2450 
2d0U 
2470 
2480 
2490 
23500 
2310 
2520 
2530 
2540 
2330 
2368U 
2570 
2380 
23590 
2600 
2010 
2&20 
2630 
2640 
2650 
2660 
2o’U 
2680 
2690 
2?00 
2710 
2720 
2730 
2?7a0 
2750 
27eU 
2770 
2780 
27 
2a0N0 
2810 
2820 
2830 
28-0 
2890 
28aU 
2870 
2a80 
28,0 
2vu06 
2P10 
2920 
2930 
2,40 
2or5u 
29a0 
2970 
2960 
2990 
2000 
3010 
30 20 
3030 
3040 
3050 
30 oaı 
3070 
3080 
3090 
3100 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
0ATA 
DATA 
DATA 
DATA 
Dal 
DATA 
Dale 
DaTa 
Dale 
DAT“ 
DAT" 
DAT 
LT 
Dt 
IMmMTr 
IMTe 
LmTf 
DAT 
(mals 
DATA 
Daln 
Dale 
UI 
Unfa 
bet 
DT 
UT 
UmTa 
IT 
DAT 
bet 
DI 
bel 
DerTo 
Lei 
DeuT- 
Dale 
CT 
LT 
UrTe 
Imim 
UmTn 
Lt 
Cl 
Lem 
DT 
uUmAT- 
(Te 
DAT 
DLAaTn 
UmI 
UmMTr 
De) m 
(AT 
(Mate 
Umlen 
Da Tm 
DAT 
DaTı 
DAT 
OT 


90.48.03.20.36.,E4.30 ,EB. ou ın2., 00.9? 
08.80.42.03.,n9,00,80.,48.03.,80.,27.0J 
A9.FD.20,36,64,60,20.73.02.Ab.U4.09 
C9.38.00.04.,20.,80.69.,40.48.00.C9.9 

00.04.20.,F2.69.40,968.66.09.,499.,00.0® 
20.08.,608,4C.498,66.,C9,48.00.,006,20.CC 
67.,4C0.48,66.20,BE.,66,92.00.20.F4.04 
20.894,66 ,4C0,16.60.,RD.,C04,02.80.,00.,06 
AD.CS5.,02,80.01.06,40.C6.02.8b0.02.06 
AD.CB.02.80.03.06.,R2.00.,R9,03,90.42 
03,49.,0C,90.44,03,49,00.9D.48.03.n7 
88.90.44,03,.99.66 ,90,45.03., 20,96 .E 
60.43.3A,98.,18,n3,38,69.00.89.80.A3 
59.69,14,85.B1.18.05.58.69.00.80.0° 
06.,A5,39.69..1F.80.06.06.38.R3.38.E 

00.883,82,43,39,E9,0A.85.83.22.00 ,Al 
80.81.82.18,.AS.80.69,01.85.B0 ,R5.B1 
69.00.85,B1.,18,23,82.,09.01,83.B2.A3 
83.,69.00.,88,.83,43.,51.C0.06.06.D0.DB 
60.18.AS,38.69.,00,83,80.,23,59, 09. 1A 
85.81.18,A3.58,69,00.,86.03.00.43.57 
89 .1F.,80,06,06,38,053,58.E9.00.89.82 
A3,39,E9 ,0m.85,B3,n2,00.,m1.82.81 .BU 
18,05,80,09,01,83,8B0.Rn3.,81.69.00.,85 
Bı.1ı8.,2S,B2,69.01.853.82.45.83.09.,00 
88.,83.,RS.81.C0.06,06.D0.DB,60 ‚“Db ,00 
06.80.C9,02.40.01.06.80.,05.02.Aab.,0£ 
V06.,80,C6.02.20.03.06.90,C0C8.02.,02.30 
R9.,08,90.42,03,03,39,.90.45.03.,93,58 
D.,44,03,AY.,1E,90,49.03.,n9.00,90,48 
03,20 ,88,6E4,30.18.20b.08.02.20.61.07? 
Ab.,C4,02.20,81,87,u0.603.02.20.,81.,07 
"l,C6.02,20.,61,07,60.86.07.,100,02.J3U 
„9,08, 90,42.03,u9,00.90,49,03,9D0.48 
03,%0.,07.068,20.56.63,30.,E3.o0 ,m2.30 
"9,03.,90.42.03.m9,08,90.44,03,,,9.00 
U. U3.R9 85, 90.494,03, 9,09.90.45 
03,20 ,38.,E4,30 ,03,40.F2.687.4C,3F.0Y 
A9 ,UU,85,34,%9,00.80..00.06,80,01.06 
86.,02,06.30.03,06,90.18.00.43.58.85 
EO.uS,539.85,.1 .09,15.20.0.09.mnY.3% 
20 ,0m,09,m9.1B,20,00.659,mY%.41.,.20.00 
EI MPU, ZU, 0,89 59, AU, ZU,0N.69ı MY 
00 ,80.00.,08,80.01.06.,9,00.80.03.06 
18 ,AL,02.006,60,03,06.85.934.b,00.0% 
85,55 ,A0.01,06,85,56.,42,00,49,07,°9D 
42,03,29,00,90,28,.03.90.49,.03.20.36 
ES.C9..00.F0.SF.29,00.80.04.,00.4D.0J3 
08.,0v,00.00.08.49.20.80.04.00.JC.B8 
°8.C9,01,00.08,.09,20.80.04,06,4C.B8 
A8.C9,02.00,08.49,10,80.,02,08.4C.BH 
28.,L9,03.00.,08,u9,08,80.,04,06.4C.BB 
08,.09,04.L0.,08.,v,04,8L,049,06.4C.88 
88.,09,05,00.,08,49,02.80.04.,00.,4C.88 
8.9 ,u1.80,04,06,18,mb.18.,06, 66,09 
06,80.,18,08.,0,03.06.,609,068,F0.,00.EE 
03,08.40.3%.68,-l1,00.,00.C09.,00 ,b0.,2F 
"[Ü.01.00.09%.00,00.28,m0b,18.00,0m,0A 
18.34.4A,80.18,.06 2.00.91 .,80 Um. FU 
09%.18..0.19.06.609,40,80,18.,06, 18.3 
BuU.a9.18.88.,50.43.81.09.01,85.,B1l ,Al’ 
02,06,C9.80.D00.0E.nD.,18,00. Ju. Ja. dm 
In 0m Um. Om Um. 50, 18.00.,H0b,18.00.<U 
om ,29,u9,00.80.,18.08.,nb,.01,00.C9., 01 
FÜU.I2.18.D.00 ,U0.,09.01.80.,00u.00.Rb 
01,06,69.,00.80.01.08.46.35.68,“D., 00 
08.C9,2F .D0.,ES.nv ,OB.20.0m.,69.,uDb.02 
U6.,C9,80.,F0.0C.18,%0,02.060,09.07,80 
02,06.,2C.0F.08,u2,30.m9.06C,90.,92,04 
20,56 ,£2.600.806,18,06,22.30.,n9,.08.Y90 
22,03.u9.00.90,49,03.,90.48,03.nDb.18 
U6,20,534.E2.30.,01.00.09.68.4C.5F.99 
0.3 ,98.02.00,86.,08.06.8E.0%.,06.18 
#9,38,60.08.06,93,80 ,u3.39.09,00.83 
Bi ,ı8,aS.BQ0.69,08.85.82.=3.,B1,09.1D 
83,83,21.BU,80,07,06,m1.82,81.BV MO 
07,068.81.82.1B.,43,B0 ,69.26.83.BU .AS 
Bl ,69.00.,88.B1 .,38.,453,82.E9.28.85,82 
AS,8B3.E9.00,83,B3.EE.09.,00.,,0,09.06 
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3110 
3120 
3130 
3140 
3190 
3160 
3170 
3180 
3190 
3200 
3210 
3220 
3230 
3240 
3230 
3260 
3270 
3280 
3290 
3300 
3310 
3320 
3330 
3340 
3350 
3300 
3370 
3380 
3390 
3900 
3410 
3420 
34930 
3440 
3450 
3460 
39370 
3980 
3490 
3500 
3510 
3520 
3330 
3540 
33350 
33560 
3570 
3380 
3590 
3600 
3610 
3620 
3630 
3840 
3630 
3660 
3670 
3680 
3690 
3700 
3710 
3720 
3730 
3780 
3730 
3760 
3770 
3780 
3790 
3800 
3810 
3820 
383C 
3840 
3880 
3860 
3870 
3880 
3890 


DATA 
DATA 
DAaTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DaTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
bAaTa 
OATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DaTm 
DATA 
DAT 
Om Ta 
DaATa 
OnTa 
URTa 
DAT. 
DAT. 
DaTa 
DAT 
OmTm 
DATA 
DT 
DT 
DAT 
DAT 
DaTa 
DATA 
bat 
DT 
DAaTa 
DaTm 
DAT 
DATA 
DATA 
DT 
DaTa 
Dat 
DATA 
DAT 
DAT 
DaTa 
DAT 
DATA 
DATA 
DATA 
DaTa 
DATr 
DaTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATna 
baTa 
DaTa 
DAT 
(AT 
Data 
DAT“ 
DATA 
AT 
Ur Tfa 
OATe 
Data 
uOmTm 
DATa 
DATA 
DATA 


Tips& Tricks Altar 


C7,60,D0D0,CE.,A9.00.80.09,06.,EE.08.06 
AY.08,04,C9,28.00.,R4,60 ,05,58.89.8B0 
85,82 ,25,59,85,81.85.83,18.,43,58,69 
27,83,84,853,86.23,.59.69.00,85.85.,85 
87.,A2,00,8E.,08.064.8E,09,06,R1.B0,8D 
07.,068,A41.,84,53u.,0R.06.,A9.,00,0E.OM,Ue 
»0.02,A9,02.0E.02,06,90,03.18.09,01 
0E.,0A,06,90,03,18.69,08.0E.04.06.,90 
03,18,69.04,0E,0A,06,90,03.18,69,20 
0E.URA,06,90,03,18.6%.10.0E.0A.06,9U 
03.18,69.80.0E.04.,06,90.07.18,69,40 
90.02,00.81,81,80.,nb.07.,06,80,0n.,06 
A9I.,0O0,0E.,0A.,06,90.02,A9.02,0E.0A,06 
%.03,18.69,01.0E6.0A.06,90.,03,18,69 
08.0E.,0RA,06,90,03,18,69.04,UE,0A.,Us 
%0.03,18,69,20,0E,0R,06,90,03,18.6%9 
I0.0E.0R,04,90,03,18,69,80,0E.,.0R.06 
”0.07,18.69,40.90.02.DU.81,81.B4.18 
"3.80,69,01.83.80,R3,81.69,00.85.B1 
38,nR3,69,E9.01,85.8B4,A3.BS,EF.00.,89% 
BS.EE.08,06,R0,08,06.C9.14,00,08.,49 
00.,80.08.06,18,R3.82.69.28,83.850.85 
E2,A3.,83,69,00,83.,81.85.83.18.n5.Bo 
69,28.853.,B4,63.56.,,3.87,69%.0U.85,69 
€S.B?7,EE,09.06,=D.,09.08.C9,C0.D0.,#? 
€0.AS3S,58,85.80.,5,59.85.81.r2,00.8£ 
03,086.8€E.,06,06,A1,B0.,80,07.06.38,A9 
FF,ED.0?7,04.,81.8B0,18,25,80.69.01.8 
860,43.81.69.00,85,81.,18.nD.05,06,69 
01.80.03,068.2D.08.06.,69,0U0.8UL.06.06 
CY.,IE,DU.DI.,00,nR6,58,8E.12,.06,Hm6,39 
8E.13,06.A2.00.,BE.09.06,8E.00.06.8E 
CB.08,8E.14.06.20 ,HJ3,0C.,mME,19,06.,E8 
EU,O?,DO,FZ2.20,R4,6C,80,1C.06,Z20 .na 
6C.20,Rd,0C,20,MJ,68C.20.RdJ,0C,20,nd 
6C,20.R4,6C,80,C9.,02,20,A4,6C.,80.C8 
02,20,AN,0cC ,80,C6,02,20,nrd4.,4C.20 ,And 
6C..80L,C8,02,R2,00,8E.19,06.20.nd,6C[ 
“E,19,00,E8.E0.,09.DO.F2,20.m"N,6C.8D 
0C,00,C9.00.F0,49.C9,81,10,1D.s9C.BF 
68,20,24,6C.80.00.068,22,00,8E.14,06 
20 ,BC,6C.RAE,IJ,06,E8,EC.0C.,06.D00.F1i 
‘C,ME.68,38,AD,0C,08,E9,80.,.80,0C,06 
"2,00 ,86E.19.0068.,.20,nRJ,6C,80.,00.00.20 
BC.8C.AE,IN.06,E8.,EC.0OC.06,DO,EB.4C 
hAE,6B,20.,R9,6C,80.,0F,06.20 ,M4,6C , 80 
0E,06.20,AJ,64C,80,00,06,A9,00,80D,10 
08,80,11,0%,20.,8C,0C,186,nb.10,06,6% 
01,80.10.06.RAD.11,06.,69,00,8D.11.06 
C0,0F ,0Oe.bUÜ.,E?7,=“D,10,06,CD.DE.0s.DU 
DF,IC.AE,68B.,18,r0.08B.06,C9,28,F0, 7? 
0eL.,12.08,85.,B0.,RA9.,00.6D,13.06,88.B1 
"2,00,A0.,0D.,06,81.80,18,AD,12,06,69 
30.80,12.068,A0b,13.08.69.00,80,13.06 
38,rD.12,06.E3.,38,80.095,06,20.13,06 
ES,59,80.068,06.C9,1E.D0.28,AD,05.0%4 
c9,28.D0.0E.23,58.80,12,068,2435,59.80 
13,06.EE.08.06.&0,C9,00,D0.,0F,18,A5 
38,69.,.28.80.12.,06.,.A5,59.69,00,60,13 
06.60.,R2.30,R9.07.90,42.03.A9.00,90 
9,03.90.98.,03,20,364,E4,30.,01.,60,68 
88,60 ,"D0.1C.06.C9,02,D0,06&.20.CD,.“C 
IC,CC.6C,20.34,6C,60.18,A3,58.6D,03 
06.,88,80 ,u,:3.59.00,06.06,85.61 .aZ2.UU 
ADO.00.06.91.80,.18,AD.,03.06.,09.,01,8C 
33,06,RD.,068.006,689%,00,80.,08.06,C9.1}E£ 
E0,C1.060.,:0.00,06.,8D.C3,02,=,0b.01.,0e 
80,C3.02,rLb.02.,068.80,C8.02,rnL ,03,.0e 
80.,C8.02,n9.,00,80.08,08,80.,09.06,8C 
16,06.,80,17.00.80.13.08.8b,1L,068.4M8 
s8,80.12.06.A43.359.80.13.06,29,20.,88 
BJ,m9.,20.,85.83.FF.80.C9.C7.1rR.00,01 
01.0E.00.28.00,C0.R0.,00,89.37,60.20 
IC.,6F .C8.C0.00,00.F3."L,C4.02,20.1C 
oF.20.,0C3.02,20,1C,6F,AD,C6,02,20.1C 
6F,m9.,00.20.1C.65F ,AD.,CE.U4.20.1C.0F 
a0.00,n9.00.20.1C.6F.C8.,C0.,.04J,DO,F& 
“9 ,98.20.1C.6F.C8.C0.08.00,F6,A9 ‚az 
20,1C.6F,20.,rC.,6E,RD,18,06.80.19,06 
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3900 
3910 
3920 
3930 
3940 
3950 
3960 
3970 
3980 
3990 
4000 
2010 
4020 
3030 
3040 
3030 
4060 
43070 
4080 
4090 
4100 
a1 10 
4120 
3130 
4140 
3150 
4160 
4170 
4180 
4190 
4200 
3210 
4220 
4230 
4240 
4250 
2260 
4270 
4280 
4290 
4300 
4310 
4320 
3330 
9390 
43850 
3360 
3370 
43380 
3390 
4300 
4410 
4420 
4430 
3340 
4450 
JgoaU 
3470 
4g4a8U 
3490 
43500 
3510 
4520 
3530 
35430 
35350 
J56U 
4570 
4580 
J3590 
3500 
Jold 
4620 
4830 
45430 
3650 
9560 
J6&70 
4680 


88 


vAT- 
DATA 
DATA 
DATA 
DaTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DaTa 
DATA 
DAaTa 
OATA 
DATA 
ORTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DAT 
DATA 
DAT“ 
DATA 
DATA 
DAaTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DAaTa 
DATA 
DATA 
DAT 
DATA 
DATA 
DATa 
DAaTa 
DATA 
DaTa 
DATA 
DATA 
DATA 
DAT 
DORT 
DATa 
bAaTa 
DaTm 
DAT" 
DAT“ 
baTa 
DATA 
Umlm 
DATA 
O=HTa 
Det 
DaTa 
Dat 
DAT 
(mTa 
UmATa 
UmTm 
Data 
DATA 
DATA 
Dali 
DAT» 
Uni 
DAT" 
DT 
DATA 
Laim 
umTr 
ULmTe 
DATA 
UmTm 
DaTa 
Im Im 
berTe 
DAT 


20 ,AC,6E,.AD,18,08,8D0,1RA,08,,00,19.06& 
F0,03,40,35,6E,49.02,80,18,06,,AD,1D 
06,09,01.,F0,1F.20,AC.,6E,AD,18.08.Cb 
19,08,00,19,18,AD,18,.06,69,01 ,30,16 
06.AD,17.08,69,00,80,17,08,9C ,A8,6b 
AD,16,08,C09,81 ,1N,2E,AD, 17.08.09 ,01 
10.27.MD.,18.06.20.1C.6F ,“L,19,.u0, 20 
1C,oF.nD.18,08,80.19.006,49,u0,80.16 
08.80,17.,00.Mb.10.06.,C9.01,F0,03.4C 
92.60.4C.2E,6F.A9,00.,20,1C,oF ,nb.1? 
068.20,1C.6F ‚Ab.10,06.,20,1C,0F ,nDb.1y 
08.20.1C.0F,A0,18.068.80.19,06,29.,00 
80,10.068,80,17,00,Rl.,1L.U6.C% ,UI .Fu 
03.2C.92.60,4C,2E.0F.,n3,849,83,82.,"5 
83.85.83,A9,80U,2U.IC.oF ,AL,19,00,EE 
15,08.20,1C,6F ,„D,10,08,C9,01,F0.38 
ZU ,RL.6E.AD,18,00.8L ,I16,.Uo.,.Lb, Im .U0o 
FO,2A,AD.IAM.Vo.,EE,13,08,20:1C0.0F ,"L 
IL.08,C9.,01,F0,1Hr.20.AL,eE  ,Ab,18.0Ueo 
80.1A.06.,C0.,1B.1U6,F0,UC,AD,IB.,ve.EE 
15.,06.20,1C.60F ,9C.4B.6&E ‚AL, Im, 00,8 
19.068.,18.,29.80.,00.13.06,=2.00,81.,62 
“r9.00.80,13.100,mr0.,10.08.C9,uU1,FU.U3 
ıC,m3.00,4C.2E.,6F.,.18.n0,08,.068.0D.12 
06.83.80 .r9.,.00.00,13.006,83.561 ,=2,0U 
A1.80.,80,18,08.,18.,0D0,12.06,69.50.,80 
12.,06,M0.,13,08,09.0U.8L,13.068.38.,"DL 
ı12.06,E35.58.80.,03.06,,:0,13,.00.E5.59 
8L.068.06,C9.,.1E,DU.32.MRL,03.U0.C9,28 
00,18,A3,38.80.12.060,25,59,8D0,13.0e 
AD.08.00.C9.28.00 ..03.EE,1L.U6.EE.UE 
06.00.,C9.,00,00.0F.18,23,38,09.28.89D 
12,068.,A3.39.69,00U.8L.,13,00.0U ,m2.,00 
81.89,18.25.84,69,01,85,849,n5.B5.69 
00,853,B3.60.38.A93.B4,E9,21.,.BL. 32. ZU 
AaA5,B35.E9.20.80.33.20.n22.30,,:9,08.9D 
42,03.,n9.20,9L.,.4949.03,n9,20,9L.,33.03 
18.,2R0.,32,20,69,01.90.48.03.n0.33.2U 
69.00.90.99.03.20,560.E4,30.00.,0U .=2 
00,A9,08,90.42,03.A9.B3.90,44.03.nY 
äl ‚90 .,43.03,n9.,13,9L.,498,03,29.,00,9L 
49.03.20 .36,E9.20.FD.,04.22,30.,9, 21 
9L.,92,03.,2R9.00.,9L,ı94.03,9L,498,03.,m7F 
CD.90.49,03,2R9,00.90,95,03,r.9,12,Y9D 
28.03.49 ,UU.,90,49.03,20.56.E4.3U.,U1 
60,20.33.00.680,34.63,6C,685.79.69.20 
3468.09,6C,605.,98.2U.20.3E.20.44.,31.3# 
Aa2.00.=m9,08,90,492.,03.,n9.,80.,90.,349,03 
MI. 7U,9L,45,03.59,10.,.90.,498.03,R9 ,UU 
9%90,49,03,20,56,EJ.20,Fb,64,m2.00.49 
08,90.42.,03.n9.9D.,9L.44,03,R9.70.,9b 
45.03,29,10.90,498.03.%9.00.90,29,03 
20 ,56.£E9,922.00.,80b.,00.08,C9.,98.F0,04 
EB.,AC.07,70.,8E.,48.03.,49,44.90.00.06 
EB8.A9.31.90.,00.08,£8.,49,3#2.,9b.0D0.,0e 
18.20.498.03,69.03.80.34,70.80,53.70 
“2.00.R9.05.90.42.,03,029,00,90.243.03 
9.,06.90,35,03.n9,12,.90,38,03.,.9,00 
9b.,49.03.20.56.6E9.,30 ,Um ‚mb .L0.0U6.C9 
98,F0,03.,4C.80.70.,20,33,068.00.,n2,30 
29.,20,90.42,03.m9.,00,9b.4r.03.9D.48 
03.R9.,C0.90.44.03,n9,068,90.45.03.,A9 
28.90.48.03.2n9,00.90.49,039.20.30.,E4 
30.01.,60.20,33.06.00.,4F,0C.,09.20.JE 
61.60.,63.,9B.2L.20.36E.20.34.31 Im. HE 
65.77,20.4E.01,00.63,98.2b.2b.3E,20 
43,31 .,29.92.00.99.08.90,92.03.n9. FB 
90.92,03,49,70.90.43.03,m9.11,.9D.48 
03.49 ,U0.90.,49,.03.20.50.E1.20.,Fb.04 
”2.,30.,%9,23.90.,92.03,,9,00.,.90.1A.03 
90.38.03.,%9.,C0.,90.44,03.99.00,9b. 43 
03.49.,19,90,48,03.429,00.,90.49.03.20 
36.64,30.01.00.,20,33,660,60.3C.6F.03 
68.20 .46.609.,6..,05.98.2D.20.3E. 20.4 
31 134 .52.00..m9.0B.,96,92,03.n9. 3m. 90 
43.03.9.,71,90,45,03,n9,13.90.29.03 
29 ,00..90.,99,03.20.30,E4,20 .Fb.o4.n2 
30.49 .24.90.42.03.29.0n,9P. 4.03.90 
38.03.09 ,CD.90.,94.,03.,m9 00.9.2 .03 


JoYyO 


3700 
710 
a7 2Uu 
4730 
J7’qUu 
4750 
4760 
770 
4780 
4790 
Ja0u 
3810 
48620 
4830 
JEHaU 
4830 
4860 
4870 
ag8U 
48y0 
J3yUO0 
J910 
Js 20 
4930 
JI940 
3950 
a9&%s0 
2970 
J9BU 
A990 
5u00 
5010 
3SUu20 
SU 3U 
30 AU 
ZU SU 
SUoU 
SsuU?0 
5080 
5090 
51l0UL 
S1lıU 
51 2U 
5130 
5} du 
31 %U 
Z1oU 
51.0 
51 8U 
31yu 
S2UU 
SZ1ıU 
522U 
5323U 
Z24JU 
5230 
526U 
32’U 
5280 
329u 
330 U 
S31U 
S3I2U 
5330 
5340 
3350 
5I6U 
33.’U 
5380 
3390 
5300 
3310 
54320 
5430 
5440 
5480 
5440 
54?7U 


Um Im 


ImTe 
uUnTe 
DAIm 
OATra 
DT 
DAT“ 
DaTe 
Du Tf 
Late 
DaTa 
0rATra 
U-Ta 
UmTa 
DATa 
DAT 
Date 
DAaTa 
DAaTf 
DATA 
DAT“ 
DaTfa 
UmTa 
baTe 
Dr Tr 
Dam 
Unia 
DAT 
De Te 
Dale 
DT 
DAIA 
LAT 
DATA 
LATa 
DATA 
Urle 
DATA 
DATA 
Dei 
bAaTa 
LDAIA 
bmla 
Um!- 
Del 
Dal 
ul» 
Lie 
Un I 
bel 
Leim 
Le Im 
Laim 
Dale 
UMTA 
ball 
L«ln 
Um! m 
bals 
LATA 
bel 
Dalm 
baln 
Laie 
Un le 
umImr 
Um im 
LmIn 
Dale 
Laie 
DATA 
Data 
DATA 
Dal 
DT 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


-Y,143,.90,238.03,=:9,00,90.49,03.20.3e 


E4.30,01,60.20.33.66,60,55,4E ,6C.6oF 
83,08,20,468,09,6C,05,98.2D,2b.,3E.,20 
44,31, 3m .m2, 00,29 ,05,90.,.932.,0U3,R9.,L3 
90,44,03,29,71,90D,25.,03,99,24,90.98 
03.n9,00,90.,49,03.20,56.E4,204.,75,02 
-D.09,068,.C9,59,F0,01,60.,42,30.,n9., FE 
9D.,9492,03,=r9,0U,9L,9,03.,.90,9mr.,03.0% 
E7’.90,434,03,029,71,90.95.03,29.05,9D 
48.,03,r9,00,90,499,0U3,20,36.,E4.30.01 
8&0.20,33,06,60,50,72,65,73,73.20,27? 
39.27,20,?74,0F ,20,06,0F.72,680.,01,79 
9B,34,09,73,68,20,69,0&£E.20,494,72.69 
?758.63.20.31,96,494,31,3M.98.,.R2.00 ,49 
08.90.92,03,R9,3E,90.94.,03,A9, 72,90 
35,03.,m9,23,90,48,03.,.R9,00.90..49,03 
2) ,3o.EJ.22,30.,29.,.03,9D.42,03.n9,08 
9,3.,.9r.03,09,00,9D,48,03,09,01.90,4J 
03,29,72,90.493.03.20,56.,6E9,30.,09,A9 
0C.,9L,92,.U3,20 ,38,EJ3,00 ,“9.0C,9D.32 
03.20 ,36.,E4,20,33,66.60,57,72.69, 73 
oeY,6E.07,20,99,4F ,53.,.2E,53,59.33.20 
73,6F ,96,49,89,73.6B,20,609.,6&E,20,J4 
72,69.70,63,.20,33,98.44,31 .,3Mr.494,4F 
33,2E.53,59,53.98.20.82,73,A9.,50.08D 
c3,02,8U.C6,02,8L.C8.02,A9,u8,83.,52 
AP.,01.80,F0,02,22,00.,R9.08,9D.,4J2,03 
A9,ES.9U.49,03,m9,72,90.,.953.,03.,mM9,7% 
9L,438.03.A9,00,90,49,03,20.56.EJ.,n2 
50,2U.CE,72,8E,C3.02.E8,E0,60,bD0,FS 
r9,00,80,01,08,EE.01,06.,20,CE,72.,RDb 
0:.06,C9,491.,00.F3,20.CE.,72,CnR.8E,C5 
V2,EU,50,bDVO,FS,4C,3E.,73.R9,00,8D.00 
06.,R0 ,00.CB,CO.,FF.DO,F8,EE.00.U6.,AL 
00,06,C9.28,D0D0,EF,60,82,64.64,04.,0J 
64,69 ,0X,MAF,DF,Ba,DF.SC,DF.BC.DF .Bu 
OF ‚Bi .,DF,DF.,DF.DOF.DF,DF,DF.DF.AY.DI 
Cb.,DI.CF.,649,689,028.80.96&.,8B.886, 9A, 91 
LF.,L9.,DF.,BC,90,8F ,86.80.,94.98.97,88 
DF.CE,C6.C?,CHn,064,AB,9E, 97.98.80 .,DF 
„1,86, 9E.80,94,43,96,9A,98.9A,91,90 
8b .88.9m.8L,DF,AF,99.,9E.PB.DF.,CL, oJ 
CE.CF.LF.CF.UF,BO,9R.,80,93.96,91,0F 
Cb.,C8,64,n65,9,,93,L1,DF.CF,CLC,CF.DUu 
CB,LC.,LE,COö.CH,LE,UÜF,6J4,R2,UU,HR9 ,UB 
9.92.01 I3.,MR9,JU,9L,4,U3,A9,6U,9DL.,N3 
V3.,m9.,239.,90,48,03,-,:9,02,9L,99,03,20 
34,E49.n2,5U .2U,CE.72,E8.8E.C3.0L2.Eu 
s£E,LU,F3.,.60,n22,00,38,-9.,FF,FD.ES./2 
9L,E5.72,E8.EU,79,L0,F2,RL,20U,73.C9 
S4,LU,J30,,D,21,73,C9,651,LU,39.,nD,22 
72,.9,68,LU.32,mLb.23,.73.0C9.09,LU,28 
„L.,£293173,09,72,L0,29,2A0b,25,73,09,2U 
LU, IbL.n0,268.73,C9,55.0.0,168.,mMLb.,27,73 
G9,79,DV,0F.AD,28,73.09.61,00.,08.,nD 
29,73.C0C9.72,LV ‚UI ,6U.2U,90,71,JL .UU 
»MU,00,mM2,0U,r9 ,uUB,9U,92,03,m9,59, 9b 
43,0u3.,m9,73,9L.,95,0U3,rR9,3C.,90L,48.03 
rI9.UDU.9L.I9,03,20,35%8,E4.,R2,30,n9,03 
9L,32.03,A9,08,90,44 ,U3.m9.,.U0.,9L.,JB 
U3Im9.95,9L,44,03,R9,79,90,45,03,20 
56,6£42.,3U.,2?7,,9,08,9L,32.03,n9 ,mnd, 9 
44,u3,r9,79,90,95,0Uu3,9,24,90.,98,.03 
A9.,0A,9L,49,03,2U,368.,69,3U,09 ,„9.,UuLl 
9Uu.42,03,20,58,E9,40,R9 ,.0UC,9L,J32,03 
2U.50,E9,2U,33,.06,60,57,72.09,74,6% 
6E.87.,.2U,33.,683.72,603,685.,6E.,0C,oF.,#l 
69,605.,72,2U,61.73.9B,91.535,354,4F ‚52 
33, JE.2£E,33,59,33.20U.46,69,80,03,2U 
793,6F .98.493,69,73,68, 20,09 ,6E., ZU ,3J 
72,609.76.69,20,31,98,49,31,34,41,55 
q4,9F ,52.35,9E,2E.33.,39.,53.9B.FF,FF 
00.60,17.64,68.29,00,83,4]1 ,n2.00.,nY 
0C,80L.92,03,20,56,E4,A2,0U,-,:9,03,80 
432,03.,R9.30,80,494,03,99,60.80.43,U3 
A9.,08.8L,d4A,03.AF.08.,80.48.,.03.2U.,36 
E4,4C.33.60,33,34,9B,R0.,30,02,85,80 
rDb.21.02.88,01.,A2,00 ,m1.,BUO,C9,ıf ‚DU 
04,R9., dE.81.,80.C9,0F.D0.,04,A9 ,0E,BI 


Listing »PICCON“ (Fortsetzung auf Salıa 90) 


Ausgabe 6/Junı 1986 








Leistungsfühige Programmiersprachen 
für Schneider CPC 464/664/6128 + Joyce 


a0) DIGITAL 
RESEARCH’ 





Pascal/MT+ 


Eino der umlangreichsten Pascal-Imple- 
mentalionen lür 8-Bıt-Mikrocompulor 
Pascal,MT+ lat ein volles ISO-Siandard- 
Pascal. das um eine leislungslählge 
Programmistumgebung fur Induslrıe-, Go- 
schalls- und Ausbildungs-Eınsatz sowie 
Möglichkoiton zur Systemprogrammıerung 
erweıteri wurdo 

Pascal MT+ erweilert die bekannten Vor- 
leile der slruklurierien Sprache Pascal Ea 


Schneider CPC- 
Sofiware 


Pascal 
ıal schneller. vielseiliger. porinbler und ın MI+ 
anspruchsvollaon Anwendungen, die dıe 


Entwicklung separater Programm-Module 
erlordarn, einlacher zu vorwendon 


mW 0 DEI U EEA SI RE A BLAH OR LU 

Y Ouhstie fs CPC 404° O4’ TOM 
Direkte Umsetzung In schnellen er 
Objekt-Code Ba 


im Unterschied zu Compilern, die ın oinon 
Zwischencode ubersetzen, wandeli Pascal/MT+ direkt in achnellon Objaki-Code um 
Die Austuhrungszeiten sınd deshalb wesentlich Desaor als bo: Iradilionellon Psoudo- 
Code-Compilern 


Das Pascal'MT+-Paheil beinnalle! 


@ einen Compiler. der rolokaliorbaro Objekl-Daleıen arzeug!. 

e oinen Linker. der Inuffahige Programme orzoug! 

@ eıne Laulzoilbiblioihek 

© einen Disassombler. der dio Untersuchung des erzeugten Codos ermöglıchi. und 
@ eınen Debugger. dor oınen symbolischen Toal aines Programms erlaud! 


Die Biblioihak onihall Roulinen von der Berechnung transzondontor Funklionen bıs Zur 
Verwondung von Maachinen-interrupten 


Ideal für Geschäflts-, Industrie- und Ausblidungs-Einsaiz 


Zusälzlich zu den numerischen Siandard-Daleniypen unterslulz! Pascal MT+ entweder 
Fließkommnzahlen oder binar-codıerie Dezımalzahlen (BCDI und orziell damil dıe ın 
kommerziellen Anwendungen so wichtige Gonauigkeil von Ergebnissen ohne Run- 
dungalonler 

Fur Industriollo Anwondungon bıele! Pascal'MT+ don Vorteil von ROM -lahıgum Masch:- 
nencode, Möglichkeilen zur Reduzierung dar Programmgıoßo und erweilorte Ein: Aus: 
gabelanıgkeiien 

Fur den Eınsatz ım Ausbildungs: und Lahrdereich ompliohlt sich PascalıMT+. weıl es 
eine volle Implementation von Pascal ısl, dıo man leıchi arlernen kann. abor apaler auch 
bei gestiegenen Anspruchon noch leialungsfänhig ial 


Genügt professionellen Ansprüchen 


Pascal/MT+ wurde luı dıe hohen Ansprucheo prolassıonallar Soltwareentwicklor und 
orlahransı Anwendor eniwickell Paacal'!MT+ wırd mit ausluhrlicher Doxumenialıon ın 
englıschor Sprache gelieleri 


Hardwarevoraussetzungen 


Pascal/MT+ tauli aul den Schneider-Compulern CPC 464 und CPC 884 (mıl Speicher 
erweiterung). dem CPC 8128 und dem PCW 82586 (Joyce) unter CPM und CP'M-Plus 
Kompilıarte Programme sind. bei untsprachander Gröfe auch aul dem CPC 484 und 
CPC 6864 ohne Speichererweilerung laullanıg 


Die Vortelle von PascaliMT+ auf einen Blick: 


a Superse! des ISO-Standard-Pascal 

Kompıliarung separaler Modulo 

erzeugt elleklıven Maschmencodo 

kompleite Entwicklungstools 

erweilerle Datenıypen (BYTE. WORD. LONGINT. STRING: 
Bıl- und Byte-Manıpulalionen 

achneleor Daterzugrili 

Direkizugriffsdaloıen 

CHAINıng mıl Uborgabe von Variablan zwiachen Ovorlayı 


umfangreiche Dienstprogramme 
DM 1 74 ,-* (sFr. 158,-10S 1880.-°) 


Best-Nr. MS 811 





EDEN 
_Markt&Technik 


Dıeao Marhi& Technik: Soltwareprodukte eıhallen 
Sie In den Fachabteilungen der Kaulhauser und 
in Computershops 





Uniermaamansbergen Bachverisg 
Hans-Piasal-Siraßa 2, 801J Haar baı Muachen 


CBASIC-Compiler 


Der Hochleistungs-BASIC-Compiler lür 
ch CPC- Soltwareprofis zur Erstellung kommerziel- 
Soflwar leı Anwendungen 


De: CBASIC-Compiler ist eın erweilerlos 
BASIC mit wrchligon Vorteilen für Sollware- 
profis Er ıst eın Compiler. der Maschinen- 
code erzeugt und dıe Programmierung und 
den Test aeparaleı Module erlaubt. dıe ap3- 
1er ein komplelles Programm ergeben sol. 
len Dio ınlegrierten Gralikmöglichkaiton 
dos CBASIC-Compllers erlauben dıe Pro- 
grammlorung vielseitiger Gralikpeogramme 
Iur eine Vielzahl von Anwandungen (nur au! 
Computlaın mil GSX-Soltware) 


u OK JTAL 
PEMART 


CBASIC 
Compiler 


arms « (5/2 U WAS NE LRLAHE UW 1 Fu 


2 Omesl is CIT 464 ai dB 


MT a 


Schnelle Ausführung 


Der CBASIC-Coampier kombiniert dıe 
Goschwindigkeil von Maschinencode mıl 
der loıcnian Vorslanalichheit dar Sprache BASIC Ein mit dem CBASIC-Compıiler kompi- 
lıartes Programm wird achl- bı8 zehnmal schneller ausgeluht! ala das gleiche Interpre- 
erte Programm 


Graflikerwellerungen 


Der CBASIC-Compder beinhallet oınen voll ıntegrierten Salz von Grafikbeiehlen und 
-lunklionen Gorätounabhäangıge Grafikiähıgkeilen ermöglichen dıe Ausgabe von Grali- 
ken aul jodem untarsiutzten Gralikausgabegorät (Bildschirm. Drucker. Plotter) ohna 
Neukompilierung eines Programms 


Dezimal-Arlthmetlk 


Die 14stlallıge Dozıma)-Arılhmalık gewahrloistet höchste Gonauigkeit bo Berechnungen 
und stellt sicher. caß alle Gekibelräge au! den Plennig genau slimmen Rundungalehler 
wie 310 Deı bın&aser Arıthmelik möglıch sind. können nıchi aullrelen 

Der CBASIC-Corrpder unlerstutzt auch achle Inleger-Arılnmelik, 80 daß zur EıNöhung 
der Geschwindigkail auch Inlegar -Variablon vorwendel worden können 


Mehrzellige Funktionen 


Durch dıe Möglichkeil, mehrzeiige Funklionen zu erstellen. verfügt der CBASIC- 
Compiler ube: Faniakeilen, die sich sonst nur In siruktunarten Programmiersprachen 
wıe PL’I| oder Pas:al Iınden Innerhalb einer mohrzeiligen Funktion können lokale Varıa- 
bien verwende! werden 


Für professionellen Einsatz 


Der CBASIC-Comphat wurde lur dıe hohen Anapruche professioneller Soflwareeniwick- 
ler und erlahrene Anwender antwickell. Der CBASIC-Compiler wırd mil ausluhrlicher 
Dokumentation ın anglischer Spracho gelıoları 


Hardwaravarausseizungen 

Der CBASIC-Compiler lauft auf Schneider CPC 484 mıt Diskelleniaufwerk DDI-1. dem 
CPC 864. dom CPC 8128 und dem 82586 (Joyce) Fir Gralikprogramme wurd dıo GSX- 
Sollware benölig!, die nur mıl dom CPC 8128 und PCW 8256 (Joyce) ausgelieları wird 
Die Graliken können dann auf dem Bildschwm oder einem von GSX unlerstülzten 
Drucker oder Piollar ausgegeben werden Es können zum Beispiel der NLQ 401: 
Matrıxdruckar, em Epson- oda kompalibler Drucker und HP- und HP-kompatible Plollar 
zur Ausgabo varwondei wordon 


Die Vorteile des CBASIC-Compllers auf einen Blick: 


e hohe Geschwindigkail der arzeugion Programme 
e Gıalıkarweiletungen 

e Dezımal-Arııhmelik mit hoher Genauigkaıl 

© umfangreicho Sirngverarbeilung 

e Stringlange bis 32 KByto 

© mohtzonlıge Funktionen 

@ keine Zoilennummern erfardorlich 

e Ovorlaya durch CHAIN-Belenh! 


DM 174 ,-* (sFr. 158,-/16S 1680.-*) 


"m MwSt Umverbinukicho Proisampfohlung 


Best.-Nr. MS 612 


Bostellungen Im Ausland bille an 
untenstehande Ädrossen 

Schweiz MasktATechnik Vortrieba AG. 
Kollerait. 3. CH-8300 Zug. Tel 042415856 
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CP/M Tips & Tricks 
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Listing »PICCON-« (Schluß) 
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Verbesserftes 
PIP.COM 


Jeder CP/M-Benutzer kennt das Übel: kein 
Diskettenwechsel ohne »CTRL-C«. Mit einem 
kleinen Patch führt PIP diese Funktion voll- 
kommen automatisch aus und erleichtert so- 
mit nicht nur Ihre Arbeit, sondern vermeidet 
sogar Fehlbedienungen. 





enn man mit PIP arbeitet, um Dateien hin 
oder her zu kopieren, eine Diskette wechselt 
und vergißt, einen Warmstart mit «CON- 
TROL-C« zu machen, erhält man die Meldung »BDOS 
ERROR R/O«, carfnun das Drücken der «CONTROL-C«- 
Kombination nachholen und neu eingeben. 

MankanndasPlP abersehreinfachsoabändern. daß 
es dieses Proklem beim Aufruf gleich miterledigt. 

Wenn man PIP mit dem Debugger (zum Beispiel DDT) 
ansieht, ist ganz vorne an Ädresse 0100 hex normaler- 
weise einSprung, etwa C3 CE 04 (springe nach Adresse 
04CE hex). Von dort aus muß man nur ans Programm- 
ende springen, wo genügend Platz ıst, dort eine neue 
Routine einsetzen und erst danach wirklich nach 04CE 
hex springen. 

Die Routine hat nur den Zweck, die CP/M-Funktion 13 
(disk reset) aufzurufen; dann ist der ärgerliche »BDOS 
ERROR. ein für allemal behoben. 

Sie kann mit dem Debugger direkt eingegeben wer- 
den. Die Adressen, von denen und zu denen gesprun- 
gen werden muß, können von System zu System unter- 
schiedlich sein, bei mir zum Beispiel IC60 hex. 

An Adresse Ol00 hex 

»C3 CE 04« verändern auf »C3 60 1C« 

An Adresse 1C60 hex 

»ÖE OD CD 05 00 C3 CE 04« eingeben 

und unter einem neuen Namen, etwa NEUPIPCOM. ab- 
speichern. 

Das sıeht dann so aus: (Rest der Zeile ıst ohne Inter- 
esse) 

0100 C3 60 IC —- - — -— — — — — — — — — — —- — — 
1C60 OE OD 0E 00 C3 CE 04 00 —— — — — — — — — —— 

Die Routine erledigt folgendes: 
vorne: Springe nach Adresse IC 60 hex 
Den Lade Register C mit dem Code 13 dezimal (OD 

ex) 

(Systemcall 13 :st Rücksetzen der Disketten) 
Rufe Betriebssystem zur Ausführung des Systemcalls 
Springe an Adresse CE 04 hex. 

Für die Ascemblerfreunde in 8080-Code und ın 





Z80-Code: 
0100 IMP 1C60 ]P 1C60 
1C60 MVi COD 12 C0OD 
1C62 CALL 0005 CALL 0005 
1C65 ]MP 04CE ]P 04CE 


Diese Routine arbeitet mit jedem CP/M 2.2. Deshalb 
können Sie es auf jedem Computer verwenden, der das 
CP/M 2.2 als Batrıebssystem beinhaltet. 

(R. Isenmann/ja) 
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Möchten Sie Ihre Bildschirm-Kunstwerke der 
Nachwelt erhalten? Mit unserem kleinen Pro- 
gramm drucken Sie mit dem Spectrum Ihre 
Grafiken doppelt hoch und breit aus. 


er den Spectrum zur Textverarbeitung ver- 

wendet. setzt meist statt dem Sınclair-Druk- 

ker einen Drucker mit Spezialinterface ein, 
der den Text in vernünftiger Schriftqualität wiedergibt. 
Leider arbeitet der COPY-Befehl des Spectrum-Basıc 
mit diesen Interface-Drucker-Kombinationen nicht zu- 
sammen, da er auf Sinclair-kompatible Drucker abge- 
stimmt ıst. 

Durch das kleine Basıc-Programm können Sie trotz- 
dem die schönsten Bildschirmgrafiken auf Papier ban- 
nen. Äber nicht nur in der normalen Größe, die relativ 
klein ist, sondern ın doppelter Höhe und Breite. 

Beim ersten Hınsehen erweckt das Programm den 
Eindruck, alshabe der Programmierer erst gestern Ba- 
sic gelernt. Der Eindruck täuscht! Das Programm wurde 
aus zwei Gründen so programmiert: Es läßt sıch mit al- 
len uns bekannten Basıc-Compilern übersetzen, und 
man kann es einfach in Maschinencode umsetzen. 

Die Charaktercodes ın Zeile 10 bewirken eınen Zei- 
lenvorschub und das Zurücksetzen des Druckkopfes an 
den Zeilenanfang. Die Steuerzeichen ın Zeile 20 melden 
den gewünschten Zeilenabstand. In der nächsten Zeile 
aktiviert man den Grafikmodus des Druckers. 

Viele Anwender versuchen durch das Ausdrucken ın 
doppelter Dichte den Ausdruck zu verstärken. Leider 
verzerrt das auch das Bild. 

In Zeile 40 bestimmen Sie, wieviele Punkte horizontal 
gedruckt werden. In unserem Programm sınd das 512. 
Dies errechnet sich durch dıe 256 Punkte der Horizonta- 
len mal zwei für die doppelte Breite. Die beiden Werte 
ergeben sıch aus: 512/256=2 Rest 0. Einige Drucker 
sind leichter anzusteuern, indem man einfach dıe Länge 
als Zeichen eingibt. Wır beziehen uns hier auf Epson- 
kompatible Drucker. Weicht Ihr Drucker von diesem 
Standard ab, so sehen Sie bitte im Handbuch Ihres 
Druckers nach. 

Die Variable y belegen wır mit 175 vor. Das ist dıe ver- 
tıikale Punktezahl. Von y zıehen wir beı Jedem Schleifen- 
durchlauf 4 ab. Der Druckkopf druckt zwar bei jedem 
Durchlauf acht Punkte ın der Vertikalen. Aber da wır 
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das Bild in der doppelten Höhe ausgeben, muß 4 abge- 
zogen werden. 
Der Befehl ın Zeile 60 bewirkt einen Zeilenvorschub 
und legt den Grafikmodus und den Zeilenabstand fest. 
In Zeile 80 tastet der POINT-Befehl den Punkt mit den 
Koordinaten x,y ab. Die Funktion liefert das Ergebnis 0, 
wenn an der »etreffenden Stelle ein Punkt gesetzt ist, 
ansonsten eine |. 
In der Zeile 90 könnte man auch »LET c=2*c+POINT 
(x y)« schreiben. Die Befehlssequenz ist jedoch wesent- 
lich langsamer, zeigt aber deutlicher, was die Zeile be- 
wirkt. Die Bitsinder Variablenc verschiebensich durch 
das Äddieren nach lınks und das letzte Bit wird durch 
den POINT-Befehl bestimmt. So werden der Punkt an 
der Koordina:e (xy) und dıe drei darnunterliegenden 
Punkte ın die Variable c gebracht. 
Um die doppelte Breite des Ausdrucks zu erreichen, 
müssen die Punkte zweimal ausgegeben werden. Das 
geschieht ın Zeile 160. 
In Zelle 170 erhöht sıch der Schleifenzähler bei jedem 
Durchlauf um |]. Ist x kleiner als 256, so verzweigt das 
Programm zur Zeile 80 und lıest den nächsten x-Wert. 
Das Programm arbeitet mit allen Centronics-Interfa- 
ces. Möchten Sie die serielle Schnittstelle des Interface 
] benutzen, so müssen Sie zwei Zeilen einfügen: 
& FORMAT "d” ;9600 
9 OPEN#3, "b* | 

Sollte Ihr Drucker auf eine andere Übertragungsge- 
schwindigkeit eingestellt sein. ändern Sıe den Wert ın 
Zeile 8 entsprechend. 

Keinesfalls dürfen Sie anstelle des b-Kanals den t-Ka- 
nal verwenden. Beım t-Kanal werden die Zeichen beı 
Werten ab 165 zu Befehlen expandiert, was nicht in un- 
serem Sinne ist. 

Ansonsten können Sıe an dem Programm noch selbst 
herumprobieren und es ganz nach Wunsch anpassen. 
Um es besser nachvollziehen zu können, wurde es so 
einfach gehalten. (Hans Gollmann/hb) 
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Möchten Sie Ihre Grafiken auf Papier verewi- 
gen? Mit dem Atari ST kein Problem. 


er Atari ST verfügt über eine ganze Anzahl von 
Schnit'stellen, um Drucker anzuschließen. Äber 
nicht nur das. Das Betriebssystem unterstützt 
auch Bildschirmkopien mit Epson-kompatiblen 
Druckern. 

Eine Hardcopy können Sie bei dem ÄtarıSTüber zwei 
Wege bekommen. 

Der eine Weg führt über das Desktop von GEM. Das 
Menü »Öptionen« oder »Extras« (je nach Betriebssystem- 
version) birgt den Menüpunkt »Bildschirm drucken« 
oder »Hardcopy«. Klicken Sie dıesen Menüpunkt an, 
dann druckt der Atarı ST eine Hardcopy. Er sendet die 
Daten übrigens auch zur Schnittstelle wenn kein 
Drucker angeschlossen ist. Über die Benutzeroberflä- 
che können Sie allerdings nicht immer eine Hardcopy 
erhalten, sondern nur, wenn das Programm auch dieses 
Desktop-Menü zur Verfügung stellt. Das machen leider 
die wenigsten. 

Aber keıne Panik. es gibt noch eine zweite Art, den 
Bildschirminhalt auf Papier zu bannen: Sie drücken die 
Tastenkombination Alternate und Help. Das funktioniert 
injedem Programm und fast zu jeder Zeit. Nur wenn der 
Atarı ST gerade auf die Diskette zugreift, blockiert das 
die Hardcopy-Routine. (hb) 
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Um sich Disketteninhalte anzuschauen oder 
Disketten zu formatieren, mußten Sie bislang 
dBase verlassen und anschließend wieder 
neu starten. Wie gesagt: bisher... 


ine Situation, wie sie immer wieder in der Praxis 

auftaucht: Während der Arbeit unter dBase wol- 

len Sie mal eben schnell wissen, was sich inzwi- 
schen so alles an Dateien auf der Datendiskette ange- 
sammelt hat. Also verlassen Sie dBase mit »QUIT«. Nach- 
dem Sıe dann mit »DIR« das Directory inspiziert haben, 
rufen Sie dBase ganz normal mit »DBASE« wieder auf. 
Sie haben soeben drei Befehle (l2 Zeichen) eingege- 
ben. Wenn Sıe zwischendurch eine Diskette formatie- 
ren oder gar kopieren wollen, ist der Aufwand noch er- 
heblich höher. »Menue.200« macht Schluß mit dieser 
Tipperei. Sie fügen es einfach in Ihr dBase-Programm 
als Subroutine ein und können von nun an menügesteu- 
ert mit einem einfachen Tastendruck arbeiten. »Me- 
nue.200« wurde auf einem Schneider CPC 464 ent- 
wickelt, ist jedoch nach einer kleinen Änderung (Erklä- 
rung weiter unten) aufjedem anderen CP/M-Computer 
lauffähig. 
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Diskettenmenü für dBase Il 


Das Prinzip, nach dem es arbeitet, istrecht einfach: Sie 
wählen aus einem Menü die gewünschte Funktion aus 
(Directory anzeigen, Diskette formatieren/kopieren), 
»Menue.200« läßt den Computer zur CP/M-Befehlsebe- 
ne zurückkehren und veranlaßt dort die Ausführung der 
jeweils notwendigen Befehle Zuletzt startet es dBase er- 
neut und ruft das steuernde Hauptprogramm auf. 

Ihre Arbeitsdiskette muß folgende Dateien enthalten: 
SOSC.SYS 
DBASECOM 
DBASEMSGTXT 
DBASEOVRCOM 
FORMATCOM 
MENUE.200 
PIPCOM 
STATCOM 
SYSCOPYCOM 

»SOSC.SYS« ist eine Besonderheit für Schneider-Com- 
puter, entfällt elso bei anderen Geräten ersatzlos. »SYS- 
COPYCOM: ist eine Schneider-spezifische Routine zum 
Kopieren der DP/M-Spuren. Sollte Ihr Computer eine 
solche ebenfalls benötigen, ersetzen Sie im Listing die- 
sen Dateinamen. (Bernd Renner/ja) 
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7,9% I, Bicoherkwitstopie vn ut dan 

WW "’d,1 Bicherimiiehupte “im wur (as 
v”’3,1 Zur)et zum Ausgangs” 

BAY "a,ı Wlchkohr zum Haupt mem” 

Ir "E,ı Deunden der Arbeit at DEAmE IE” 
"Geben Sie hitke Ihre Wahl win „ar % AUT wahl PIETUNE "+ 


Di autieer ı 
want” 


n......m”"®" 


DA" Marten Mie bitte ninen Augenblick .,.+ 


E wahlm"ı" 
una 


zuir 10 As DREAM wen, 200 


« Pier Bias, ® 5 
wahl="}" 
una 
nuitT 10 Ar „'Pi® Arrbıe,® „ DERSE wunun. 200 
“ „ah“ 3” 

RAU 

DO were, 0 


ui nt 
una 
DO em. X 


EA nahl="n" 
vaanE 
Dur 
Tu Auf 
Enno 


wahim="a" 


Listing. Fingerschonende 
cnAse Arbeit mit »Menue.200« 


DO wer, GO0 


un aa 
EnDDO 





Ausyabe 6/Junı 1986 











Loerv Stein 


ATARI 
SI 


| 


| 
I 
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Der neue ATARI ist eina Supermaschinel 
Aber nur det richtige Einstieg garantiert 
den professionellen Umgang damit. Des- 
hald sollte dies Ihs erstes Buch sein. Eine 
leicht verständliche Eintührung In Hand- 
habung Einsat2 und Programmierung des 
ATARI ST: die Tasiatur, die Maus, der Editor, 
der ersie Befen), das erste Programm. det 
Anschluß der Geräle u.v.m. 

ATARI ST für Einsteiger 

262 Seiten. DM 29,- 


Dos Informationspakei ; zum ATARI ST mit 
ausführlicher Hardwarebeschreibung 
delalllierter Eriäutesung der Schniftstellen: 
V.24, Expansion-Interface, Midi-Interface. 
Aufbau von Grafiken, BIOS, GEM, wichiige 
Systemadressen und was man damit 
machen kann. Unenidahwiich fürs profes- 
sionelle Arbeiten mil dem ATARI ST. 

ATARI ST INTERN 

464 Selten, DM 69.- 





Den ATARI ST voll ausnutzen können Sie 
nur In Maschinensprache! Zahlensysieme, 
Bitmanipulallon, dar 88000 Im ATARI ST. 
Registarverwendung, Struktur des Belahis- 
satzes. Programmstiukturen, Rekursion. 
Stocks. Prozeduien, Grundlagen der 
Assemblarprogrammlerung Schritt für 
Schin, Verwendung von Sysiemroulinen 
und Tips zum Einbinden von Assembier- 
toufinan In Hochsprachen. Eine hervar- 
tagand geschilebene Einführung! 

ATARI ST Maschinensprache 

250 Selten, DM 39,- 


Die große Störke von BASIC Ist seine 
leichia Erlarnbarkali, besonders wann as 
so leistungsfähig Ist wie das ATARI ST- 
BASIC. Aus dem Inhall: Algorlihmus und 
Progıamm, Dalanliuß- und Progamm- 
oblaufpiäne, ASCII-Code, Bil & Byle, Varlo- 
blan und deron Verwendung Manulechni- 
ken, Sorllervarfahren, Dolelverwaliung, 
Musik und Grafik. GEM-Funktionen unter 


en Lisie aller BASIC-Fehler. 
Das große BASIC-Buch zum ATARI ST 
404 Sellen, DM 39,- 





BIN DATA MECKEN BUCH \ 


Ein Buch für Jeden, der unter GEM Pro- 
gQramme arstellan will! Arbeilen mii der 
Maus. Icons, Virtual Davica Interface, 
Applicalion Environment Services und 
Graphics Device Operating Sysiem. Elt 
besonderer Schwerpunkt liegt Im Einbin- 
den von GEM-Routinen In C und 68000- 
Assembler und dar Programmiarung In 
diesen Sprachen. GEM - dos Batriebs- 
sysiom der Zukunii! 

Das große QEM+Buch zum ATARI ST 
459 Selten, DM 49,- 


ten Sie diesas Buch lesen. Es Dalaßl sich 
mil dam CP/M-Formal, den Hllfsprogram- 
men von de: UTILITIE-Disk Speicherung 
von Zahlen, Schteibschuiz und Schniftsiel- 
ien Außerdem arfohıen Sie. wie basie- 
hande Programme von anderen Rachnern 
auf dem ATARI ST transporhert werden 
können. Damiıl stehen Ihnen dann so 
bekannie Progamme wie WordStar. Mulll- 
ptan oder aBase zur Verfügung. 

Das CP/M-Buch zum ATARI ST 

über 200 Seiten. DM 30.- 


DATA BECKER, 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (02 11) 310010 


BASIC (VDI und AES) sowie einer kompfel- 


Interessieren Sie sich tür CP/M? Dann soll- 


Aktuelle ATARI ST Buchhits 


Eine rlasıge Fundgrube faszinierander Tips 
& Tricks um Ihren ATARI ST voll auszunut- 
zen! Benutzung des ATARI-BASIC, Program- 
mierung einer RAM-Disk Druckerspocler 
und Fardhardcopies für Deuckar und Plofar 
sind nur einige dar umfangreichen Bal- 
spiele. die von DATA BECKER Spezlallsten 
tür Sie erstellt wurden Ein fantastisches 
Buch zu einem lanlasiischen Rechner! 
ATARI ST Tips & Tricks 

258 Seiten, DM 49,- 





| 





LOGO Ist keinaswegs aus eine Sprache für 
Kinder, sondern aröffnat viale Intaressanıe 
Bereiche wie 2.B. Rechnen mit LOGO. Gıa- 
tikpeogrammierung Wörter- und Listen- 
varardeilung Prozedumn. Rekursionen. 
Sortierrautinen. Maskengenaratoı, Daten- 
sttukfturen und Künstliche Intelligenz. Mit 
LOGO können Sie schwierige und kom- 
piexe Probleme oli leichier Iösen als mil 
andeıen Programmler:prachen! 

Das große LOQO-Bucn zum ATARI ST 
389 Selten. DM 49, - 





L 
\_ Im oara Bacaaa CH 


Wos - Sie wissen nich, das DFÜ Ist? Dann 
müssen Sie dieses Buch lesen! Es führt Sie 
umfassend In gie Well der Dalenubertro- 
Qung ein: Grundbegriffe. Soft- und Hard: 

ware Iü: die eigerie Mallbor, Akuslihkop- 

plar zum Selbsipauen. notwendige Schnil- 
stellen und Kosien der DFÜ. Hacker sollien 
zum Schiuß die Koplie über rechlliche 
Bestimmungen, Datenschulz und Copy 
rlght lesen! 
DFÜ für Jedermann, Datenfernübar- 
Iragung mit dem ATARI ST 
über 230 Salien, DM 39, — 














Schagen Sie dem Bafrlabssystem Ihres 
ATARI ST ein Schnippchen. Wie? Mit PEEKS 
& POKES natürlich! Dieses Buch arkiäri 
Ihnen leichtverständiich den Umgang 
damit. Mil einer 1lasigen AnzoN wichliger 
POKES und Ihsen Anwendungsmöglichkei- 
tan. Dabel wird dar Aufbau Ihıes ST’s 
primo eıklänt: Belilebssyatern, Interpreter. 
Pointer und Stacks sind nur einige Slich- 
worte da2u. 

PEEKS & POKES zum ATARI ST 

194 Selten. DM 29,- 








Sie nönnen BASIC und wollen .C’ Iernen? 
Mit diesem Buch kein Problem! Die ele- 
meniaten Grundalamenie wie Bildschirm- 
operallonen, Varkablen, Zeiger, arlthme- 
tische Ausdrücke und Kontlrolistrukturen 
werden als Einführung Denuftzt, um weileı- 
tührende Sprachelemente wie Datenfakder. 
Strukturen und Funktionen zu erklären. So 
können Sie die Stärken von „C‘ schnell für 
eigene Programme ausnutzen! 

Von BASIC zu C mit dem ATARI ST 

297 Selten, DM 39,- 


DATA WELT 6/86 


Randvoll mit Superartikeln zu 
ATARI ST, COMMODORE. CPC. 
Großer ST-Softwareführer, 

jede Menge Quicktips und 
aktuelle Tips & Tricks. 

DATA WELT 6/86 

ab 20. Mal 

am Klosk. 












CP/M Tips& Tricks 


Unter Multiplan gibt es besondere Kontroll- 
Zeichen, damit der Ausdruck Ihrer Kalku- 
lationsergebnisse in Schönschrift erfolgt. 


as nützt das beste Programm. wenn man das 
Ergebnis nur auf dem Monitor bewundern 
kann? Denn man will Ja schließlich nıcht nur 
kalkulieren, sondern auch das Ergebnis schwarz auf 
weiß vor Augen haben. Ein Problem stellt sich aber ım- 
mer wieder bei der Ausgabe auf einem Drucker. Die 
Ansteuerung der einzelnen Geräte ist sehr verschie- 
den. So ist dann auch in Multiplan nur eine sehr sparsa- 
me Druckerroutine vorgesehen, die bei weitem nıcht 
die verschiedenen Fähigkeiten vieler Drucker ausnutzt. 
Es gibt aber auch unter Multiplan Wege. unterschied- 
lichste Schriftarten (Schmalschrift, Doppeldruck und so 
weiter) zu Papier zu bringen. Allerdings gilt eine Schrift- 
art immer füreine ganze Tabelle. Wenn Sie lediglich be- 
stimmte Spalten, Zeilen oder Überschriften hervorhe- 
ben wollen, dann müssen Sie Ihre Tabelle mit einem 
Textverarbeitungsprogramm nachbearbeiten. Wie 
man eine Multiplandateı an Wordstar anpaß!t, steht ın 
der Ausgabe 5/88. 


ASCIH-Zeichen Kontroll-Zeichen 











oo Rn WB OO 


Tabelle. Die ASCII-Codes zwischen 0 und 31 dezimal werden 
unter Multiplan durch Kontroll-Zeichen ersetzt 


Quelle Dr Msiert Albrecht. «Mulliplan für den Schneider CPC«. Markıt&Tochnuk Verlag 


94 ai 





Allen Druckern ıst gemeinsam, daß die Schriftarten 
auch mit Steuerzeichen gewechselt werden können. 
Diese Escap2-Sequenzen sind geräteabhängig und 
deshalb immer im Handbuch des Druckers erklärt. 
Wollen Sie nun unter Multiplan Steuersequenzen an Ih- 
ren Drucker schicken, so müssen Sie die Routine »Optio- 
nen« im Druckmenü aufrufen. 

Bei der Frage nach den Steuerzeichen (mit der TÄB- 
Taste kommen Sie zu diesem Menü-Feld) müssen dann 
die entsprechenden ASCII-Zeichen angegeben wer- 
den. Und da treten die Probleme auf. Denn die Steuer- 
zeichen haben oft einen Wert kleiner als 32 (dezimal) 
und sınd damit durch kein Zeichen darzustellen. Multi- 
plan benutzt aber einen sehr einfachen Trick. Sämtliche 
Steuerzeichen werden durch Kontroll-Zeichen ersetzt. 
Welches Kontrollzeichen dabeı welchem Steuerzeichen 
entspricht, entnehmen Sıe der Tabelle. 

Wenn Sıe beispielsweise den Zeilenvorschub des 
Schneider NLQ40] Druckers (oder auch den des Epson 
FX80) auf %-Zoll verändern wollen, dann müssen Sie die 
Sequenz »ESC 0« abschicken. ESC hat ım Epson- 
Standard den ASCII-Code 27. Nach unserer Tabelle 
lautet das Kontroll-Zeichen dafür »![0«. Eingegeben 
wird durch das CTRL-[ und 0. 

Die Druckformat-Befehle werden zusammen mit der 
Tabelle gespeichert. (hg) 


Schönschrift 
für die 
Datenbank 


Unter dBase II können Sie die verschieden- 
sten Schriftarten Ihres Druckers aufrufen. Es 
gibt dafür eine einfache Steueranweisung. 

e:: jeder Drucker kennt verschiedene Arbeitszu- 





stände. Die einzelnen Schriftarten, Zeilenabstän- 

de, Schön- oder Schnellschriftmodus werden 
durch Druckersteuer-Codes aufgerufen. Fast alle Co- 
des beginnenmit »ESC« dem ASCII-Code 27 dez. Daer- 
gibt sich auch schon das erste Problem. Denn dem 
ASCII-Wert 27 ist kein Tastaturzeichen zugeordnet. Man 
kann also nicht einfach eıne Taste drücken, um diesen 
Code an den Drucker zu senden. 

dBase Il kennt die Funktion CHR (numerischer Wert). 
Sie setzt einen numerischen Wert in den dazugehörigen 
ASCII-Wert um, der dann von dem Drucker ausgeführt 
werden kann In jedem Druckerhandbuch stehen die 
Werte für die einzelnen Funktionen des betreffenden 
Geräts. Diese müssen Sie nur vom Programm aus mit 
der CHR-Funktion übertragen und schon haben Sie Ihr 
Ausgabegerät umgeschaltet. 

Die Routine, unter der der Drucker in dBase angespro- 
chen wird, heißt »SET PRINT ON«. Die nachfolgende 
Eingabe lautet »? CHR(27)+ CHR(48)«, wenn Sie einen 
Epson-kompatiblen Drucker auf %-Zoll-Zeilenvorschub 
setzen wollen. Die Routine „SET PRINT OFF setzt übrıi- 
gens den Drucker nicht wieder zurück. Dies muß ge- 
sondert erfolgen — also in unserem Beispiel mit »? 
CHR(27)+ CHR(49)«. „SET PRINT OFF« schaltet dıe 
Druckerausgabe ab. (hg) 
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Etiketten- 
Druck mit 
Mailmerge 


Mit Wordstar und Mailmerge ist es leicht, Eti- 
ketten sauber auszudrucken. Man muß sich 
nur eine Kommandodatei »bastein«. 


Wi: kennt das nicht: Zu einer Feier müssen 
massenhaft Leute angeschrieben werden. 
Die eigentliche Einladung hat man fotoko- 
piert, aber die Änschriften müssen mit der Hand ge- 
schrieben werden. Wordstar und Mailmerge können eıi- 
nem diese Arbeit erleichtem. 

Mit »N« legt man ım Hauptmenü von Wordstar die 
Kommandodatei an. Als Namen wählen wir ın unserem 
Beispiel »Feier«. Die Seitenläange (Zeilenzahl pro Etikett) 
legen wir mit ».PL 15« fest. Wer mehr oder auch weniger 
als 15 Zeilen braucht. der muß sich diesen Befehl gege- 
benenfalls anpassen. Die beiden nächsten Kommandos 
(.MT 2« und ».MB 2«) bestimmen den Rand von oben und 
unten. »OP: unterdrückt die Ausgabe der Seitenzahlen 
und ».DF ADRESS« bestimmt die Datei, aus der die Da- 
ten stammen. Diese müssen in einem Feld mit folgen- 
dem Aufbau (der in der Kommandodateı festgelegt 
wird) stehen: .RV An, Änrede, Name, Strasse, Postleit- 
zahl, Ort. In den einzelnen Bezeichnungen dürfen we- 
der deutsche noch amerikanısche Sonderzeichen ste- 
hen. also beispielsweise auch keın »ü« oder »ä«. Das Ra- 
ster, wie die Daten auf das Papıer gedruckt werden sol- 
len, steht dahınter: 








BiE 
MR 
. ME 
.OF 
.DF 
.RV 


1,5 
2 
2 


Adress 

An. Arrede, Name, 
Strasse, Postleitzahl, 
LAN 

Anrede! 

%,Nane% 

1. Strassek 


Ort 


.Fostleitzahl% AÜrt: 
„FA 


« Frau, Elıeabsth Teer, Dorfatr. 
, Herrn, Wollgang Uchruan, Hauptatre. 


12. 8499, Nauatadt 

I2, 9911, Felderndorf 

ı Nerrn, Andreas Wachtel), Naldueg Ga, IBiı, Osetsretadt 

ı Frau, Elıza Ottomann, Feldgause 7, 1999, Hallau 

ı Firaa, Markt & Technik, Hane-Pıneel-ütr. 2, 0013, Haar 

ı Redaktion, Happy Computer, Hana-Pınse)-Btr. Ida, 0BQ13 Haar 


Listing 2. Das Datenformat muß stimmen 
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Tips& Tricks CP/M 


&Anık 

&HerrnFrauß 

&Name& 

g&Strassek 

&Postleitzanl& &ürtk 

Abgeschlossen wird dıe Datei mit ».PA«. Damit sieht 
die ganze Befehlsfolge wie ım Listing ]l abgedruckt aus. 

Nachdem Sie die Kommandodatei »Feier« gespei- 
chert haben, rufen Sie im Hauptmenü mit »M« die Mıx- 
druck-Routine auf. Der angeforderte Name lautet »Fei- 
er«. Auf der gleichen Diskette muß nun noch die Dateı 
mit den Namen (»ADRESS«) stehen und schon steht dem 
Drucken nichtsmehr im Wege. Die Namen in der Ädres- 
sen-Datei müssen dabei wie in Listing 2 angeordnet 
sein. (hg) 


Rundet 


Multiplan 
falsch? 


Was nutzt ein Tabellenkalkulationspro- 
gramm, wenn es nicht richtig rechnet? Ein 
kleiner Tip bringt leichte Abhilfe. 


V jelleicht haben Sie auch schon einmal gestutzt, 












wenn Sie mit Multiplan Zahlen mit mehreren 
Nachkommastellen bearbeiteten und»falsche« 
Ergebnisse bekommen haben. Bild | zeigt in RI und R2 
von C] zwei Zahlenwerte, die sıch beispielsweise durch 
eine Multiplikation mit fünf Nachkommastellen erge- 
ben. Format von Cl] ıst »Default«. Diese Zahlen sind nach 
R1:2C3 kopiert, wobei ın C3 Format »Fix« mit zwei Dezi- 
malstellen gewählt ist. In RS werden die Spalten sum- 
miert (Bild 2). InC3 tritt ein »Rundungsfehler« auf, der in 
Wirklichkeit gar keiner ıst! Die Abhilfe ıst in C5 darge- 
stellt: Die Zahlen von C3 sind — so wie sie dort stehen, 
also gerundet — nach C5 übertragen und die Addition 
ıst korrekt. Die Übertragung kann mit der ROUND- 
Funktion erfolgen (Bild 2). Somit ıst sichergestellt, daß 
Sie richtige Ercebnisse erhalten. (H.Sanner/ja) 





1 
23.15443 
81.333201 


1 6 
23.154439 23.15443 ROUNDIR C1,2) 
861.33201 61.33201 ROUNDIR C1.,2) 


SUM(R1:2C) 


SUMIR1:2 C) SUMIR1:2C) 


Bild 2. So rundet Multiplan korrekt 
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Wer ist schon so richtig zu- 
frieden mit seinem Compu- 
ter? Meist stören irgendwel- 
che Kleinigkeiten wie Bild- 
schirmfarben, die Einschalt- 
meldung oder das langsame 
DOS des Floppy-Laufwerks. 
Mit einem EPROM-Program- 
miergerät wären diese Män- 
gel längst behoben. Dank die- 
ser Änleitung ist es nun mög- 
lichh den Happy-Prommer 
(Ausgabe 4/86) an nahezu je- 
den beliebigen Computer an- 


zuschließen. 
DD auszubauen ist, stellt der An- 
schluß des Programmıerge- 
rätesan den C 64 für den Bastler ei- 
ne reizvolle Aufgabe dar. Dazu be- 
trachtet man einmal den Expansion- 
port (an der rechten Rückseite des 
Computers) ein weniggenauer. Dort 
sind der komplette Daten- und 
Adreßbus sowie einige Steuer- und 
Taktleitungen herausgeführt. Gera- 
de diese Steuerleitungen erleich- 
tern den Anschluß ungemein. So fin- 
det man die Signale I/Ol und 1/02. 
Diese Signale werden vom Compu- 
ter vollständig decodiert. I/Ol 
spricht den Bereich DEO0Ohex und 
l/O2 den Bereich DFOOhex an. In 
diesen zweiten Bereich wırd nun 
das Programmiergerät geschaltet, 
denn dieser Bereich bleibt meist 
ungenutzt. Eventuell vorhandene 
Hardware liegt normalerweise im 
l/Ol-Bereich, so daß es ın den sel- 
tensten Fällen zu Schwierigkeiten 
kommen dürfte Sollten dennoch 
Probleme auftreten, so lassen sie 
sich dadurch beheben, daß einfach 
die störende Platine entfernt und 
nur das Programmiergerät in den 
Expansionport eingesteckt wird. 


Leichter Aufbau 
durch wenig Bauteile 


Durch die vollständige Decodie- 
rung benötigt man beim Aufbau des 
Programmiergerätes außer dem 
Portbaustein 8255 nur noch einen IC, 
nämlich einen SN 7406. Dieser Bau- 
stein übernimmt die Aufgabe, das 


96 Haken. 


a der C 64 besonders leicht 





Happy-Prommer 
findet Anschluß 


So wird der Prommer an den C 64 
angeschlossen 





Die Pinbelegung des SN 74154 





vom C 64 gelieferte kombinierte 
Schreiblesesignal (R/W) ın zwei ein- 
zelne Signale aufzutrennen. Ein weı- 
terer Teil dieses Bausteins dient da- 
zu, das Resetsignal zu invertieren. 
Der Eingang CS am Portbausiein 
wird jetzt direkt vom 1/O2-Signal ge- 











Mit dieser Schaltung kann der 
Prommer an beliebige Computer 
angeschlossen werden 





Beispiel: Adıeßbereich EOOO 


So kann man den Adreßbereich 
auswählen 


steuert, die übrigen Leitungen sind 
nach dem Schaltplan zu verdrahten. 
Damit wären alle hardwaremäßi- 
gen Probleme gelöst, es muß jetzt 
noch eine Anpassung des Steuer- 
programms erfolgen. Die Schwie- 
rigkeit ergibt sich aus den Unter- 
schieden zwischen CPC-Basic und 
Commodore-Basıc. Die Bildschirm- 
ausgabe wird bei beiden Compu- 
temunterschiedlich gehandhabt, so 
sind die Window-Befehle des CPC 
auf dem C 64 durch geeignete 
PRINT-Anweisungen zu ersetzen. 
Die OUT-Befehle entsprechen den 
POKE-Befehlen, wie die IN-Befehle 
durch PEEK zu ersetzen sind. Da 
der C 64 kein hexadezimales Zah- 
lenformat kennt und versteht. muß 
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Software für ATARI 260/520 ST 


Ab jetzt können Sie Ihren ST noch besser nutzen! 


7 preiswerte, extrem leistungsfähige Programmpakete für Ihren ST. Und so wird bestellt: Bestellen Sie eine Position, zahlen 
Sie den angegebenen Preis. Alle 7 Pakete zusammen plus die drei Bücher nur DM 499.-. Sie sparen DM 82,60. 


ST-Adress 


AuaIEInTERmaL TU ATARI 200/920 51 


RT er: 


from Eicomp Computer (S) PTE LTD 


BrAdreaa 

Eine satw lostungsiäiuge Adressonvor 
weitung für Brren ATARI 620 ST’ 260 ST 
Ca 2000 Adressan pro Diakalie. ca 
40000 Adressen boı Feaipkatia Selok: 
tieren nach alları Feldern möglich. da 
bedion arsian Feider mit Suchwort 
Suehmöglchkai. satw enische Bodı 
nerfühnung, Aufieber und Lisien 
drucken. sehr schnell auch bei großen 
Delonmengen 

Best.-Nr. 7408 DM 49- 


88000 Programmier Handbuch 
Basti.-Nr. 25 DM 30,- Buch 


16-Blı-Microcompuler, Einführung - 
Anwendungen 
Best.-Nr. 116, 373 Selten DM 29.80 


MODULA-2 AnwenderHandbuch 
Bast.-Nr. 223 DOM 29.80 





ST«Xarleikarien-Sysiem 

Dass Datendank- Sysiem leisiot mer« 
ea eine gewöähnsche Dalanverwaitung 
Hies wird eunlach das Prinzip der Kartaı 
karte aul Bven ST ubertragen im Liefor- 
umfang end dee »Karladarlane vor 
schuedenar Oröße enitalten 2606. 812 
und 1024 Zeichen pro Kartokarla in: 
nerhald de: Karteıkarte können bebebsge 
Einhagungen gemacht werden. nach 
danen gesuch! oder seiokber! warden 
kann Jeden Zeichen oder jeder beiedi- 
oe Ausdruch harın Bchiumsawari sacı 
Ense logische UND Verknuplung wi 
mögen So löicht zu badvenen Bis zu 
1000 Kaslamkarları pro Dhakelle,. Doi Feel 
platten-Versionen ontapı mehr. Sahı 
schnesca Suchen mögkch. Unzählige 
Anwendungen ın Iaal allon Barsıchen, 
Aızta. Rechtsanwälte. Autohandel. Im- 
mobilen, Masuar @lc 

Beni-Hr. 7402 Drakalla mi aualuhıd 
eher Anierlung DM 79,- 


m mr mn 


ST-Adress/Notix 


m nn 


“ All zoo ar 


ee 
lag ul; 


STAdress Notiz 

in den Lawstungemerkimaien wre ST: 
Adıesa mooch kann jeder Adınasa em 
Notdrieid zugeordnet! werden Ideal lüs 
abe. dia Adısasan vorwallen und Sich Zu 
der Adıasaa ein Dass Natron machen 
wollen Zwei Versionen mind ım Lafenum:- 
lang eninalten. Kleınes Noltizfokl mil ca 
120 Zeichen Pat: fü» Natısen pro Adıos- 
80 und ea Version mi 806 Zeichen 
Platz iür Nohzen Komilortabie Bid- 
schirmanreige und Druckerausgab®- 
möglıchkallen aınd aungebeu! Unzähäg 
viele Amwandungen mögäch 

RBaai.-Nr. 7400 DM ?79.- 


Wenere nulaltena Macher (is Ihren 87T 


Bssı du. Titel 


102 Maitewubsche und wiesensch Progrmtune 


188 Omuakı nn RASSC 


104 C tendbuch inlatwung und Ihegprsie 
220 Gßelersatudaton En Ks Kuma « NP 


216 WuraSu Io Furnese 





ST-LAUER 
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8TLager 

Lagerverwaitung Sotr knomforlable Ba 
dıeneriührung Mindeatmengen. Lager: 
werte ermiiiein. Heraleleı und Produst- 
co@ansng Lalrter Lagerzugeilf (Or die 
Ermittiung von Schiescchern und Ren- 
nen Sa aıhallen dan gesamien Que 
tel und können 80 leicht Andem und an- 


passen 
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STAultregsbearbellung 

Iniegrierio Lager- und Adrossonverweal- 
tung mit Fektunenung Lagerverweitung 
sohr komlortabol. Miadestnengen. Ba- 
wertung nach Ein- und Verkaufspressen 
Adrensorwerwaitung Suchen, Aufie- 
bei und Usten dructen Fektunerung 
Rabafie aulomatisch oder von Hand. 
MwSt. Fracht aic een Iraı wahibe. 
schremi Aufklabor uva Adresaa und 
Produki können aus Daleıon aufgersion 
werden, verkaufte Produkte werdon au- 
lomalisch vom Lager abgebucht. Ss er: 
naltan dan gesamien Qusifieut in BASIC 
s0 daß Sa auch evii anibal orweileın 
können 

Bası,Ne. 7408 DM 08.- 
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HIGH QUALITY 


LOW COST SOFTWARE 


STAiierslurverısichnia 

Das xioalo Programm zum Abapeıchern 

und Suchen von Zoitschrifien'Arttein. 

Genchisurtsien. Bufteı. Armchmerung 

usw 812 Zeichen pro Fekd aind mögkch. 

nach denen süchwortssbg Gesuch! wer- 

gen kann. 

Besı..Nr. 7401 Diskette puma Anseltung 
DM 48.- 
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STAundschreiben 
Erstekung von Senonbrisien mi ınte- 
grierie: Adressanvorwmeltung Das at e+ 
na echte Preis: Sonaadon! Mil dor Taxl- 
verarbeitung kann ein Toxt oder em Brial 
oratoll werden. Draaaı kann dann an ale 
oder an ausgesuchte Adrsssen aus der 
niogsierien Adsessamvorwallung ver- 
schich! werden Das Konzept tal so an: 
getegi. daß on Benutzer mal enem Man 
mum an Bolehien das Programm bedie- 
nen kann. Kurze Einarbattungazeilen bei 
hohem Nutzen aind möglich Selahktie: 
ren, Suchen, Aulklsber ausdrucken, 
Brail- und Fettdruch ım Taxi, Tent kann 
Deapsıcheri worden. sind nu one der 
vieler Mögkchkeilen dıasaa Paksles 
Beai.Nı. 7404 Diskette mi aus! Ani 
DM 79.- 


Dio Basi.Ne 7408 und Boat-Nr. 7407 können 
polzt schon bealellt worden. werden abeı arsl 
geleert. wenn euro endguliige BASIC Version 
zus Verfügung stoht ABo anderen Produkte sind 
solor! lelarbıaı Ba oine endgültige Version von 
GEM verfügbar Ial. warden die Pıogramme als 
Tastslur-Versonen geislert Ein kostenloser 
sUlpgrade.« lal apälar !üs ale rechtmäßigen Basıl- 
zer durch Ensondung dor Origanal-Diakatia mit 
Rochkporto mögkch 


SOFTWARE 


Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseer Str. 18 
D-8150 Holzkirchen/Obb 
Tel. 080 24/73 31 

Telex 526973 


Bei NN + DM 6.60 NN-Gebühr. 
Lieferung per NN oder Eusoscheck 
oder Vorkasse, Pschk. Mnch 
16994-807 oder Eurocard oder 
American Express 
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American Express-Card-Nr. 
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Exp. Date 
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die Umwandlung ın einem Unter- 
programm vorgenommen werden. 
Die Zeitschleife der Programmier- 
zeit ist durch eine geeignete FÖR- 
NEXT-Schleife zu ersetzen, wobei 
man grob geschätzt sagen kann, daß 
eine Schleife bis 1000 ungefähr eine 
Sekunde benötigt. Gute Erfahrun- 
gen wurden mit Schleifen bis 60 ge- 
macht. Jetzt muß noch die ÄAusgabe- 
adresse auf DF0Ohex geändert wer- 
den. Nach all diesen Änderungen 
und erneutem Speichern istdas Pro- 
gramm einsatzbereit. 


Fromder Computer? 
Kein Problem ! 


Was macht man aber nun, wenn 
der Computer keine fertig deco- 
dierten Steuersignale liefert? Keine 
Angst, auch hier bieten wir eine 
recht einfache und preiswerte Lö- 
sung. Die Decodierung wird jetzt 
vom Baustein SN 741594 übernom- 


men. Er kostet nurknapp 3Mark. Er 
stellt einen vielseitigen Multiplexer 
zur Verfügung, der die Aufgabe der 
Adreßdecodierung übernimmt. Da- 
mit ist man ın der Lage, den Happy- 
Prommer an Jeden Computer anzu- 
schließen, der folgende Fordenun- 
gen erfüllt: Es müssen der Adreß- 
und Datenbus sowie die R/W- und 
Resetleitung herausgeführt sein. 
Auch die Versorgungsspannung 
sollte anliegen, sie erspart eine ex- 
terne Stromversorgung. Den Rest 
übernimmt die kleine Schaltung in 
Bild 2, sie zeigt, wie der Baustein 
als Adreßdecoder angeschlossen 
wird. Sie müssen jetzt nur noch her- 
ausfinden, welcher Speicherbe- 
reich vom Computer noch nicht be- 
legt ist. Dazu ziehen Sıe am besten 
das Handbuch zu Rate. Die Adres- 
sierung erfolgt nur unvollständig, 
das heißt, daß immer ein ganzer Be- 
reich von 4096 Byte (zum Beispiel 
E000hex bis EFFFhex) vom Pro- 


grammiergerät belegt wird. Den 
Ädreßbereich können Sıe durch die 
Auswahl eines Pins von | bis Il oder 
13 bıs 17 festlegen. Die ausgewählte 
Leitung ıst mit dem CS-Eingang des 
Pornbausteins 8255 zu verbinden. 
Bei den meisten Z80-Systemen kön- 
nen Sie die Resetleitung direkt ver- 
binden. in manchen Fällen muß sie 
durch einen 7406 negiert werden. 
Ansonsten wird alles nach Schalt- 
plan verbunden und das Program- 
miergerät ist einsatzbereit. 


Betriebssystem 
selbstgebrannt 


Die Anpassung der Software an 
die verschiedenen Basic-Dialekte 
stellt auch keine Schwierigkeiten 
dar. Nach dem geglückten Aufbau 
steht nun einem neuen Betriebssy- 
stem oder einem neuen Zeichensatz 
nichts mehr ım Wege. 

(Udo Reetz) 
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Ratgeber für EI- 
tern und Erzieher 


Dieses Buch will den Eltern, 
die meist ziemlich ratlos vor dem 
Wunsch Ihrer Kınder nach eı- 
nem Computer stehen, helfen. 
Es geht unter anderem auf dıe 
Fragen ein: Braucht meın Kınd 
einen Computer? Welche Ge- 
fahren kommen mit dem Com- 
puter ins Haus? Was brıngt »Ler- 
nen mit dem Computer« wirk- 
lıch? Außerdem enthält es 
Marktübersichten von Lernsof- 
ware und Hardware. Die Auto- 
rin, selbst Mutter von zwei Kın- 
dern, will nicht theorelisıeren, 
sondern echte Hilfen geben. 
Prädikat: Empfehlenswert 

(Peter Beck) 


Sabıne Quinien-Eıtich, »Lernen mır dem Fa- 
mılencomputer«, Heyne-Verlag. 270 Seiten. 
ISBN 3453-47083-2. 12.80 Mark 








Logo auf 
dem C 64 


«Logo auf dem C 64: ist eines 
der wenigen Bücher, das nich! 
das Klischee »Logo ısi eine Kın- 
dersprache« unterstützt. Es ist 
auch nıcht für den absoluten Eın- 
steıger gedacht. sondern fängt 
genau dort an. wo das Hand- 
buch aufhört. Trotzdem ıst es gut 
verständlich geschrieben und 
wer eiwas Talent für Program- 
miersprachen mitbringt, darf 
getrost mit diesem Buch anfan- 
gen. 

Hauptthemen in «Logo auf 
dem C 64« sınd Mathematik, 
Geometrie Algorithmen und 
die in Büchern ofi vernachlässig- 
te, aber leistungsstarke Wort- 
und Lnstenverarbeitung. zum 
Beispiel für den Aufbau einer 
Dateiverwaltung. Der Anhang 
zaıgt ein ausführlich kommen- 
tiertes Verzeichnis der Logo- 
Befehle und Fehlermeldungen. 
Wer mehr mit seınam Logo ma- 
chen will, als dıe Schildkröte auf 
dem Bildschrm herumzu- 
schicken. findet auf 222 Seiten 
sehr viele Beispiel-Programme 
und Anregungen. Eın empfeh- 
lenswertes Buch. (wg) 
Info. Manfıed Loel, «Logo aul dem C 64«. 


Westermann Schulbuchverlag, 
ISBN 314-138819-9. Preis 29.80 Mark 


Einfach Logo 
Logo-Grundlagen für wırklich 
junge Programmierer zeıgi das 
Buch »Eıinfach Logo«. Viele Gra- 
fiken, Beispiele, Comics und vor 
allem dıe große Schrift zeichnen 


dıeses Buch aus. Es macht zwar 
ımmer nur kurze Abstecher ın 
die verschiedenen Logo-Gebie- 
te, ısı aber dadurch überschau- 
bar. Die unterschiedlichen Be- 
fehle für Apple- Commodore- 
und Dr. Logo sırd mit deutlichen 
Symbolen gekennzeichnet Das 
DIN-A4-Hartcover (80 Seiten) ısı 
auch robustem Umgang ge- 
wachsen. (wg) 
Info Helmut Schauer. »Eınfach Logo«, Ver- 


lag Jugend und Volk ISBN 3224 I 1094-8. 
Preis: 21.80 Mark 


Logo selbst 
gelernt 


»Logo selbst gelernte ıst wıe- 
der eın Buch. das nıcht für Kın- 
der konzipiert wurde. Zıelgrup- 
pe sınd eher Erwachsene, dıe 
sıch mit der Materie Computer 
bereits auskennen und dıe vor 
allem auch Hıntergrundınforma- 
tıonen zu dıeser Programmıer- 
sprache bekommen wollen. Zua- 
te von Seymour Papert, Grundla- 
gen und Trends runden das 130 
Seiten starke Buch ab. Die Beı- 
spiele beziehen sıch auf das 
Waterloo-Logo für den IBM-PC, 
lassen sıch abe: leıcht auf ande- 
re Logo-Dialekt2 umsetzen (wq) 
Info Borıs Allan. «Logo melbat gelerni«, Mo 


doıne Verlagsgesellichaf. 
ISBN 3478-09%092-X. Froin 29.80 Mark 


Start mit Com- 
modore-Logo 


Auch »Start mıt Commodore- 
Logo: ist für junge Leser ge- 


dacht und setzt keinerlei Wissen 
voraus. In vielen kleinen Schrit- 
ten behandelt das Buch die Turl- 
le-Grafik und arbeitet sıch bıs 
zur ausführlichen Wort- und Li- 
stenverarbeitung vor. Es bietet 
zwar keine Themen, dıe nicht 
auch ım Handbuch zum Commo- 
dore-Logo aufgeführt sınd. da- 
für aber weitergehende Beı- 
spıel-Programme und Übungen 
auf 2]0 Seiten. (wg) 


Info Dietiich Senflleben. «Starı mıı Commo 
dore-Lo9%. Vogel-Verlag. ISBN 38023 
08024. Preis 30 Mark 


Spiele Logo 
Leider führt der Titel »Spiele 
Logo: etwasındielrre, denn dıe- 
ses Taschenbuch zeıgt nıcht wıe 
man in Logo Spiele program- 
mıert, sondern will ausdrücken, 
daß man Logo spielend leicht 
lernen kann. So sınd die Ziel- 
gruppe Kinder ab IO Jahren. dıe 
sich entweder mit den Eltern 
oder alleın mit dieser Program- 
mıersprache befassen. Gemaß 
der Altersgruppe wırd haup!t- 
sächlich die Turtle-Grafik be- 
handelt und keın Computer-Wis- 
sen vorausgesetzt. Die Beispiele 
beziohen sich auf dan Atarı-Lo 
go. Umsetzungen für die ande- 
ren Logo-Dialekte. vor allem C 
64-Logo. sınd aufgeführt. Da das 
Handbuch zum C 64-Logo aber 
selbst schon sehr gut ıst, emp 
fehlen sıch dıese 117 Seiten eher 
für Anfänger mit Atarı-Logo. 
(wg) 
Info John Cunliffe »Spielo Log. Modorne 


Verlagsgesellschat. ISBN 3478024102. 
Preis 14,80 Mark 
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Blick ins 
SchattenROM 


Seit kurzem ıst von Melbourne 
House eın Diısassembly des In- 
lerface-|-ROM auf dem Markt. 
Für jeden, der ın Maschinen- 
sprache programmıert und der 
dıe Routinen ım Interface | nu!- 
zen will. ıst das Buch fast schon 
eın Muß 

Das Buch gliedert sıch ın zweı 
Teile Im ersten Teıl wırd aus- 
fuhrlich besprochen. wıe man 
das Sınclaır-Basıc erweitern 
kann. Eine 1303-Bytes-Basıc-Er- 
weılerung wırd dann auch ım 
Deiaıl besprochen. Die neuen 
Befehle sınd so gut, daß man sıe 
auflisten muß: eın Doppel-PO- 
KE-Befehl. eın Strıng-POKE-Be 
fehl sowie eın erweiterter BEEP- 
Befehl. sınd nur der Anfang. Der 
Knüller ıst eın Befehl für Pseu- 
do-Random-Files. der es er- 
laubt, gezielt einen Sektor vom 
Microdrive zu laden. Dazu gıb! 
es noch eınen Befehl. mıı dem 
man eın bestehendes File auf 
der Carirıdge erweitert. Sehr 
hilfreich sınd auch der erweiter- 
te CAT-Befehl. der Memory- 
Dump-Befehl und dıe Erweite- 
rungen des RS232-Kanals Mıı 
dem EDIT-Befehl editieri man 
ohne vorhergehendes «LIST: eı- 
ne Zeile (man muß nur die Zeı- 
lennummer angeben). 

Es versteht sıch von selbst. 
daß dıe Routinen fur beide Ver- 
sıonen des Interface-|-ROM an- 
gegeben sınd. Und sollte es eın- 
mal eıne dritie Version geben. so 
findet man Hınweise, wıe man 
dıe Maschınenspracheroutinen 
anpaßı. Alle Routinen sınd auch 
komplett gelistet und detailliert 
erklart 

Der Hauptieil des Buches von 
Gıanluca Carrı aus Florenz (dıe- 
ses Buch ıst mal nıcht von einem 
Engländer geschrieben) ıst eın 
komplettes, kommentiertes Li'- 
sing des ROM ım Interface |] 
Gelistet ısı de ROM -Versıon | 
Die Änderungen ın der Version 
2 werden ım Anhang erlauter! 
Die Qualıtdat des Disassembly 
steh! der des Buches The Com- 
plete Specirum ROM Disassem- 
bly« von Logan/O'Hara vom gleı- 
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chen Verlag nıcht nach. Die Er- 
läuterungen sind ausführlich 
und gut. 

Wer nıcht weıß, welche ROM- 
Version ın seinem Interface | ıst. 
der schaue sıch dıe Seriennum- 
mer an: bis 87315 ıst dıe Version 
] eingebaut. Ein weıterer kleı- 
ner Test ıst ım Buch beschrie- 
ben. 

Das Buch kosteı 8.95 Pfund. 
wenn man es ın England beim 
Verlag bestellt. Dazu kommen 
noch 0.80 Pfund Versandkosten 
Man kann das Buch Jedem. der 
in die Details des Interface | eın- 
steigen wıll, wärmstens empfeh- 
len. Einige Englischkenntnisse 
sınd allerdıngs erforderlich. 

(Raıner W. Gerling/hb) 
Gıanluca Carr. «Spectrum Shadow ROM 
Disassembliy«, Melbourne Housa Publı- 
sherr 39 Milton Tradıng Estate. Abınadon 


Oxon. OXl4 TD ISBN 0881811918. Preis 
8.93 englische Pfund (zırka 33 Mark) 


Pascal für 
Anfänger 

Die Literatur uber Pascal fullt 
mittlerweile Bande. Man freut 
sıch aber trotzdem über eıne 
Einführung ın der klaren und 
konsequenien Form, wıe sıe das 
Buch »Pascal fur Anfanger« bie- 
let 

Programmbeispiele dıenen 
als Grundlage. dıe Strukiur und 
Syntax zu verdeutlichen. Durch 
dıeses ınduktive Vorgehen 
bleıbiı dieses Lehrbuch an 
schaulich. lebendig und eın- 
pragsam bıs zur leizten Seite: In 
weıser Beschrankung verzichtet 
der Autor auf die Beschreibung 
komplexer Datenstrukturen. dıe 
einem weıteren Band »Pascal fur 
Forigeschrittene« vorbehalten 
bleıben. 

Wer sıch mıt Pascal beschal- 
ıgt. seı es als Lehrender oder 
als Lernender. findet ın diesem 
Buch eıne didaktısch ausge: 
zeichnet aufbereitete Einfüh- 
rung ın dıe Sprache Pascal 

(Wolfgang Diekert/hb) 
Helmut Schauner. «Pa="4] fur Anlanyeı« 


Oldenbourg Verlay. ISBN 3486 2024-0 
Pres 24.80 Maık 


51 Basic-Dialekte 
auf einen Blick 


Die Beliebtheit und Zahl der 
Heım’/Personal Computer 
wächst allmahlıch ıns Grenzen- 
lose Als Begleiterscheinung 
vermehren sıch naturlich auch 
dıe fur den Dialog mıt der Ma- 
schıne notwendigen Befehls- 
sprachen. Basıc nımmt unter ıh- 
nen seıt seiner Erfindung eine 
Spitzensiellung eın. Man konnte 
sagen, Basıc ıst die Umgangs- 
sprache fası aller aufdem Markı 


befindlichen Computer. Leider 
entstand mit der Zeıt eın rıchti- 
ges Dickicht an Baac-Dialekten, 
sodaßesschwer fäilt, den Über- 
blıck zu behalten. Mıt»Diegroße 
Basıc-Referenztabelle der 5] 
Dialekte« von Wolf-Deilef Lut- 
her, wird es fast schon zum Ver- 
gnügen. eın bestimmtes Basıc- 
Programm auf einem anderen 
Computer lauffähıg zu machen. 
sofern seın Befehisvorrat aus- 
reicht. Sehr zur Freude des Pro- 
grammıerers, lassen sıch dıe ge- 
wünschten Befehle recht leıcht 
aus der Tabelle entnehmen. 
Eine große Hilfe ısı dabei dıe 
Iihematische Gliecerung nach 
Bereichen wıe Basıc-Befehle., 
Eingabe/Ausgabe, Bildschirm. 
Drucker. Disketten/Kasseltten, 
Programmsiart, Grafik, Funktio- 
nen und Systembefehle. Auf 96 
Texiseiten erfährı man ın Kurz- 
form dıe Bedeutung der gerate- 
spezifischen Beferle Den An- 
hang bildet dıe eigentliche Ta- 
belle. dıe ganz zweckmäßig wıe 
eıne Landkarte geäaltet ıst. Der 
Vorteil ısı, daß man :atsachlıch 5] 
Basıc-Dialekte auf einen Blick 
vor sıch hat: Kurzum Eın gelun- 
genes Nachschlagewerk. fur 
das Basıc der 51 gängıgsien 
Computer 

(Peter Raab/ue) 


Woit-Deilev Luiheı. «Die nıoße Basıc-Rela 
tengabella dor 5} Dialekim« Luther-Verlag, 
ISBN 388707-033X Preis 49 Mark 


Von Basic 
zu Pascal 


Fur Programmierer, dıe vor 
der Entscheidung stehen, wel- 
cher Programmie:sprache sıe 
den Vorzug geben sollen, kann 
das Buch «Von Basıc zu Pascal« 
eine Entscheidungshilfe bieten. 
Aus dıesem Grunde wırd ver- 
standlıch. warum das Buch keın 
Lehrbuch für diese Sprachen 
seın kann, sonderr. nur dıe Vor- 
und Nachteile anhand exempla- 
rıscher Beispiele unterstreicht. 

Durch die Beispielprogram- 
me wırd deutlich, daß Pascal 
von vornherein eın klares Kon- 
zept erfordert, um effiziente Pro- 
gramme zu schreiben. Der Autor 
versteht es jedoch herauszustel- 
len. daßes lediglich vonder Dıs- 
zıplın des Programmıerers ab- 
hangi. ob Programme ın Basıc 
klare Strukturen besitzen oder 
unlesbar werden. 

Dıe Wahl der geeigneten Pro- 
grammiersprache besitzt Sı- 
cherlich eine überragende Be- 
deutung. wıe sınnvoll eın Com- 
puter eingeseizt werden kann. 
Unter dıesem Ges.chtspunkt ıst 
das Geld für dıeses Buch gut an- 
gelegi. wenn es zur rıchtigen 
Entscheidung fuhr! 

(Wolfgang Dickert/hb) 
S J Waınwrighi. «Von Basıc zu Paacal«, 


Moderne Verlagsgesellsshatn mbH ISBN 
3478 08%00 7. Praus 24.80 Mark 


007 und die 
Computer 


Im Aprıl 1981 erschien ın den 
USA nach einiger Pause wıeder 
eın neuer James Bond-Roman. 
diesmal von John Gardner. Der 
Verlag Gialdrose Publications 
Lid. (er hat alle Rechte an 007) 
hatte John Gardner gebeten. 
weitere Romane mit lan Fle- 
mıngs »Meisterspion« zu schreı- 
ben. Der erste Band hıeß dann 
auch doppelsinnig: »License Re- 
newede. Und es liest sich nıcht 
schlecht, wıe sich James Bond 
jetzt herumschlägt. 

Was hat dies alles ın eıner 
Computerzeitschrift zu suchen? 
Das ıst auf den ersten Blick nıcht 
klar. Aber inzwischen ıst der 
vierte 007-Roman von John Gard- 
ner mıt dem Titel »Role of Honor« 
erschienen. Und ın dem muß Ja- 
mes Bond programmıeren |er- 
nen! Die Umstände sınd natür- 
lıch ganz anders als bei einem 
von uns. Agent 007 lernı das Pro- 
grammıeren von eıner seiner 
berühmten Freundinnen ın Mon- 
te Carlo. Und dann auch noch ın 
eınem knapp vıerwöchigen 
Schnellkurs. In dieser Zeıt lernt 
er mehrere Basıc-Dialekte. Ma- 
schinensprache, Cobol. Pascal 
und Forth. um nur dıe Program- 
mıersprachen zu nennen. dıe ım 
Buch erwahnt werden. 

Nachdem 007 noch gelernt 
hat. wie man Programme knackt 
und kopiert (naturlich alles ım 
Dienste Ihrer Majestät), beginnt 
der Kampf gegen die Gangster. 
Und da kommen nun dıe Com- 
puterspiele voll zum Eınsatz. 
Wırd namlıch eın Verbrechen 
geplant, schreiben Computer- 
Fachleute eın Sımulationspro- 
gramm. mit dem der Überfall 
oder die Entführung deiaillıert 
traınıert werden kann. Und dann 
sıtzı Jeder Handgrıff. Die Luft- 
hansa oder auch dıe Bundes- 
wehr traınıeren ıhre Piloten ja 
auch ın Flugsimulatoren. Und 
was sınd dasanderesalsgıgantı- 
sche Computerspiele? 

Die Gangster ın den James 
Bond-Romanen haben schon ım- 
mer dıe modernste Technik eın- 
gesetzt. Die Computer waren da 
längst überfällig. Es machi Spaß 
zu lesen, wıe der berühmte 007 
mıt den Computern umgeht und 
mit ıhnen klar kommi. Man könn- 
te fası neidısch werden. 

Leider fällt ın diesen Compu- 
ter-Spaß eın Wermuistropfen 
Dıe neuen James Bond-Romane 
gıbi es bısher nur als englısch- 
sprachige Taschenbucliei. Das 
erste deutsche Taschenbuch er- 
schien ım Januar 1986 ım Heyne 
Verlag Wer Computer ınteres- 
sıert ist, hat damit sıcher seın Le- 
gsevergnügen 

(Raıner Gerling/hb) 


John Gardner. «Role of Honot« Berkley 
Books. ISBN 0.425.07671-7. Preis 3,95 US- 
Dollar (norka 10 Mark) 
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Reparaturen 
und Wartung 
® für VC20 
© für C64 

® für C128 
® Floppy-Disks 
© Drucker 
© Datasette 


Preiswert, 
schnell und 
zuverlässig. 
Wir betreuen 
auch Geräte, 
die nicht 

bei Quelle 
gekauft wurden. 





pezial-Service 
für Commodore 









Quelle 


TECHNISCHER 
KUNDENDIENST 


Wir sind ganz In Ihrer Nähe, 87mal In Deutschland. 


Region Baılıa 

Beilın, Tel. 0 I/IN 0 33 
Berlın, Tel. 0%0/700004.0 
Rayon Na-d 

Baur, Tel 0% 31780028 
Bremen, Toi 0421/39 084 
Bramsıhoven, Tal 0471/32761 
Celle, Vei 03141/33970 
Emden, Tei 04921722666 
Fienıburg. Tel 0461/97008 
Gostor. Tel 03321/27267 
Hamburg. Tel 04076 56 7083 
Momeln, Tel, 03191/24319 
Monnover, Tel. 0311/63 50 04 
Kideshem, Tai. 03121/87027 
Iuehos. Tel 048 21/7011 

Keil. Tal 04 31/6800 09 

lesı, Tat 0491/3272 

Iudech Bod Schwartau, lei 04419742 
lunebug, Tel 04131/34071 
Naumunsier, Teil 04321/44344 
Oldenburg, lel 0441,017272 
Sode, Tal 04141/91434 
Wollsbweg, Tel 03963404 41 
Region Want 

Aunıbeg. Tel. 07932/21332 
Beleleid, Tai 0321/34288 
Bochum, Tel 0234/4960 44 
Dortmund, Tel! O2I1/81810%4 
Dusseldorf, Tel 0211/74001 
Dusbwg, Tel 0203/31034 
Eisen, Tsl 0201/66 7058 
Mogen. lei 07331/6 46.41 
Homm, lei 02381/44977 
Meadan, Tel 0871/8933 
Morchenglodbach. Tel 02166/80011 
Munster, Tal 0291/78345 
Osaabsuck, Tel 03 41/38 6104 
Poda:born, lei 03231/5690 
Qhsıne. Tel 039 71/6 6083 
Wesel, Tel 0281/9349 
Wuppertal. Teı 0202/46 80.47 
Arına Hına 

Anthen, fei 0241/07071 
Archoffenburg. le 06021/28462 
Bad Hersleid, Te! 066 21/6 1188 
Bonn-Allter, Teil (228/64 07:08 


Domsiodi-Werteruod!, Iel 0461%1/8 2801 
Franklur/Mon, Tel 069/920 61 
Fuldeo, Tal Ou41 4001 

Gıeßen, lei 0641/60 74 

Göfingen Rosdasl. Tel 0931/78877 
Gummesboch, Tel 02261/7572 63,64 
Karıel. Tel DSE1/IH061 

Koblen;. Tel 07261/2053 

Koin, sd 0221/39091 

Ma«ns .laubenhem, Ted. 06131860 11 
Marburg: Coppel, lel 06421741811 
Ollenpoct, Tal. 069/83 2041 

Sagen. Tal 0271/4534 21-72 

Regron Södaanı 

Bod Kıeusnoch, lel 0471460092 
Freiburg, Tel 0761/54097 
Koserslaulern, Il. 0631/40021 
Korluuhe, Tel 0721.57 
Monahe:m Nechosou, Tel 06 21/850 71 
Neckassuim, Tel 07132/8931 
Offenburg. Tel 0701/3011 

Morıhem, Tel 07231/7224 38.213539 
Rovemburg. Tel 0731/26331 
Reulngen. Tel 07121/47726 
Saoıbrucken-Dudwsiler. tel 06899/79011 
Yungan-Waıbingen, Teil 071913 W61 
Trier. Tel EHI 2111-12 

Ulm, ei 0731/61008J 
Vılingen-Schwenrungen. Tel 077 20/340 30-34748 
Womı,. le! 06241/6933 

Regon Sud 

Anıboch, lei 0981/08340 
Augsburg-Kömgıbsunn. Tel 082 31/4081 
Bamberg. Tel. HIIAMI2 

Boyrautk, Tal 0921/40 

Ingolstadt: Maunwohr, Tel 0841/72987 
Kempten, Tel 0831/7404 

Londehu: Ergolding, lei 08711742892 
Murchen, lei 06080/331700) 

Neuötung. lei 08691/3061 

Nürnberg, Tel 091114%071 
Regeriburg, Tel 0941747012 
Srovkong. tel 0921/10811 

Troumien Traunssor, 1al 0861/64033 
Werden, Tel WEIN T2AB 

Wuerburg Tel HAM 


Lentralwerkstatt Nürnberg, Telefon 09 11/4209 1 


f 








Deutsch - französisch - 


griechisch 
Die Verbindung 


zwischen Ihrem 128er 
und den 
besten Druckern. 


Jetzt mit voller Anpassung an ASCII- 
und Commodcre-DIN-Tastatur, in 
allen Bewiebsaten einschließlich 
CP/N. 

Die bekannten Baugruppen 8422 
(Einbau-Interface) und 8423 (exter- 
nes Interface für EPSON-kompa- 
tible) sind für den C-12B angepaßt 
und erweitert worden. Ein 8 KByte 
ROM bietet die Zeichensätze der 
ASQI-Tastatur ebenso wie die 
deutschen Umlaute, franz. Akzente, 
griechische unc sämtliche Grafik- 
zeichen. Besser «ann es keiner. 

Die neue Version trägt der Tatsache 
voll Rechnung, Jaß Commodore's 
„DIN”-Tastatur allea Andere als DIN- 
gerecht Ist... 

Zur Vereinfachung der internen und 
externen Versianen wurde die 


MESSEN UND 
STEUERN 





DAS NEUE GÖRLITZ 
INTERFACE FÜR 
DEN COMMODORE 128 


Best Artikel Preis 
Nr. 


6426 VC EPSON DIN interlace. 
2 KByre. Interface für 


DM 329.- 


Bedeutung der DiL-Schalter ge- 
ändert Damit ist es Jetrt möglich, 
den Einschaltzustand der Grafik- 
breite zwischen 4 und O zu wählen. 
Breite 0 = 480 Punkte pro Druck- 
zelle bei den meisten EPSON-kom- 
patiblen Modellen 

Breite = 60 CBM Zeichen pro Druck- 
zelle 

Breite 4 — 640 Punkte pro Druck- 
zelle bei EPSON-Druckem und Fix- 
kompaüblen Geräten 

Breite 4 — 80 CBM-Zeichen pro 
Druckzeile 

Außerdem wird die Sekundär- 
adresse 7 automalisch angeapro- 
chen: eine andere Vorsteuerung Ist 
natürlich auchmöglich, auch fürden 
Gerätestart unter CP/M für Wordstar 
und andere Programme ist die DIN- 
Einstellung (Schrif/Umlaute etc.) 
ohne vorherige Eingabe festgelegt 


MIT DEM COMMODORE: 
DAS GÖRLITZ-INTERFACE 


Für den C64, C-|28 oder einen 
der graßen Serie 

Der Einsatz mehrerer Geräte mit 
unterschiedliche Adressen Ist 
möglich. Zwischenspeicher für die 
digitalen Daten sorgen für ein stabi- 
les Ausgeben der Daten und schal- 
‘en eingangssdtig jewells eine 
Gruppe von BLeitungen zum Mikro- 
prozessor durch. 

Beı Ein- und Ausgabe stellen diese 
Schaltkreise gleichermaßen sicher, 
daß die Änderurg der angeschlos- 
senen Leltungen In einer Moment: 
aufnahme als Varlable In den Rech- 
ner gelangen. Zeiprobleme werden 
durch die serielle Übertragung der 
Informatlonen vermieden. 
Besonders komfortabel ist die 
Bedienung. da 4 Zahlensysteme zur 
Verfügung stehen: dezimal, hexa- 
dezimal, binär und byteweise über- 
tragene Daten. Ohne die Formate 
Im Programm e:st umrechnen zu 
müssen, können Nullen und Einsen 
2.B. direkt In birärer Form darge: 
stellt werden. 

Beu Artikel Preis 

Nr 

85,0 N. Stevertauygiiygpe DA SJIR 
8332 VCEISteur baugruppe DM 248 
as 1 Lach Bauruppr NM 298 
8543) Kaheisalz 

sum Aufuc.ken 







DM 98.- 





Uelerumfang: als Einbauteil oder 
komplett im Gehäuse mitumlassen- 
der Bedienungsanleltung. 


Fordem Sie noch heute Ihren 
persönlichen Gesamtkatalog an. 


we 
GORLITZ COMPUTERBAU 
Qualität und Leistung! 


ll? Computerbau ef n)ele| 
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KV Be 
Bücher 


Grafisches mit Si- 
mon’s Basic 


Neben Basıc ısi Grafik sıcher- 
lıch das absolute Spitzenihema 
ınnerhalb der Computerlitera: 
mr Handelt es sıch dann noch 
um ein Buch für den Commodo- 
re 64, so kann man sıch vor An- 
geboten fast nıcht mehr reiten 
«Grafik aufdem Cominodore 64« 
istauch das Thema eınes gleich- 
namıgen Buches aus dem We- 
stermann-Verlag Dem Autor 
Walter Bachmann geht es aller- 
dings weniger um flotte POKEs 
aus seiner Trickkiste, um etwa 
den Bildschirm eınzularben. Er 
befaßt sıch vielmehr mıt den 
zahlreichen Anwendungsvaria- 
tionen von Grafikbefehlen mıt Sı- 
mon's Basıc Teilweise eın kleın 
wenig nuchtern. dafür aber um 
go ınformationsgeballter, sınd 
die 204 Seiten randvoll mit Pro: 
grammbeispielen Dabeı stößt 
man auf allerleı Interessantes. 
wıe beispielsweise das Zeiıch- 
nen von dreidımensionalen 
Funktionen verbunden mit dem 
sogenannten Hıdden-Line-Algo- 
rıthmus oder das Mını-CAD-Pro- 
gramm für angehende Konstruk- 
teure Wie so oft ım Leben geht 
es allerdıngs auch hier nicht 
ganz ohne Theorie Der Autor 
verstand es jedoch ganz qut. 
komplexere mathematische 
Verfahren näher zu erläutern 
und beispielsweise auf ıhre An- 
wendung ın der Physık eınzuge- 
hen. Sıeht man eınmal von dem 
Kapitel über Differentialgleı- 
chungen ab. so läßt sıch das 
Buch auch ohne tıiefgreifende 
Mathematıkkenntnisse versie- 
hen und nutzen. Rechi vorteilhaft 
für das Verständnis aller Pro- 
grammbeıspiele sınd dıe jeweils 
angegliederten Erklarungen 
Ferner werden auch die fur Gra- 
fık relevanten Befelil& von Sı- 
mon's Basıc erlautert und nahe- 
gebracht Kurzum eın hochkar‘: 
tıger Lesestoff für jeden. dem 
am praktischen Nutzen von 
Computergralik liegt. 

(Peter-Joachım Raab) 


Walıoı Bachmann. »Otafık auf dam C €4« 
WosteımannVanlaa. ISBN 3-14-30881)-4. 204 
Seiten. 39 Mark 
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Kniftliges Adven- 
ture für den C 64 


Die Fähigkeit. logische Schlüs- 
se zuziehen. Kreativität und meı- 
stens vıel Geduld, das sınd die 
Anforderungen eınes wahren 
Adventures. Den Freunden die- 
ser Art von Spannung ıst eın neu- 
es Buch gewidmet. Die rund 140 
Seiten umfassende Paperback- 
ausgabe erscheint unter demTi- 
tel »Das Geheimnis des Schloß 
Arendarvon«. Neben den erfor- 
derlichen Listings zum Abtıppen 
enthalt es zahlreiche Illustratio- 
nen. Pläne und Hıntergrundın- 
formationen, um das schwierige 
Abenteuer zu bestehen. Gegen 
nervenzermürbende Eıntipp- 
fehler beinhaltei das Programm 
eine Art Selbstkontrolle Das 
kompleite Listing ıst natürlıch 
auch auf Kassette erhältlich 

Das Abenteuer selbst nımmt 
ım düsteren Schloß Arendarvon 
seinen Lauf Denn während seı- 
ner Nachforschungen an besag- 
tem Ort verschwindet eın Jour- 
nalıst auf recht unnaturliche 
Weise Als mutiger ÄAdventure- 
Fan folgt man den gelahrvollen 
Spuren des verschollenen Jour- 
nalısten. Dabeı sınd dıe Informa: 
Iıonen und Plane aus dem Buch 
geradezu uberlebenswichtig 
Mitklarem Kopf und eiwas Phan- 
tasıe lassen sıch alle Probleme 
lösen. zumal dıe Begleitlekture 
auf sehr unterhaltsame Weise 
den Spursinn anregt. Diese Mı- 
schung aus Buch und Spiel ge- 
wınnt nıcht zuletzi durch seıne 
aufwendige Gestaltung und 
wırd manchem das Abenteuer 
schmackhaft machen 

(Peter-Joachım Raab) 
Hal Renra «Das Gehoimnı: dos Schloß 
Arondasvon - eın Mıktaweltabenieuer Nuı 
den Commodore 64: Addvan Westin Vor- 


lag (Deutschland) GmbH, zrka 150 Seiten 
ISBN 3225118004 25% Mutk 


Konkurrenz für 
Mozart 


Mozart, erfolgreicher «Sound- 
tufiler« seiner Zeit. hatte an fol- 
gendem Buch seıne wahre Freu- 
de gehabi. Die Rede ısı von 
Sounds mıt Basıc«, sıner Neuer 
scheinung ım Rowohlt Taschen: 
buchverlag. Das 238 Seiten star- 
ke Werk richtet sıch an alle Pro- 
grammierlustigen. dıe sich zur 
Abwechslung mal an ungewöhn- 
lıchen Klangen. Sprache oder 
gar Musik auf dem Heımcompu: 
ter versuchen wollen. Die dreı 
amerikanısclien Verlasser se- 
hen ıhre Publikation als eıne Arı 
Rezeptbuch für alles, was da auf 
Computern so klıngen möge. Sıe 
bevorzugen Jedoch keıne be- 
sıımmten Fabrıkate, weshalb al- 
le ın ıhrem Buch vorkommenden 
Programme ın einem gut ver- 
sıändlichen Basıc. mit einer be- 
sonderen allgemeinen Syntax 


geschrieben sınc. Demnach 
wird es wohl kaum Probleme be- 
reiten. diese Programme auf 
dem eıgenen Compuier zum 
Laufen zu bringen. Eine ebenso 
erfreuliche Tatsact.e ıst, daß dıe 
Autoren troiz der ausschließlich 
ın Basic geschriebenen Pro 
gramme keine POKE- und 
DATA-Orgien feıem. Es gehört 
auch zum guten Ton dieses Bu- 
ches, zu Jedem se.ner Themen 
brauchbare Hiıntergrundinfor- 
mationen beıizusteuern. Beson- 
ders ınteressant sınd dabeı ge- 
legentliche Ausflüge ın dıe Mu- 
sıktheorie. dıe genz und gar 
nıcht trocken seın muß. Alles ın 
allem ıst es ein empfehlenswer- 
tes Buch. mıt einer Vıelzahltoller 
Anregungen und lehrreicher In- 
formatıon. 

(Peter-Joachım Raab) 


Curran/Curnow/Norman. «Sounds mı! Ba 
ssc«. Rowahlt-Taschenbuch Verlag. ISBN 
34%-18128-.2. 238 Seiten 16.90 Mark 


Hacker- 
philosophie 

ıDıe Hacker sınd unter uns« 
ıst eın Taschenbuch. das sıch 
hauptsächlich mit der Proble- 
malık des Datenschutzes und 
des Datenmißbrauchs befaßt. 
Dies allerdıngs nıcht nur ausder 
Sıcht der gefahrdeten Fırmen. 
denn auch dıe Ansichten der 
«Hacker« werden vertreten Wo- 
beı man das Gefahl nıcht los 
wırd. daß dıe Sympathıen der 
beiden Autoren überwiegend 
auf der Seite letzerer liegen. 
Auf unterhaltsame Weise wırd 
der Neuling ın dıe Hackerszene 
eıngefuhrt. Alte Hasen des Me- 
ters werden allerdıngs ın dıe- 
sem Buch nıchis Neues erfah- 
ren 

Eıne unterhaltsame Lekture 
für besinnliche „esestunden. 
Die Informationserwarlungen 
sollte man aber nıcht zuhoch an- 
geizen. (Peter Beck) 


Thomas Ammann und Matthias Lehnhardı. 
:Dıe Hacker aınd unter uns. Hoyne-Verlag, 
ISBN 3 433-47065-9. Pros 9.80 Mırk 


Schnittstellen 


Es ısı erstaunlich. wıe der Au: 
tor des Buches mıt dem so nuch- 
tern klingenden Titel «V.24/ 
RS-232 Kommunikatıon« dıeses 
Thema anpackı. Cbwohl ın der 
Einleitung des Buches behaup- 
tet wırd. daß eın gowiısaou Com 
puterwissen [ur das Verständnis 
des Themas nölıg seı. hai man 
bestimmt auch als Laie keıne 
Probleme mi dem an sıch 
trockenen Thema. Denn von Bits 
und Bytes bıs zu UARTSs wırd auf 
den 224 Seıten Inhalt alles so- 
wohl theoretisch als auch prak 
tisch genauestenserklärt. Dabeı 


wırd man vom Thema weder 
überfordert noch gelangweili. 
Wer auf Sätze mit weniger als 
zehn Fachausdrücken verzich- 
ten kann. beim Lesen auch mal 
schmunzeln und dennoch alles 
verstehen will, der ıst mit diesem 
Buch bestens bedient 

(Peter Beck) 


Joa Campbell. Alfons Sıoinholf, «V24/RS- 
232 Kommunıkalıon«. Sybex Verlag. ISBN 
388745-075-2, 32 Mark 


Basic für jeden 

Mit Wolfgang Mevers und 
Klaus Schachts »Das große 
Basıc-Lernbuch« erscheint eın 
echter Stern am Fachbuchhim- 
mel. Das 489 Seıten sıarke Werk 
fur 36 Mark ersetzt eine ganze 
Bibliothek zum Thema Basıc. 
Zahlreiche Übungen. Beispiele 
und Testaufgaben erleichtern 
den Einstieg in die Basıc- 
Programmierung. Dabeı haben 
die Autoren besonderen Wert 
auf Praxısnähe gelegt. 

Logısch strukturiert wıe eıne 
Programmiersprache ıst auch 
dıeses »Lernbuch« aufgebaut 
Seın Inhalt gliedert sıch ın zweı 
Hauptteile. die man auch als 
Lernphasen sehen kann. Behut- 
sam von Expertenhand geführt. 
macht dıe erste Lernphase mil 
dem theoretischen Gerüst von 
Basıc vertraut. Wıe beim Lernen 
eıner Fremdsprache gehören 
dazu Satzbau, Wortschatz und 
Wortbedeutung. Keine Angst 
vor allzu grauer Theorie. der 
Lernstoff wırd durch ınteressan- 
te Beispiele aufgelockert Test- 
aufgaben erleichtern gleichze:ı- 
ııg das frısch erworbene Wissen 
zu überprüfen. Der zweıte 
Hauptteil des Buches dıent der 
Umsetzung von theoretischem 
Wissen ın dıe Praxıs. Dieser 
wırd anhand komplexerer Pro- 
blemstellungen aus allen Le- 
benslagen kräftig zu Leibe ge- 
rückt. Gezielte Anwendung von 
Befehlsformen und Unterpro- 
grammen unter Anleitung der 
Autoren helfen. Problemstellun- 
gen und deren computerge- 
rechte Lösungen zu erkennen 
So gehört beispielsweise das 
Programmieren eıner »Bundes- 
lıga-Tabelle« oder eıner komfor- 
jablen s:Lager-/Adreßverwal 
tung« zum reichhaltigen Fundus 
der Basic-Anwendungen ın die- 
ser Lernphase. Jedem, der sıch 
mit Basıc beschäftigen möchte, 
aus Neugierde oder mıt profes- 
sıonellen Ambılionen., seı dıeses 
Buch wärmsiens empfohlon En 
ıst eine gelungene Mischung 
aus Lernen, Verstehen und Än- 
wenden der wohl verbreitetsten 
Programmiıersprache. 

(Peter-Joachım Raab) 


W Meyer/Klaus Schacht. »Dan große Basıc- 
Loinbuche, Carl Hanası Vorlag, 489 Seiten. 
ISBN 3-446-14226-6. 36 Mark 
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TEL 05 1173264 89 


A\ ATARI 


4100 Duisburc 7000 Stuttgart 














SOFTSHOP 


BNTCOMPUTERFACHHANDEL 


Dulsburgs ersier Softwareladen der Kleine mli dor großen Leistung Zentralstr. 93 
Software, Bücher + Zubehör Com teren pa Tund ERRAERLAGASR Mara" DET Sale 5430 Wettingen 


für Microcomputer ?000 Stutigart-Bad Cannstall StÄlr 


Markisicaße 48, 1. Stock 
Dusdurg-City. Mulersgmano 8-8 In der Fußgangarrone beim Raihaus 


Z 056/27 16 60 





INahe Sioinsche Gasse), Tol 0203/22409 ATARI 101.: 07111858383 BRROR 


4600 Dortmund 


| Atarı, Genie, Schastder. Taady. Braihsı. Sim, Momaren, 
J- BASE, Verbattn 
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Ihr Ansprechpartner 
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Autorisierter ATARI- 
System-Fachhändler 






ATARI 


oc Camputar Studie QmbH 
Soltware-Hardware Boralung 
En Servico-Eliversand 


Ihre Ansprechpartner: Eilsabelihsiraßo 8 


er Computer 
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| Bernhauser St: 
v. Schablinskı 4800 Dortmund 1 ‚Matraı | 7022 L-Echterdingen 
JanP Schneider T. 02314528184 Tx 22631 cccsd @ (0711) 797049 
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Willi Poggenpohl unter der 
Telefon-Nr. 089/46 13-144 
jederzeit für Sie erreichbar. 











Wollen Sie einen gebrauchten Compuler verkaufen oder erwerben? Suchen Se Zubohör? Haben Sio 
Software anzußıalen oder auchen Sıe Programme oder Vertendungen? Der COMPUTER-MARKT von 
sHappy-Compuler« Dieiet alen Compulerlans dıs Gelegenheit, Iüs nur $.— DM eine pıvale Kieinanzer- 
96 mıt Die zu 5 Zeden Text ın der Rubrik rer Wahl aulzugeben Und so kommi ihre onvala Kieinanzeige 
In den COMPUTER-MARKT Gaı August-Ausgabe (arachan! am 14 Ju 88) Schicken Sue Ihren An- 
ze1gantex! Dis zum 11. Jun 86 (Engangscdatum Dem Verlag) an ıHappy Compuiarı Später angehen 
de Auftrage werden in der Sepiember-Ausgabe lorschent am 11. Augumi 80) veröflentäch! 


u Computer-Markt mus 


Am besien verwenden Sie dazu die vorbereitete Aultsagskarie am Anfang dea Hallen 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext dari maximal 58 Zeilen mit je 32 Buchslaben batıagen. 
Uderwaisen Se den Anzeıyenoraa von DM 8.— aus das Rosischeckkonlo N. 14199-803 bem Poat- 
scheckami m dem Vermerk «Markt & Techneı Happy-Computer« oder schicken Sıo uns DM B.— ela 
Scheck oder in Bargeld. Dor Verlag behali auch die Verölfentkchung kängerer Taxio vor Klenanzegen. 
oe anispıschend gekennzechnet und. 000 deren Taxi auf ee gewerbäche Tabgkaı schkaßen WMAl. 
werden ın der Rubrık »Gewerbiche Kisinanzagen« zum Prea von DM 12.— ja Zeda Taxt voröffentich! 
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APPLE 


Mein Appie lI(2400,—) kann einfsch zu 
viei.Der Anzeigenplalz reicht nicht: Des- 
halb Infos anlordern, T: (18 - 21h + Wo- 
chenende) 06257'83148. A. Berg- 
mann. Annasir. 8. 8104 Seeheim ® 


Suche für Apple lie Iolgende Spiele Law 
ol Ihe weat. Aller, Ego. Beiow Ihe root, 
Newstoom. Skat 20. Carmen Sandiego. 


Dragonworld, Amazon. U a 
(04382/7310) Erık Roösne: 
Bam Appie lle.c Bam 


Suche Soltware + Tips + Tricks 
Mögi Tausch! Schreib noch heute 
an Axel Weiß. Virchowsiraße 5. 
BEE 8880 Munchteg MEN 


Verk Appie li+ (Komp) + Foppy + 
128-KRAM + 18KRAM + Drucker + 
Centroncsa + 280 + 802. + Supor- 
Serıala + Spoech + Conlı + Joystick + 
ca 80 Disk. + Bücher. Preis = VS Tel 
0231102357 


Apple II+. 1768KRAM. 12KROM. Disk- 
Laulwerk, Conlroler. Joystick 128K:- 
Saturnkarte. HF-Mofulator. Diskeilten. Bu- 
cher. 2 Bairiebssysteme ım ROM. (Basıc 
+ Forih) VB 1500 —., Tel 0208:840125 








une Appia lie wur 
wıe neu kompl mil 1 Laulw Maonilor, 
Maus, Inkl. Softwara. noch mli Garanlıo. 
pr aıswor! abzugeben Tel 
04851:23388 ab 18 Uhr 


Verkaufe Apple-Komp 64K-Compular 
+ Monıor + Floppy + Sprachausgabe 
+ Diskelten + Zubehör VHB 1200.— 
DM Tel 0795121877. Karl-Hemz 
Protzor 





Verkaule Appie Ikc (1 Jahr alt) + org Top- 
programme + Maus sowie Joystick + 7 
Loordiakd + Lakturo (Soltware Wert ca 
1200 DM) fur « ae 2000— „wre 
Tel: 0791,482950 


Suche Laullähhgoe 80-Zeichen-Karie. 
Floppy + Druckaor für meinen Apple lie 
Angobole un Ewald Kummaıle. Albatraßo 
23, 7441 Großpettlingen 07022:42813 





Verkaufe Appie lic 2 Laulwark. Imag®- 
Writor. Mous. Monitor, Koala Pad. Joy- 
atick. Koppler + dıveıses Zubeh.. allea 
neu. Garantie. für nur 3800.— DM Tel 
02173:14358’/ab 19 h 


“au an a Appel wre n 
Ich suche Soltwwao und Kontakl zu 
Usern! !' 4700 Hamm 1, 02381:80822 
ab 16 Uhr, K Sosimann’Eıchensir 86 


ar\a 


Verkaufe Alasi 800 XL + 1010 + Pnilıpa 
Monitor TP 200 LA Bernstein + Soliwe- 
re. Preia: 400.—. Tel 07145:8141 ab 18 
Uhr 


Verk. ua für Atarı XL. Rocordeı 1010 mıt 
Cass 80.-—: Orig Disks Star Texler 
35—, Aztec Cha 13.—: Solo Flight 
25 .—. Lt ICompuler!) Into bei F Ströter. 
Fuoderstr 31 a. 4005 Meerbusch 3 


Verk. 800 XL + Erw 84 K + Recorder + 
Floppy + 40 Disketten + Literatur + Joy- 
slıck # Telelon von Montag bıs Fıeilag 
18. 00-18 00 Unr Tel 0821/61031 








Achtung: 


ÖSTERREICH VERKAUFE ATARIı 800 
XL + 1010 Kass. + Pragr. + Liieralur 


065 3000.—. 4-Farbplotter 1520 0S 
2000 —, MPS 801 6S 2000. — Anlı Hr 
JAHN. Tel. 04212/3198 (Geschafts- 
zellen). 


Verkaule: Dalaphon a2 1d1. Atari + Kabel 
(RS232) + Software + Lit. / Atari 400 + 
48 K lür Basıler billig Suche. 800 XL Ul- 
tich u. Guido Peters. Tei 0221/1434342 
ad 18.00 


Verkaufe Atari 2800 + Joyslick + Com- 
pumate + 3 Spiele (Phönix, Decathion, 
Tennis) Press VB 220.—. Andreas Hen- 
nıng. Hohastr. 19. 7312 Kirchheim. Tel 
07021/48239 


Suche Kontakte zu Alan Usern In Berlın 
West) zwecka Erlahrungsaustausch und 
Tausch von Soltware Andreas Wolzel. 
Toı (030) 8144765 Suche Winterga 
mes + Summerg 2 





:Desmonds Dungeon« gesuchi Ange: 
Bol Bitte an Heiko Woll Haydnslı 5 
8908 Wıiesioch 1 


Original IRATA-HAPPY nkl HIGH-CHIP 
und Anleılung fur 180,— IM zu vorkaufen 
(Neupreis 355— DM) Telefon 
04551,6734 ab 18 Un: 


Wır machen unaara Inserenien darau! aulmerksam,. daß das Angebat. daı Verkauf oder 
die Verbreitung von wheberrechtich geschutzior Sollwaso nus fur Originalorogramme 


orlaub! pl 


Das Harsießen, Anbielen. Verkaufen und Verbraılen von «Raubkoplen« verstößl gegen 
daa Urheberrechisgesaiz und kann alıal- und zivieachiäch verfolgt werden Ba: Ver: 
stößen muä mıl Anwalis: und Gerichiekoslen von uber DM 1 000.— gerechnet werden 


Originalprogtamme sınd am Copyrignt-Hınweis und am Orignnalnuiklebar des Daten: 
Irögera (Diakalla oder Kassallo) zu Orkannon und normalerweise originaiverpacki Mit 
dem Kau! von Raubkomen orwirbi der Käufer such kem Nulzungsrach! und geh! das Rıal- 
ko nor derzeitigen Beachlagnahmung ein 


Wır beiten umsara Lese: In deren eigenem Inieresao, Raubkopien von Orıgnal-Soltwwuse 
wecet anzubieien zu verkaulen noch zu verbreiten Erziehungsbarechligte halten lur 


ihre Kındaer 


Der Verlag wird In Zukunfi keino Anzeigen mehr veröltentichen. die aarauf schheflen 
lasaon. daN Raubkopen angeboten weıden 





Garanlie bı8 8/80. Alarl 800 XL + Floppy 
1050 + Drucker 1029. Softwaro: Textpr 
Writer. Bucher, Spiele (Module Diske!- 
ten), Joyalicks, Helle VB 1400 DM. Tel 
07451.8947 


# x # Wer sucht alten Schatz? we #& 
Verkaule 800er A + B-ROM + Basic und 
410 Recorder sowie 3 Spielmodule. alles 
zusammen 300,— od einzeln, Burkhard 
Kıahn. 0231/800802. 18 Uhr 


128 KBylo Erwellerung lür 800 XL 
(100% XE-kompatibel) fur nur 90.— DM 
abzugeben. unter Telefon 04551/8734 


Suche fur den Alari 800 XL sehr billig 
Pascal. Logo und dienauestan Spela Au- 
Berdem das Buch »Mein Alari Compulet«, 
Torsten Pilüger. Strauchweg 1, 2986 
Osileei 








Originalmodul Microsoli-Basıc incl 
Handbuch für nur 90,.— DM zu verkaufen 
Teleion 0455178734 ab 18 Uhr 


Verkaufe 130 XE (% Jahr) + Floppy + 
Bucher + Soltware (Turbo-Basic, Spiele) 
für DM 850.—. Tel 0899039435 


Atarı 800 XL Suche DOS-Versionen und 
Soltwase allar Art! Schickt Eure Listen ar 
Andreas Kühne, Gohner Höhe 4, 4772 
Bad Sassendorl (02921/52592) 


Vorskaule Org-Spielo (Disk) Nato- 
Comm. Karrioro jo 20.—, Mylhos I 30.—: 
Programmierspr. Forth (Holackex) m. 2 
Buchen 40,—. 02242/4255 


« Atarı 2800 VCS zu verkaulon'! # 
Alteres Modell. 1 Joyat.. Paddies. Video 
Touch Pad, und 24 (I) Spieicassetien fur 
nur 200,— DM (VB)! Telelon: (08781) 
44475, 14:22 Un: 


Verk Original Sollw Mask oi the Sun 
(deutsch), Ullıma Ill, Sargon Il. Dropzone,. 
Karteikast. (allen Disk). Poolpos. Donkey 
Kong. Hero (Module) ca 50 % unter NP 
Tei 05702/2279 ab 17.00 


Kaufe, Iausche, verkaule, Suche. 
SOFTWARE (C’D) 

Listo an’deı J Schwarzor, Th.-Houss-Str 

37. 8880 Munchberg 

















ZCDI= 


INFORMATIONSSYSTEME 





Komplettes DFÜ-Paket für Einsteiger 
bestehend aus: 


@ HITRANS 300 C 


Der Super-Akustikkopplar mA eckiger Telelonhörer- 

aufnahme (passend zu allen gargıaar Postappara- 
mplangsteil, Nexıbeler 

Gehäussaufbau lur Oplımale Höreranpasaung 


Ion), ındukluves, siörsıcharea 


® HITRANS DFÜ-Soflware 


Speziell auf den C 64 zugeachninen, eiıniacha Handha- 
bung durch gute Bedienerfuhrung, DISKETTE (5'/, Zoll) 


® HITRANS COM 64 


Datenkabel zur Verbindung vonC 64 und HITRANS 300 C 


@ HITRANS NT 12 


Netze zur axternen Stromversorgung des HITRANS 300 C 


Later ung per Nachnahme 





Made ın Germany 















Tauentzienstr. 1 
Telefon (030) 246015 - Telex 181499 












solori ab Lager 


Bi‘ 348, 


ıncl MwSi 


mit FTZ-Nı 
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Suche dringend Dalasette 1010. biete 
bis 80 DM. außerdem Top-Soltware für 
Atarı BOO XL auf Kass Angebote an U 
Lucke. Wındmühlenweg 56. 3477 Ma: 
rılenmünster 1 


Verkaufe. 800 XL-System mit vielen Ex- 
tras (Floppy mit Happy. Oldrunner. BO 
Zeichen. Bıbomon). Centr -Interlace. 
Koppter mit Soltw Alles komplett 
1500.—: 02303/15408 


Happy 1050, Basic XL Cartritch 400/800: 
Newrunne:, ea laulen alle Programme, 
High Chip. 0202/402814. Drucker 
1029 Grafik + Interface Fioppy 810 mit 
Happy. Replıka Box 


800 XL Suche + Tausche Scoltwase 
uunn 800 XL nur Tapo wur 
Schicki Eure Liste an: Masko Jäger. 
Talstr. 11. 7744 Königaleld 3 


Suche Soltware für Atari 800. nur Disk 
Listen bitte an Siıelan Haack. Lu- 
beckenstr. 127, 2000 Hamburg 76 


Alsi 800 XL — DiswKass Suche/ 


Tausche/Vark Soltware. Suche) 
Tausche/Verk. Module. Sielan Bayer. 
Virchowstr. 3. 886 Mönchberg. Tel. 


09251:5329 


Verkaufe 130 XE + Floppy + 2 DOS. 2 
Spiel + GrOn-Bildachirm. Preia VB, Tel 
(089) 849927 


Hardware 1. XL1/O m. 8522 VIA Adr. ein- 
slide. Eurolormal 120.—,. Universal 
50p0l. Anschiußkabe| I VIA o Buapl 
40.— Buaplatine m Treiber 90,— ab 16 
Unr. 09975/750 


Vorkaule Atarı 800 XL Knappe 2 Jahre 
jung. Wie neu VB 175,— DM Verkaul an 
meistbietenden Anschrifien an: Dieter 
Kick, Weberwag 2. 8590 Marktredwitz 


Suche Konlaki zu Alasl-Besitzern im 
Raum Regensburg. sowie Spiele + An- 
wendungen aul Disk Teil 09404/1742 
(ab 20 Uhr). Markus Flacher. Föhrenstr 
18 A. 8411 Undort 


BEE Suche Atası Hadvwe HAM 
Maltafel Sprachbox. Trakball Drucker: 
Akuatikkoppler. Maus Bücher: Floppy. 
800 XL 800 

Ju Tel 0571/49887 san 


Verkaufe bilig 130 XE + 1060. Alles 5 
Monate alt. Preis VB Bitte anrulen bei 
Jens 2. Tel 08073/8111. Olzbergstr. 
27. 8113 Babenhausen 6 


ee Verkaufe Originatspiee ww" 
Zaxxon (k) 25.— # Delender (M) 15.— # 
Donkey Kong (M) 15.— # Chopftier (IM) 
16.— „ Space Invaders (M) 15.— 

“# « Tel ab 20 Uhr 02735/5110 «% 


Aları XL{84 K) + Floppy + Tape + Moni- 
tor + 2 Joy + 3 Module + Literelur + 
Soltwase + Zubehör (2B Diakiocher 
etc) + Gasanlie NP ca 2000 DM VHB 
850 DM oder gegen C 84 + Floppy. Tel 
0721/7041683 


Verkaufe 8B0OO XL 100— DM + 1050 
Floppy 400.— DM Inkl. Software Uwe 
Bressert, Zu den Burwiesen 8. 4520 
Meio 5. Teil 05422/8868 nach 18 Uhr. 
Suche C 84 + Floppy 1541 


Buch-Atarı 800/800 XL Iür Einsteiger 
gesucht Interesse an allem Zubahör fur 
Atari 800 XL. Tel 02271/85598 oder 
44410 


Suche Atasi Fioppy. Biete bis 250 DM 
Harakd Gabriel, Berliner Ring 25. 3258 
Asızan 1, Tel 05154/1446 


Verkaufe Atari 800 XL + Datenrecorder 
+ 35 Spiele fur 450 DM. Interessenien 
meldet Euch! Tel 04231/4998 oder 
04231/82786 ab 18 Uhr 


104 shit. 




















wur Suche wor 
Software für Atarı 800 XL. Spiete und An- 
wondungsprogramme (D/C) Listen an 
Gerd Schmidt. Nachtigallenstr 41. 5820 
Gevelsberg 


Verkaufe Drucker (Brothar-HR-5) für 
300.— NP = 500 DM (mil Farbband + 
Paper) Tausche auch Soltwase (nur 
Diak) Teil 07307/4872 ab 18.00 Unr 


Verk. Alari B00 XL + Data + Software + 
Literatur Iür 400 DM oder tausche gegen 
C 64 + Data. Suche C64 + Data + Fop- 
py bıa 700 DM Tel 0234/8680169 


Höchstpreis lür Atası-Druckar kann ıch 
leider nıcht zahlen, abor unter 300 DM ist 
alles drin. Anıufen bei A Roth. Tel 
09234/1737 ww « Aları # a Aları 


Suche Atari-Drucker 1029! Zahle 300. — 
Inbar. Andreas Mischka,. Iliarsir 15. 7913 
Senden. Tel 07307/4672 


Doubier Card 18 x schneller 176 K auf 
Disk + 7.0 Copy System 149. — DM, 256 
KRAM Disk Bauplan 49. — DM. OSS Bank 
Switching. Cart. Platinen für 4 Prga. 59. — 
0221/4971404 


Happy 1050 Copy + 7.0 Soltware 149 — 
258 K Axlon RAM Disk 279 DM. 130 XE 
Erweiterung aul 192 K 119,—. Oldrtunner 
X XE 39 DM und vieles mehr 
072121273 


Suche sämtliche Software für Plofter 
1020.,St Hendricks, Bruchstr 23. 4052 
Korschenbroich 1. Tel (02181) 840278 


Suche Atarl-Software auf Kass Nur Origi- 
nale Verkaula auch Original Europa- 
Kasselten. Listen und Angebole an: Rall 
Strelow. Werdersie. 53. 67 LU 28 


Verkaufe lür Atari 800 XL. 130 XE. Spei- 
chererweilterung aul 512 K, XE- 
kompatibel. auch 256 KByte plus Soft- 
wase Iür RAM-DISK.. Teil 089:2011279 


Atari 800 (ohne XLI) Prolisyalem zu ver- 
kaufen Dabei. Druckar CP 80, 1050 + 
Happy. AV-Board. Mac/85 + DDT. AC- 
TION!. ca 3500 S Ut. uvm. Jörg 
Scnhötz. 09180/407 





Gegen Gebot zu verk- Aları B00. 1050 
+ Happy. CP 80. ACTION. Mac/65 + 
DOT, Basic, ca. 3500S. Li. Mindesigeb 
1300.— DM. Schötz Jörg. Eichenslr. 25. 
8501 Pyrbaum 


Suche Soltwase auf Kasselte 1. »Atarı 
800 XL«. Inleresssert vor allem an Lem- 
programmen. Textprogt. Schach. 
Schmidi. Am Rötheneck 6. 6 Fim 60. 
Tel 089/486291 





“ Alasi # Atari = Atlas Atari 
Tausche Spiele auf Diek, möglıchsi im 
Raum Köln. Schickt Listen mit Eurer Tel 
an: Frenk Schwadorl. Habichtweg 6. 
5000 Köln 30, Tel 0221/5845993 


Verkaule Atari 800 XL + Floppy 1050 + 
50 Diskelten + Disk-Archivdox + 2 Joy: 
sticks + Soltw. (Pitfall 2, Turbo Basic ...). 
kompi. DM 300.—, Tel 040/598338 


Suche Soltware für Aları 800 XL (D/C). 
Suche High Chip, nehme billigaiea Ange: 
bo. Liste an \WWollgang Renischier. Gar- 
tenberosit 5. 72864 Bad Tainach-Zav 7 


800 XU128 K, labrikneu. mil voller Ge- 
rantie, lür 250, — DM zu verkaufen. Erwel- 
terung einzein nur 90.— DM Talelon 
04551/8734 ab 18 Uhr 


Suche Wizard of War aul Steckmaodul 
Assembler aul Modul; und Spielemodule 
nicht zu teuer und billigen Siar-Texter. Tel 
07422/8980 





Suche Soltwarse aller Art auf Atari 800 XL 
(Kassette) und Atası 520 ST (Diskette) 
Ferner Matrixdrucker für 800 XL. Ange- 
bole an: OÖ Hampel, Dellersir. 58 c, 5857 
Haan 


Modul BASIC-XL inkl Anleitung für 
100,— DM VHB zu verkaufen Telefon 
04551/8734 


Programme gesuch. nur Disk, Atası 130 


XE. Andreas Basglar Ostlandstr. 7. 7320 
Göppingen-Faumdau 


Suche Soltware für 800 XL (D/C) 
Tausche Decathon (c); For APOC 
(c); Smash Hits 2 (c) Liste an W Rent: 
schier. Gartenbergste 5. 7284 Ba Tel: 
nach-Zav 7 


Verkaufe Atar! 800, 2 Jahre all. Top Zu- 
stand. VB450— DM. Alari Inierflace 850 
XL VB 250.— DM. Suche Anleilungen für 
Spee und Anwender-Progr.. Tel. 
07422/8980 





Suche Spiele für 800 XL auf Disk 
Liste an: Günler Wild. Streitbergalr. 87. 
8000 München 80 


EBBERHBRBEFFuBBSARRTF 
Verkaufe: 
Atari 1084 (Erweiterung) für SO DM. Tel 
08807/1520 
BBRBBRBREREBSBERBAEBE 


Verkaufe für Atarl 803 XL folgende Orig!- 
nalapieie aul Kasselle: Bruce Le. Zax- 
xon. Spilfire Ace-Mcdul Pango — Preis 
v8 — Tel 0837417308 


Verkaule Atari B00 XL + 1050 (Happy) + 


Rana 1000 Disk + Farb Monllor + Mac 
85 Modul + Trakball + Zehner Tastatur + 
Atarı B0OO + E-Brenrer + Eproma + Bü- 
cher + Soltware, Tel 0711/7982886 


Suche Kontaki zu ATARI-Usern Besllze 
Atasi 800 XL + 1050, Thorsten Potulski. 
Lutsenstr. 26, 4820 Castrop-Rauxel. Tel 
02305/33868 


Alarl Malibox in München 24 N onl. 
AtariXL + STPrg. abuulberelt (XModem). 
ca. 1.4 MB Speicher rei. 180 K Ramdisk. 
spezielle SIKGS 

24h, 8 N 1: 08013614526 


Wer hal tierischen Bock au! nen allengeı- 
ion Alari-Chub (800,800)? Dann grifiel 
den Kull und write an Manuel Schmidt, 
Parkatr. 57, 8100 Dasmstad!- 
Kranichstein. Wou! 


Verkaufe Atari VCS für 120 DM + VCS- 
Module lür je 10-3C DM! Angebole + 
Tel-Nummer an: Peer Schioz, Johan- 





nesatr 122, 7080 Schorndeon. 
07181/7825 ab 20 Uhr 
EI) Tausche mm 


Soltwarse auf Disketlelür 130 XL. Schicki 
Eure Lisien an: Ka, Rasmus, Weasel- 
atraat 54, 2000 Hamburg 85 


Tausche Programme aller Ari auf Disk. 
Falk Kastius, Dresdeneratr 6, 35864 Stel- 
tenberg 1. Tel I8464/8931 


800 XL mit Detasette, Floppy + 2 Joy- 
slick + 200 Spiele auf Disk + Kass we- 
gen Syatemwechse zum Schleuder- 
preis Liste von. A Makowıak. Bäuining- 
hausatr 37. 4300 Essen 12 


Verkaule Malrix-Drucker SEIKOSHA 
5S50-AT (l Atari XL + XE). 1 Jahr alt, Orl- 
gnalverp. NP 1098.— lür 470.— bei F 
Batzendahl, Kiesweg25. 4937 Lage Tel 
05232/86777 


“urr Solmeare wur 
Suche Tauschpartreı Iür Soltwase 
Schon jede Menge vorhanden Bitte mel- 
den bei Jochen Nauen. Tel. 
021514473327 





Mı Di für Atarı XL? 

Wer nıllt? Suche such Public Domaln 
Adressen u Soltware Angebote an Roll 
Siruve, 2448 Blieschandori. Alfehmarn, 
Hausne 3. Scale Soft 


Atarı 800 mit 128 KRAM-Disk, 2 um- 
schalibare Belrilebasysieme. residenter 
8 K-OMNIMON mil Mini-Diskhandier 
Kompleti 280.— DM. Tel 02204/89343 
ab 18 Uhr 


Verk. 800 XL + Recorder + Mallalel + 
Modul + Buch. Preis VB oder Tausch ge- 
gen Gsun-Mon. Phikpa BM 7502 für C 
84. ARult bitte an bei T Röder. Tel. 
0421/5436822 Bremen 


Atas/C84-Club sucht noch Mitglieder! 
Ciub-Zeilschrift' Ciubbeitrag im Monat 
3.— DM Infor. gegen Rückporto 0,80 DM 
bei BCC, G. Werner, Bahnholatr. 35. 
2351 Boosted! 


Hey Freaks aulgepaßi! 

Super Angebot. allengeil. tierisch, ver- 
kaufe Atari 2800 VCS + O Kassetenua 
Pac-Man. Jungle Hunt für nur 250 DM, 
Tel 08151/718481 


Suche lür Atan 800 XL Hasdcopy für Sal. 
kosha GP 700 AT. tausche auch Softwa- 
re, alles aul Floppy Listen an Jörg Farth- 
mann, Im Knetterort 20. 4804 Versmold 


Dar wahre Atarı-Ciub Öfinet seine Plorten 
drum schwingi die Fadern und schreib! 
an. Michael Buhl, Parkstr 59. 8100 
Darmatadi-Kranichsiein 


Achtung aufgepaßi 
Verkaule Alari Drucker 1029. 3 Monate 
at und in Topzusland. Inieressenien bilie 
anrufen bei 09153/7288 


Suche Buch: Mein Altarı-Compuler. Alari- 
Power. Außerdem Soltware (Disk.) und 
Kontaki zu Usaer-Clubs, Raum Offlen- 
bach/M FFM. Ab 17.00 h Jens-O. Stock 
* «x Tel 08689/894124 


Wer schenki Schüler gebrauchte oder al- 
te Diakettenslation 1050? G Zeiner. 
Pommernweg 5. 7330 Uhingen HBM 
Tauache auch Software !ur BOO XL 


Verk. für XL div Bücher + Hilch. Guide 
50 Fr /M. ot ine Sun, 50 Fı /Popey (Mo- 
dul) 40 Fr./Fort Apocal 30 Fr. Suche SF 
Tips + Pro. 

Schweiz 01/9182734 Schweiz 


Suche für Alari 800 XL Programm zum 
Uberspielen von Disk au! Kassetie Biete 
Soltware zum Tausch. Tel 05381/12938 


US-Zeitschrilt »Compute« mıt vielen Arti- 
kein und Listings von Jan. 82 bis Jan. 86 
abzugeben. Galagenheil zum Pauschal- 
preia. Öslerreich, Teil. 0222/7228225 


Verkaufe Origin. Atarı Programme Mask 
of Sun (Deutsch) — Ghostbuster — Pit 
Siop 1 — Zasıon — Slıme — Graph ıl — 
Haushaltsbuch — Karteikarten — Music 
Composer — Schiod d. Grauens Jedes 
Programm nur DM 22.— + Porto oder alle 
zusammen als Paket lür nur 180. —., Tel ab 
19 Uhr 0211/34 9194, Krombholz, Bilkar 
Allee 88. 4 Dusselsorl 1 


Suche Gewinn- und Verlustrechnung lür 
800 XL 

Suche gute Spiel- + Anw Programme. 
Krombholz. Bılkar Allae 89. 4 Düssaldori, 
Tel ab 19 Uhr 02111/349194 


Kaufe MM Suche ME Tausche 
Anlaitungen !ür Spiele und Anwenderpro- 
ogramme in Deuisch. Tel ab ca 19 Uhr 
0211/,349194. Groen. Bılker Allee 89. 4 
Dusseidorl 


Wegen Zeitlmangei Vark. von Original 
Soltwara Nur Kasselle Liste gegen 
—80 DM Porta Bodo Haller. L- 
Gangnoler-Str. 4. 8910 Landsberg 
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Bestellungen über den Versand können per Post oder telefonisch erfolgen. Versandzeit In der 


Regel 2 Tage, Versandkosten 4,— DM. Unsere Geschäfte haben von 10 - 18.30 Uhr geöffnet. Wir 


freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Iröhliches Probespleien. 


Rufen Sie uns an — 


wir Informieren Sie über 


unser Programm! 


4000 Düsseldorf 1 : Humboldstr. 84 
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BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


TroWIa A Commodore 

CPB 90 MIienpnenedo: ma 1 Onerstienanfwi=a Corrodaore 126 7409 — 9 1891 
0800 « 10 Dahstten 1300, - Commodore 128 « Fiooov 1870 
Crtone I32K Erwmeseiing 109.- Morsior 1901 02 960 — C 128 D 
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Joyxce !840— Joyce Pıra 100 Sı 
Rosctum IN’ IM 8SSOO 10 Sı 
Sram Ooectum Fra 300-—. OL A AM 0900 10 Sı 


alanı: 800 XL 220 — Fiopov 1080 479— 800 AL + 1050 009 — IM XE I - 


res 


CPC 004 ma Geusmoneor 

CPC 0128 ra Ouurwmordor 

CPC 6128 mi Farbmontos 
Eosondrucast IX BO anscraußlarıg 
a0 + Epeonduchas FX 83 

ta © Siwdrucher NL !0 


VerssswB.oslerga.schais |Wererwern Da DM 1 000.— darues | 
Vorn,exanse IDM @ — 20 —| Mechnafme (DM 20, Aundard (Did \R— J0 —| 


CSV RIEGERT 


Schloßhotistr. 8, 7324 Rechberghausen, Tel. (07161) 52889 


DISKETTENBOXEN 


5.25" für ca. 100 Disketten mit Schloß 
3° + 3.5" fürca. 50 Disketten mit Schloß 


MARKENDISKETTEN 


5.25° 2DD 96 tpi 
3.5 ” MF2DD 135 tpi 
3.5 ” MF1DD 135 tpi 


NO NAME 
3.5 ” MF1DD 135 tpi 


data berger 


Aut: 05251/64852 


dei) 


=. 


39,- 
39,- 


10 Stück 
10 Stück 
10 Stück 


59,- 
135,- 
98.- 


10 Stück 


Im Lichtentelde 76, 4790 Paderborn 


Drucker vom Spezlaldistributor 
für Jede Anwendung, In jeder Klasse 


Rilteman F+,C+, Il, 15 Matrixdrucker 


Olympia Typenraddrucker, Schraibmaschinen mit Computer- 
Interface, Matrixdrucker NP1865 z.B. Carrera 


DM 798.00 


Seilkosha Matrixdrucker vom Hobby bis für Profis 
2.B. SP 1000 DM 798.00 


Neu: MP 1300. 300 Zeichen/asc, FX-komp. 
Lieferung bundesweit an Endkunden. Firman und Wiedervarkäulfer 
Talemannstraße 18 


7250 Leonberg 
= (07152) 71074 


=> 
(dei) -Datentechnik 
ns 


PANT 


Aufsteiger des Monats: | Top 10 














K D 

a 36.-148.- | , Yilmaıv er 

Wayofl.Tiger 35 -Ja.Antr. | 2 Rock'n Wresiie 36- 46- 
3 Yie Ar Kung Fu 28.- 

Ping Pong 29-I— | 4 Space Invasion 35- 4M- 
5 PSIı5 35. 

6 Hardbali 4- @- 

FREEZE FRAME 7 AmazoniFahrenhali 55- 

8 Game Maker e8.- 

gg —— 9 Bomb Jack 34- 4.- 

z 10 v 0 


Fordern Sie unsere Preislisten für weltere Superspieie, 
Commodore, Alarl, Schnelder an. 
Versand NN + DM 8- V-Scheck + DM 3.- Ausland V Schach + DM 10.- 


PLAY \T. Narzissenstraße 5, 8 München 21 


089/7002446 od. 5023024 
106 stets. 
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Private Kleinanzeigen 


Te — —e 


Vaud (Zu or en 


verk‘ 800 XL + Rec 1i010 + Floppy 
1050 + 100 Programme (aul Kass., Disk. 
Mod) + Mailalol + Litoratur, evil. auch 
einzeln, Iüs 1200DM S Pydde, Heinrich- 
Heino-Sir. 11, 3057 Neustadi 1 


Suche jemanden. der eine »Rann« 1000 
Disketienstalion tepurıeren kann. Zahle 
bei Repasatur auch de Spesen. Vielleicht 
wohnst Du auch In München! Tel 
089/3811933 


Diskettenstation SF 314 wegen System: 
wechsel zu verk VB 850 DM SM -Text 
vB 150 DM VIP Prolessional VB SOO 
DM Kalkulator + Ciskmonilor 80 DM, 
Tel 02823/4833 


Verkaule Atari 280C + Joyslicka + 19 
Kasselten Neupres 800,— DM für 
350—- DM zu vorkaulen. Teil. 
02428/2916 


1 Verkaule Siereo-S>undinterflaco lur 15 
DM. passend an Ala'i XL XE 

2. Suche Monitor (grün oder farbo) auch 
deleki! Teil. 0911/8386749 


Tauschpariner Iür Atari BOO XL. Wer 
tauscht mit mir Programme aller Art? Su- 
che Winio'games u. Summerg 2! Volker 
S.. Mühlgasso 18. 3579 Neukirchen 2. 
08894/1452 


Preiswerte Spitzeniechnoiogie! Atari 
190 XE + 1050 + 1010 + Startexter + 
3 Lucas-Gamea + Mask 0 I Sun + 
Ghostb + 8 Bucher NP 1750 DM für 
980 DM bei Maihiss 07628/1035 nur 
kompl 


Suche Soltwase für A:arı 800 XL nur Diak. 
Lsie mit guten Prmisen an Michael 
Schubbert. Musfaldstr 77. 41 Duisburg 
1, Außerdem Konlaı zu Atari-Clubs er- 
wünscht! 


Suche Konilakt zu Atari-Usern Ich besil- 
ze einen B0OO XL + Diskeltenlaulwerk 
Melden bei Gerhard Horn. Sudholzstr. 3, 
4830 Bochum 6, Tolelon: 02327/71472 


ATARI: Verkaule Ligh!ipen Iür 50 DM, Mo- 
dul Donkey-Kong 50 DM. Masx of Ihe 
Sun Disk 50 DM. Ghostbusters Disk 40 
DM 

Tel 040/371838 (ab 18 Uhr) 


Suche: Skylox-Marble Madnaas-Ellte- 
Racing D-Winter Games-Frankie_ On 
Field-Grogs- — etc usw. AR Grillenber- 
ger. Nördi. 5. 8541 Barthelmesaurach, 
= 09178,1353 


2 Happy Module lur "050 Diskalten Sta- 
tion preiswert abzugeben. Ohne Löten 
einzubauen. Preis SiJck 185 DM. beide 
340 DM. Atari 800. 483 K 200 DM. Tel ab 
17 Uhr, 0221/8987 °8 


Verschonke und tausche Software Su- 
che Lösungon lür Advenluros S A G.A 
I-IV. Varkaufo ROM-Module Star Raidere. 
Basketball. Missliec Auli an: Tel 
06253/84125 (ab 18 Uhr) 


Suche für 800 Xt_ Staubschulzhaube, 2 
Disklaufworke mil Schutzhaube. Spiela 
Soltware (Disk.. Kass). Bücher » Ange- 
bole: Frank Harrmann, Sudslr. 18, 7124 
Bönnigheim, 07143/21270 


Verk: 130 XE + 2 _aulwerka 1050 + 
Roc. 1010 + Pascal + Assombler + Tur- 
Do Basic + viole Spiele (Chop Suoy. 
Jump Jet, Eldolon usw) + 2 Textveras- 
Dalt IRAKN— Tal ONIPI/RZO3AK Anck 


Verkaufe: Atarı B00 XL mit Turbo-Basic + 

Floppy 1050 + Fasbmonit von Orlon + 1 

Joyalick einschl. Lite'alur für 950,— DM 
Tel. 089/4804928.ab 14 Uhr 


# x» Alar 1390XE wer 
Suche Software alleı Ar. Listen an Jo- 
chen Ortwein. Am Schwimmbad 19, 
6423 Wartenborg | 














Suche Atarı mil Zubehör! 

Suche allos (Hardwaro, Soltwaso) fur 
C64, kaule viol! Bille 80 Schnell wie mög- 
lich anrufen Tel 0818274858 eb 18 Uhr 


Verkaufe I 800 XL Maltalel (BO DM). Mı- 
ner 2049 Suporcobıa, Buck Rogera (M 
je 40 DM) Orig Disk (Resc o. Frac. Split. 


Ace) ld 30 DM. Lieralur. Tel 
089881789 


Österreich: Suche Hardcopy Iür GP-S5O 
AT, APX-Pascal (1 Lw. + Handb)). Österr. 
Tauschpariner (Disk)! Bernhard Kolk. Am 
Tiederhol 6. A-8200 Galsdonf. Tai. 
03112/38985 


Verkaufe Atari 2800 mii Compuiler- 
Tasialur u 7 Kassetten Iür 250. —. Tel 
07042/33410 Jürgen Weeber 


Alarl = Altarı & Atarl 
Suche Diskelleniaufwerk 1050. Im Kreis 
Stultgari. Teil 07151/42352 


Ban Tausche nee 
Sprachbox (NP 399.— DM) gegen Happy 
Chip für 1050 Floppy. Tel 


071319572857 nach 18 Uhr 
BEBBBRREBBBRREREBHERNE 


Suche für den Atari 800 XL Programme 
und Floppy 1080. Karsian Feldmann. Tel 
04931/6488. Jan -ten-Doornkaat- 
Koolman-Pi 1, 2980 Narden 1 


Achtung WIEN! Verkaufe meine geaamie 
Soltwaresammlung! 33 beidsaillg be- 
spielto db-Disketien Ab 20 Uhr: 791467 
(Ofto verlangen). 


Kaule « Kaule « Kaule 

Für Atarı 800 XL Spiel’Sieckmodule 
Zahlo gut. Angebote an: 

Andreas Ringel. Grunwinklersir. 53. 
7512 RAneinstatten 1 


ann Top: Soltware 5 
Suche’verkaufe tausche Ich (C + D) Su- 
che außerdem Clubs + Modemuser. 
Thomas Ko0g0:. Gassilla 412, A-6822 Sal- 
tens, 05524.8123 


# x» Suche # # Suche # # 

Suche Soltware lur Alari 800 XL! Suche 
besondars: Adventures und Sporispiele 
Teı 02845/1899 von 14-20 anrulan 
Disk o Tape 


»C«-Compllar für Atari BOO XL gesucht 
Alexander Strobel. Nürnberger Sir. 73. 
85683 Schnaillach., Tel: 08153/215 


Verkaule Aları BOO XL + Dataselle + 
Monitor von Philips + 2 Joystick + 10 
Top Spiele + 2 Steckmodula + 3 Bücher 
+ vıele Listings. DM 800.—. M. Bas. 
Tei 030/3826974 ab 1700 h Habe 
auch Dalaphone 


I Verkaufe 11! 

Touch Tablett für 800/800 XL mit Sollwa- 
re' Bitte melden! VB 100 DM oder tau- 
sche gegen Walkman Tel. (030) 
8052918 (Berlin) 


Aachern. Tel 07841/5418 


“rn Öslerrach wu * 
Kauloitausche Progı 1. 800 XL auf Diak 
Schreibt an. Wolfgang Kelblinger. Wie- 
landsthal 17. A-3130 Herzogenburg, 





Suche Floppy 1030 Iur At XL ge: 
braucht (bis 3 Jahre), voll funktionsläahig 
* zahle je nach Alter u Zustand bis 
200,— # Eckhard Juwig. Rob -Koch-Sir 
6. 7080 Aslen 1 


Suche 810 oder 1050 im Tausch gegen 
Tandy TAS 80 mit Rec.-Progr und Bucher 
oder CB Heimatalion TFT-AFU 1512 oder 
etwas anderes! Tel 07321/41357 
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Verk. neueste Originale! Anwender. Ga- 
mes usw 02043/55700 Volker 


Verk. Atari 800 XL + 1 Sp-nil für 120.— 
Angobote an Michael Jakubiak, Tel. 
04152/78824 ab 10.00-13.30 Uhr, 
Farmsener Weg 13. 2054 Geesthach! 


ATARI ST 


ATARI-ST ATARI-ST ATARI-ST 
ATARI-ST Soltwasetausch Liste an 
Heinz Goldbach 
Kaiser-Friedrich Str 124 
4040 Neuss 1 


A—-CH—-F—N-— DA — and oiher 
WATCHING FOR ST-SOFTI (ONLY HOT: 
SOFT!) WRITE TO: VOLKER BEI.LEN- 
DORT. TUNNELSTR 101. D-43900 
GLADBECK or Phone 

AUSTRIA 0680 - 2043 - 55700 
SCHWEIZ 0048 - 2043 - 55700 
FRANCE 1949 - 2043 - 55700 
NORWAY 09549 - 2043 - 65700 
DANMARK 00949 - 2043 - 55700 


ST-Fioppy. SF314, 720KB. neu. mıt vollar 
Garantıs DM 650,— (Lisie. DM 798.—) 
M Jessa. Scheppmannslr 15, 
42 Oberhausen. 0208/8781862 


ATARI 520-ST 
Vorkaule Disk -Station SF-354 fur 450 — 
VHR Suche und Ilauache Soflw 
Steian Ortmann, Storcnonsir. 938, 
8085 Nauheim. Tel.: 06152/8883 


ST-ST-ST-ST-ST-ST-ST-ST 
Tauschen Sollware aller Art! | ST-Dala 
Becker Bücher abzugeben Tal. 
05241/35074 ode 05241/822644 
Hallo Bauch, Holger 8 Sven 


Vork. Floppy SF-354 lar nlie Aları ST#! 
Wie neu, für nur DM 410,—'! Verk auch 
ua GEM-Diskattendatel! Inio gea. 0.80 
In Brieim von M. Holmann. Bauern- 
waldats. 130 0. 7 Sigi 1 


Verkaufe Fioppy 354 (500-KByles) fur 
nur #< « 450— DM # « Melden bel 
Thorsten Walze|, Tel. 0201:,4309293 


ST - ST- ST-ST-ST.-ST-ST-ST 
Suche: Soltware + Clubs 
A. Kuhn, Altanhof 3. 
5608 Radevormwald. 02195/8801 
ST - ST- ST- ST: ST- ST-ST- ST 


BEBSEBBEBRERBNHRBREBEN 
ATARI 520-ST (+) 

Suche Konlakte ım Großraum Nürnberg 
Tei 0911/8068613 

BEEUBEBREBEHRBBBRRBRE 


Atari ST. Original Software. Holackor Du: 
tenverwallung. bis zu 1024 Zeichen pro 
Datenaaiz. Umfangreiche Such: u Aus: 
gabomig. Nur DM 80— Tel. 
07181/41437 


Soltware 1 Aları ST, wg. Sysiemaufgabo 
1x SM Texi DM 200.— 1x Seka Assem- 
ber DM 150— nur Originale! 
Tel 0541/76641 


VERKAUFE ST+ Anlage: 520-ST+, 
SM-124, SF-314. 1 Monal alt mit Bu- 
chern + Diakelten Prais. VS. & Marien- 
told, Frlodrichstr. 26. 7414 Lichiondioln 
Tei: 07129/2292 


Atarı ST Atarı ST Atari ST 
Diskellenlaufwerk SF-354. SS/DD neu- 
wertig DM 480.— W Duttie Karmeb- 
torstı. 54, 7880 Ravonsburg 


VERKAUFE Alarl ST+ SM-124, 
SF-314. Gehäuse, 40 3% Z. Diska mit 
Box. 8 ST Data-Bocker Bucher. Akußtik- 
Koppler + V.24, alles 1 Monat alt. Preis 
VS. Bernd. Tal.: 07129/2292 


. 2.1.0 00000  - BRIAPF Fl BI 0702 8 22.0 
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ATARI 620ST+, SM-124. SF-314 (1MB) 
absolul neuwerlid. VB 2800.— DM. 
DRINGEND Tel 07522/8134 ab 20 Uhr 


STSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTS 
T Suche Aclion-Games lür ATARI T 
S ST+. Color: & B/W-Monilor vor- Ss 
T Nanden. Tel.: 0441/14377 T 
STSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTSTS 


BE = DB EB ARARSTB BB DE 5 
SUCHE PROGRAMME UND KONTAKTE 
IM RAUM DUISBURG CHR. BÖHM. 
BODOWEG 28. 41 DU. 0203/584804 
BEBSEREREEBSEBBBERBEN 


Suche: Dies & Das ' (ATARI-ST) 
Kannst Du hellen ? 
Volker. 02043/55700 18-23 Unr 


ATARI-ST ATARI-ST ATARTI-ST 
Suche Programme und Kontlaklo zu ST- 
Usern In BRD, Österreich und Schweiz 
H Lugger, Palinarstr 3/12 
A-5840 Badgastein. Österreich #w# 


Sucne Soltware lür den .; 
U) ATARI-ST. An Lambacher 
]) DC: Christian CO OO 
Durchlasstraße 73 


U) A-9020 Klagenlurt 


rennen a 
ATARI ST+ SUCHE 
SOFTWARE!!! 

VOLKER 02043,55700 
arena 


Kanlaklireudiger such! engeren Kontakt 
zu ATARI ST+ Schnitistellen! Suche al- 
Ioß'! ? 18-23 Uhr. Volker. 02043’55700 


Jedo Menge ST.Softwaro (auch Basic 
Prg.) Tausch oder Liseling 99. Unkosten- 
eral. Lisie gg. Rückporto von 

R Makowıak. Baumnghaussatr. 37, 
4300 Essen 12 


ATARI SF-354 Laufw. Neuworlig. 450.—., 
ST. Boewe, Tel 030,89246875 


“* *« ee AARNST ee ee + 
Suche Kontakt zu ATARI ST Besitzern, 
zwöcka Intormationanusiausch. Karl: 
Heinz Lumma. Noikonweg 35, 2072 
Bargiohoide Teil 04532/22702 


ATARI ST+, C-84. AMIGA.ATARI ST+ 
SUNDIGER SUCHT SUNDIGE ZUM 
SÜNDIGEN 
(MACHE FAST ALLES! 1 |) 

17 : 23.30 Uhr. 02043/55700 


# SCHWEIZ/ÖSTERREICH/FRANCE 
# SCHWEDEN/ITALIEN/NORWEGEN 
* Suche Koniakle (auch BRDI) Volker 








Bellendorf. Tunnelsir 101, 4390 
Gladbeck ı W 02043/55700 
an ATARI 320-ST urn 


Suche Kontakte. Clubs Tipa & Tricks und 
Soltware jeder Art. Thomas Hubsıch. Ho- 
honzoliernste 388. 4050 Mönchenglad: 
bach 1, Tel 02181/22152 


ST:SOFTN? 
02043/55700 VOLKER 


Suche 6%" TEAC od EPSON Laufw. 
Verk. neueste Otiginal-Progä. Suche An- 
sch an nellen Ciub!?!? Volker. 
02043/55700. 18 - 23 Uhr 


Suche Soltwarse lür mealnen ATARI ST und 
Kontakte zu andoren Usern Im Raum 
Frankturt!i! Rull so schnell wıe möglich 
bei mir an Tel 08168/5808, ab 15 Uhr 


Wegen Gekdmangel zu verkaulen. STAR 
SR-10 inkl Zubehör und gute Sallware für 
Alıarı ST (VB 1400—- DM), Tel 
02447/340 


BB 8 8 STSTSITSTSTTB RM 
Verkaufe Iür ATARI ST-Computer 
Floppy SF-364. DM 389 — 

B 5 EB To! 06121/86028 WB U U 
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SOFT 


Commodore C 64 Casaalion u 
Back 10 Ne Future I8,— Ndelungen 
BalMiareı 3I,— 0° Nord 
Dra a Oberon I9.— Our 
Dragon Sku 33,— Feac! 
Dynamsie Den = u rel 
Elaktragäde 20,— Rockn Wresiie 
Erto 82,— Scarabeous 
Fighting Werrior 33.— Space Invason 
Goorwa 3I8.— Sıararsp Andromeda 
Gyroscope 20.— Summer Qamen | 
Hacker 393.— Summer Games Il 
Hanas 36, Sup man 
Hay ball 3),— Tne Eidolon 
re n 38.— The Nawssoom 

BO umaBlat 93.— Time Tunnel 
Ute Computer People II— Urdum 
Lord 04 na Aınga 88.— Ya Ar Kung Fu 
L a I Amazon Women 3I),— Zom 
Madaloı 2— 
es en Schneider CPC 
Ping Pong 209.— Bach to Ihe Fuluso 
Pai- 8-Tradıng Company 33.— Colossus Cross 40 
Rescue on Fraciaiua 38.— Decalnion 
Non 88,— Eble 
Rochn Wıeniia 38.— Fadey ihs 13ın 
Scarabasus 38,— Goconmsa 
Sosce Dowp! 20,— Gyroscope 
Sosco Invasion 20,— Hachas 
Staranıp Andsomeda 33)— Hanse 
Summer Gamas | 33),— Miındanadow 
Summer Games Il 33, — Rockn Wresiie 
Suparman 33. — Space Invasıon 
Tne Eidolon 33),— Superman 
Tıma Tunne! 33,— Tennis 
Uridium 28,— Tre Way ol Ina Tiger 
Winior Games 33),— Wınter Sports 
Yabba Dabba Doo 39,— Yie Ar Kung Fu 
Ya Ar Kung Fu 36,— Zoo 
Zorro 33),— ID Grand Prız 
Commodore C 64 Dekotten Schneider CPC 
Atlanlıs 08.— 
Bacn to Ino Futuna 9 re en e 
Banaur 49.—  Fndey ıhe 130: 
Basddon ie = Yanso 
Borrowed Tıma s— 
Cromwell House 0-— TREE I100 
Dosort Fox e— 
Die Grotten von Oderon so— Atarl XLIXE 
Dynamiio Den 46,— Ballhlazaı 
Eiokiragbdo 48,— Goconias 
Eko 02,— Hackor 
Foat Tracks 4,— Morcanary 
Figiniing Warrior 49,— Aoscuo on Fractalus 
Game Makar 18.— Zoro 
Goonlee 4,— 
a Z Atarl XLIXE 
Hanse 88,— Baäblazear 
Hotel 69,— Blue Mau 2001 
Koronis Aıfı 44,— Goconias 
Kung Fu Masioı 49,— Hacker 
Litto Computa« Peopke 48,— Koronis All 
Lord 04 Ina Range 66,— Lapis Phidosophaorum 
L. 0 L Amazon Women 40,— Marcenary 
Modualicı 46,— Movm Maher 
Mercenary 30,— RAascue on Fraciabus 
Mord an Bord 68,— Seremıs 
Mona Makat 40,— Zomo 

BESTELL-COUPON 


| O,. 

AN x 
& 

05241-46236 





69,— 
4— 
69— 
69— 
119,— 
38.— 
“4— 
88.— 
“— 
4— 
43,— 
“6— 
— 
„- 
“4— 
sI- 
120,— 
“-— 
— 
38,— 
“— 


Cassetten 


33.— 
3JI,— 
33,— 
53,.— 
35.—_ 
3JI,— 
33. — 
33.— 
3I,— 
33,.— 
33.— 
2— 
33— 
33,— 
31,— 
33.— 
33, — 
33,— 
33,— 


Disketten 3° 
“u— 
0e,— 
4— 
s1- 
4— 


Casacıtan 


Diskotien 


Uelerung por Nachnahme 2291 DM S.- Versandkoston, ab DM 200, - fraa Lialerung 
Lieforung ina Ausland nur gogon Winuskasse 210) DM 7 — Versandkösien 


Solort auf eine Postkarte und an KORONA SOFT! 
Wöstmannsweg 6 : Postfach 3115 : 4830 Gütersloh 1 


Hiormit bestelle ich folgende Spiele: 





a 107 








Hallo ATARI ST Freaks! 
Im desperaleiy seekıng German swap 
triends for swapping. Software and expe: 
riences on ST Send your list or gel ın 
touch wilh: Gerardo Graco, Via Roma 75. 
80055 Porticl, Napolı-Ilaly 


“ u x Atwsi 260'520,520+ # « M 
Verkaufe 2 neue SF-314 Laufwerko & 
Monate Gasantia’i MB-Kapazılal. dop- 
peiseitig. Preis 750.— DM VHB Tel 
08721/44719 oder 087012707 





rer en er 
ATARı ST ATARI ST ATARI ST ATARI ST 
Suche Soltware allor Arl'' 
M Reınaarts, Staltelstr. 102 
CH-5430 Wetlingen 


SEX - HORROR - CHAOS gibts nier nicht. 
aber neuste ATARI ST-Originale 40% un- 


ter org Preis!!! Tel. 02043/55700, 
18-23 Un: 
ATARı 280-ST neu. originalverp für 


1100.— DM VB zu verkaufon. Bialefleld 
0521/2979486 


* Hallo 520-ST Ja, Du bisi der, den # 
Ich zum Software... Erlahrungs-, Tips-. 
Ttickatausch und zum Kontahkle knupien 
suche Grünberg Andreas, 5271 Moos- 
Dach. Waasen 14, AUSTRIA 





* ATARI ST # Beinge Ihre Basıc Pro- 
gramme von Appio Il oder C-84 aul 35° 
«* Tel. 07723/4429 « J Gorenilio 


Suche Programme und Hardware (Fiop- 
py. Monitor. u. a.) für ATARI ST, Angebote 
an: Völzko. Gneisenaustr. 3. 5300 Bonn 
2. Tel. 0228/351750 


100 DM fur das beste Spiel (ST). Einsen- 
desch 20.08.86 - ur jede Disk 4. — DM 


Belohnung! besonders Sprachen + 
Spiele aind gewünscht. Akıg. Hellstiege 
27. 4434 Ochtrup 


2860-STm. 12 Mon Garant. 9848. — N Orı- 
ginal Goones 40,— Disk, Original 
Korons-Rilt 45.— Disk. Schneider Hi-Fi 
Boxen 100 Wall iur 180.— DM. 2 Wege. 
68 Mon Gar 05608/1397 


EB BEE 2u Vekalen BURG REM 
ATARI 280-ST + Floppy 354 + Maus + 
10 Leerdisketien + Basıc + Logodiskel- 
ten + Bucher + Faernsehkabel. T. Deu!- 
schenbaur. Tel 0881:8376. 1500. — DM 


Suche Laule, die mii mir die neusten Prg4 
kaufen Richtung: CAD ’ Bauslatık / Arzt 
I Anwendar!!!! Bille melden bae:: 
Volker. Teil. 02043/55700. 18-23 Uhr! 











*# # « AlwiST AtaiST ae ww * 
Soltwasolausch Liste an 
Andreas Doll, Anton-Holtz-Sır. 45 
®* *« w 4005 Meerbusch 1 # ® * 


COMMODORE 


Verkaufe Floppy 1541 für C64. ca. hal- 
bes Jahr alt, einmal benutzt DM 420. —., 
Teil 0721/3973472 ab 20 Une. Peter Wal- 
ter. 7500 Karlsruhe 21, Dornröschen: 
weg 3 


Suche VC 154 1 bla zu250DM Angebo- 
te an Tilmann Rottonblller. Im Kellerleks 
14, 7165 Fichtenberg 
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Textverarbeitungs-Kurs 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3414 

DM64,- /sFr58,90 / S499,- 


Textverarbeitungs-Kurs 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3419 

DM64,- 


per HEILITER ni Pr 
n 5 vr 
4 . “ 


PR | 
Ir ne 
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En 


Ba 
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Elektronischer Karteikasten — 
Kompatibel zu StarTexter 
Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3413 

DM64,- /sFr58,90 / S499,- 


/ sFr58,90 / $499,- 


Überall, w 
eher Wr und Software gibt! 


Comp 








- “ 
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Te. ECT EEE u EZ 
un. Gelsgenhail une PET 2001 gegen Gebot zu verkaulen 


Verkaule C84 + Foppy + Recorder + 
Joysticks! Verkaufe auch Mailorder Mon- 
siers + Ullıma Ill! (DO). Tel 0971:81889 
(von 18-20 Uhr) 


Summer-Games I + Il. Super Huey. 
Winter-Games (sAamli. Kassette) vorkault 
zu DM 25, — je Stüc« Hans-J Pinske, Tel 
(0581/17872) 


Original D-Base li. Yordstar. Mulitptan für 
Commodore 128 gunslig abzugeben. su- 
che Soltware lur Handwerk aul C-64, 
schreib! an C Radgrubar. postlagernd, 
D-8399 Neuhaus am Inn 





.o.n Österreich un« 
Suche Tauschpartner lur 128. 84 Habe 
viele Topgamas (64)! Josh Nonl. 175 Ga- 
sig. 8580 SI. Anton am Arlberg 
ur Österreich wer 
Suche Suche Suche Sucho 
Floppy Fioppy Floppy 

Für C84 
Einkauispreis: Tel 2402/27400 (Di bia 
einschi So ab 15 Uhr!) 


Verk C84 + 1541 + 1528 Rev 05 + 
1701 zus 1500 DM. Teile I sehr qui. Zu- 
al Verk Simon'a Basic Modul (Neu) 100 
DM. Verk C84 Mulliptan (2 Mon) 180 
DM. Wesel Tel. 0281,42722 


Tausche C-64 + VC-1541 + Touchpoinl 


Graliklablei + 153C + Basic-Kurs + Ma- 
ster ol Magic + TLL + Lemans + Adres- 
sen Prg + Input 8/85 + Quickshot IV ge- 
gen C1ı28 D (guter Zustand) 
0911/877824 


Professionelles 
Grafikprogramm 


Best.-Nr.: 3421 





Diskette + Trainingsbuch 


DM 64,- /sFr58,90 /5499,- 


St Hendnchs, Bruchsir 23. 4052 Kor- 
schenbroich 1. Tel. (02161) 640276 


Achtung 
Suche Floppy 154 1! Biete 250 DM (Flop- 
py muß in Ordnung Sein). Tel 
07403'’388 ab 13 Unr außer dienstags 
und donnerstags 


wen AMIGA “re 
Suche Amiga-Programme! Zahle qui! Ma- 
riel Achermann, Luzernersir 14. 
CH-8403 Kussnach! 


« C 128 Club International « 
Koslenlose Milgliedachali und aktuello 
Clubzeilschrili Info Lars Blumennhofer. 
Dorateneratr. 31. 43680 Recklinghausen 


An alle! Suche alles an Prog. für C64 Ad- 
veniuses Lernprog. Aclionspieie Simuls- 
toren Tausche und Kaule! Listen an Olı- 
var Keck. Schiehanwog 5. 7903 Laichin- 
gen 1 


Verkaufe! Wegon Sysiemaulgabe Com- 
modore PC 128. D. 4 Monate all mil RGB 
Color Monitor-1280 + Joyst + 40 Dia- 
katilen + Disk-Box Iür DM 2100.—. Tel 
(0234) 512505 





an « Amiga we a « Amiga tk ee 
Suche Kontlakl zu weılaren Anwendern 
R Fey. Rheinhalalı 1, CH-9423 Altern- 
rhein (Schweiz) 


II) Österreich EI 
Sucho qualitativ guie und gunstige Sotlt- 
ware lür Commodore 128 D Listen an: 
Ambros Hermann, Grenzsir &., A-6280 
Braunau 





Dienstprogramme 

Diskette + Trainingsbuch 
Best.-Nr.: 3417 

DM64,- /sFr58,90 /$499,- 


9 GmbH Postfach 300961 - Telefon: 0211/6180 20 - 4000 Düsseldorf 30 


m suchen ständig gute Buch- und Software-Autoren. Ihr heißer Draht: 0211/61802 TE 
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te-wi Verlag GmbH 
Theo-Prosel-Weg | 
8000 Munchen 40 


im 4410/8 





| Noch im Programm: 


DIE 6:64 ENZYKLOPÄDIE 


DER AUTOR RAETO WEST verwendete 1 Jahr der Ana- 
Ilyse und Dokumentation auf den C-64! Ergebnis seiner völlig 
unzeitgemäßen Geduld: Das einzige enzyklopädische 
64er-Buch. das neben Ihrem Computer liegen bleibt. 
Alle Erklärungen. auch komplexer System- und 
Programmfragen. umfassen bei Ray West stets beides: 
Kompetenz durch Einsicht und solides Faktenwis- 


und Anwendung von Mikrocomputern am Beispiel 
des C-64 für alle Autodidakten und Einsteiger: 
EIN ANWENDUNGS-HANDBUCH zum C-64/ SX-64 mit 
über 300 Programmierungen aller 64 er-Funktionen - auch der 
schwierigen. seltenen und meist gemiedenen. 


Beste Rezensionen in allen Zeitschriften. 


mul 


Weitere te-wi-Bücher 


NEU! C-64 Akustik und Graphik 


Ein planvoller Lehrgang - keine Beispiel 


sammlung - in anschaulichem Stil - 
daher für jedes Alter Dieses Werk eröff 
net dem C 64 Benutzer die Welt der 
Graphiken und Klangbilder Es enthält 
Programmbibliotheken und wird abge 
zahlreiche Anhänge 

John Anderson. 208 Seiten. Softcover. 
DM 49 


NEU! 


| Der Sensible C-64 


C-64 Programmsammlung 
Für Erstbenutzer wie [ür Experte 

cher der Softw.arenutzung aller 
Eigenheiten des C 94. 


t . g 4 er, 
sch kLnctot DM 29 9 
IL ROSILEI de 7. 


LOGO - 

Jeder kann programmieren 
(Daniel Watt) 

Buch des Jahres in den USA Für die 


DM PC 


5 re { >». 


LANTLHREIT Furıd . 
ATARI bis 520 ST. T1-99 und Schneider 


CPCs 


Hochwertiges Textbuch für Logo Kurse 


für zu Hause und ım Lehrbereich 
384 Seiten. Ad. DM 59.- 





VisiCalc (mit CBM Diskette) 
CBM Computer-Handbuch 


DM 79. — 
DM 59.-- 


Mikrocomputer-Grunduissen DM 36.-- 


sen. Beispielhaft: Musiktheorie und SID-Chip in 
Kapitel 13! 
EIN REFERENZBUCH für professionelle Hard/ 
Software-Entwickler auf dem US-Standard des 
Buchs PROGRAMMING THE PET/CBM des 
gleichen Autors: EIN LEHRBUCH zu Aufbau 
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688 Seiten. Softcover, DM 66. - 
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NEU! Reparaturanleitung 

Computer: C-64 Floppy: VC1541 
Einzigartige Seruiceunterlagen für Repara 
iuren und Entuicklungsarbeiten 

Enthält Schaltpläne. Bauteile und Ver 
gleichstypenliste. u um. schnelle Sernice 
tesıs. Anleitung zur systematischen Fehler 
suche. 


In A4-Mappe. je DM 29.80 


STRUCTURED BASIC erweitert erheblich 
dıe Einsaizmöglichkeit des C64,/C-128 auf 
Befehls wie Speicherebene! Buch (376 S) 
und Modul. DM 199. - 
In Vorbereitung 
Die C-128 Enzyklopädie vom Erfolgs 
autor Raeto West. Ausgereilt und in 

& bewährter Solidität. Anfang 1986 Es lohnt 
sich zu warten ROM-Listing C-128 mit 
umfangreichen deutschen Kommentaren 


| COMPUTER FÜR KINDER 


an, 


NA E 


dr Damen 668 " Computer für Kinder 


(Sally Greenwood Larson) 


Ein Buch für Kınder und 
ihre Lehrer - ein kind 
gerechtes Buch für die erste 
Begegnung mit Computern. 
ihren Eıgenwilligkeiten und 
ihren unerschöpflichen 
= Möglichkeiten 
Computer für Kınder” richtet sich an Kinder ım Alter von 8 
bis 13 Jahren Ein Handbuch für Beginner. Unterhaltsam 
und leicht verständlich für die Computer VC20 und C-H4. 
A4 quer Je Ausgabe DM 29.80 


DM 239.-— 
DM 59.-— 
DM 59.-— 


C-64 IEEE 488 Buch und Steckmodul 
Umweltdynamik (Prospekt anfordern) 
6502 - Programmieren in Assembler 





cc Compuler 
Studio GmbH 
Elisabeihstraße 5 
4600 Dortmund i 
Tel.: 02931-528184 
Tx 822631 cccsd 





EOS 


PC 18 von Panatraonie, dor gute 
Low-Cost-PC-Kompatible 812 KRAM. 

2 Laufwerke. MS-DOS 2.11, mit Horkulea- 
Kompaetıdle-Gralık-Karta, Mufidunktons: 
karte mii Uns und GamorAdaplar. parmllols 
und sorieäs Schnitietoßeo, grüner. eni- 
spregalier. hochaufiösander Monitor mıl 
Schwonkiuf incl. Dokumentation 3990,— 


Le TiTe ll 


YANDY 1000, dor ergonomische PC- 
Kompatible: 384 K RAM. 2 x 360-K- 
Laufwerk, Colar-Gralk-Kasie, Centsonics- 
Schnittsieille, deuischeo Tastatur. Cursor- 
taston und Ziilernbiock geisonni. 3 Irelo 
Steckpläizo. MSDOS u GWRASIC inlu , 
Desimate-Soltwenn, 6 ıntegrierte dauisch: 
sprachige Programme we Text, Kalk. Da- 
lei nk), mil Monochrom:Monilor 4198.,— 
dia mil 1 LW + 128 K RAM I495.— 


TAT TIT: 


Floppy Diak-Stalion, viegantoa besonders 
lisches Design mul Coniroler. DOS- und 
FORTH-Entwicklungssyslem 998.— 


Druckoranschiußkabel 129,— 
16-KB-Speichorerwollanung 2— 
Auslühräches ROM-Liaaling 4,— 
Technischen Handbuch 4,— 


Akuslik-Koppler Tandy AC9I, 
FTZ-goprült mul Kabel und Soltwere 
tQr Colour Gerug u8.— 


Orginsl-Joyslick-Contodler, 2 Joyslichs 
analog. 2 numerikc Keypads und Spiel 
Panzerschlacht 148 — 


Onginsl-ROM-Cartndge I0r 
3 EPROMS 29.—- 


Mystery — Ala Agani mussen Sie 
schwienge Fälle maislam Viorwortige 
Balatiseingabe großer Wortschau u. 
ubarzougende Aralık 256.— 


Neue Sofllware: 

Yne Tirod Jos 19,— 
Tank. das Spiel mil den 2 Bildschumen. 
für Joyalich u Taslalıs 28.— 


Qeniepade, Insch aus England 28— 
Lunas Orivar 26.— 


Alerwerliieb aleı Colour Genie: 
Programme dor Firmen TCS, Mobban und 
Röckımin 


Schneider CPC 


6.26-Zo8-Diekattensyatom Cumana 
Zwaitlauiwark anschiußlertig, 
(0r 464. 884. 8128 


3-Zol-Leutwork, 1 MO mıi Gonäuss ab 
09.— 


Neu: Le Chei, Straiogiospiel odar 
Wirtschaltsesmulation? Sieigen Sio ein ın 
oon Kıeia dar Junguniernehmer und 
Altona mil auslühräichem 

Handbuch! “u— 


CPC-BUO u 
Kasa m 36 Seien Anseitung. 
Maschinonprogramme Iranspssanı mil 
Montos. Disassomblor und Trace 


CPC-Druckerparade koalenioa anlordarn 
mi 0on noueslan Produkien von 
Star. Broihar und Logltec 


Atarı 260/520 ST+ 


ST Ime — Echtzeiluhr lur alle Alanı ST 
Syslom wird beim Booten aulomalsch 
geladen. mit Battorie Iür mind 3 Jahre 
Unrzoit u. Datum inol Dieketie mii 
Tredarsoltwarea 


Disssttendoppelatation, 
alWwp 720KB 38 Zoll 
Dlakeltonstation, 1 Lautwerk, 
2 u 80 Spuren 
Speicherauliüstung von 612 K 
aut 1 MB 

Inkl Eindau. Kompleitüberprüflung 
und Versanchoslen 


Arusik-Koppkar AC 3 mil FTZ. Noizied 
u Kabel für Atarı ST 260. 
Maxeol-Diskolten 138 TPI. doppeltsentig 
100: Pack 95.- 


Alte Preise sind Ladenpreise. 


110 sahen. 


ru 1008,— 
098. — 





Computer-Markt ums 
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Verkaufe Drucker MPS 802. voll gralikfa- 
hig (MPS 801/Epson-kompalibal), deut- 
scher Zeichensalz. VB 500 DM. Tal. 
07522/6134 ab 20 Uhr 


Verkaule: Orig.C84 « Gamas # aul # 
Tapo Ghostbusters, Hacker. Lor. Sum: 
morgames Il, Franklo-g.1.H. oder Tausch, 
C Huwer. Birkenweg 8, 7637 Ettenheim 
(für je 30.— DM) 


BEEAchHiung Perry Rhodan-FansBHE 
ca 1000 Pr-Bände + Sammelmappen. 
Siock 50 Pi. oder Tausch/Soltware/An- 
gebote/Lisien an D. Kurbjuhn. 3038 
Bomlitz. Fallingbosteler 14 


Suche Elilteanleitung (dt), zahle 10 DM. 
07805/2280 


VC 1541,30 Disketten. Zubehör VB480 
DM. G-Baslc-Modul, viele Befehle, aahr 
schnell, Handbuch. Demodisk. VB 170 
DM Buch 84.Intern. VB 35 DM Holger 
Meenh 07033/31804 


Oxtosd Pascal — Suche Handbuch — 
Auch leihwelse oder Kopie — zahlo bis 
DM 20.00 — auch UCSDP.K Grönwnld. 
Lindauer Allee 18, 1000 Beslin 51 (030) 
4987222 


Wer (schenkl) armam Schüler eine de- 
lekte 1541 für 50 DM oder eine Intakte 
für 100 DM? Vialleicht auch Tausch ge: 
gen Drucker Cent. 779 ohne Inierlaca, 
Tel. 02058/24134 


Stop C-118/C-118/C-118 











an. Heiko Dodek. Lillansir 
Kisslagg 





“a w Vorknsule ka * 
Commodore C-186 + Dataselto + Joy- 
stick + Bücher + Soltware, VB 250.—. 
Tel. 02272/5166 


Verkaufe Freihand-Joystick + Literatur, 
alles zusammen 50 DM. Suche Demo- 
Disk von S+S Soft, Matthias Börner, Zum 
Hufeisen 8, 5789 Medebach-Küsield 
02981/2584 


“nn Verkaufe C64 au ar 
Iür 300 DM (inkl. Handbuch usw). Tel 
04703/86821 
waerrreanne a 











Vorkaule C-84 Orig. Prog näheres Uwe 
Maurer, Sieinheimerstr 5. 82298 Wallul 
Bitte irankierten und adressierten 
Rückumschlag beilegen 


ran a 
Suche guta noch intakte, Floppy 1541. 
zahle bis 300.— DM. Verk. Summer Gi Il 
(Kass.) A Dohmen (02835/2873) ab 
14.00. n 


Verkaule od Tausche C 84-Listings zu 
vielen interessanien Gebieten. Info von, 
U. Wiemann Malvenweg 3. 7700 Singen 
Gegen DM 1.10 In Brielmarken 








Suche «dringend Programme und LU. 
slings lür C 18 (Nur aul Kassette) Listen 
an Gerd Fasabender. Evergerst. 193, 
5000 Köln 80 


C 16 mit Dalasselte 1531. Joyslicks, 
Adapter und Spielen zu verkaulen VB 
300,— DM. Bittemakdenbei Steffen Kie- 
ner, Langelsheim. Tel 05328/3553 


Sucne NLO-Drucker 100 CPS Kann 
sS00— DM aufbringen Matihias 
Schramm. Taxiaring 17. 7143 Enzweihin- 
oon. auch unter Tel 07142/15557 


Verk.: Nur Kompielt C 84 + 1541 + Tur- 
bolrans S12 KB + 1528 (Graphik) + 2 
Joys + 41 Diekd(< 200 Prg) + alle ddr 
Ausgaben + 20 Happy + Sonderh. + SI: 
mona B + 5 Bücher. 1900.— DM 
0201/3285298 














C 64 TALSCHE C64 
Die 2 ÖRIGINAL-TIP-GAMES Die Tour 
de France + The Rıcky:Horror-Show (K) 
gegen Elite (K) + Anleltung Teil 
0821/94885 


Biele an: VC-20 ır Topzustand + Data: 
solle + 130 Games + 5 Bücher + 8 Mo- 
dulo Alter. 1% Jahre + Joystick + 4 Heil: 
ie HC u 3.w Ideal lür Einsteiger + Basic. 
Kurs. VP 180,—. Tel 08181/2247 


Suche MPS 801, cptisch und technisch 
einwandfrei, wenn möglich mil Endiospa- 
pier. Preis bis 150— DM Andreas Han- 
sen. Am Hang 8. 2371 Borgatedt. Tel 
04331/31953 


Vertaule!! 
SPEEDDOS + für Commodore (3 Mona- 
1e alt) Preis: 198.—DM Tel 0481/72714 


*_ _ ® w VERAUE # # # 
Commodore C 18. labrikneu 149.— DM 
k nn w 08056/3266 = * * 


Suche delekte C 84 und 1541 Tel 
07154/286408 


Verkaufe Dataseti3 für C 64. unge: 
braucht (1 Monat al:) Preis: 50.— DM inkl. 
Versandkosten! Malkden bei Mario Tel. 
05521/8913 


Verkaufe C 84 + Foppy + Speed-DOS 
Plus + Hypra-Load + 2 Compelilion pro 
Joysticks + Sisketian m. Box + Bücher 
Tel. 0221/878842 ab 18 Uhr VB 1100.— 











Verk. wegen Syslemwachsel C 84 + Da- 
tasette fur 400.— DM. Tel 07132/18329 


Suche lür C 128 p eiswerte Programme 
Im 128er und CP/M Modus. W Skowro: 
nek. Dorstener Str 198. Tel 
0209/67778 


Verkaufe C 84 + Yataselte + 85 Top- 
Games aul Kassa + Ong. Fıiday Ihe 131. 
Summer Games Il, Hypar Sports. Tour de 
France + Joyst. Quckanh II + Comp Pra 
Alt 3M. 350.—. Te 08052/2384 


® STAR GEMINI 10 X. nauw = 
+ Wiesemann Interlace (8 KByle) NP 
zus ca 1200— IM. VB 750,— DM 
Weingardi. Habsbuger Str 28. 85 Nbg 
50, ab 18 Uhr, Tal. 09811/835471 


Suche zuverlässige Tauschpartner für C 
84 (Nur Disk.) Schreibt an: Malthias 
Schmeisser. Wihelmat 39. 7070 
Schwab Gmünd 


Soltwase gesucht lür CBM 8296 + für 
CBM 710 — Auch Zriahrungsauslausch 
— Dr. Pabst. 08171/248286 


« C64 « 1280 #* CPM « 
Suche Programme Listen an: 
G Seiler. Post 1883 
4800 Darimund 1 











Verkaule: C 64 + 1541 + Speeddos 
plus + Hypra Perfect + Monilor (Taxan) 
+ Drucker + Computer Schrank + Flop- 
py Wüllee + Menge Soltware . . . 
2500 — VB. Tel. 05273/4807 (Bei Kon- 
rad) 


BBERRBBRABEBBEBBBRBEERE 
Verkaufe Dataphon S 21D Akustik + An- 
latung + Modam Buch dar DFÜ Nagal- 
neu und 1A Zustand NP 270,— DM. Tel. 
09187/1230 





Verkaufe für C 64 anen Lighipen mit An- 
leitung für 40.— DM Ein Kabel User -Pori. 
Centronica-Drucker für 30.— DM. Suche 
delekie 1541. Tel 089/844875. ab 15h 





BB 5 SucheOignapgoe U U 
Bitte gunsiiges Ancebot für. Mindwhaeli 
Wisnbringor/Wiiness/Culhroads und 
and Info Comadv. 3. Kern, Tel. 07 133/ 
15794 (ab 18 Uhr) 





MPS-802 :DRUCKER’MPS-802 

weg. Systemwechsel, ca. 3Mon. all. orig. 
Handbuch. Angebot bitte Enzier, 
Techstr. 1, 7250 Leonberg 5. Matrix 
Drucker MB Drucker WC 64 0 


Wegen Systemwechsel uber 25 Org- 
Kass. ab 20.— DM: Falkland. Imp Missson 
Hacker. Summer Gll, LCP. Jump-Jel. Spit- 
lire 40, Nick Faldo, Baseball. Five a Side, 
FGHR Kreutzer. 02151/470124 


Verkaufe VC 20 + Modulbox + Fasisa- 
ven + Maschinenk VIC 1213 + Super- 
expander + 3 K VIC-1211A + 18 K VIC 
1111 + Commod Drucker 1515. Preis 
VB G. Zappe. Lindenallee 23, 7752 Rei- 
chenau 


CHEUROPA: Sucho zuverlässige 
Tauschpartner von Überall A. Grünvogel. 
Gurtenmundstr. 30. CH-8480 Altdorf, 
Tel. 044/23792 (Diak) 


.-C128-- 
zu verkaulen 
700. — DM 
Franz Winkler, Aachen 
Tel. 0241/27071 


VERKAUFE: DISKETTEN Sick. 2.50 alı 
Commodore 84. Drucker uaw Wer alch 
Interessiert, soll sich melden. (Mit Garan- 
teil!) Rony Müller, Thesenacher 30, 
8128 Zumikon, Schweiz 








Wer gibt armam Schüler eine 1-2 Jahre in- 
Iakle 1541 Floppy. Zahle bia 100,— DM. 
Rult an bei Andreas. 02572/5864. Kann 


auch Alter sein wi | 2 “ 
EB 8» CıiB1NeC 18118 “ M 


Suche Software lür C 18/116 Schickt eu- 
r8 Angebote an: R. Mezger. Friedrichstr. 
32. 7414 Lichtenstein 


VC-20 + 32/27 K-Modul + Dataselie + 
Joyslick + 4 Bücher wegen System: 
wechsel für DM 390.— abzugeben. Tel 
02173/234089. 18-20 Um 


Vorkaufe # The Newsroom * 
mit Erw.diak. Orig. |e 5S0.— DM. dt. Anlel: 
tung zu NEWSROOM 135.— DM. Oliver 
Tresaelt, Geulensitr. 88. 4040 Neuss, Tel 
02101/544763 


4 * #* AMIGA * * 
Soltware und Kontaki zu anderen Usern 
gesucht. Clubgründung beabsichligt. --- 
Carsten Gnörlich, Zum Wiescherbach 5, 
4700 Hamm 3 


Verkaufe: Original Racing D.Set 30 DM. 
2. Hes-Games 25 DM 3.Ski-Wellcup 30 
DM Mask of the Sun indisch. 30 DM 4 
Kan Boach-Head 20 DM N. Schrimpt. 
Reckhnghausersir. 319. Castrop-Rauxel 


BREBEBBBERBRRBEBERAEBN 
Wir suchen Tauschpartner für den Com- 
modore 84 (Tape). Ruli ab 18 Uhr an: 
02822/52315 


BBEBBEBRBRBEBSBBBRBEREN 
Zu verkaulen: C 64, 1541. 1530, 2 Joy- 
siicks, 1 Spielekassetto. 80 Diskelten, 2 
Diskboxen Topzustand Bilte meklen ab 
18 Une 04102/54147 (VB 800.— DMIEB 


Suche Tauschpartner IOr C 84 nur Diakl!! 
Habe z.B. Silent Service, Law olihe west. 
uva Meldet euch bei Wemer Tel 
0221/701512 Bis Bald!!! 


Vornaule Commooore 16 + Datasel + 
11 Kasselten pro z B BMX Raceıa. For- 
mular 1 und Joystick Neupreis 450 — 
DM VB 250.— DM Tel 089/35188866 ab 
17 Uhr 


Vorkaufe: VC-20 + Dotasatte + Basic- 
Kurs + Programmierhandbuch + über 
100 Spiele Preis 200,— DM. Tel von 
17-18 Une von Freitag bis Sonnlag. 
02598/821 
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CBM 7 10/8250 usw. hab ich Parineriin) 
+ Soltware(-paket) suche Ich Dr. Pabst, 
Postiach 1812, 68370 Oberursel 1, oder 
Teil 06171/24826 


Verkaule C 16 mil 64 K Ram, Dalasetta, 
Joyalick und Literatur. Preis VB 330.— 
DM. Teil 05382/2744 


Suche Floppy 1541. Zahle höchsi. DM 
150—. Tei 040/5234545. (esmer Schu- 
ler) 


BB EB EB ACHTUNG RB BR 8 
Suche Disketlenstalon 1541 MuB 
100% funkiionslahig sein Zahle bis zu 
350.-DM Tel 0209/593804 


Sucho gebrauchlen Commodore 
MPS-803 Drucker mil oder ohne Traktor 
Iür max 200,— DM Bitte anrufen bei 
089:4316793 


% * _ ÖSTERREICH % * 
Jeizt basondera günslg #Plus’4 
1500— OS «VC 1541 3500.— ÖS. 
«MPS 802 4200.— ÖS Auch einzeln 
M Hamschik, Weitmanng 58-80,10'5 
A-1130 Wien Teil 8238828 


Verkaufo Commodore 84 + Fioppy + 
Joysticks + Drakellaen + Sollare + Lıte- 
talur Iur 750.— DM. Tel 08831/42635 


Verkaulo C 128 + Zenith-Buldscnim 
1220 iur nur schlappe 1000,—DM. Tel 
05109/8289 ab 17 Uhr 


Suche Farblornsonen (billig) Außerdem 
auche Ich Tauschpartner Disk oder Tapco 
(habe viel) Angebote, Listen an: Frederik 
Horrea, Richialı 10. 5558 Schweich 


Verkaule: 2x Sımond Basic Buch. Ma- 
schinensprache Buch IC 64). beherr- 
schen Sıe Ihren C 64, Synthimal. Simons 
Basıc Modul, Homeward Tel 
08168:5808 


Gesucht Dalaselte iu: VC 20/C 84 bis 
DM 30 — Gib! es einen Compulerciub ım 
wesll. Munsierland Weasel'Dorslan? Inlo 
an Gord Bernardy, K Leisner-Str 18. 
428 Borken 


BABRBRBBBRBRBRBRBEBRRARAN 
Suche orig. kille people au! Kasa !!| (Nur 
voltständig!!!} Habe Tauschmalerial 2 B 
Rescue on Fractalus. Dr Croep Super- 
Nuey. Tel 02058/5859 Es allı!!! 


Verk SX 84. SG 1ı0. TA 9008, V 24. 
Speed Pioller. Epromer. Monitor, 110 
Disk. 258 K-Karta Lighipen, Joyal. 
Tackb, viel Zubehör. Literalur nur 
kompl DM 3500 — Tel 081941518 


BBEBSBBEEBBBEBBEBEBEBERBB 
Verkaute C 864. VC 1541, Bdar 
11,84-12/86. Tel. 07545;494 

BRBBBUBSBRBBREBEBEBBEEBEEREB 


Verk. tur C 84: VC 20. Fischarlechnik 
Compuling Baukasien + Interlace mit 
Programmadiskalie Tel 07441/82389 

















« Der Computer lur Einsteiger C 116 + 
Dataa + Joy + Zeitschriften + Spiele 
Alles ein halbea Jahr alt In Topzustand 
gegen Besiprea abzugeben Tel 
07129/4319 ab 14 Um n 


Verkaufe C 128-Syalem C 128 750. — 
DM. 1541 m Soeeddos-Experi (20x 
schneller) 5S00.— DM. Drucker SG 10C 
800.— DM. Philipa-Monilar 2 MH2 m 
40:80-Zeichenumschaltung 300.— DM. 
100 Diskretion 250.— DM. Bücher + Zu: 
benör (Eprommer, Modul. Joystick etc.) 
200.— DM. möglıchat zusammen Kom- 
pls 2800— DM Jan Rauhut, Tol 
02271/84548. nach 18 Uhe!! 


Achtung! ! I 
Verkaufe Commodore 116 und Dalaselte 
+ Spiele + Joyslick-Adapior + Joystick 
3Mon. all 400.— DM Tel 0451786848 13 
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Ringeltaube VC-20 + Modulbox + 
Drucker + 3KB S EX. + 18 KB + 3 
Steckmodula + 12 Bucher nur 500.— 
DM P Ruwoldt, Ewaldsir. 83 A, 4352 
Herien 1 Tel 02388/36193 ab 19 Uhr 





COMMODORE 64 





Wegen Computeraulgabe gebe ıch mel- 
nen C 128. sowie meine ges Soltwase 
billig ab. ca. 3000 Superspiele’Program- 
me, auch einzeln Liste kosleni Schreib! 
an H. Gurklios, Postfach 110224, Tel 
692941 In 4100 Duisburg 11 





Wegen Computoraulgabe gebe Ich mel- 
ne ges. Soltware sahr bilig ab. ca 3000 
Programme. alles Superspiele/Program- 
me, auch einzeln. Liste kosten! Schreibi 
an H Gurklies. Postfach 110224, Tel 
592941 In 4100 Duisburg 11 


Suche Tauschpariner für C64' Habe gula 
Games und Ulillies! Nur aul Disk! 
Adrtesse. Carsien Wwurmthaler, 
Schegasir 30. 895 Kaulbeusen 


EB Sıop U Sıop I Stop ® 

Verkaufe komplelles C84-Sysiem, C&4, 
Floppy. Drucker. Epromer. Literatur. Solt- 
ware usw 

M Michels. 0228/344348 ab 19.00 


Suche C64 + Floppy 154 1 möglichst bI- 
lg. 

L. Adam. Schioßäckersiz 286 a. 8500 
Nürnberg 70 


Tausche 0 verkaufe Paradrold IC) Code- 
word Arguseye (D)/Zork 1 ID) Now Games 
(8 Spiele aul einer Kassalte) — alles Ori- 
ginal — Tel 02202/61904 


Pelar 


oe. Hallo Tapafreunde nn 
Verk Wintergamesa 30 DM 
Hexenkuche 20 DM 
BMX Racars 5 DM 


Teı 07386:5889 alles Orig 


Suche YTauschpartner 
t neueste Topeoltw aus USA 8 GB Su- 
che us St Hawk. Knight A. V 
Tel 02948414 
BEBBBBBRBBEBBBEBBERE 


ann Öslerreich! une 
C84, Floppy 1541. Druckes MPS-801. 
Dalaselie, Joystick. 20 Disketten, 2 Data 
Becker Bucher! Bestzustand. Fıxpreis. 
8000 6S. Tei 02762/3622 


Suche Tauschpasineı CB4 (Disk) Habe 
super Games Lilien an Guniher 
Schließlader. Ulmenatr 4. 8353 Oster- 
holen 
eu... 





09932:.2884 


Verk C864 + 1541 + Dolphindos + Da- 
iea + 801 + Papier + Sprachmodul + 
Lieraı + 100 Disks mit Top Program- 
men. VB 1700. Ernst Murnlaitner. 
A6250 Kund. To nd 17 Une 
05338/3099 


Thow arı on a Quest In ULTIMA II, Ill or VI 
and dost not know how lo complale?!? 
For Infos and Cluaa coniaci Ihe LILTIMA: 
TEAM, Lange Straße 28, 4802 Halle 


Wegen Sysiemwechsel gunatig abzuge- 
ben! 

Commodoro 84, 1 Jahr all mit Literatur 
350.— DM. Thomas Siockklauser, Rat- 
nauspkatz 3. 8218 Reit ım Wınkli 


Ca 100 Orıgnalspiele Iur C64. zB Tıme 
Tunnal, Fight Night. Superman je 24 DM. 
20 Modula ab 8 DM. Racing Deatıuclion 
Sot 28 DM. Terrormollona 15 DM. Tel 
089/358125 


ee 




























Postfach 114: 8022 Grunwald Hotline tagl. 10-14 Uhr Tal. 0898/6411842 


Ihr zuverlässiger Partner im Software-Versandgeschäft. 
HITS aus unserem Top-Angebot: 





AVea 1oAKAa OÖ 3- 38- Ma:! Order Monslar oO © U 
act O 33... Meicanary OÖ oo 46 -- 
Adna‘ ) 3)... Ug Atıy Aca O N. U-- 
Osch to Ine Fehure oO 4.-- 9.-- worte oO 0 M,-- 4... 
Balarıı ' oO 0 I. 48.-- Ward an Bad‘ O N).-- 
Bays o 0 )1.-- 4-- Mountyinimekn” © B-- #.-- 
One Usı 2001° oO „-- S.-- Move Miriam — oO $).-- 
Bouadies ** OÖ ea 8-- Myınas |° OÖ N 
Borıowed Tre “* oO 59.-- Ne Endag Story Ö 1... 

Bruce Les O n—- U- Nam York Oty "" OÖ n- 4-- 
Coiozaus Cneys 40° O 0 -- Neetungen ' O N 
CoroAası ma 10 OO 0 26.-- 42-- Ne hyxem a Amis OÖ %.-- 
Coma Monas ' oO © N, Norm Games | O 4,-- 

ba (oma Non Game OÖ M- 
Sugeriseı '“ Ö J1. Nul ad Mond“ oO nn 
Day Thomgans Otırı Fass © %-- 4 
Decaihion O %-- 4).-- One on One‘ oO N.-- 46.-- 
Des Yu" Ö 4-- Pa od Ö N2-- U-- 
Dessst fos O N... -- Pussy Mason ** Ö 4. 
Donaki Quchs Pusıop %.-- 4)... 
Maya und D 2?.-- 40.-- Owen ‘ O0 0 ”»-- 
DougAsoy %- @.-- er) 21-- I) 
Dr sgorerute *ı"* Ül-- B8-- Red dom “-- %-- 
Drop Zone %.- 4.-- Auscus On Fıacistun * > ) J4-- 33: 
Ice Ja-- 3)-- Rs A-- 9-- 
(me ' Y-- W.-- Kenad Ay 

Eat Ion“ 83. Reantetıs' N-- W.-. 
va gr * I... 4.-- Roanı Mair Sram MM. 43: 
Ure A Se Foctaal 20.-- 76--  Jearıbewe‘ H.-- -- 
Nippes U ‘ 10 -- Sersarıız ' pn 
Farm Brunos Boung ‘ 26-- 2-- Spare berauon ”n— 3.-- 
Franka Oose To Sgacı Stute‘ 23.—- 4M-. 
Nasyweod ”-- %M-- Sottes 40° Ji,.- 4)..- 
Frotag dee 1) Ye #-- Say menu 1- -- 
Gare Mar 4-- Sri a—- W- 
Droaiduraienn " %-- %-- Sam 7 Nn.-- 28.-- 
Gooner ı-- 6-- © error | 1- N.-- 
Yon" © 91-- — Surarıy gamas 1° %-- DB-- 
Oytoncape ' I.-- 46-- pe Han -- 0.- 
Mache ' A. 8 -— Sapaı Lamm‘ 2. %.-- 
as O1 V nunn ’ n-- 4.-- Ss nam ° Yl,-- -- 
warme" ”»-- %9-- garage Mkalınan 4-- 
Nerdbell ** 22.- tie Gras) Amanı.an 

rate * LIE - Ed Rscn 4-.- 83... 
I. s>0e Maren 24. - Nie we, 0 In 

9 Inge Mass 4M y)-- Lpmang Il‘ M-- %.-- 
1 (FegREnSndEen An. Tüoy Seid A Un %-- Q-- 
Aası ° “H— Tem Tori W-- M-- 
Ks arts 4-- MN... Tora NI—- N 
uranagy Aaprascn ‘ 3).-- 4-- wre %-- .-- 
Koasa RA‘ M-. 3)-- wre Dass wa ii 2.-- Vi... 
Legend Oi Ihe Wei" %-- W.-- 
Amaron Wiesnan } 1-- 46.-- wunsd‘ Il, %.-- 
Lord Of Ina ne “-- 89.-- vg A Kung bu M- 

Latte Comrguiae Pacpie 3U-- @.- lere 31.-- 


OBASE u‘ 

IMS (Punungepysiene 

Onappet | aary | 

(yupbr L&ary ? 

Ga Or ] 

os ug ae ° 

Kusucten (Pan unguuytienn “ 
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Op Ma | Ilereruaoe t reedsrungen ad 100 Das 
Cap Arı 2 (Mramsoora I raetarungee uni 600 Orefaan! 
Danı Mage " 

Na ap ° 

Ee ts pen fern a urn * 


su Unuegsieofia (Daiovera. 'ertvemt. Kahulatoni" 

32 Unia h Nieten" 

SM Marge: Auf garen. ini, Lage tanland Rectnungssche tung] ' 
Woreuw 30 ılertyaard!' 

Mrolssı (layer ı 


ups Jeyazın Comg Pe ılhroschslte! 1 
I unge Desenen SSOD4E IM 0-- 
Inaın (m Onastten Memaoren DLOD4S IM 3 


"Ba Duckisgung noch rachi Imterbıs 
"Dove ne Arisbug 
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Verkaufe für C64: Einen Light-Penmit An- 
leitung für 40.— DM. eın Usar-Pori 
Centronics-Drucker-Kabel lür 30 DM und 





ein Eprom-Trans lür 50— DM. Tel 
089,844675 
usas Suche: II] 


Qute Zeichen. und Gralikprogrammo für 
NCE Maus. auch Intormatinen. Andreas 
Simmer. Hubertusweg 13, 4220 Dinsla- 
ken. Tel 02134/12201 


Suche zuverlässigen Tauschpariner für 
aktuelle C84 Soltware Ping Pong. Hard- 
ball usw Holger Dressier. Lindenpützer 
Str. 36. 5227 Windeck Rosbach. T 
02292/1025 


Suche Topspieie: zB Time Tunnel. Eis 
und Feuer Habe. Goontes, Ramba, 
Rocky Horr Show etc. Suche auch billi- 
gen Drucker. Andreas Locker. Frahmsal- 
lee 18. 2427 Malenie 











area 
Vorkaufo Drucker Star SG-10 mit Witte: 
Interface, 5 Monate alt für C84 DM 700, 
Tel 08128/3982 

wre 


Commodose 64 
CLUB 84 sucht noch mehr Milgbeder (In- 
loblat 90 1 DM) 
Telaton: 0481/72714 


Suche C-84. Floppy. Druckat. 
Drucker. C-84. Floppy Suche Floppy. 
Epson, C-84 zu falrem Preis Schreibi an 
C Radigrubaor. posllagernd. D-83989. 
Neuhaus am Inn 








Verk.C864 + Fioppyspeeder (18x schnel- 
ler) Formel 684 + Dataselte + Top Spiele 
+ 50 Computerhelle + Trackball + Dis- 
kellen + Kass. für 800 DM — Kappler 
Frank, Robart-Koch-Str. 27, 8852 Bex- 
bach 


Broinor EP 44 (neuwerlig) elektronische 
Schreibmaschine + Interlace lür C64 + 
Original Toxtomat DM 500.— 

Teı 08074,67284 


BRIEFMARKEN 
Polen und andere OÖst-Europa lausche 
gegen Soltware Commodore 84/128 
Andrzej Mierzonskl, Postfach 709, 
PL-00-950 Warszaws/POLEN 


Tausche, kaufe Soltwase Liste an Bernd 
Jäger. Talatı 11. 7744 Königsleld 3. 
Suche MPS 801. zahlo bis DM 180, Tol, 
07725/3940, danke! 


C84 — Disk — 
Habe naueslo Spitzensoftware! — Only 
Disk —, Tel: 04481/8184. Michael Ru- 
dolph, Langelandsir. 22. 2942 Javar I 














TGG (The Garfield Games) Is greeting to 
ET. Hawk. Ol, The Gremlin. Big Bye, 
Jeit Smart. Tom Tıger. Andreas. SPG. 
ABC, BBC. Wa hanng ECS. Kıllroy and Kıl- 
toy /TGG/TGG 


NEW Games 0! TGG are came! Greetings 
to ET. Hawk. Gremin, Ol, Big Byla, Tom 
Tiger. Jeit Smart. Andreas. BBC. SPG. 
ABC. TMC. Schorschi. Landshuts Sec- 
tion 8 and all olher 


# a m Suche # # # Suche u u * 
Archon Ill. Ge08s. Gunship. Elite Il. Ghosis 
& Goblins. Uridium, Strong Man. Movie 
Monster etc. Disk. Tausch oder Kauf. Tel. 
07127/35482 


Verkaule C84 Originale (VID) z.B. Racing 
Des, Havoc Super Huey, Matchpoint, 
Revs. Kung-Fu-Master. Preısn VB. Mar- 
lin Hieke,. Schittersir. 1 B, 6432 Heringen 
(w) 


Suche umsons!i Anleilungen: Newsroom, 
Gamemakar. Flight Il und Aulı.. Suapen- 
ded. Masqauerade Sascha Henkel. Her- 
melinweg 11. Bieleleld 11. Bitte schnell! 
Tel. 05208/7921 


C-64, 1541, Speed-Dos+. 1530, Piot- 
ter, Modem. Superskeich. 3 Joyst., 4 
Diskboxen m 220 Disks, Bücher. Ani + 
Zubeh (Neupr. 3800 DM) gegen Gebot 
zu verk! Ab 18 Uhr! 04821/53286 


Schaltinteriace für User-Pori des C64 zu 
verkaufen. 8 Relalskontakte mil max 
220 V/1A Belastung Neuw nur 80.— DM 
vB! incl Soltware ab 1700 N. Tel 
02238/47518 


Tausche Supersoltwese und Spiele. Ak- 
tuelle Games vorhanden (Disk)! Ruli an 
bei: 05250/2889 (RALPH!) Grears Irom 
Big Byte an: NSD. Hoadbanger. Section 
8. ABC und ECA 


Suche gute Spiele aul Tape Auch Anwen: 
derpeogramme und Anlellungen alnd ge- 
Irag!. Liste an. Alex Löffler. Kugalhol 76, 
7154 Allnutto! C84 C84 CB4 


n„BuRBeTmmNmmRmenn® 
Suche Software (Disk) für C84! Schickt 
Eure Lisien an Thomas Zilerdi. Schillerstr 
17. 8432 Heringen 

u Tei- 06824/1872 Bau 


Suche 
einwandfreie Floppy 154 1, möglichst mıt 
Knebelverschluß Zahle bis zu 300 DM. 
Teil. 07111/784842 (Stuligarl) 


Suche: Splelo lür den C64, besonders. 
Sport und Aclion 

Abs H Moder. Rotdornsite 34. 4019 
Monheim 














Halo 641 und ST-User 

Top Angebot: Tausche wegen Sysiem- 
wechsel gesamlie d4er Soltware gegen 
ST-Programme Vorkaulo auch Diska Tel 
06545/442 


Verkaufe Top-Games lur 

Disk: Dallas-Quesi, Tape. Hulk. Hexenkü- 
che usw. alles Originale, superbillig! Su- 
che: Gl-Joe 

Teı 0881/7170 


BEBSBRBBBBEBRBEBRBEBERBERB 
Soltwasetsusch (Disk!) 

Schickt Eure Lislorn an: M Krabs, Töns- 

lekitstr. 30. 2000 Hamburg 50 

BEBSBBBBEREEBBEBERBRERE 


Hallo Laute! 
Ich suche quie Games für meinen C84 
(DIT) Listen mit Preisvorsielungen an 
Carsten Göbel. Schönbornstr. 11. 6908 
Reitigheim 


Verkaufe C-84, 1541, 1530. 140 Disks, 
Seikosha GP-SO0O VC, 1500 Bi Papier. 3 
Joyat. 1 Lighia. VB 1800 DM (02871) 
18081 Di. Da, Sa. So ab 20 Uhr 


Die neuen TopGames von Axis 
Verkaule: Nibelungen und Deta Vu., beide 
Org. Billig nach Vereinbarung abzugo- 
ben Tel 02331/49875 (Hajen) ab 19 
Uhr 


Suspendaed Iniocom-Adventure. Original 
verpackt 35.— DM. Wersi-Board. nagel- 
neu 350.— DM. 3032 + 4040 + 4022 
+ PGM + Literatur. VB 2500 — DM. Tel 
0884 1/4276 abend 


C-64 # Logo-Tunle Gr.ulıx (M) 59, Super 
Huey (D) « Jump Jei (D) 32 « Epyx Ba- 
saball « Hes Billıarc (M) alle NEU 32 DM 
+ Handb /Anı. @ 06693/7379 


TGG is greating lo ET.. Big Byte. Schor- 
schi, Andreas. The gremlin, Section 8 In- 
ternational, Jeil Smart. Tom Tiger and all 
olhers! This Page came Irom Garfield ol 
TGG'! 


Ich muß verrückt sein! Vorkaule nouen 
C84 (m Garantie!) + 1331 + S/W Pona- 
bie (min! Star 418 C + 3 Bücher + Mo- 
dulkarto m. 2 Eproms + Lighipen VB 
600 — Tel. 08459/7144 


Wegen Zeilmangel Verk von original 
Soltware Nur Kasselle Liste gegen 
—,80 DM Porta Bodo Hallor. L Gangho- 
taısır 4. 8810 Landeberg 


—! Achlung |— 
Suche Topgames — Kaul oder Tausch 
Jörg Sonntag. Hoplerweg 18. 4973 No 
ıno, 05733/80230 























Verkaufe einige Originade zu Sonderprei- 
sen. Surler. Urkkum. Elektraglıde. uaw 
Viele sind noch originalverpackt. Rul an 
Dei Karsten. Tel 0721/4688748 


HH-&0 Plotlar-Besilzer zwecks gem Siil- 
tokaul gesucht Vorkaula Stockem Aku- 
siikkoppler 98 DM’Klaviatur für C64 99 
DM. CH. Eichhorn, Eichendorliste 12. 
3014 Laatzen 1 


C84 — Suche Tauschpartner — C64 
nut Disk. Liste an P Neubert. Alto Landslr. 
2 C, 3320 Salzgıllor 51. Tel 0534 1/ 
92324 ab 17 Uhr 


Suche Games 1. C84 a Disko. Kass zB 
Kaiser. Karateka. Koronis Rill. Mercena- 
ry, Desert Fox, Hascon. Kennedy Appro- 
ach. Jörg Ehricht. 0511/5119866 


“wur Schweiz “wur 
Suche Software Tauschpartner Diske!- 
ten 2.50 — andere Hardware zu Super- 
preisen. Ch. Speck. Rebhusstr. 5, 8128 
Zumikon-CH 





Hille! Dringend gesucht! Prar. Bullenm.. 
Milchprodukiion, Viehzucht od andere 
klandw Prora Kaule oder tauscha Inlo 
oder Disk an Markus Stangler. Glatenei- 
chen, 5248 Wissen 





Suche Baustatlkprogramme für C84 
Tel 05852/1716 


Wegen Sysiemwechsel zu verkaulen, 
C-64, 1541, Prologie-Dos. Isopic, 
Speed-Dos und gesamie Soltwaresamm- 
lung (such einzeln)! 

Thomas, Tel. 0201/7068085 


we # » Hign C64 Freaks a a u 
tausche/verk Top-Programme Nows- 
room, Yar Kung Fu. . And. 100%. Ada S. 
Reins. Dummersdorlerstir 4, 2400 LO- 
beck 14 


Suche Programme au! Kassette! Schickt 
Eure Listen (auch kleine Lisien) an 
Thomas Böcker, Winkelat. 14. 4530 Ib- 
benbüren 


Suche deutsche Anleitung zu Silent Ser- 
vica Auch Tauschpariner gesuch! 

Nila Holdack. Nauer Dreikalendeich 32, 
2103 Hamburg 95 


ann Hey C-84 Freaks une 
Sucho Tauschpartner Iür C-84. Habe 
Ping Pong: SM-Joker usw 

Tel 08441/9847 
ara 


Kaule und vaerkaule Original-Software IOr 
VC 84. Zahle gui Habe Seven Cities. 
Hause, Wıinlergames, Elle (d), ua Beiln- 
teresse Tel Andreas 06221/881944 
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BRB Verschenke BER 
neuwertigen VC-1528 Drucker (+ Grafik- 
ROM) im Ausglech für 400.— (VB) 
089/680975768 

BEBBBRBBEBRBEBBRRERBRERB 


Verk. C-84 + Floppy + Dalaselle + 20 
Disks + Sim. Basic Handbuch + Musik- 
buch + Competition Pro + Alasi- Joystick 
nur komplett für 1200 DM! Ab 19 Uhr: 
0571/72803 


Verkaufe 1530 Dalasette + Input 84 + 
Spukschofß + Hexenküche (K) 

NP: 141,—/VB: 85.— (auch einzeln), Tel 
08142/12393 ab 19.00 Uns 


Datasatte + Sofltwase wegen System- 
wechsel abzugeben Lisle gegen 
Rückumschlag (1.30). Jochen Frey. Der- 
sasır. 27, 2848 Vechta 


Wor schenki armem Schuler C84 und 
Floppy 1541. auch deleki mit Fehlaranga- 
be Tol 04121/75107 nach 15.00 Uhr — 
dringend 








Verkaule C64 + 1541 + Dalaselle + AK 
300 + Sprachmodul + Joystick + 
Staubschuizhülle + PAGa VB 1250 DM 
Alles 2 Jahres all (quier Zustand) 

Tel 0234/5013868 ab 18 Un 


Tausche, verkaufe 
Origınal-Games auf Tape Il C84 Suche 





Anlellungen 

Roland Klaıi. Hölderin 3 7433 
Deltingen-Erms 

Wanted! BCC Sucht! 


noch Mitglieder. Billo mıl 1.30 DM Ruck: 
porlo Clubinfo bei BCC. Friediichsw 
Str 75, 2351 Boostedi 

wur anlordorn! une 
Suche Wiesamann-Druckerinierlace fur 
100 DM Verkaula Druckerinterlace Ep- 
son EC-84 für 7’ODM. NP 120DM Ange: 
bote an Rainor Trusch. Teil 08722/6222 


Schrott-Soll bietol an CB84 zum Aus: 
schlachten! Fasi alles vorhanden, bis aul 
das Karnal-ROM. 100 DM + Versand 
bei T Rainariz, Immermannslr. 10, 4048 
Kapellen 


Verkaufe meine gesamie CB84-Anlage 
C84, MPS 802. VC 1541, Data Bockeot, 
vwoie C84er, Elle, Eureka. Fıscher Tech- 
nik Interlaco, Input &4or Tel 
0441/82563 





Vork. Orig. Disk. Ballbi., Erdodon: Rovs; Ta- 
pe Wiınler- + Summergame 2: Rescuo 
Frac.., Litie Pooplo und viele mehr gegen 
Höchstangeb Allos boi H Götz, Tel. 
0203/355740 


Suche Fioppy 1541 
defekt bis DM 50,—. funklionstüuchtig bis 
DM 200, Christian Steiner, Postfach 
1842, 8060 Freising. Tel 08161/84408 


Verkaufe billig: 
C84 + Fioppy + div. Zubehör, Preis: VS. 
Frank Böttcher. Bahnsir. 26. 4850 Gel- 
senkdrchen. Tel 0209/771241 





une Österreich ur 
Suche Tauschpariner aus aller Well. Nur 
Disk! Habe viele Topgames Adı. Falsch 
Alexander. 8580 St. Anlon am Arlberg 
464 





Zuviel gebastelr? 
VC-64 und Fioppy 154 1/40 gesucht. Zu- 
schrilien mit Angabe d. Fehler. auch an 
Druckern, Monitoren Inter. Dorn, Bem- 
plungersir. 13, 7410 RT 27 


LI Österreich LI 
Suche Tauschpariner Iw neueste Soft: 
wase (Disk), auch Kaul Lisie bitto an 
Josh Nohl. 175 Gastig. 8580 Sı Anton. 
Tol 05446,/2302 


un Suche an 
VC-84 und 1541 und Dataselto auch mit 
Erweilerungen fi ja 250.— bzw 30.— 
Nehme auch sap4lara Angebote, !ägl. ab 
1800. 0831/73688 


II] VC 64 Freaks! a. 
VC 684 + Softw (8 Kassa) + Li. ım Top- 


Zual. {ür VB. 280.— sowıe Mengen 
sonst. Li S Bootor, 02325/43916 
nach 15 Une! 





Verkaulo Dalarelıa + Turbo II + heiße 
Games Ir 90.—. olli! Kal Langosch. Frö- 
beiweg 5 B. 2000 Norderstedi (tausche 
auch) 


Kennt Ihr schon die “wur 
»Schrotipresse«? 

Ständig mıl akiuellan Tips und Tricka zum 

Hacken und Cracken! Von. Dr. Mabusa. 


Secior-3, FD uva 


u... Suche! ee 
Intakto C64, zahle max 150 DM. ınlakles 
1641. zahla max 200 DM. Thomas 
Schioe. Scheiklingersit 17. 8800 Augs- 
bug 


Sucho Touschpanner (Disk). habe Goo- 
nies. Lord ol Ihe Rings, Desart Fox uva. 
Schickt Eure Listen an: Warner Schmidi, 
Sietliner Str 132. 4 Dusseldorf 13, Tel. 
0211,701512 


Aları ST+. C-64. Amiga, Atası ST+ 
Sundiger such! Sundige zum 
Sundigen 
(Mache last alles!) 
17.23.30. 02043/55700 


ham 





Verkaule guierzogenen Valer Tausche 
gegen C-128 
02152/3274 


Brenne undßsche Eproms und EEProms 
zum Selbstkosienpreis welfsmeın Hobby 
ist Habe auch Zubehö:ı T. Leibokd. K- 
Adenauer 105, 8806 Viernheim. 
08204/1343 


Brenne und iösche =/Eproms zum 
Selbsikostenpreis, weıla mein Hobby ist 
Habe auch Zubehör da. Torsten LBibold. 
K-Adenauer 105, 8806 Viernheim. 
08204/1343 


Neuling sucht Soltware ! C84 (nur Disk). 
Spiels. Anwendung elc Verk Atari VCS 
+ Module u. Orig Batal,x l C84 Horsi 
Hain. Gernotsir 9. 8000 Munchen 40. 
Tel. 089/301613 


Ghostbusier l Pole Position Mi Buck Ro- 
gera M Zaxxon MI Bıuce Lee MB uvm 
Spiele aul Kassaello Verkauf und ovil 
Tausch. 








Tel 06831/52696 


wer Österreich euer 
Suche Tauschpariner aus allar Well. Ha- 
be vıelo Topgames! Josh Nohl. Hotel 
Monipla. 8580 St. Anica am Arlberg 


Suche Top Games aul Detasatte Iür Com- 
modore 84. 2.B Wintorgames Il. Karate- 
ka. Fighting Warrior usw. Angebolo an 
Ch. Beındi. Cord-Dreyer-Weg 5. 2000 
Hamburg 81 








Suche und tausche Suche (Summergs- 
mes I + 2. Wintergames Rumbo und Su: 
perman) nur Tape 

Nicky Schade 

Teil 05172/13949 





Günstige Gelegenheit 
SIMONS-BASIC-MODUL (neu) fur 90 
DM zu verkaufen. Tal. (nach 18 Uhr): 
0807 1,3894 1 


Österreich: Veark. Originale Rambo. 
Aavs. Goonles, Eldolon. Calichen. LCP 
Blade Runner. Koronis Ri, Zorro, Back to 
Ihe Fuluro usw. Meldonboi Siolnn ab 14 
h (5336) 5337 


Verkaufe neues Betriebssystem mil Fas! 
Load. Funktionsiastenbelagung. Ronew 
etc Inio BO Pi. bei Karl Tschentacher. 
Sıadiplaiz 33, 8482 Nousladt/W N 


Suche Tauschpartner (Tepe). Habe. Ram- 
bo Zorra Commandı W Games, 
Gtwtntf., uaw An Klaus Höchetnl. Dag- 
gendorlerstr. 53. 8443 Bogen. TAPEI 


Zano gul lür doforio 1541. Tel 
06129/423 nach 18 Uhr 








Verkaufe 
Magnasonic Dalaselte Neu + Games 
Delekle Floppy 1541 3 Spielmodusa. Tel 
08138/2379 von 19-20 Uhr Clemens 
verlangen 


Verkaufe: C64 + Fiopy + 43 Diska + 
Joystick + Fachzeiischniien + D 
Becker Buch + Farblernseher. wenig ge- 
nutzi — NP 3250 DM. VB 1500 DM. Tel 
08158/8793 


Suche C-84 Floppy 
J. Martin. Kusterkamp 31. 4520 Melle 7, 
ab 17 Uhr 05228/2834 


Fast geschenkt! Originalprogramme gün- 
stigabzugeben + Compulerzeilschniien 
(84er. Run) von F Walter. Lommerwio- 
se 34. 5330 Köngswinter 1, Tel 
02223/23434 


C684;Disk # « Habe nouseste Soliwase 
Listen bei Carsten Herrmann, Eimendin- 
gerste 23/2. 7534 Birkentekd 2 

C84 nus Disk! 


Suche Soltware aul Diskeito Iur C84/128 
Schick! Eure Lisien an Reinhard Aben- 
ham. Schopporstr 12. 8503 Alldori, Tel 
09187/1743 


Suche neuesie Spiele! 100% Rückanı- 
wori. Habe Jet Ich wünsche nur gute An- 
gebole. Liste an Reinhard Franz. Merken- 
bache: Weg 1 A. 68349 Fieiısbach 


Hallo Freaks! Tel 0911578491 

Wir haben Topprogramma! (C64) und su- 
chen deshalb neue Tauschpariner * # 
Kontakt: Michaei Pleilfor. Schumacher- 
ring 82. 8505 Rölhenbach 








Sony Hıl-Bıl 8 Fioppy d DM 850.— & Div 
Spele & Grafik-Prog: DM 250. — 
M. Bentolo. 089/1234408 


Philips MSX 8010 + Monitor + Datasetie 
+ Soltwaro + Joystick. Allas original Vor- 
packı lür nur 450,— DM Tel 
089/358125 ab 18 Un 


wrnnnn rn Vorkaulle sen n rn 
# SVI728(MSX) + Kass Rekorder + % 
“ 2 Spiele + Joyslck + Buch 
“4 Preis VB 800.— (NP 1200,—) «# 
“ « # (06481/23098) ab IB Un: ww u 


Verkaufe lür SVI-328 Gralktablett 
140,—DM. Data-Recorder 8B0.—DM. 
40-80 Zeichen-Umschaltung 70.—DM 
und orginal Software au! Datacaasallien 
und Disk Tei 0931/41154 1 
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Hallo Musiclana!i! (MSX) Verk YAMAHA 


CXSM Musikcomguler und das YK-01 
Keybosd und ein Spiel fur nur 
au... 850.—DM 2 
Tei (02735) 3761 warn 


Verkaufe MSX-Rechner YAMAHA-CX-5M 
+ Keyboard YK10 + MSX Basic 
+ Musiksoltware (ROM) 
Kompleli 1000.—DM. 
Rali Bremen Tel 02251/52195 


Umlangr. MSX»Softw -Bibloinek« (Tape. 
Disk, Modulen): Nur Tausch! Liste an: 
A Lon! (09/020:-831133). 
Geuzenkade 75-3 (MSX-MSX-MSX) 
1058 KP Amsterdam — Holland 


Verkaufe SpeciraVideo Expander 
SVv-801. Fioppy SV-902 + Contt. suche 
SuperExpander SVI-805B. suche C/PM 
Sofltwara G Stadler. Weingartensir. 9 
8536 Mkt Bibart 


SCHNEIDER 


Suche u. lausche Schneider Software 
auf Kassalta 
Listen an: Rainer Jäger 
Im Schönblick 18 
7984 Kissleog: Tel 07563/8585 


Video-1000-Besitzer ! Suche Kontakt. 
besonders weitere Kurzlilme und digitall- 
sierte Bilder Joachim Glaubrechi. Ho!- 
bein-St. 30. 5024 Puiheim 1 


Mnus-Besitzer !' Suche Kontaki zu AMX-, 
Reisware- und BBG-Maus-Besilzern 
Joachim Glaubrechi. Holbeinalr. 30, 
5024 Pulheim 1 


CPC 6128 
Suche Schneider Soltware aul Disk. oder 
Tape (hp!s Spiele). Lisien an Sven Hen- 
ningsen. Zum Schwimmbad 1. 2251 
Ostanlold 


EM Original: Roland In Time, Masier U 
EM Chess. Sorcary, FB Boxing. Alon il 
EB Break In. Jades nur 5-10 DM Bei U 
EM nllan nur 26,— DMI| Tauschen ist U 
EM auch möglich. Tel.: 0751/24571 ® 


Verkaufe mein EPROMor für CPC 484 
von nur 100.— (27128. 2784 können ge- 
brannt werden). Thomas Oltzen, 0221/ 
782134 ab 18.30 Uhr 


Suche günslige Soflware für meinen 
Schneider CPC 484. Schreibt bitte an: 
Victor Wiech, Fürst-Eberhard-St. 4. 
7984 Kißlegg. Tel: 07583/2377 


Seikosha SPB00-Drucker zu vork.. fast 
neu. NLO. Softwara Kabel zum CPC 
484. Preis VB 

Erik Pfeiller. Tel: 040/5252303 


AMST-SCHNEIDER-USER-CLUB- 
AACHEN, olin »achler« Usarcliub mit vie- 
len Laistungen nimmt noch Milgleder 
aul Info gegen Rückporto bei ASVCA. 
Zeißsir 7. 5132 Ub-Palenbg 





Verk. CPC 884 + Green-Monılor neu + 


5 Disketten DM 998 —. ab 18 Uhr Tel 
0203/408832 


Verkaule BROTHER Matrix-Druckar 
M 1009. kompatibel für Schneider CPC 
684. neuw., incl. Anschiußkabel VB DM 
350— 

Becker Thorsten, Bodenwiese 11. 8761 
Mönchberg. Tel. 09374/1352 


Schüler lauscht Brieimarken (300) +Ten- 


niss (Puma. 380)+Angelr. m. S +100 
DM I CPC 484 +Fioppy-DDI-1 1. CPC 
684 +Dataphon I. CPC 6128, 18-19 Uhr, 
Tel.: 07024/7153 


Aufrüstung VORTEX-Erw. um 84 K ind). 
HCT-Chip 40 DM. Adapter I. 2. Disc 25 
DM. Super-Orig.-Prgs ab 8 DM. W Geı- 
seinart. Chr-Laupp-Str 2, 7400 Tüubin- 
gen. Tel. 07071/73478 


Verkaufe Schneider-Selbsllernbasic-1+ 
2 tür 80.— statt 158— Original Datamal 
100.— Diverse Data Beckor-Bücher für 
50% Tel 0898/7820489 (Mo. Da.Sa ab 
19 Uhr) 


wre. sSToP wre 
SCHNEIDER NLQ 401 — Drucker. NLO, 
50 cps. par. Schn.st., wie neu. NP 800, 
VB 800, frei Haus II Tel.: 0241/82302 


Suche CPC Schnekder-Internation. Halfte 
3, 4,5, 7/85 sowie von c\ die Helte 1.3. 
4/85. Zahle gut! Peler Michels, Dunant- 
straße 4. 5100 Aachen 


Suche Soltware lür CPC 464 aul DATA- 
SETTEI Und Zubehör | Listen an Dirk 
Plotrkowski, Blumenstr. 41. 4100 Duls- 
bug 8 -—- = - nn nun nn. 


Verk. CPC 484 +Grünmon. +Fioppy + 
4 Bucher +25 Originalspiele +Tranamat. 
+... VHB DM 1.500.—. H. Miller. G.-Kel- 
ler-Str. 22, 8098 Raunheim. Tel.: 06142/ 
4862860 


Verk. CPC 484 — grün + DDI-1 + NLO 
401 mil Zubehör + Datamal + Textomat 
(Originale) + viel Sollware + Bucher lür 
nur DM 1.800.—. Tel 07041/42380 


Schneider CPC 484. 3 Monate all. grü- 
ner Monitor. Dataselte 
Handbuch-Einleilungskassette mil Ga- 
ranıie 

Preis VHB, Tel. 04243/1592 


NLO 401 m. Traklorl. + 10 Disk. (zT. mit 
Soltw.) + Stetistik-Start, Terramast. + 
Uni-Daı + Masco-Poo + Textvararb 
(Kass.) gegen Gebot. Telelon 0294 1/ 
8796 


Versieigere Kassa (Hacker +F.Pliot+ 
Sorcery+M 1 And. +Formula S. +Chiller 
+Ghostb): Karten mil Angebot (min. 
120—) an: Pichibauer D.’Waldstr 3 
8283 Burghausen 


Vark. Orig-Kaas.: Sold a Million, Manic- 
Miner. Diamant v Rabentels. Interd Pilot, 
Schatz d Pharaonen, zus. 100 DM od 
Tausch. Wordstar für 4684 nur 130 DM 
Tel 08108/88892 











Schneider-Club auehl Mitglieder. auch 


weiblich, jaden Aloe Wir machen 
Sprach-Lehrgänge. Löten u.v.m. Inlos von 
= Berlıner-User-Chb = Wolfgang Win- 
dorpaki 1-41, Gritznarate. 38/8227750 


Fioppy 5%. 1. LW von Vortex Incl. Control- 
ler für CPC 484 DM 800. — VHB 

Luiz Bode, Südstr. 21. 45 Osnabrück, 
Tel.: 0541/78841 


CPC 464 DM 800.—. Vortex F15 DM 
8980. —, Wordsiar DM 145—, MP2 DM 
98 —. Alles neuwertg. 3 Monate alt, Tel. 
07121/890345 od 38771 abs 


It! Suche Soltware !!| 

Suche CPC-Soltware (Kasa./Diak.) 
Angebole und Listen an: 

Reinhard Pürkenauer. Allıngarw 10. 
8423 Abensberg 3. Tel 09443/1544 


CPC 6128, m. Farmmonılor. Wordslar. 
dBase Il u. Literalur IOr DM 1898. — zu 
vorkauflen 

Friedhelm Roih. 0271/42182 ab 17.00h 


CPC 4841864: Suche Floppy DDI-1, F1/S 
und VORTEX-RAM-Srwellerung! Suche 
Soltwase aller Art. Jeder Brief wird von M 
Scnhiler, 5800 Hagen. Gerstenkamp 5. 
beantwortet! 


Vork HISOFT-PASCAL-Original-Kass. 
und Handbuch (nur einmal geladen, be- 
halle keina Kopte!il) CPC 4684 DM 85. — 
Ernst Sattler. KleinTodtshorn 11, 2111 
Otter 2 


Schneider Fioppy-DD1 inkl Disketten 
und Soltware VB: 850.—: Drucker NLO 
401 inkl Kabel ME VB: 550. —, Joyalick 
JY-ı 10,— Tel.. 02231,82859 ab 17 


Suche Adventures und andere Spiele lür 
CPC 6128 aul Diak. Schick! Eure Ange- 
bole bille an Jan Petersen. Grünbek 25. 
2432 Kabelhors! 


6128 


# «Vorkaulex « meine Schnelder- 
Hardware: EPROMProg.. Echtzeiluhr, 
AD/DA-Wandler, Busplalinen; Liste anlor- 
dern bei Morhard Manired. Kammerg 1, 
8909 Alsishausen 


Verk. CPC 484 grün+Floppy (DDI)+ 
Soltware +Turbo-P +Joyslick+Tips u. 
Tricks (Data B), Preis: 1400 DM 
Thomas Biank. Tel: 04638/7348 


Verkaule wegen Sysiemwachsel CPC 
464 color +Floppy DD1+NLO-Druckeor 
+Joystick+5 Bücher il 2400.—DM. Tel.. 
0711,811251 (ab 1800 Uhr erreichbar) 


++++++ CPC6128 ++++++ 
++ Suche und tausche Software ++ 
+  (aul DISKETTE und Kassette) + 
+ Joachim Bührer nn 
+  Schioßstr 15/7894 Stuhlingen + 


Tausche ode: verkaıde Original-Graphic- 
Master, The Hobbil. Ghostbusiersua U- 
sten oder Angebot an E. Blienk. Trakoh- 
nerstraße 12. 4830 Bochum 5. (0234) 
498419 


Verkaufe ' Orginalsoltw! CPCs auf 
Disk +Kass 8 DM/Spiel INP 90). Spiel. 
wünsche, Tel. eigene Liste an Peler 
Schioz. Johannesstr. 122. 7080 Schorn- 
don 


Orig. 484-Soltwara zw 5 u 15 DM2B 
Expl Fisl. Cyrus, Starion. DT Decatni. 
Neverend Story. Maichday. Winterga- 
mes. Rocky Hor.. SoltwStar. 04243) 
3813. Horst Freyer ver] 


Verk. CPC 484 m. Farbmonilor und 
Drucker NLO 401 (mil Traktor) und Flop- 
py DDI mit Soltware und Lit VB: 2100. — 
DM. Tei.: 05242/38374 


BEBSCHNEIDERBSCHNEIDERBEBER 
Suche Tauschpariner für CPC 
Lisien an: Chr. Marksteiner 
8122 PENZBERG 6. Bahnnolalr. 16 
Beantworte jeden Brial sofort 


Verk.: CPC 464 + Coulor-Monltor + viel 
Software + Bücher + Joyslicka + Zeil- 
schriften Iür DM. 1050 I!i! Alexander 
Fries, Schießgartenstr. 38b. 8072 Drel- 
eich. Auch einzeln! 


SCHNEIDER JOYCE 
Originalverpackt, nagelneu 
nur DM 1550. — 
T. Schnept. Im Blütengarten 3 
7159 Auenwald. 07191/58088 








Nach erfolgreichem Spreien zu verkau- 
ten: Sorcery:Knight Lore/Lords ol Mid- 
night, je DM 20.—. Hindshadow DM 
25,—. Chopper Squad DM 10—. Tel. 
0228/853749 originalverpack! 


Orig.-Farbmonilor CTM 840. wie neu VB 
700,— (evil Tausch g Floppy DD1). Ma- 
ixdrucker Sakala SP1000. 100 Ze, 
kaum gebe. + Tasword VB 700 —. Lolhar 
Geuppent, Tel.: 0951/2884 1 


Verkaufe: CPC 484 (grün) + Dk'ironica 
Sprachsyninesizer (Sierao) + Top-Spie- 
lesammiung mil 30 GP. Hobbıl, Forth. 
Chess+Dala. B Buch. Prais: 830 DM. 
Tel 04128/1334 


Suche: DMR 2000 (kompl). CP/M-Publ., 
Dom .-Soltwaro (l CPC 484 m. SP128 + 
DDI-1) aow. M&T-WORDSTAR (nöchslens 
110,—). Angeb. an: J. Ellermann. Tel.: 
07833/14913 (ab 20 h) 





Suche u. tausche 484-Soltware auf 
Disk /(Kass), Angebole an R. Goltchin- 
lar. Fiodweg 84. 5340 Bad Honnet, Tel. 
02224/74948 


Vork: CPC 464 Color (Ineuw.)+41 Kass 
Softw. +2 DB-Bücher+Helte für 950 
DM Tn. Schubert, Hoevermannakamp 4, 
3110 Uolzen i a einfach anrulen 
0581/2848 





Tausche CPC-Prg Habe neuesie Solt- 
ware aus England zB Knight Games. V, 
Spindizzy, Twister usw Asis EL-Amro, 
Keaselstold 43. 5307 Wachtborg 1. Tel 
0228/3489845 








IRATA GMBH 


HARDWARE ENTWICKLUNGEN 


HIGH SPEED BOARD 230.— 
612.KRAM-KARTE AOOXI aan— 
DRUCK INTERFACE 

684. K-ERWEITERUNG H00XL 
SYSTEMUMSCHALTKARTE 

PROFI OLDRUNNER CHIP 123— 
HIGH-CHIP IC 125.— 
64 K XE RAMDISK CHIP 

84 K XE RAM UND HC 

POWER CHIP 173:K-DISK 125 — 
KW RADIO AUF COMPUTER 125.— 
PANASONIC 1080 ’99— 
PANASONIC 1092 1150— 


114 al 


199— 
123.— 
— 


125.— 
178— 


1000 BERLIN 44 HERMANNSTR,9 TEL. 


Alles für Atari 





Alles für Atari 


PREISWERTPROGRAMME 


SUPERCOPY J0— 
VOKABEL LERNEN 20— 
HARDCOPY PLOTTER 20— 
DISK PıC 20.— 
SEIKOSHA HARDCOPY 30.— 
CATLOA 20.— 
MASCHBAS STARTPROGRAMM 20— 
KATALOG 0— 
CLUBHINFO SEIT :981 0— 


030-621 


2 


BÜCHER DEUTSCH 
MIISK-AUICH 270 1 — 


BASIC-BUCH 18.— 
PRINT SHOR ANLEITUNG 10,— 
EINSTEIGER 1I— 
ARCADE MACHINE 18.— 
FILE FAX 16.— 
MASCHINE AM BEISPIEL 38— 
ASSEMBLER 18.— 
MACI6S5-ANLEITUNG 35.— 
C:83 COMPILER-ANL 33.— 
SYNAPSE ASSEMBLER-ANL 38- 
KAMPFGRUPPE ANL 35.— 
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J Nuckatäadt 
CPIM 2.2 Anwenderhandbuch 


CPC 464/664/6128 
Dezember 1085, 212 Sellen 


Wenn Sıe glucklichor Bositzor eınos Schneider- 
Compuloıs and und moly wısson wolen ubaı 
das leısiungastarke Beirodasysiem CPIM 2 2, 
dann «at dıosea Buch genau das sıchlige lür Se! 
Esbonandoll CP-M 2 2 nıchi nut in somaı allge 
monen Form. wio 80 lür sAamikcho CP,M 
Compuleor gullıg wi. sondern bozıohl auch dıo 
Hardware der CPC Compuler mit an 

Bası-hı. MT 038 

ISaN 3-080090-204 9 

Ok 48.-APr. 42,3Q10S 338.80 


J Huckstadi 

CPIM Plus Anwenderhandbuch 

CPC 6128 

1. Quartal 1986, ca. 2560 Sellen 

En unentdotvhchea Nachschlagewerk lut dee 
Praktische Arbeit mi CPM-Plus und sonon 
Miispogammen Mil zahäcıchen Boiapolen 
Baut. N. MT 8010? 

ISEN 3:89090.197-2 

DOM 46.-Afı. 42.300083 338.80 























r wen Ws 


ANWENDER 
HANDBUCH 





C Straush 
Schneider CPC 


Grafik-Programmierung 
Fabsuar 1086, 225 Salıen 


Dıasoa Buch wandol sich an 
dee Schnamior CPC -Bonizer. 
Oro alton ubaı dio Gralmialug 
kanen ımas Compulara m#- 
son wollen. Es bietol aınan 
umlassanden Überböck uboı 
de werschwedenen Anwen 
dungebere«ne der Osafıkpro 
yammaıung zwer und de: 
dmenwonse Diagammdar 
etelungen. Delnılon und 
Bowegung von Spsiles Ent- 
wur von Tileigralkon. Einsatz 
dor Qralık Dei ger Unioralut 
zung andere: Progamme 

@ Besonders ıniaroasanı ein 
Sprite-Generalor, em Maidso 
gamm iur hochauflösende 
Qala. on Progamm zu 
Erstoßung von Tilelgraiden 
wow an univaersalsa Das 
aledungeprogramm 

Ban. it. MT 90182 

ISBN 3 89090 182 4 

DM 46.-nFı. 42.3093 338.00 


J Hucksiad! 


Der Schneider CPC 6128 
1885, 273 Selten 


Diesos Buch st iur eden CPC 
8128-Ben.lzoı eıno worlvolla 
Hilo, &e vetllachen Mögkch 
konlon dieses Biahar ommah- 
gen Compulors kannonzular- 
nan und anzuwenden Dat 
Computsineuang wud Schall 
Iw Screitl ın den Umgang mil 
dem Computer und m do 
BASIC Progammeıung enn- 
o0!umt. Dis ar alla notweandı 
gen Kennimsso Desiizt dım 
mancheı. Pıolı bereıa mit 
Bengi Aber an dsosor Sielle 
wid dan Progiammuaren mil 
dom CPC 6128 ers nioros 
asıı) namlich dann. wenn an 
dsum geNi. ano ovigane 
Daleıverwaitung aufzubauen 
ode: Oratın und Sound 2u pro: 
gammıren Wanlorten arlah- 
ıon Se alos uber CAM Plus 
ai dom CPC 8128 

Basti. MT 840 

ISBN 3 009090102 1 

Dad 46,-nFı. 42.308 358.00 


Markt & Technik-Fachbücher 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler 


Bestellungen im Ausland bitte an den 
Buchhandel oder an untenstehende Adressen. 
Schweiz Markt& Technik Vertriebs AG. 
Kollersirasse 3, CH-8300 Zug, & 042/41 56 56 
Österreich: Ueberreuter Media Handels und 
Verlagsgea mbH. Alser Straße 24, 1091 Wien. 


= 0222/48 15 38-0 


Irtumer und Anderungen vorbehalten. 


C Strauss 
DR LOGO auf dem 


Schneider CPC 
2. Quartal 1086, ca. 260 S. 


Sperwli aul die Schneidor 
Computer anwendbar linden 
So ın dasam Buch oma sluuk: 
tuıierie Andaıtung lur dee prak: 
hasche Arbeit mit der Progam: 
mwrapıacha LOGO Mit zan- 
toıchon Benanpwien zur Gsafık- 
und Soundprogramması ung 
Das keilrzla Kapitel enihall 
nulzbcne Uliltien (2B SORT 
Roulinon), nee Iniormalıonen 
uber dıa Aultedung dos Spe- 
cnara (Specheranalyse und 
Tsstendelnniton) Ermissun: 
gen zu den Edıtorkommandosn 
ubor dıe deuischen LOGO 
Bolone sowe Lösungavor: 
schüääge zu den Aulgaben 
Bent... MT 80210 

ISBn 309090 210 3 

DM 46.-fı. 42.3088 334.00 


Nutiitı 





T Mossakowakı: J Jannock 


ROM-Listing CPC 464/664/6128 
Februar 1086. 876 Selten 


Diesos Buch eninaAll in konzantnerntor Form 
umlassondo Inlormalmnon wor den Aulbau 
Intoa Compulars. Eahann sch dahor achnell zu 
aınom unenibonmcheon Arbaılabuch lur dee Pro- 
grammıo ung onimchoin Um es oplımal nulzon 
zu können, aollie man mii dom Schnasdar 
BASIC vortiaul son und orsto Erfahrungen ın 
der Maschinansprocho dan 280 bosilzen 

Zu der Roaulınao ım Lialıng und des Ubargabo- 
Paramataor aulgeluhri Worschiadene Taballon 
orlachioın dus Auflındon eier boslmmian 
Rouline 

Bası-Nı MT 90134 

ISEN 389000134 4 

OM 64.-Afı. 30.00 %S 409.20 





In Eıpal 
CPC BASIC-Kurs 
November 1983, 37@ Salten 


Ein Buch lu den Emstug ın dee Bodwnung und 
Programmrung dor Schnowder-Compuler 
Bart... MT 028 

SAN 3-89090.187-0 

DAMM 46.-aFe. 42.3008 398.80 





N Tıschar 
Programmentwicklung 
unier CP/M 2.2 aul dem 


CPC 464/664 
Febsuar 1986. 336 Selten 


Dissos Buch vormitmli allo 
Iniormeimnen. die zun 80Ib 
alandıgen Entmcken von 
CPIM 2 2-Pıogrammen nälıg 
Bınd Beaprochen wud 
sowoN die giundlsgende 
Funklonswoıso des CP'M 
Botrwbasysiema Als auch als 
gem Anwondor schon zu Ver- 
Iugung slohenden System: 
toulnen dıe dıesam wol 
Aybaıl eınparon Zwo: Kaplel 
boschallgen such Odabeı aus- 
achlıefaäch mi don zumdlzb 
chen Mögkchäsilon dıe nur 
dia Computer CPC 464084 
Braten 

Konninisse der BOB0- Oder 
280 Assembloraprache Band 
orlorderlich 

Bari. Kı. MT 90209 

188 389090209 X 

OM 82.-Fı. 42.00:08 409.60 





Markt&Technik 





Unternehmensbersich Buchverlag 
Mans-Pınsal Straße 2, A013 Haar baı Munchen 





C Stausn 

CPC 464 - Programmieren 
In Maschinenspeache 
1085, 278 Sellen 

Owmssa Buch wei n dia 
Arbeıisweino dena BASK- 
Inte polora en und arklart de 
Funktonswsısa dar Bauleda 
Oaa Oardis und deren Zusam: 
marwunan 

Bası.Nı MI 829 

ISAN I.00090-186 2 

OM 46.-Afr. 42.3003 338.80 


Dr P Albrecht 
MULTIPLAN für den 


Schneider CPC 

1085. 226 Selten 

Bert. MI JS 

ISAN 3.020800 186 7 

Da 49.-nFı. 43.1008 382.20 


G Jurgonsmansi 
WordStar 3.0 mit 
MailMerge für den 


Schneider CPC 
1885, 433 Sellen 


Daa unanibehrlche Zusatz 
Handbuch fur deo Asdben mit 
dom Schnader CPC 

Basi. Ni. MI 779 

ISO 340090-180-0 

DM 49,-fı 43.10:08 382,20 


Dr P Albtechi 
dBASE II für den 


Schneider CPC 

1003. 280 Selıen 

Bati.Ne MT 837 

ISBH 3-89090-180-3 

DM 48.-Afr. 48.1008 382.20 








Computer-Markt EFT RENT TIER FGHER 
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Private Kleinanzeigen 











Suche Sollware 
Suche Prg für CPC 464 (Disk, Kass.) 
Angebole und Liston an 

Asıs EL-Amro, Kesselslaldweg 43. 5307 
Wachtberg 1. Tel 02287349845 


2 Fioppy 1. CPC x64. 6128. 5” u. 3° 
Incl. Stromv u. Kabel 400 u 280 DM. 
Farb-TV-Adaptor (Scart) m Siromv ?0 
DM W Geiselharl, Chr-Laupp-Str. 2. 
7400 Tübingen. Tel 07071/73478 


Verkaufe M2:731 + Piol. + Farbstille + 
zahlr Spsele + Prog + 2 Advent.’inva- 
ders VB: 800,— NP 1200.—. Thomas 
Lingner, Hamburgor Landsir. 13a. 2057 
Wentor!. 040:7201392 


ii ee U 
EM Kann man den SHARP PC-1246 dach 
EM irgendwie erwellern? M 2. B. durch 
Umbau. Mi Mir ıst es (last) egal, wie or 
M dann opti. wirkl EB Oliver Springer 
B Terwioisteig 8. 1000 Berln 19 U 

u ee | 


SHARP M2-80A, 48 KB, Incı. Netzkabei, 
Basic-Kass.. Demo-Kasa. u. Anleltung. 
Preis nach AngeboiiVB an: Ulrich 
Ostermann, Recklinghausen, Canlal- 
usair. 40 

nn 
M2-731 + Plolter/Drucker + Kass- 
Recorder + Spitzon-Soltwnaro + Divorse 
Literatur zu verkaufen. Preis: VHR Tel 
05241/35074 











Verkaufe: SHARP PC-1245 mıt Kass 
Interface fur nur 60,— DM! Tel 
(02735)3761 


Verk. Sharp MZ2-731 mıl eingebautem 
Plotterdrucker u Dalenrocorder + ein 
2,8 inch Diskelten-Laulwerk (MZ-1F11) + 
5 leere Disketten. VHB 1200.— DM Tel 
07633/8137 


Sharp MZ-731 + Exp Unit MZ-1U06 + 
Floppy MZ-1F18. zua 1100.—. KW Froy. 
Tei. (089)811876 (tagsüber) 


Verkaufe: Kompletiaysiem: MZ:731 + 
Piotter + Tape +RAQB Farbmonltor + 
Zubehör Iür 6899.— DM. Andre Kuhn. Al- 
tenhol 3. 5608 Radevormwald. Tel 
02195/8801 1a Zustand! | 


Verkaufe Sharp M2-731 « « mit Plolter. 
Literatur (Bücher + Helte) wegen Com- 
Puleraufgabe. VB: 800.— DM Auel 
Hahn, Faikenstraße 18. 6232 Bad So- 
den a. Ta 














SINCLAIR 


Vorkaulo ZX81+18 K+20 Soltware- 
Kassetten +Nelzleil+2 Softwarobücher 
+di. Handbuch + Anschl. Kabel fur DM 
200. Thomas Webor. Feidkircher Sir. 11. 
7150 Backnang’Maub 


Tausche 2X81+16-K-Modul+20 Kas- 
sellen (zB Flight-Simulalion, Raiders 
usw.) gegen einen Farblernseher oder 
Farbmonitor. Tei 0751’92972 


Spectr 48 K. inc. Saga Tası., BETA 
Contr., Teac 551 DS DD im Gehäuse 2ZXI- 
print 3. vielo Bücher ca. 80 Pyı.. nauw 
NP 2100.— für nur 950,— Markua Wan- 
zel. Hoya 04251-1844 


NUSEBBBSERBBREHRBRBRHU 
EM Suche dringendorig »The Art u 
EM Studio« Angebcie schnoll an: 2 
EM Andr& Wiesmann, Hanses- & 
EB Kotteler-Str 6, 4400 Münster a 


BRBE Varkaule Spactum+ HRNE 
dazu Joystick, nterlace. Spiele 
u. Assembler fur zus 230 DM 
@ Tel 0931/7097095 von 17-19 Un I 
BBBABBBEBERBBBERREBE 








Verkaufe Centronics-Inierface mil ROM 
ohne Soltw Alle Beishie 120 DM. Currah 
Micro-Siot Doppelgortsiecker 20 DM. 
Gummilastatur 20 DM. Alles Spectrum. 
0281/84470 





BREM SPECTRUMPLUS (48 K) BAM 
Orginalverpackt/ineu/ungebraucht/mit 
voller Garantio + HORACE G.S. u. CHE- 
QUERED FLAG für VB 260 DM zu ver- 
kaufen!! Tel. 02472/2933 





Hille — suche OL-Kniakl 

Möglichst Raum Ulm 

Marlin Kwsch, Stolrackorste 89. 7800 
Ulm-Einaingen 





MICRODRIVE. wenig benutzt und IN- 
TERFACE 2 mit Spielo-ROM JETPACK 
nur |e DM 150,—. Schnell 040/5711385 
anrulen! N Körber. Rebenacke: 1a, 
2000 Hamburg 54 


80 K-2X-Specirum+Sound-Generalor 
(Happy C11’84)+neues ROM. allos ain- 
gebaut in Saga-Tasta +Sprint-Rocorder 
wagen Sys -Wechsal gegen H-Gebot zu 
verk. T: 02942/1844 


Achtung # # Achtung # « Achlung # * 
Suche günsiige Compuloranlage mil al- 
lem was dazu gehört+Bücher 2 B. Sin- 
clair-CPC VC — nicht uber 5S00.—. Tal: 
07542,5980 


Wafa-Drive (m. Conie +RS232 IF)+Zu- 
banör DM 300. —ıdel Specıir.. gut 2. Aus- 
schi SO. —'div Software (One on One) 
15—,div Lit 20.—/KEMPSTON-Joy-IF 
20.— Tel. 09881/948221] 


Specttum4ßK, Inti 1. 1 MDrive 20 Can 
GPSOS-Drucker. Kopiar-Interface’Moni- 
toranschluß, Joysi. Büch TWord 2, Fran- 
kie, Forth usw. DM 850. Fritz Schaler. ab 
18 n. 07151/55585 


SPECTRUM 48 K + Joy. +Bucher + Soft- 
ware, DRUCKER GPSOS +Elile. Winler- 
games und 20 Programme # # # VB 
350 DM« wgr Tas Tnomaa Meier #* 
Urfiste. 76 Mönchengladbach 2 


ZX-SPECTRUM 48 K + Qulckshaot li + 
Recorder + Joyslick-Interface mii 2 
Porta + Software (Orig) + Zeilschrilten 
Iür nur 250 DM! Einlach anrufen Teil 
06051/4450 


Beta-Interface + BASF-Laulwark 2 x 80 + 
2 Specirtum+1SO-ROM +100 Dıisk+2 
Interlace +div. Eraatzieile und Zubenor. 
auch einzeln zu verkaulen C Boehm. 
41 Duisburg 11, 0203/584804 














Bernd Schwing TS Datensysteme 


Der Superroxorder SPRINT 


Komplettes Disk. Sys töm 


omp- 


Schneider 


Me 100 mau Iiaheiike für 
ven Yowctrum data 


Antetung DM 50,00 Komplett 


Storno Syatom inkl, Yar 
alivnor & Lautsprecher 
130.30 


gem MM 


veertachet 
wanna (z.B. ABK Mat 
über 5 Minuten in mut 76 


Ser ) 


18 onen. Diniach an Enpan- 
son Por arntechen, keine 
Kabel, keine roman 
gung Akzeptiert ale Tape Be- 
tornia. Okynale Aufrechnung 


und 


dh ken 


Ausatouern mehr! Große Da 


toner ton 


Ken Um 


stricken der Sottware nöng! 
Komplettpreis  OM 280.00 


Sinclair OL Software 

Hinoft Extende< Basic (ROM) DM 99.90 
MISOFT Mon Ol. (Monitor, ROM) DM 00,00 
Hyper Orive (Auorennen) DM 69,90 
Match-Point (Yornis) DM 50,90 
OL Chess ($chach) DM 59.00 
Oiak-Interface (Kompston) DM 398.00 
Joystick Adapter DM 398,00 
Cartridge (Ioor) DM r.os 





Intormationen: 
Natürlich haben wir noch jede 
Menge Soltware, Hardware, 
Zubehör und sonstige Pro- 
dukte für Ihren Rechner. 
Rufen Sie uns einfach an, oder 
schreiben Sie uns kurz, für 
weichen Rechner Sie was 
suchen. 
Händlerantragen 


wünscht 
Versand per Nachnahme zu» 


zügl. DM 5.90 oder per Vor- 
kasse zuzügl, DM 3,50. 


sind or 


Ausgabe 6/Junı 1986 
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ATARI ST 


P Rosenbock 
C-Pregrammierung unler Mard&rechnik 


TOS/ATARI ST 
März 1088, 376 Sellen 


Erat durch das Programmieren n C kann 
de: siolze Banıtzor alla Fahugkoilen 801- 
nas ATARI ST ausnuizen Für Laser mil 
siomentssen EDV-Vorkenninissen gs! 
der Autor n desam Buch eine grund: 
bene und oıchiioabase Einiühiungındas 
Programms en mıtdiesar wichligen und 
veotsatigen Sprache An aussagenrälli 
gen und ın allen Eınzolhailen arklärien 
Boiapmielen werdon auchdes lorigaschril- 
tenon Aapohle des Sprache (Dalonut- 
wallung Stuctwea dynamıscne Ipeı- 
chonerwallung Rohkuruon) ebenao 
auslüfräch wis dıo Grundlagen Dospro- 
chen. so daß man auch nach längaroı 
Boschaltigung mıl C ımmer wı0gar wet! 
vollo Anregungen für dı® prahluche 
Arboillınden wird Besonderes Gowich! 
is! aul das Programmiaıan au! Sysiom 
obenon golegt (Schnilisielo zum Be 
inabeayztem TO, Bonulzung onGEM: 
DOS. BIOS und XBIÖS). so daßdeı Inner 
in die Lage varsalzi wed, auch syalom 
nahe Programmo au! seinem Aları Zu 
orarbarlon 

e Wagen Sie den Schill zur Proli- 
Programmierung au! dom 8T! 

Bent-Nr. MT 00226 — 

ISBN 3-80090-228-X UM 52.,- 


ATARI ST 


den tr de ne | re 
.Imenmerng on Bas daer chef ara air 
% Lamas von BRE Anaianan 
tn 


W Fastonsain 


ATARI-ST-BASIC-Handbuch 
Februar 1986, 250 Selien 


Suchen Seo eına Anloılung aur inionssvon Ausnutzung dot Famgkoıton dos ATARI 620.260 ST? Dann ıal 
dıosas Buch genau das nchiige Iuı Sıo! Sie arlahıen allae ubeı ana BASIC-Sysiam daa ATARI ST Joder 
Beleni wird mit Programmbeoıspsolon auslührsch urläutort Den Schwerpunkt bildal eınao Anlollung zur 
BASIC -Proyrammiorung dos ATARI ST sowio zur Progimmmmtung vonGEM Funktwnan 

Beat-Nı. MT 00209, ISBN 3-80000-205-7. DM 82.-/sPr.47,080/069 408.60 








R Aumulor 


ATARI-ST-LOGO 
Mäız 1986, 238 Seiten 


Diasoe Buch bielal eine grundkchu Emluhrung ın die Programmiarapache LOGO und ıhre Anwondung 
auf dom ATARI 320.260 ST Schon nacn kuszar Zeil ıal dar Anlangaı ın dev Lage. aigena LOGO- 
Progamme zu schreiben Praatische Anwendungsmögächkeilen wıo 2 B dia Daienverwailung und 
auch Iür den forigaschwılionen Programmıeta, von Iniorasao Em eiyonos Kapılal ıat dam Boroıch der 
kunstbchen Intellgonz gow.dmnt 

Beal»N:. MT 80223, 18BN 3-80090-223-8. DM 49 aFı.43 10/68 408.60 





I Luke’P Luke 


Das Systemhandbuch zum ATARI ST 
2. Quarlal 1986. ca. 300 Sellen 


Tnamenschwarpunkio dıases Buches Dia Suuktur der 68000-CPU und der ATARI 3201260 ST 
Boschreibung dor Aschttehlur dar BBOOO: Familie 168000. BANOR ABO1O. 88020) ma Belahla 
sall0a. orgAnzidurch oinan Nachachlagolo«dmıl zwar bie dienzoıagon Beıspiolsoquenzen Roulnan sw 
Ansteuerung do a Bddschwmienle. des Tonor zeugumyeschallung. dar Schnilistohen (MIDI. V24. Tastatur. 
Maus). Beaprochung aunse HB8000- Asaombioıe und gersiaspa.zdeche Maschmansprachmoduie 
Bası-Nı. MT 90216. |SBN J-890090-218-2 

DM S?2.-1aFı. 47.801988 408.60 


In Vorbereltung: 


C-Programmierung unter GEM/ATARI ST 
2. Quartal 1988, ca. 300 Selıen 
Beat-Nr. MT 90203, ISBN 3-80090-203-0. DM 88.-/aF 1. 33.401038 452.40 











Munabiichuk 


Muh£kitnik 








.Luke‘P Lüke 
Der ATARI 520 ST 


2.uberarbeilela und erwallaria 
Aullage 1086. 108 Seillen 


Diesen Buch enthall ale Informahıonen, 
dıs für Interesssorto und I0s ala stol- 
zon Bosillze: ames gorado arworbanan 
ATARI 620.280 ST mchligsad Die mızi 
vorla gende uhalabaılale und orwaılor: 
ta Auflage Iräg| den naueston Entwick: 
lungenbel ATARI Rochnung Unter ande: 
rom wurden das n2zwischen daulach- 
sprachıgo Botnobssysiom und enge 
geandorie Systomausstatlungamank: 
male Bborucksschtigi. Das Buch ıs! somil 
nıeht nur ono Rochnarbaschrabung mil 
hohem Iniormalonsworl. aslasial auch 
ala Nachsc Hagework wertvolle Dienste 
Baat.-Nre. MT 90229. 

ISBN 3-80090-220-4 

DM 40 -/sFr. 46.101858 382.20 


A Stangı!Q Staner 


GEM tür den ATARI 520 ST 


2. überaıbeltele und erwellerie 
Auliage 1986. 334 Selten 


Do Bonulzaroderiäche dos neu 
ATARI ST - GEM gonamni - achab! den 
Anspruch. die Bod&onung des Com- 
puterm zum Kuanderspiel zu machen 
Dennoch: Wonn Sıe de bisher Übäche 
kommandoorleniarto Umgangeweıso 
milihsem Computer pliegien. so werden 
So eına Einiufs ungen de Bodienung von 
Maus. Bikisymbokm und Fonsiot, uno 830 
dıa308 Buch Imlort, zu schätzen wıasen 
Basonders ınlerassani I den arfahre- 
nen Anwander aind dia Kapılel uber den 
ınlarnen Aulbau vonGEM mıl Pu-Down- 
Monus. Fonstorn und Symbolen 
Best.Nr. MT 00230. 

(SAN 3-89080-230-8 

DM 32,-Jafr. 47.80/8S 405,80 


J.Pusdum T Laslıo 


Die C-Programmbiblolhek 
Fabtuar 1986, 361 Selten 


Diesos Buch erapeari dam C-Proguam- 
miors: Sıiunden müuhsedgo Kionarbont 
und hall, ellızentere Progemamma zu 
schreiben Es wi in zwoı Tode gegliedor! 
Der arte Tod 20ıgt. wıa man Ju unver sel: 
len Böbolhokalunktionen kommi, und 
gib Tıpa ws C noch wirkungsvolle: ein: 
gesatziwordenkann Dat weile Toldeanı 
nal oina Rowo ausiuhrich arkiäier 
C-Funklionen ala wortvolla Erganzung 
wg: Programmbıbaainok. Dasu geno: 
tan unler andorem om Tormınalnsialle- 
tIonsprogramm. mohrara Sortier- Algo: 
«itlıman und oin Satz ISAM-Funktionen. 
Baaı.-Nr. MT 90133 

ISBN 3-80090-133-6 

DM 68.-{aF r. 63.801045 638.20 


W Hdt:A Nausch 


M68000-Famile: Teil 1 
1084, 568 Selten 


Inlormatıvo Einlührung ın de Goschich- 
la und dis Entwicklungsphäosophas 
aner detalllıarian Dassiolung der Hard- 
was o 80wıo ausluhsliche Eriäularung dor 
komiortabion Adresse ungsasten 
Besi..Nr.Pw 706 

ISBN 3-921803-18-0 

DM 79.-JJaFr. 72.8014S 610.20 


M68000-Famile: Teil 2 
1985, 400 Seiten 


Tod 2 don umlaasonden Lahr: und Nach- 
schiagewarks zum M88000Daschallıg! 
sichmil Anwendungen und weılaeren Mil 
gledsın de: MOBOOO: Famike 
Bası.Nı.PWw 713 

ISAN 3-0921803-30-8 

OM 69.-1sFı. 83.850,08 538.20 





Markt & Technik-Fachbucher 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler 


Bestellungen Im Ausland bitte an den 
Buchhandel oder an untenstehende Adressen. 
Schwelz Markt & Technik Vertriebs AG. 
Kollersirasse 3, CH-6300 Zug, Z 042141 5658 
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Z 0222/48 15 38-0 
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Computer-Markt 








Private Kleinanzeigen 





Vork Wealerdriivo+18 Watern (+Text- 
vera. +Centir.Kabell. 350 DM VHB; Örig- 
Koasa: Fiugs.. Bela-Basic 18. Spec 
Chess. Pinball-Wizard je 12 DM. DK- 
Tastal. 90 DM: Tel.: 05281/12579 


Verkaufe: Interface 2 DM 30. Bücher: 40 
Maschinencode-Roulinen DM 15: Basic- 
Handbuch DM 15: Specltum-ROM DM 
16: 2X- Spectrum lernen DM 15; plus Por- 
10: Tel. Köln 876819 


Suche Tauschpariner! Habe: Explod. 
Fist, Bruno Boxing. WHAMI, Fighting 
Wartlor usw. Schickt Eure Lisie an Gre- 
gor Wesolly, Krahnheide 55. wer * 
58620 Velbert 15. Teil. 02053/40737 * 


Verk. Sinctair QL + Grünmonttor + 24 
Cartridges + Soltware (Zkul, Assembler, 
Pascal, Forih, MPaint, GraphiQL usw.), 
komplett für VB 1000 DM. Tel. 08395/ 
1489 


ee ee Varkaule SPECTRUM 48k 

e + Soundgenaratar + /O-Port © 
+ Schaltpull + Rec. + UI © 
@ + Anw- u. Spielasofiware lür ® 
ea 450— DM, Wesel. 02857/3394 © 


Suche billige Soft- u. Hardware 1 SP48k: 
The Art Studio Devpack Imp. Mission, 
Goonies, Quicksavae ua./Listen an: 
08198/2387 n. 17? Une MF Hopp 
Guckesweg 1, 6239 Eppsieln 


GET ITI Verk. Sp 48k, Ini. 1/Microde., 
Cartr., Joyat. + Int., Stonsch-Ip-Tast.. Lit., 
Softw. (Fis/Winter Sp. usw); S. Jastrow. 
Rheinhausanerstr. 32, 4130 Moers 1. 
02841/32288 


*# # m ACHTUNG ÖSTERREICH « # * 
Verk. 2X Specitum + Aufrüsisalz + 48k 
Erw. + Joystick Int. + 2 Sonderhefte + 
Hardwasebuch, Preis VB, Eder Robert, 
A-6201 Seekirchen 11 


Suche preisw. Speklrum+, Handbuch, 
Recorder, Soltware und/oder preisw QL, 
deulsche MGIT-Version 


Seikosha GP 30Sneuw 240 DM: Interla- 
cell + 2ROM-Madulo BODM: ca. 50 0t!- 
oinalpe. zB Vaihalla-MCTT-Compller- 
Assembler-Z200M — ja Imal vorh ab 7 
DM! Tel. 05043/5183 


Spectrum 48k Kemslon IF Profitaslalur 
Multiprint Drucker IF 2fach port Resal 
Orig. Sw SOMC Pr. viel Zub. zus®. Iür 650 
DM, H. Mehlem. Mühlonweg 16, 5473 
Kruft 




















Spectrum 48k, Interlacei, Microdiivo, 
Bela-Disk, Drucker-Interlace-Kempsion- 
E, Soltwase, Bücher, auch einzeln. Preis 
VHS. Toi 06184-2328 





Spectrum 4B8k + Joysi-iniorlace + 
GASOS + Handbücher + Soflware (ca 
20 Monato all) Iür 400 DM zu verk.!| 
Lorkowski, Am Blulrain 23, 773 Vilingen. 
0772123227 ab 18 h 


Suche Original Sincleir-Logo für ZX- 
Specirum 

Wer In Münchon hai Lusi zum Erlah- 
rungsaustausch (bin 29) mit Spectrum? 
Tel. 089/3080770 (ab ION) 


k # m Verkaule ZX Spactrum 48h a a * 
Top Zustand. Viele Spiele (Jet Pac Atic 
Alac, Hobbit...) + Kempslone Interlace | 
Org. Verpackti. Preis: <250 DM VB. Tel 
08838/2149 ab 16 h 


Suche SiInclalrQL Programme 
Suche dringend Spiele und Anwen- 
desprg. (Schach. Assembler. Sprito Ge- 
neralor usw.). Liste an: Dirk Uhde, Pasch- 
keweg 34. 332 Salzgliter 1 


Hallo Spectrum Fans! Das perfekte Com 
pulersei ZX Spectrum 4Bk + Aakordor 
+ 8 Bücher + Software ( > 100 nicht nur 
Spiele) + Kemps. IF VB: 460,— Tel. 
04581/8591 (ab 19 Uhr) 


* Verk. kompl. Spectrum 48k * 
* + Hardwase, Soltware. Literatur * 
% Inta Anlordern bol © 
* Volker Oehl, Dierdorlerals 174 
* 5450 Neuwied 1, 02831/54288 « 











Hallo Spectrum-User! 
Tousche original Daley Thompson's 
Decaihion gegen anderes Original 

Danle! Ott, 7481 Ginneringon. 
Tel. 07577/3228 


Suche DK tronica-Tastalur oder Ahnliche 
für Spoctrum (bis 90 DM) und Turbotape 
für 2X81 (bis 10 DM) G Werner, Hirsch- 
bergalr. 37. 6654 Kirkel 2. Tel 08849) 
0595 


Verk. IF 1 + 1 MDrive + 5 Cart + GP SO 
S + Prolitast (Metallgeh) DM 250. — 
OPUS+ DM 300, Tel 09471/8262 
nach 17 Uhr. G Spitzer 


wer u a 
# Suche Speclrum A8k oder BOk * 
% evil. mil defektor Taatalur. % 
* Centr. Interi., Niedrigpreis 2 
Vıehs. 838 Bad Homburg. Rıngsir. 17 


Suche Astrologiesoltware aller Art I 
Specirum mögl. mıl Analysa Transliien 
und Vorausschau, Bernhard Mieichen, 
Posti 1429, 5828 Ennepetal I mit Aus- 
druck? 


Suche »SPECTRUM-+« Auflrüsttastalur 
max. 80 DM. (lunklionslüchlig'!) ab 18 
Unr 040/7893233. C Brandhorst 





Finanzmonagor (Bıchlohrung) 30,— 
Sherlock 20 DM. CAD 10 DM 
Jowels 01 Batyion 15 DM 
Auch Tausch gagen CPC-Soltware 
Thomas Rose, 05223/63588 


BRRE SPECTRUMFREAKS! BRHE 
ORIGINALE: Mindsiadow. Tau. Ceili, 
Nodes-Yesod. Buck Rogers. je 25.—: 
Spellbound. Quackshot: jo 10.— 

# n Tel. (ab 16 h) 02183/59688 # « 


Varkaula GP 50 S mıı 3 Rolken Paplor VB 
180.— DM. oder Tausch gegen Mulliface 
1. Opus. Bernhard Mleichen. 5828 Enne- 
petal 1. Postl. 1429 





Verkaufe. DK-Tronic Lighipen: 50 DM 
Prolitasialur: 140 DM 

Thomas Schoor, Schwandersir 8 
8501 Schwanstellen 1 

Tel.: (09170/8818) 


Tausche ZX-Spectrum-Spiele' Roland 
Rat Race/Night Shade/Frank, Brunos Bo: 
xing usw. Lisie gegen Rückporta 
Suche Gopy 2 Programm. U. Hinz. Wilte:- 
ner Sit. 45, 582 Geneisberg 1 





Verkaule: Drucker Seikosha GPIOOA + 
Cenironics.-Interlace (2. B Copy. Breit- 
schrift, Copy in 4lacher Größe) + Papier. 
Haas am Hohensand 25, 8411 Lapperts- 
corl. 0941/80817 


Verk SPECTRUM (48K) mit Joyatickin- 
terlace. 2 Joyslicks und einige Orlginal- 
soltware für nur 
aruhhn 220—-DM nme 
“xx Tel (02735) 3761 anr 


Spectrum 48k Erw, neu 79— DM 
BOk Erw, gebe 99,— DM. Protek Joy- 
stick Intorfaco neu 27.,— DM. Printer 
EXD-10, 278 DM G. Folgmann, Am Müh- 
lanberg 26, 2114 Hallenatedi 





Spocirum 48k + DK-Taslatur 190.— DM 
Fiight-Sim., Alic-Ata: Penetr., Driller- 
Tank. Volce-Chess. uva. je 10,—15.— 
DM; 

Suche: SKY Fox: Strp-Poker: 
08181-85400 


Verık SPECTRUM 48k (Schreibm -Ta- 
stalur) + viel Soltw; Intel 1 + Microdei- 
ve: Lpeint Ill; Rekorder: Monllor: BILLIG! 
Evil. auch einzeln Teil 08272/2488 
abends 


Verkaufe neuwerligen Spectrum 4Ak mil 
viel Zubenör und Soltwase. Mil Reset, 
Soundmodul usw. lür nur 850 DM. Tel 
02204/88929 ab 14 Uhr. Sascha vor: 
langen! QL-Kontakto! 





Verkaufe Spectrum BOK + Taslalur + 
ZXL Pnnt + programmıarbaras Joystick 
Intartace + Soltware. R. Viorhauaar, Fun: 
kestraße 5/29, A-5020 Salzburg. Moni- 
tor gesucht 


Suche Proge. Iur Spocirum 128, Atari ST, 
biete Soflware für C84 und Spectrum 
BOKk. suche Stalıstik-Progr.. A Vierhau- 
ser. Funkestr. 5/29. A-5020 Salzburg 


Für 2X Spectrum: Wafadrivo. Doppellauf- 
werk, Centronkcs- und RS232 Schnitt- 
stelle mit 3 Walerkassetten, wie neu, 
vB 199.—, Telefon (nsch 18 Uhr) 0201/ 
403730 








Tel 02173-137186 


Verk. Org. Spectrum-ROM: Saikosha 
GP-100 Drucker u Org. Soltwara M. Oh: 
ia. Meindtistr 18a, 8000 München 70, 
Tei 089/7250613 


Verkaufe Spectrum 48k + Rec + Uli. + 
Solt 350 DM. Alex, 61 Dasmstadt. 
(06151) 313978 


Verkaule 2X Spectrum 4Bk in Proll-Tastla- 
tur. Bucher. evil. Datenrecorder und Soft- 
ware !ür DM 400.—, C Holmann. Rein: 
2. 84680 Gelnhausen 2, Tel 
08051/88828 


Halt! Specitum Orlginale jelzi 10,— DM 
das StOckl! (Masterlile, VU-3D. Jalset 
Willy etc) Liste gegen Ruckporto von: C. 
Igralla. Postach 2334, 4430 Steinfurt 2 


Verk. Orig. Prg.: Popeye. 911 TS. Fall Guy,. 
Hunchback 2. Hyper Sports, Dynamite 
Dan, Super Test, Super Chall Je 15 DM 
uche Spiolo! A Ulrich, Talstr. 33, 6238 
Holneım 7 

















0 





Verkaulo Spacirum + mıt vielen Extras (2 
Eingebautes ROM also 2 Computer In ei- 
nem, J. Interlace + Soltware) für 450 
DM. Rull an. es Iohni sich!!! Tel. 07129/ 
@2024 1 


+ Spectrum 48k + — Original Soltw.: Ei- 
te 28—. Tomahawk, TAU-CETI, Spy va 
Spy. je 24.—. Hacker. Winior Sports, je 
15— ua ab 5—: Tel. 02089/202031, 
19-20 Uhr a Wochenende 


Spectrtum+ deutschen Ba- 
sickura, Hisolt-Pascal ua Sprachen. 
White Lightning Angebole an: von der 
Höhn. Edelweißweg 83. 5900 Siegen 





Suche billige Spectrum Soltwase zu kau- 
Ion (Cassatle) Anschr. Karl Stoiber, Pfer- 
demarkt 12. 8380 Deggendorl 








Nur ein kleiner Teil aus unserem Lieferprogramm: 






NEC DAUCKER 








{mut 1 Jahr Vosgesanım| 

2 1802-A4 IB Nadetn ı308. 
A| 1802-AJ IB nadosı 1048, 
Ps 2862-AJI 24 Nadoem 3030 
pe 1802-A4 24 Nadein 1045. 
P7 1802-AJ 24 Nudon 243, 
ELF -I360 Typendiuchn: 1709 - 
(10 ZBok Cantı + Serreil) 

PANABONK DAUCHER: 

ıkal sale guiar NLO Schwatı 

KXP. 1080 100 2,8 895, 
KXP- 1091 1202/89 949. 
RAP: 1092 10028 1199.- 
KXP-.18902 1802/93 AI 1794. 
Vorlulwdruchenı m Osıanim 

9TAN SQA-101202,8 79. 
NECP2 Cola Farbe 90% 









Tandon Computes 















rc 250K zwo-f lonpy 309% 
“PC. mu10MBFasın! a0. 
xPC mu 20OMOFenia 5300 
PCA._ ATkomp 317KBylo 2990 
Floppy I. 2 Mogabylaı 

PCA mI20MO Fantpi 8” 
PCA  mUWMMOFEAIDI 000 
F itelarusmmior I Gruik 1200. 
SCHNEIDER COWPUTER 

CPC 464/Oıunmeondon 698, 
CRC 464: aıbmantor 10%0 
CPC 6128’ GO runmonaot 1435 
EFG 01 26. F wnnosstn 109 





Sctunaıder JOYCE karmpl 





WW inlarl Iyı C64 (rn 
Applaninierlaca (‘)199 
(*) Bo Kaud mei Druchaı 10 -- 


Ooıno sangen wu finen auctı auslutubche Ihitoilsyon und Protodtaho 
Auch MONdManlagen Bund weäkummen 


WEBER ELEKTRONIK 8700 WÜRZBURG 


Eisonbannstafle 22 


Tololon 0931-70 1441 





118 hl. 


Wir heben die neuesten Spiele aus den USA! 
Vertragshändier der Firmen ATAR-COPAM-OKIDATA 


TEL.: 0208 -497169 


MULHEIM/RUHR 
GNEISENAU - 
STRASSE 29 


Überraschungspreisliste anfordern — oder Katalog gegen 3.50 DM 





Ausyabe 6/Jun: 1986 





Sonn... Gomputer-Markt 








EB VERKAUFE SPECTRUM 49k Mi 
BE nou, unbenutzt, originaiverp MM 
BEHEBNE DM222— BEBBAB 
MM S. Volke. Grüner Weg 30 ME 
M4901 Hiddennsn.. T. 05223/83160M 


SUPERANGEBOT — Der Marrixdrucker f. 
2X81/Spacttum: Seikosha GP5SOS 
druckt einfach alles! + Papier nur 190 
DM = 950 0S! P Mayr, Polzerg. 27. 
A-BO10 Graz. Ösi., T. 0316/3685934 


Hobbyauigabo — Verkaule Spec A4Bk- 
Saga 1-Inierf. 1-Interf. Il-Druckerinierl. — 
Drucker GP S00A-Joyslick. Microdrive 
+ Cartrıdges + Prg.-Cass DM 1000, 
Tei 02173-137186 


Vork. MC-Anloılung füs Wafadrive. alle 
Wealadrivo-ROM-Roulinen steuern den 
Wetor, AS232. Centronics uber Nc 21,S. 
Eng. 30 DM. U Fraudanrein. Tol 
04542/87805 











Verk. Spectrum 4Bk + Saga 1, Tası. + 
Watadrive + Digital Tracer + Soltw +LI- 
toratur nur komplott! 800 DM. Ull Freu- 
denraich, Tol. 04542/878605 ab 20 Uhr 





BBRE Vor TimexFloppy HRMEM 
Mil 18 Disk’ wegen Syatemwechsel fur 
800— zu verkaufen (NP > 1100—). 
Jurgon Eickhold. Münsterstr. 7, 454 Leon: 
gerich. Tol 05481/2424 


Verk Spectrum 48k. dk-Tastatur. GR 50 
S. 84k-RAM-Disk., Spr-Synin + Soltw 
(Beta Bas. McTut., Ass elc) + Rec. + 
Büch + Zub VB 9850.— 

“« M Aue, Pl. 232. 3205 Bockenem # 


una a Vorkaule wenn 
Spectrum 48Kk. dktronics-Tastalur (MD- 
Kompl.): Kempston- IF: div Zubehör: ca 
500 Pgme (keine Roubkopie): und vvielli- 
toratur! Preis? Einfach nachfragen 
08076/8902 (Michael) 


® Ich TAUSCHE ZX-SPECTRUM+ # 
mit vialen Spielen u. Programmen. ROM 
Listing u Bucher Gegen Iunktionslahnige 
Commodore 84 Tel. 02482-8132 ab 17 
Uhr 


MICRODRIVER USER. ACHTUNG 
Ich schre:bo J0des boliebigo Prg au! Mı- 
crodrıve Vark Originale (z.B Easyspeak. 
Matcn Point..)' Teil 086891720405. 
Volkor Mayer 


2x Spectrum 48k + Proli-Taslalur + 
Sprachaynthesizer + Joystickinierlace 
+ Supatprogramme + Beopversiürker + 
2X Drucker Iur nur VB 850 DM. Tel 
0233459247 


Originale: Ja 10 DM nur 1x vorhanden. 
Pyramid. Decalhlon, Enduro, Underwurd- 
le. Dragons Bane, Kokotoni-Will Vorkas- 
se! AR Stobbe Moorragerweg 89. 2082 
Tornesch 


SUPER! Spectrum + ZX-Drucker + Soll- 
ware (Elite, Art Studia..) VB 250 DM 
ULA: 40 DM, 0201/441382 


OL-Umlauschgerät ungebrauchl, mil Zu- 
behör / Programmen (Tooikit elc) gegen 
Gebo! abzugeben 


Tel 02103:’56125 oder 02103/568314 


Vorkaufe Original Beta-Basıc 30 25 DM, 
Original M-Coder II 15 DM. Jeweils incl. 1 
Originalspiel. W Geilselhart. Chiislian- 
Laupp-Str 2. 7400 Tubingen. 07071- 
73478 
Wonla Suche Wala-Drive 
A Meuser. Goelhaslr 18 
5205 St Auguslin I 
Teil 02241/29479 abend 
Suche Wala-Drive 


Wıola 


Wala Wafa 
Top Games E xplodıng-Fisl. Hyporaports, 
Nightishadce Barry Mc Gusgan uaw 
zwiach 10-30 DM zu verkaufen Alle Orı- 
oinalspiele Rul doch mal an! Telelon 
0421.890104. ur Specht 48k 


QL + Grün-Mon + DT ROM. 30 Cart. 
QL-Chess. Ass. Pascal. Forth, Cart-Daoc., 
M-Pauni. Graphi OL. Metropolis, usw DM 
800 mil Drucker CPAIOO = 1200 DM 
EHLEN. Tol 08898:14276 


Verkaufe Original-Soflwaro 

EUREKA: 35 DM. THE QUiILL. 35 DM 
Zusammen: 65 DM. P Munnch, 
053152731 


QL 14 RGB Monitor. 8 Monalo alt zu ver- 
kaufen VB 550 
Tei 08142.52170 





Verkaule Drucker GRSO-S + 5 Rollen 
Papier DM 180. — Tel 0221-781448 





®» Vork. 2X-Speclrum 4Ak + Digıtal Tra- 
cor + Lighi Pen (NP 222 — + 180,—) + 
Kamp Inierl + Joysl + vıol Soltw + 
Kassa Rec + Buchor = für 777— (VP) 
# (NP über 2000.—) Teil 08052/4186 


w » Achtung ZX-SPECTRUM Fans # 
® x Verkaufe Original Soltwaro w* 
Gnashor « Road Toad « ID-Combal Zo- 
ne ıe 10 DM « 2X-Forih 20 DM « An: 
sembler « Tasword je 15 DM « Tel 
080524188 





Verk. 2X Spectrum 43k + Stonechip 
Tası. Exp-Syatem. Joystick-IF. Joyslick. 
6 Cart, Sw(Orig.) Hobbit. LOM. Knighito- 
ra. Dummyrun = 750 DM! 

Dirk Ott, 02844/2070 


Verkaufe Spec Zusatztasiatur mil Zube- 
hör (Kassette, Handbuch) 10 Monate all, 
Iür 80.— DM. M. Mayeı, Bilzensiraße 7, 
6718 Grünstadi 1 


Sinclalr ZX Speclrtum/Pus! Der Userclub 
lür Einsteiger und Profis. H+L Zeit- 
schrill,. Soltware, gor. 3eitrag. Into von 
Roll Knorre, Postf. 200102. 56800 Wup- 
pertal 2 


Specirum 48k leicht celekt. Roparatur 
ca BODM + W Games + F.B Boxing + 
W. Sporis. ol)las Iür 200 DM zu verk 
bei H Meder. 4019 Mcnheim. 
Rotdornsir 34 


Suche Interface 1 + Microdrive! Zahlo 
DM 130. Muß funktionıoren Suche Sin- 
clair OL. zahle 400 DM Jan Weigner., 
Carl-Schurz-Str 11. 2800 Bromen 1. Tel. 
0421,3468387 


Sucha 2X-Spectrum 4&k oder 2X-Spac- 
trum Plus evil Drucker. Mußtechnisch in 
Ordnung sein und so günstig wıe mög- 
lich. HM. Drinkuth, Leibnuz 2, 8 Franklurt, 
089-.442253 


Verkaule: DATAPEN-Lighipen Iolal unde- 
nulzi. da nicht KEMPSTON-JS-kompa- 
tbei Neupreis = 187.— DM: VHB = 
130. DM. Beı Karl Scnafer. Mulhausor 
Str 2. 7813 Staufen 1 


2.0 


INSTRUMENTS 





T199.4AA Ext -Basıc 180.—. 2 Joysticks 
80,— Atarisoli-Module Delender. 
Moonrace. Poole-Posılıon jo 80.—, Kon: 
sole 150.—. PAL-Modulator 40.—. Tol 
0880847673 


T1-99’4A(100). X-Basıc: 120). EX-Basıcli 
(Gsalır,DSK) (100). 32K-INT(300), Ong 
1/89 SpeziallHandnp.)(50). G Trausch 
8070 Langen. Schnaingartenste 2. Tel 
08103'22287 


Verk TI99.’.4A. R-Box + _aulwerk + Con- 
troler 700,— 32K Erw 250 —, RS232 
250.—. EPSON MXBO ?00.—; Ti-wiiler 
u. Multiplan je 150,— Sp-Edi + Sp- 
Synin 110. Tol 0871742178 
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Suche Star-Trak und Buck Rogers. sowie 
andere Spiele! Georg Staudachar, We- 
stersir. 5. 2943 Esena. Angebote bilte 
über Telelon angeben! (04971) 2574 


Verkaula TI99/4A. Extended Basic 
RS232-Schnittst.. Selko-Diucker. 12 
Spielmod.., 14 Kassetten, KabelK.Recor- 
der. VB 850.—. auch Einz J Korlh, Tel. 
0211/1674272 Tagsüber 


Bam VERKAUFE Bam 
T199 m Diek-Lw. EX-B m. dtsch. Handb 
92K-Karte. AS 232, Drucker, Cass-Rec. 
Diskmanager. Programs. Joyst., last neu, 
Preis VHB, E Meyer, 0521/7894 1 





Nur In quie Hände abzugeben 

Tı 99'/4A, RS 232-Karte, Ext.Basıc, 
Schach. Fußball. Inv gegen Gebot bei: 
Albrecht Eger. Aaulesir 15, 7400 Tübın- 
gen. 07071/81558 


Vorkaula: TI99/4A + Ext-Basic + 8 Mo- 
dulo + 10 Adventures + ca 50 Program- 
me + Cass Kobel + viel Lileralur VB 
550—- DM an Mark Kosslar. Tel 
(040)8029110 


Varkaule. Tl-Compact-Compuler Neu 
CC 40. Originalverpacki mit Handbuch, 
Ballerıon. Gasanlıe-Karte (1J). Prois VB 
M Oftergeld, Paßmannstı 9. 5142 
Hückelhoven 8. 02433./1886 


Ttı CC 40 200—- DM. Tel 
(030)8884381, abonds 


VERSCHIEDENES 


Call us! Weve nawa! 
NMI-Network-Mailboxen-1 + 2 
Every night sarvıca! Gataway! 
Box 1-23-8 Unr 08173/5235 NMI-NMI 
Box 2-22-8 Unr 06171:72687Network 


Gelegenneail! 
Sakaıa SR-1000 Matrix-Drucker. 100 Zs, 
8 x 11-Matrix, Epson-kompal.. aokde Ver- 
asb.. kaum gebrauch!, VBDM 850. —, Tel. 
09512084 1 


Verkaufe Portablo Computer Tandy 
TRS:80 Modell 100. Tandy Drucker DMP 
501. Akuslikkoppler (Tandy) und Tandy 
Datonrocorder ınkl allo Verbindungen. 
komplett VB 1800.—. 06051'89396 


Verk Zeitschı Homecomputar 
(7'83:3/84 6) CPU 10/83, 12-3/84. 5 
HC (2 3/84) Run (2 3/85). Suche I 64 
Lightpen, Soltware, Anl an: M Perner. 
Measendortberg 124. A-8042 Graz 





















300 Bd Consumer 
300 Bd Prolesaional ınel. Notztei! 


und Echospor:16o DM 488.- 
3007/1200 Bd Universal 

umachaltba DM 598.- 
7311200 Bd BTX DM SsB8.- 


Inior0o865anlo Handier- und OEM 
Konditionen 















Made ın Germany 





Die Patentlösung 


@ Die einzigartigan Akustikkoppler mit opti- 
maler Aufnahmevorrichtung für flache 
und runde Telefonhörer 


@ Professionelle 
durch ınduktive Ankopplung in Em- 
pfangsrichlung 


® Geringe Stromaufnahme (40. mA) über 
Schnitistelle, Netzteil, Akku oder Batterie 


@ Inıerfaces V 24, TTY. TTL, DBTO3 und 
BTX lieferbar 


@ Alle Geräte mit Postzulasaung 


Tauentzienstr. 1 
Telefon (030) 24 6015 : Telex 181499 





Übertragungsqualität 





D-1000 Berlin 30 





za: 110 








ie DM «u 





Cass. 
Tau Celı 35,- 
Gamemaker 59,- 
Fast Tracks 
Tıme Tunnel 39,- 
Colossus Chess 39,- 
Hardball 39,- 
Psı 5 Tradına Comp. 39,- 
Desen Fox 39,- 
Yıe Ar Kung-Fu 29,- 
Kung-Fu Master 39,- 
Pına Pong 27,% 


Bounder/Metabolis 39,- 49,- 


weh aber 1000 Programme dr alla Syıtama 


prımtadress 


Leelerung Der Nechnahme/ Scheck 


PO AO ATORL EE 





.. und wieder tolle Angebote 


Disk Cass. Disk 
89,- | Mercenary 39,- 59,- 
79,- | Koronıs Rıft 39,- 59,- 
59,- | Paradrond 32,- 39,- 
59,- | Rambo 29,- 
59,- | Kung-Fu Master 39,- 56,- 
59,- | Little Comp. People 39,- 59,- 
59,- | Mandragore 65,- 79,- 
59,- | Space Invason 32,- 45,- 
39,- | The Eidolon 39,- 359,- 
56,- | Fight Night 39,- 59,- 
Back to the Future 39,- 59,- 
Leerdisketten 10 Stück 19,- 



























Dostloch 1573 I548 Arclıen 


O 03691/3306 


* Kaum zu glauben diese PREISE 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 


‚und allee mit volle: Garantie, guilig ab 30.04.86 


PERL I-CV ra Marla 
E41 CX ma Kalanisesı 
AIG 


EPSON FX:88 mı Osrttnnterisce 


EPSON LD B00 Bande 


TAXAN Druchav CPA BON I C 128 
TAXAN Caigımanıtar Vemon PA ns 
TAXAN Dive CPA 80093 ı Schneder 


BROLMER 


Sctretsrasctung CE 3! 


Autimjmodeia vol mA Anttaga 
Fordaın Bie unsere Rastooslienäsie an' 


Heu 


msn ie im Ama nen Tuning 


en 


870.—- 
1070.- 


08’9- 


PC.1402 + "ce. ep 
CASIO FX 602 P 


CASIO FX:220 P 


CASIO FX:I80 P 


ras 


a se re 10, PC:20 + AMMA Schneider 4 Alan ! 
Nav Neu 


Angebot dee Monaie 
Done Pre EP 44 
froiteı HR 6 Cantı 
1160 Rechnass 


BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS 


Poathach 32, 4791 Lcntenau/Weetl. Tai 


08041:380 


Ladenvorkaud jeden Mı. + Fr 1800 - 17 00 Un. Sa ns nach lei Verenbeung 


%* 


Tee 


Iris 
nn ' 3 Kamin 
pe mu in Ra 


r SE, A000 


ou 
ya I, DIE? ... 
lie 


ne, 


An2:22 Ennsnisrr Ir 12 


-.n u 


ie ge 
Tyna san 
UFrJÄg 


Tr 





ZX-Spectrum 


Reparatur-Schnelldienst 
Ersatzteile 
Computer & Medientechnik, Heinz Meyer. 
Rahserstr. 52, 4060 Viersen 1, Telefon 02162/22964 
Rufen Sie uns an! 








4701 Lchtenau Klenenberg Unlorn Bruchgäsien 2 % 


LIT P- 
3 


— 
=: 


2°: 

Re 
» 
®e 


- = 





meretfalghrrrts 
2 


ano 
mm: 


=.w Be ?= +. .. 


e 2 Tage Schnellversand 
e oder direkt Im Laden 


Uridium 

Ultima IV 
Rock'n Wrestie 
Game Maker 
Yle Ar Kung Fu 
Ping Pong 

Way ol the Tiger 


36,- 
36,- 
29,- 


29,- 
35,- 


48,- 
169,- 
46,- 
69,- 


a.Anlr. 


Wg. Umbau der Gaschälleräume vom 
15.6. - 16.8. Alumungsverkauf im 

Laden. Bis zu 60 % billiger. 
Auch ST-Spiele, Schneider. Atari 800 


Bann) 





COMPUTER-SHOP ———, 
089/502 2463 


e Ladekontrolle bel 
allen Programmen 


FREEZE-FRAME BACKUP 
wird einfach in den 
Modul-Port gesteckt. 
FREEZE-FRAME halt das 
Prog. In seinem Memory. 
bis as auf Tape a Disk 
gespeichert wird. Super 
Menü. Kinderleicht zu 
bedienen. 

KOPIERT 89,08% aller Prog. 


COMPUTER-SHOP LANDSBERGERSTR. 104, 8000 MÜNCHEN 2 
Versand por NN oder Vorkasse plus 5.— Versandköstan 





120 sen. 
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Verkaule Sammelband Compular-Kurs 
2.21 Halt 1-83 kompleti, Holtpraeis 2 — 
DM. Dieter Sperr. 0158/8486 


Suche für CBS-Coleco: Popeye. Hero 
Football. Oıls Well, OLesti Quintana Roo, 
Ghost Buster, Zenjii Gsoga Revenge. 
Tapper. !llussons, 2010, Dambusier. ab 
18.00 Uhr. Tel 0203/74577 


Verkaufe 20 Toporiginase lür den CPC 
4864 wie Superman Zaxxon. Goanies 
usw. Zwischen 10u. JO DM R Golichin- 
tar. Fioßweg 84. 6340 Bad Honnef 1. Tel. 
02224/74948 


BE Schweiz MBH Sctmeiz HER 
Ich suche Tauschpanner In Österreich, 
BRD und Schweiz! Tobias Röösli, Zwei- 
ackessr. 4, 8053 Zürich. Tel. 
01/537208! Bis balc! 


Bundesweiter Compularverband eV rufi 
zur aklivan Milarbeil zul Mailbox und Mo- 
nalszeilung mit Konlakten, Tips, gesucht 
— gefunden, Infos ba DEHOCA (05751) 
7877 


# * Achlung! # » Achtung! * # 
Vorkaufe Quick-Data-Irive und Datasette 
für C84: Preis 90 DM. Bitte melden bei: 
Volker Kurth, Stolberg, Tel 
02402/22421 


Verkaufe: The way ollihe Explo Fiat auf 
Orig. Disk Iür 25 DM. Tel 02135/58202 


Verkaufe: 

neuwertigan Epson MX-80 Drucker mil 
Canironica-Interface, ganz wenig ge- 
braucnı. VB 8C0.— DM Tel 
089/8921858 


Verkaufe Qumi (Trivia D 4AO—) u Gralic 
Library 3 (D 65.—). Auch an neuer Soll- 
wase Interessiert: An Lara Könecke, 
Hauptatr. 14. 3176 Meinerson. Tel 
05372/1415 ® Bach. 


nur Halo Fraaka! une 
Tausche spitzen Soltware (Disk). Lisien 
an:C Schüpfer. V-Schüpfer-Str 7.8705 
Retzbacn. Tel 09364,9976. Sa. So ab 
15 Uhr 


Suche billgst 54 Dskellon von »Ele- 
phani Memory Syatems« (single sided. 
cdouble denalty), Tel 107191) 2736 


Computerclub «MCPintern« gegründel 
Alle drei Monate Ciubzeilung Bitte 
Schreiben an MCR-Scftware, Nibaungen- 
ting 79. 2200 Eimanorn 





2X 81: RS232 (ser. Inlace), Progt Joy- 
stickinterlace, TI 99/Ja: versch. Spiele- 
kassetten. allos preiswert! Suche 
Centronics-Drucker (mögl. Epson) An- 
gebole Tel 0581/18887 od 498351 


Tausche Verbrenner R/C Car (neu = 
850.— DM: vollständig mit Steuerung ge- 
gen Computer (Hardware): 

Neupreis > 400.— DM: Aları bevorzug! 
ann Tel 09811/636749 an 


wur Verka,fe urn 
Acorn Eleclıon (1 Jahr all). mit Zubehör 
(Software): VB 350 DM. Tim Steck. Am 


Sandbuck 1, 8825 Weidenbach. Tel 
09828/325 
BABN AE-INFO en 


Greetings Io D. S. Mr Bacardı. Freak: 


und Profisoflt. H. Well. Florl, Schnulli, 
Paul, Heubach 

BAR PROSTI gu 
ser Wer brauch! Geld? II] 


Kennen Sie Assembler? Dann melden Sie 
sıch bei John Bettea. Yvelot Sir 31, 


3005 Henningen 1. 0511/4222811 


Vorkaute Happy Computer 5-6/85, 
8-12/85,. 1-4/86 a 3,— DM. Norbert Wel- 
de, Ahlmannsir 22, 2300 Kiel 1 


Suche Computerciub! 
Zuschrilten an: 
Andreas Bombaorg 
Bremer Str 254 
2870 Deimonnors! 


Suche Fioppy 1050. RS232 Schnitistel- 
le. Akustikkoppler, Vıdoodigilizer. Alles ın 
Quiem Zusiand Thomas Böhmer. 
Schneebergstr. 8. 8660 Munchberg. Tel. 
09251/2411 


Suche, tausche, verkaufe div. Anlellun- 
gen und Adventureauflösungon und Tips 
+ Tricks lür Aları B00 XL! Postfach 1174, 
325 Hameln 5 


Vorkaufe, Philips Schwarz/weiß- 
Fernseher. sehr Qui ala Monlior zu ver- 
wenden. ca 30er Bildschirm. Preis. VB. 
Jochen Anlers, Tel. 0201/2914683 


Suche Software für Thomson T07-70. 
nehme auch Lernprogramme (keine LU- 
sten). wondel Euch an 

Roll Schiuckebiar. Eichensitr. 15. 4354 
Datteln, Tel 02383/8204 


Verkaufe Seikosha GP 550-Drucker, 8 
Zeichensälze + 8 Schriltarten + Grafik 
+ anschlußfertig + 700 Blatı — 5S00.—, 
Alari 1010 — 50.—. Beınd Kaulmann, 
Hummeisır. 45. 8800 Augsburg 


Wear tauschi mil mir Soundliles vom SFX- 
Sampler. Digl-Drum Sim-Monssounds 
oder Ahnlıches? B. Nowak. Zamenhofatr 
8. 8088 Pfaflenholen. Teil 08441/2888 


Suche Zub u. Lil. C64 2.8: Happy-C ab 
Beginn (bis 12/85). DB-Bücher, Sonder- 
helle u. Hardware (C84). Suche auch 
Taschen-PC (Sharp oA). H Kortmachaer., 
Im Pelersmocor 8, 2150 Buxtehude 


Suche Hell 11/85 von Zeitschrift Compu- 
ler Team und Haft 7/85 von Happy Com- 
puler. Zahle gut! Peter Michels. Du- 
nantstr. 4. 5100 Aachen 


Verkaufe CBS Ausbaumodul Ne. 1 zum 
Benützen von Atari CX 268600. Modulen 
auf Colecao sowie viele Eloktronik- u. 
Compulerhelte 2.8 HC. CPU usw Tel Sa 
+ So 07181/27583 


* # Vorkaule # # MPS 802 # * 

mıl 2 Farbbändern + Textomal + Trai- 
ningsbuch lür Textomat kompl. DM 
580. —. Teil 09925/2868 


Computer-Club sucht Milgheder. Inlo ge- 
gen 80 PI. Brieimaske bei Hasiensiein 
Volker. Römersir. 31. 6728 Ruelzheim 
oder Tel 07272/71338 


Tausche Super-8-Tonkamera mit Blach 
Motorzoom + Tonprojektor gegen 
Drucker mil Centronics-Schnitistelle 
Riteman-F + oder FX-80 von Epson oder 
Seikoaha SR-1000, 02134/33401 


Olivetti Lohn BGS 2030/030/7917074 


TandyKoppler, 300 Baud, HaibJVoll Du- 
plex, RS232-Schnitisielle, 1A-Zustand, 
nur 190,— (NP: 398,—), ® 02324/24114 
SchnelderiCommadoreiAtarliSVilN! 


Filmausrüstung NP 1700 DM lür 700 DM 
abzugeben Auch Tausch gegen 
Drucker! 

Tnomas Rose 05223/63598 
area nu 


Suche alle Computer mil Zubehör! Wenn 
ihr also etwas zu verkaufen habt, dann 
ans Telelon 08182/4856 bis bald (Frank) 


Malrix-Drucker + Schrelbprinter Bolher 
ER22 DOM 220— 
Teil 05733:'7800 


nern 
Oric Almos4BK + vielSofltwara DM 180. 
Tei 0228/4755686 

nennen 
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Tausche Soka AM/SSB über 700 CH Po- 
wer regelbar und alte Aulo Motor und 
Sport und Playboys gegen Farbmonılor, 
eilt! A. Kochems, Dortm. Sir. 121, 4820 
Castrop-Rauxel, 02305/20928 


Verkaule 
Zeitschriten. Bücher 
Interessenten 

— Wollgang Heyder — 
Kındenburgste 30. 7408 Kusterdeng 


sSORD-COMPUTER M 23 C/MARK Ill, 
CPU Z80A 128 KB Doppeliioppy 5% Zoll, 
2 x 328 KB mil Farbmonilor. Microlune- 
Drucker 80. Druckerkabei parallei mil 
Programmpakei aus FIBU. Lohn. Faklu- 
rierung. Text. Neupreis 13700.— DM. 
wegen Syatemänderung abzugeben VB 
5000.—: Tel 089/5028007 


PROBLEME MIT DER DFÜ? Inieresaıort 
an Supertips? Dann wandet Euch an dıe 
DFU-Gruppe (siehe Helt 2/86. Rubrik 
ıMAILBOXENe). Wır Helen Euch weiter! 
M Maga. Röbbek 6. 2 HAMBURG 52 


gebrauchie Compuler- 
Suche Mailbox- 








Der neue, kosleniose Computerciub 
Transınio suchi noch Mitglieder Wır Sand 
für jeden da! Infos gib! as bei Dirk Kom: 
paß. Waldatı. 70, 6200 Siegburg. Tel 
02241/848612 


Verkaufe Lasar 2001 + Floppy FD 100 A 
oder tausche gegen Floppy 1541. Suche 
Tauschparine: lür C84-Spiele (Dalaset- 
te) m Raum Düssektori. Tel 0211/ 
204163 ab 18.00 


Gosucht lür LASER 310: FIBU-200 und 
andere Original Soltware (evil weg. Sy- 
stomwechsel oA abzugobon) Angobolo 
an G Wolken, Lehmkuhlenweg 8, 2944 
wilmund 


Wog Hobbyaulgabe zu verk Colour- 
Genie m Doppollaulwerk u. B0-Zeichen- 
Mode, Eprommer, Joyslicks. Modem. 
umlang' Soltwere u Lileratur. VB 1800 
DM. Tel 02822/2877 


Genie I, 64 KB mit Tape, 2 x 5%” Laufwer- 
kon a 700 KB. Monitor grün. Lileralur. 
Sottwaso Iur 2000 DM VB abzugeben 
5000 Köln 90. Teı 02203/23009 


Verkaule Video:-Genie-EG 3003 mit Lite- 
ratur, Sofltwaro und oinom Edi- 
Ior’Assemblar-Kurs VB 300-400 Tor- 
sten Hartwiıgsen, Schwanenpfad 11. 
2980 Norden 1 


Vorkaulo Taschencomputer PB 100 kom: 
plett mit Drucker. Kassellteninterlace. 
Speicherarweitlerung lur DM 1560.—. Bio- 
bersliein Matinıss, 09621/85167 


Wegen Sysiemaulgabo zu verkaufen 1 x 
Dragon 684 m Fioppy-OS9-Basıc-09- 
Dynacaic m deulsch Manual Monilor 
Sanyo 12 Zoll u. dıv. Programme. Preis 
2500.— DM. Tel 06182:87301 


Verkaufe Dragon 32 abanso 84 + Laul: 
werk + Joyslick + Lit + Monitor + Soll: 
ware + Lightpan (auch einzeln) Inlo bei 
A. Wienand. Im Ferseuge 26. 68 Hagen 
6. Teil 02334/652568 


Dragon! 
Verkaufe meine Dragonsoliware! Tauwol- 
se oebrauchi. zum Toıl neu. Kasseltlton. 
Modul Lisie bei. C. Schulte-N.. Am Bar- 
oe 48. 58 Hagen 5 


Software + Hardware umsonst!? 
Fragabogenaklion mit gasanliori Gewin- 
nen. Infos geg Ruckporlo. CCB, Lutter- 
damm 13 A. 4550 Bramsche Tel 
05481/2912 


“rm Vorkaule! wear 
Neuwertigen Oric Almoa + Dalasetla + 
Soltwaere + Handbuch, 3560 DM. Tel 
08884/7786 (von 17-18 Uhr) 








—a 
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Suche Enterprise 64/128 K User oder 
Usar-Club oder Computer! Bitto melden 
bei. U. Freudenreich. Goethestr. 39, 
2410 Mölln 


Verkaufe Matrix-Drucker MPS 803 gralik- 
lang, Einzeiblatteinzug. 50 Zei- 
chen/sec. wenig gebraucht, ın Original- 
verpackung für DM 250. Tel 
08074/28050 (ab 18 Uhr) 








Tausche Graupner Fernsteuerung Vano- 
prop C 8/14 + Segelllugzaug Bela + 
Golt GTI (v. Robbe) + Zubehör (ev + 
300 DM) gegen Atarı ST, Tel (07173) 
3250 


Suche Kaiser (ken aussetzen bei 3 
Krieg) und gute Malprogramme allar Art 
(zB Blazing Paddies. Koala Painier) Marc 
Schwatlik. Holnrichate. 2 d. 6000 Köln 
50 





EEE, = u 
Gewerbliche 
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Massıg ST. Mac & Amiga -Soltware! Liste 
Tommysoltware. Mainzer Landstr 147, 
8000 Frankluri aM. Tel 069/736917 


— SUPERPREIS — SUPERPREIS — 
Centronics-Interlace ım Gehäuse lur alle 
8-Bit ATARI — Allo Programme laulen — 
Nur noch DM 149 — 

Sprachaynthesizer «THE VOICE« für alle 
8-Bli ATARI Einfach anschheßen. fartig. 
Im Gehauso mit Vorstärker und Lautspre- 
cher — Nur 128. — DM 

G-N Microcomputer elecirond, Im Ober- 
oori 37. 7801 Plallonwollor 


w a ATARI ST ATARI ST ATARI ST « ® 
LOGO-Handb .. dtsch. m Disk. DM 29. — 
ADRESSVERW unler GEM DM 129,— 
ua # Diak 35° 10er Pakaı DM 79.— «+ 
Liısia LUDA Soltwasa Siaudingersir. 85. 
8000 München 83, Teil 089/8708355 


NEU »QUICKCHART« NEU 
Aklienkuısanalyso 1!d B0OOXL/130XE. In- 
Io m Froiumschlag — Anneliese Bruck- 
mann. 4130 Moera. Homberger 49 


ATARI — ATARI — ATARI — ATARI 
64KB-RAM-Board fur B00XL 95 DOM 
AS232 + Termınalsolliwarae 115 DM 
Ak. Kapplar + Inieri + Soll ab258 DM 
Supermodem 300-1200 Baud, Oldruner 
400er Tastatur. 4BKB Iür 400er Druckim 
terlace. 128K-Board, Recorder, Inioan 
terdern. S. Schmeling. Henri-Dunant- 
Allee 32, 2300 Kranshagen. 0431) 
542543, 18-20 Uhr 


NEU' DAS 1060 TURBO MODUL NEU! 
Double Densuty mil 180 KB.Seilte, 70000 
Baud TURBODRIVE mi jedem DOS, 
Bsckup-Ullilea und Druckennierface 
eingebaut Nur 98 DM! Driuckorkabel nur 
48 DM! Inlo boı Bernhard Engl Compu: 
teriechnik. Bunsansle. 13. BO0O Mun- 
chen 83 


BRBBREB ATARN BBBBBERE 
Software + Zubehör. große Auswahl. 
Qunsiige Preise. kostenose Lisle 
Hennig Elektronik, Fnedhofatr. 33. 8420 
Kelheim. Tal: 09441:4522 


Atası 520 ST Soltware. Disk-Library. ein- 
lache Vermallung det Diakotien. ST-Tarm.. 
Terminalprogt mil Kermit und XModem 
Maibox-Programm in Kürze lıelerbar An- 
fragen an Compulerware G Sander. Mo- 
seisir 39. 5000 Köln 50, Tel 0221 
392583 




















U 


Hur die Besten ! 









Beye stache - Ab sofort ganz extrabillie =. 
Alternate Bay KIDS SA € > 
anyben D IH/an A 5 ar ıwnzrl/i> 
Bomb Joch mss-/Mr « reelle d y” 
Dud ı Ya b 1 e Ibm ıbunmg # 2» e 
Orenasl Mas k 27 e Tray. er Y 8 v . © 
Oonort fon mir /a 4 DRTYT v Ir e 
Is K/O Ja/62 4 Moe! c ss” 4 
One Maker D r5- old Kermit Tury mia N 2» * 
Mar N) msn 4 Matlorder Manaterı 0 Si- » 
Met of Al 6 4 4 Mettyohteln N 29» e 
7 v 14» e Ms | 6b ” 4 
item Kibäeribd . sMYngln St  KI/D rm e 
Merw ide 4 > e Mm Asrenn d nr 
Mena KibBb- l/h» + Sy runter ım29y 3%» * 
Pu Pu v 2» e Grulle 7 2m /i%” * 
Pu viu2 l/h Sg una ‘ 2 e 
Pu rasen KU 3E-/A Taneseys v 21 
Perry Mom 6 ‘“. wear tnerdı xmDemr/i” 
fine n Auber D ir e wow, d 20, » 
Dei DSH /cH u ach viele rer e Auen 
(van v is” 
14 fiiolen mie Ir 4 
neymkmatm2 KODES/ © IB00M. __ 
nen u2u/iT Ay ben mis /ae 
wen 4 b 100 . Alternate Mesdty nmss/an 4 
wage ip 2r /s8 . Buukser Dias 2 ./’6 30-/45 . 
(oe = u englinch, 4" in deulseh) 
Ichebir „ ml dem das Doseien mehr Sol meh. 
oerttun eier 47 ey, ee wg Trwa KON so 
ve Ga 0 a! 29 Inter ber ‚a 
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1 nah ehe. ei re ae 
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FUN*TASTIC 

Der aroße VersandMarkt für ComputerSpiele 
Tennhäuserplatz 22, 8000 München 81 
Telefon 089- 939894 


FUN-TASTIC 


NLO 


(Near Leiter Oualıly — Schönschiili) 
fur 


Lo) 

2 

ni 

2 

= 

#| STAR GEMINUDELTA ana DM 149,50 
M| EPSON RX-80, AX-AO0 aeesnaeeenneeennccnn DM 198,— 
M| EPSON FX-80. FX-100 (x) JX-80 ...... DM 225 — 
2 
« 
= 
) 
) 
) 
- 
- 
U) 








(x) Hai auch IBM Galık und Appie-Emulalıon 
Beı den EPSON-Nogellerı können Sıe dann NLO sowie alle andaten 
Schriflarten auch von außen dusch einlachen Tasiendiuck Ansprachen 


Sıe Driauchen sıch keinen nouen Drucker anzuschallen, um duich 
SCHÖNSCHRIFT ihre Korrespondenz anspıechendet zu gesiallen 


Wir haben lur Sıe eınan Bausalz zum problemiosen Selbsieinbau 


Roth & Partner GmbH., xırcnweo 8 


6464 Linsengerich' 4. Teil 0696 0 23 40 
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DISCO-PHONO-SERVICE 
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Gewerbliche Kleinanzeigen 





KWRRRRTWRTRT RT HH HH HE 
Soltware lür den ATARı 520 ST 
Hervorsagenda Programme für Ihren 
ATARI ST: Disketienmonitor « Calculator 
* FLOYD-Monitor %* Bundesligatabel- 
lenvarwallung # VIP-Prolossional Inlo 
gegen 2,— DM von JJC. Crispinsir. 4, 

46 Dortmund 50 


waren en 
# ST Epromer DM 198— # 
* Für Atari ST 280/520/520+. x» 
« Komplelt aufgebaul mit Texiocl- «* 
# sockel und Nelzteil Alle Funklionen * 
# soltwaregostouert wie zB Laertest. # 
Auslesen. Programmierung. 
Brannt 2784/27128/27258. 
ST Eprom-Bank DM 48.— 
128K Eprom-Bank fur 4 Eproms 
Bestückt m Sockel, Schaller 
Kostenlose Unterlagen von 
STOCKEM Compulerlechnik 
Berghausen 13, 5778 Moschede 
Tel 0291/1221 BTX 02918483 
ee ee ee ee" 


EEE 
BEER 


oe Alarl XU/’XE/ST e eo C.64 0 © 
e Software zu Superpreisen: Summer 
e Games: 35 DM (At/dak) Fi: 1190 DM 
© info: Easy-Solt. Bauer GmbH ® 
Kritendarg 44 ® 2HH 85 e T. 040/ 
8082487 © Type 


ww # »ATARISTSOFTWARE a u u # 
Kennen Sie schon unsere Preise? Liate 
anfordern bei: Buchhandlung W Finke, 
Kipdort 32. 68 Wuppertal 1. 

erw eennenen. 


# # & »ATARISTSOFTWARE ww we 
Erstwiassige Spiel- und Anwenderpro- 
gramme Gesamtübersicht von: PULS 
GmbH, Münchner Sir. 3, 8011 Kirch- 
seeon. Tel 08091/9084 


# _Superpreiso I ST-Advenlures # 
Borrowed Time/Hacker'’Mind Shadow le 
DM 85’Top SacrevPawn je DM 75,50 
Silent Service DM 104 Liste von Buchn. 


W Finka PF 132252, 56 Wuppertal 1 


« ATARI ST Soltwese u Ulihlıes 
# _ Kennen Sie unsere Preise”? 
* Liste von Buchhandlung 
e Werner Finke, Kıpdor! 32 
#58 Wupvertal 1, Tel 0202/454220 


en 0» 


omputer-Marldt 





nn on 


e Atari-ST-Sollwaso zu Superpreisen! 
Viele Spiele. (INFOCOM) kosionkose 
INFO bei: EASY:Soft BAUER GmpH ® 
HH 85. Kritenbarg 44 © 040/6062487 


Commodore 


N en Commodore CB4------- 
++++ HKW-SUPERLOTTO ++++ 
Maihemai. staliat. Programme für LOTTO, 
HKW-SYSTEM. ZAHLENANALYSE auf 
DiskCass mit umfangreichem Hand- 
buch. Auswertungsmodus, Druckausgea- 
De u. D/C-Speicher möglich. Programm 
erhält indiv Passworl. Mit Bestellung 8 
Zeichen I. P-wort angeben Einlühr.-Preis 
m 84,20 DM HKW-Verlag Kay Wahlors, 
im Sulpke 8, (318) Wollsburg 13 Bar- 
zahl. +Brieim 0. Überweisung Postglro- 
amt Hannover. Postglro-Nr 508 10-304. 


++++ HKW-SUPERLOTTO ++++ 


COMMODORE C1@. Wir rüslen Ihren 
C1® aul 64 KByle um lür nur 98,— DM. 
Senden Sie Ihran C16 an: Frank Schmitz, 
Kurzer Weg 1. 5206 Neunkirchen 2, Tel 
02247/8289 ab 18 Uhr. Rücksendung 


erlolgt per NN. zzgl PuV 5.90 DM 


Digital Digliizer 
VD 64 für C84 u. C128 atan DM 850. — 
nur DM 395,.—! Tel 08198/3026 und 
3027 


BE BE @ Veronsvarwmaliung RM M 0 

M Für Sportvoroina — C64-128 U 

@ Mitgliedervarwallung 

@ Adıeßetikettan @ Sialıalik 

@ Beilragseinzug ® Sonderlunktionen 

Aust. Info aeg. 1.30 In Brielmarken 

OSSISOFTWARE 

Veronikasie. 33, 4300 Essen 1 


“wre «SPRITELICGHT«e m e # 


# Die Sprileverasbeitung lur den 
# YVCB4 Prolisprites. — Movies In 
*# Mınulen erstellen. Dalan:Qrafık- 
* ausdruck. Menusteuerung. Mittor. 
« Load. Save. Turn, Zoom, Move ua 
*# Disk nur 89 DM (NN = 96 DM) 
« Info 3DM Postkto: 339914-102 
«= Post 820728. 1000 Batlin 82 
* W Zunker & Uwe Hassepaß 
wenn aSPRITELIGHTe u oe 


BER BB HB» 





Eger un 


RAM Erweilerung Wr C84 + PC128 
64KRam Exlern Sieckbas ab 85.— DM 
Into 1.10 DM ın Brieinarken 

MS-D 2000 Hamburg 80. Glindweg 28 


Cı8 C16 Besitzer Achtung C18 C18 
84KByla Speicherarweitarung nur DM 
149.— Informalionsmalerial gralin! Fa 
Klaus Schißibauer. Postfach 1171E. 
8458 Sulzbach, Teil: 09881/8592 bis 
21 Uhr 


* # 2 #x «= IBBMulbox a ww a u 
Verkaule komliortabes Mallbox Progr 
LAufi aul C-84 und wel 1541 Laulwor- 
ken. ***130— DM*** (incl. Utilities, 
Handbuch und Up-Date-Service) 

Inios unler 030,8873484 





NEU: Schutz des C64 Userporis und 
Erw. des Ports, Baschüre DM 30.— 
Userpori: Stecker DM 4 — Geh. DM 4. — 
Res Tası DM 3.— Dicde IN4148 DM 0.10 
Drucker Riteman C+ DM 998 — 
Katalog DM 5,— In Erim 

Decker & Compulaı. PF 967 

7000 Siuligart 1. © 0711/1226314 


Suche C64. Druckei, Floppy u 
stalisiische Progr. usw 

Nach 198 Uh:. Tel. 04852.643 
Udo Radtke, Alle Bainhofatr 17, 
2282 LisvSyit 


RAM-Erwellerung für C64+PC128 
84K-RAM Extern Steckbas ab 85.— 
Inlo 1.10 DM In Brıefnarken 

MS-D 2000 Hambuig 80, Glindwog 29 


C161116, VC20, C64, C128, 4 Plus 
— Ernsthalles 8 Spiele ab 9.90 
— Kalalog gegen 80 Pig -Marke 

T. Holsiede — Comgularservice — 

A. d. Windmühle 8, 5010 Berghem 6 


»Fußball Welilmeisterschalt '80- 
Menügaslauerltes Programm für C64 u. 
Disk -Laufw 1541. Spielplan. Mannachal- 
ien, Spieler. Tabellen. Tore u Punkto mil 
Vortunden- Final): u Endeundensp der 
WM '86. Alles wird autom. uberlragen 

Nur Ergebnisses eingeben!!! 
Diak. mıt ausführl Beschreib bar a Sch 
DM 15.—, NN DM 20.—. Ein Programm, an 
dem auch Dein Valar seine Freude haben 
wird Tel 0234/2868509. Olaf Strozyhk 


Schneider 


2. Floppy lür SCHNEIDER: DM 598.— 
datoc: Knuno 8 Heidel. Tel. 0202/5891410 


Backup-Probleme be! 3° -Disk? 
HACKERS DREAM kopiert JEDE Diake1- 
te! Garanliert!!| DM 54, — per Schack NN 
an. Berudi. Vennhauser Allee 218, 4 Dus- 
soldori 


EP-X DER Epromer für 484/884/6128 
programmiert 2716 bis 27512 uvm. 
Netri. im Gehäuse. beirlabsber. mii 
EPROM-Monltor 1.0 + Handbuch + 
Disk: Preis 342,—, Obermalr, H+ Sware, 
Paumsnnatr. 3, 8000 München ?0, Inlo 


gg. Aporta 


SCHNEIDER-CPC Gratisinfo bei F. Neu- 
pet. 8473 Plreimd. Postfach 72 


2. Floppy für SCHNEIDER: DM 598.— 
datec-Kaune & Heidel. Tel 0202/5914 10 


SCHNEIDER CPCIZUBEHÖR günstig 
datec-Kaune 8 Holdal Tal 0202/5981410 








Vorkaufo Solt- u Hardware zu Qünstigen 
Preisen Liste gralıs. Roland Kunza, Post- 
tach 140528. 4800 Bialaleld 14 


Haben Sie ein guies Programm für 
Schneider Computer geschrieben? Wir 
auchen Ild. Solt- u Hardwasre-Angebole 
an: E-H-E Compuler. Schröderstr. 34. 
4390 Gladbeck 


Supersollwara Spechtum. CPC DM BI 
OL-Pakei (4 Progr.) 36 DM Inio DM 1 
ABaaft. Harzburgerstr. 10. 28 Bremen 


RGB-Inierface für FFS mi Scarleıng 
oder QL-komp Monilara semöglicht 
Super-Budqualıtäl. DM 198.—. Into 089, 
472925 an IBU. 


QL » ZX Spectrum # Schneider CPC 
Neue Suporsoftware ab DM 7,5011 
Spiele & Anwendungen. Inlo DM 1 
RBsoll. Harzburgerstr 10. 28 Bromen 








ATARI-Computer / Von uns bekommen Sie 
Soft & Hardware 





und OÖldrunner 





Atari 130 XE 
Special 
192 k Byte, Maschinenmonitor 


80 Zeichen/Karte 
mit Bibomon 
199,- DM 






für nur 799,- DM 


PTR RL 
800 XL auf 130 XE 
nur 199,- DM 








Händleranfragen erwünscht! 





122 ht. 








MMG Basic-Computer 













Informationen 


& 


Bestellungen bei: 


Hendrik Haase Computersysteme 


Wiedfeldtstraße 77 


Spiele, Spiele, 
Spiele 


Tel. 


D-4300 Essen 1 
:0201-422575 


Ausgabe 6/Junı 1988 





Computer-Markt 





Gewerbliche Kleinanzeigen 


MM ZX-B1/18KB: Plalinenentwurfprog 
B 25.— DM + NN: Info für 80 Pig Bim,S 
Hepper/Wiochertste. 12, 78 Freiburg 
ee 


Verschiedenes 


BEBBEBEEBERBERAHBRENHEREB 
i SONDERANGEBOT u 
EM Disketten 8’, 48 tpl, DM 2,30 Ui 
M Diskelten S4”, 96 1pl, DM 4,60 Mi 
EB Disketten 3%, 136 tpl, DM 8,60 Mi 
EB Alle Diskellen mit Garanliou MM 
MB Versiärkungsnng Fa Alg Austro Mi 
BAgentur, Ringsir. 10. 0-8057 Eching 
M Tel: 08133/6116, Tix.: 527551 MW 
BEBEBBEBBBEBBRBBERBBERNB 


nern 
DISKETTENNIEDRIGPREISE 
NO NAME 5.25 ° SS DDDM 2,45 
FUJI5,25°MD 1D DM 4,25 
FUJI 6.25 °MD 2D DM 5.25 
FUJI 5,25 °MD20D96 DM 7,75 
FuJı3,5° MD 1D DM 7.75 
FUJI3.5° MD 10D DM 8.90 
FUJI3,5° MD 2DD DM 13.85 
Commodore. Canon. Toshiba. 
Triumph-Adler u. Atari zu Tages: 
llolpreison auf Antrage 
SOFORT LISTE ANFORDERNI 
Versand por NN + Porlo 
UNIKAT VERTRIEBS-GMBH. ABT.C 
Postfach 1553. 3040 Sollau 
Teleion 05191/13244 
ara 
a er au — 


SHARP MZ:800/700 Soltwuro 2.B. Ad: 
vonturs, Spiole und Anwendung Kosii 
Katalog bei SD-Soltwnie. Kurzrödeialt 
5. 8000 Frankfurt 50 


64KRAM Tape Back-Up. völlig MC 
1200/2400 Baud. Molor. Renume uBßw 
Bytes left, sande Eurocheck 25 DM an 
AMC van Kinderen. Haagbeukhol 249. 
3355 AG Panandrechl. Nederland 


HG DREESER 
* SOFT- UND HARDWARE # 
Wir bekommen laufend die aktuoästen 
Produkte lur don Spactrum, QL. CPU 
und Commodore. Nulzen Sie unseren 
Teleton- und Aultragsservice ZU den in 
gagebanen Zeiten. damii auch Sie Ulm 
die Nouhellen en . 
Nouhoiten Stand 03/86 Z 
FOURTH PROTOCOL (SP) 58 90 
KUNG FU MASTER (C64) 48.90 Da 
MUSIC SYSTEM (CPC) 68,90 = 
PAWN (QL} 88.90 DM und vieles A 
Fordern Sie unsere Gratisliste an 














pm ee + 
“nn. rer ee ee 


Droenor, Solt- u. Harcven [iii 8 
hag 8. 0-5300 Bonn 1. von 17:20 


254084, Montag bis Fre1laQ 
Uhr. Samstag von 14-18 Uhr oder Ad 
tragsannahme rund um di® Unf 








Laden + Versand: 
IR LEE 


u 


pol 
1000 Berlin 42 (dom 
KW ErE ra, 







d v “ F m 
12 Nprogr Buchn, Pe Mulatorgn [7 
on ‘ A 


' uloKo: 7 erkurs 
ardw N sten Spiels at ir a, cha h,Ko 


SI Dwr m yuf . 
Promo ! hodulagı 009Y Zußitztg ty? Id. und ?K37 
or. K; , an “ ur ’ ur A ur 
ube Far ar Eproms Rh honkarten Kustik Kopp; 
. ) und 
Floppy Kühler, Ta Dlaubs: hutzhauben R „und und 
Ü H Slalurmasken Hifi.K nee Tante, $ 
Kataı “ ard. und Software (ck “Del ung und Ocker, 
TT— WCBM 85/86" anfordern 2,50 DM und 
—n EN 
ag alles für... esS (Briefmarken) 
2 2 SCHNEIDER 
“ HNEIDER Kate 5 und und 







BLASSES DRUCKBILD? 

Die Lösung — Farbband einlärben! 
WomiN 
DRUCKERFARBE =AQS« TIEFSCHWARZ 
Für Nadal- und Typendrucker. 

Ein paar Troplen genügen! 20 m! 
-PE-Flasche = DM 12.25 + Porto. 
Verpackung DM 2,80 + NN DM 1.70 
Druckerbänder. Liste anfordern! 
ELEKTRONIK-ZUBEHÖR, Werwoll 54, 
5850 Solingen 1, Tel.. 0212-13084 


LASER/VZ 200 
Hard- und Software Günstig! 
Kosteni Inlo ant. von EMDV GmbH 
8501 Pyrbaum. Tel 09180/781 


Lichtgriflel mit Programmenunddi. An: 
leitung nur DM 49,— Versand gegen 
Scheck/Nachnahmae lielerbar für lolgen- 
de Computer: Commodore C64, C128, 
VC20. Aları 800XL. 800XL. 130XE. 
Schnoider CPC484. CPC664. Inlorma- 
lionamateria) gratis Anrul genügi! Bitte 
Compulettyp angeben 

Zubehör fur C64/C1281VC 20: 
Akusiikkopp Dataphon s21d mil An: 
schlußk und Soltwase DM 298. — Zube 
hör apezlell für VC 20: 

40/80 Zeichen Karte DM 135. — 
32KByle Erw 1489.— 684 DM 178,— 
Commodo1ezubehörprospokl gralis! 
Firma Klaus Scnißlbauer 

Postlach 1171K. 8458 Sulzbach 

Tel. 08881/8592 bıs 21 Uhr 


C84, 800XL, CPC 3 akt Soltw.-Hils für 
zus 35 DM. Vork o. NN Info 80 Pig. 
mäc Eichensire 34. 5470 Andarnach 
|— 


DISKETTEN SS’DD 10 Stück. 21 DM 
DS:DD 10 St. 28 DM, Tel. 09257/425 











C64-C128 Hardware Im Salbeibau. Into 
gegen Ruckporto: Fa. BALTES, Post- 
fach 101260. 6620 Volkiingen 


mach 199, 0 0, 0 
4 x » COMPU-ROBOTER « ® * aus 
rot gesteuert, lAull, ranni, tanzt, mac 
Musik, malt, usw. 64 Befehle. MRS, 
Interfc + Disk auch üb. Io Comp Pro 
grammierbar. DM 295.—. Tel.. 07139 
8902 u 
Beer, „Ze 
BEBEBEREEERNHENBERE 
# Neu In Ollenbach « = 
Micropro-Computar GmbH na 
Wir liefern zu Niedrigsipreisen o 
Hardware: Softwasa-Poripherie von 
ubor 100 Herstefern. 2.8 e 
ölinungsangebo!: 
EAIKOnEHAKatten ın der Archiıvbox I 
SSıDD ı0 Stck 39.958 
DS’DD 10Stck 49.950 
DS'OD 926 Tpl 10 Stck 59.958 
Sie uns oder rufen Se 


\UEBBBBBSBBRBHEBER 


esuchen 
n an Domslr 81ı & Bernhard: 
gti 44, Tel 0069/8001433 . u 
SEERENERRABBERENEN 





hr 
0, kLotto, Diagnosa 














g" Mfordern; 








Händler- 
anfragen 


‚ 10-18 Uhr PETE N 


ABC Elektronic — Andreas Budde 
Hügelstraße 10-12, 4800 Bieleield 1 
Telefon 05 21/8903 81, Telex 9 32974 


1 Megabyle Floppy lur Auıl 260; 620; 


Giga Sott Mouse fur Atari 26051 voll kompatibel zum Original mit 


verbesserter Auliösung 


Giga Solt Mouse lür IBM-Xompatible zum Microsolisiandard&Anschluß an 


R5232-for 


Sinclalr Spectrum 128 KB+: voll kompalıbol mit dom 48 K — mıl RS232. RGB- 
Ausgang, Joysbckanschuf und Midı-Interface und 3-Kanal-Sound Genoralos 
Spectrum Velkslloppy: Beta Disk 4.11 Floppyk 

mi I%-Zol-Laulwerk 160 K Diaxkapanıtä! 
mat 3%-Zol-Lautwerk 70) K Drakkapazıtät 


AL Software 

Compde Ona Fam 

Gaga Soft Dmsemdier: + Monlos 

Osga Bause 70 neue Batarıka 4 
Birtachu meckios 

Gaga Bolt Finn ine Dark orginel Sonst 
inßen ma toßeı Oral + Supeeound 


Gssthwundigpes on Fehloı de 6 
Metacomnco Ausssrühss 
Metacomco BCLEA 

Metanomeo LP 

Metecomco Psosi 

Metacosmeo Anasrı Dias Ius 

Alarl 320 


QL Zubehör 
RS232 Kabel ange n— 
ıu- 


170- 
Zmsuspecte: 266 K em nm Einbau ra 
Osrtt. der E ıparamnagpen bist Ive 399 - 
CST fioppyoak Iyalam vol 0009 korssı nd 
viaka Ertiaa zum Beirsbasyeiem 720 K a 


! 090 - 
Dopoelimsweuı 3 8° 1008 — 
C81 Ersesenng Boz zum Beineb von 
4 Inertarean em — 
CST Deanısıace anıen 29— 
Sandy 2er QL Bas 169 — 
One Soli Mouse Pansi + Oase Desk GEM 
Brürren Soltesremnteriace 222— 
Beanaie GP 100049 aracıd 
nem ’ım.— 


CUB Farbmonlior 1100,— 


OL Systemhandbuch: mıl auslührichen Boschrewungen der Syslormwertabien-Syslam- 
Irabs sowie Tıpe Iür Assemblstprogrammeuung das 8B00B Prozessor 69— 


Sinclalr Spectrum Zubehör 


a Iranıca Taslatısr mn 10ar- Bloch neue Aus! 


120,— 


3-Taslatıs mut veelon Entrataston ım IBM-Looh 288 — 


DFU Set Data Phone Akıathkaopoier + Soltwase + Kabel 


355— 


Bata Fioppyniertace zum Anschäsß von bie zu 4 Shugast-kompaldisr Laulworke. 
Ausl 411 mit Aasal und Magischem lastor sowas vorbossarter Fie-Bohandiung 299.— 


Sincias Expansuons Sal. interlace 1, Micsodivo und Kabel 


271- 


Außerdem vertreiben wir. DISCOVERY Fioppy 700 K 
dxlronıcs Lohlpen. Epromprogsammıareı. Busverlängerungen 
In Kurze lisierbar. Giga Soll Mouse lur Appla 2C 
I% "-Diskalien deuidd 10er Pack 88.— 

Cartridge lu: Ol und Microdrive 4 Stk. 33,—: 12 Stk. 96,— 


Uelerung gegen Scheck 0 Dei 


Veressuhosien su SeBeuhosierurenen 


Nechrefvna 
Tele Ionorası von 18 00-10 00 Law 


ABC Elektronic — Andreas Budde 
Hügelstraße 10-12, 4800 Bielefeld 1 


Wichtiger 
Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 








Software-Versand 


B 


BIEISMEN 2C8 Exp 


KELIDESuEB zum 4 


Yı: Ab RUND TU 
TOO 


in „ho m 
Yemal NN ı du) Fri 
rn. Z - ». — 
Kalarstraße U, 8 München 
Botttaz 008/440 00 62 
mn WBialıe Do MAG Ui Ba Il 12 Ui 





N. NEW MODEM 


Hardware 
I00 Gausc 


N 
Ne 


N GG 


7 


Ä& 
C64 DM 138 - 


Software 


IBM/APPLE 
DM 198,- 





© Wr Ngem 

“ (gi 

o SEIT ya u 

a En 

. Nam te Nierarme 
tAa$ Boa Batrad'') 
pt An nn 


e LED tw Emplangsanregs 


electronic 


« Duten und Programm 


WerWegung 
«a JO KB A stenpeiohes 
e ON Uuns-W 
e ASCA oda Commodore 
kMode IC 64) 


Sysreu a ur C&4 
Ro ın demnach ed 
Wastatachsı Today Des 08 - 
Maid Pro I CB4 DM 98.- 
Scham! Bi APME DM 98.- 


Des Nachnnafune ode 
Vorausschsch + OM 9.-1| 


wre ers Dee 
rect ta (emwrng utäihon 


Handissaniragen erwunscht. 


DM 48.- 


Hessondachstraße 36 
D-80900 Augaburg 
Teleion 0821/5624039 
Torox 63776 rasco d 


zul 1002 


CP/M Kurs 





Basic-Aussteiger: 
Bitte einsteigen (Teil 3) 


Informationen über Dateien, 
Diskettenlaufwerke und Ge- 
ratekonfiguration kann man 
ganz einfach mit einem 
CP/M-Befehl bekommen. Der 
dritte Teil unseres CP/M-Kur- 
ses zeigt Ihnen wie. 


eute lernen Sıe einige wichti- 

ge Befehle kennen, die Sie 

zum Arbeiten mit CP/M be- 
nötigen. Wir beschäftigen uns noch- 
ma] mit dem Directory, jedoch ın eı- 
ner ausführlicheren Form. Darüber 
hinaus erfahren Sie unter anderem. 
wieviel Speicherplatz noch aufeiner 
Diskette vorhanden ist und wie Sıe 
eine Dateı oder ein Laufwerk vor 
Schreibzugriffen schützen können. 

In den vergangenen Folgen wur- 
de schon mehrfach betont, daß die- 
ser CP/M-Kurs sowohl CP/M 2.2 als 
auch CP/M Plus (3.0) behandelt. So 
arbeiten die Computer CPC 464 
und 664 ausschließlich mit CPY/M 2.2, 
der CPC 6128 wahlweise mıt CP/M 
2.2 oder mıt CP/M Plus und der 
Commodore 128 ausschließlich mit 
CP/M Pius. Selbst die Atarı ST- 
Computer können unter CP/M 2.2 
betrieben werden, wenn sıe mit ei- 
nem Z80-Emulator versehen sınd. 
Hierbei handelt es sıch um eın Pro- 
gramm, das Z80-Maschinenbefehle 
in die Befehle des 68000-Prozessors 
umsetzt. Da der 68000 mit 16 Bit viel 
schneller arbeitet als der Z80, wer- 
den CP/M-Programme ımmer noch 
schneller ausgeführt als auf man- 
chem Z80-Computer. 

Nachfolgend beschäftigen wir 
uns erstmals mit Befehlen, die nur 
für eine CP/M-Version Gültigkeit ha- 
ben. So lernen wir den CP/M 2.2-Be- 
fehl STAT kennen, dessen Funktio- 
nen unter CP/M Plus dıe Befehle 
SHOW. SET und DIR ın ähnlicher 
Form übernehmen. Deshalb ist diıe- 
se Folge in einen CP/M 2.2- und ei- 
nen CP/M Pius-Teil aufgeteilt. Dar- 
über hinaus sind die Änwendungen 
dieser Befehle so vielfältig. daß wır 
uns hier nur mit den wichtigsten be- 
schäftigen können. 

STAT ıst ein CP/M 2.2-Dienstpro- 
gramm, mit dessen Hilfe man wichtii- 
ge Informationen über das verwen- 
dete CP/M-System, Disketten oder 
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Dateien erhält. Darüber hinaus 
dient es unter anderem auch zum 
Setzen und Aufheben des Schieib- 
schutzes von Dateien oder Laufwer- 
ken. STAT steht als STATCOM auf 
der mitgelieferten CP/M_2.2-Sy- 
stemdiskette von Schneider. 

Durch Aufruf von »STAT« erfährt 
man den noch freien Speicherplatz 
auf den Disketten sämtlicher ange- 
schlossener Laufwerke. Jedoch wer- 
den nur solche Laufwerke ange- 
zeigt, auf die nach dem Booten des 
Systems bereits einmal zugegriffen 
wurde. Hier ein Beispiel: 

A: R/W, Space 53k 
B: R/O, Space 7K 

Die Diskette ın Laufwerk A ıst 
nicht schreibgeschützt (R/W) und 
hat noch 53 KByte freien Speicher- 
platz. Dagegen ist dıe Diskette ın 
Laufwerk B gegen Schreibzugriffe 
geschützt (R/O) und besitzt noch eı- 
ne freie Kapazität von 7 KByte. Die- 
sen Befehl sollten Sie immer dann 
benutzen, wenn Sıe neue Datzıen 
anlegen. Sie können somit leicht 
feststellen, obnoch genügend freier 
Speicherplatz auf der Diskette vor- 
handen ist. Beachten Sie dabei aber, 
daß viele CP/M-Programme Back- 
up- (Sicherungs-) oder Zwischenda- 
teien anlegen, die die Extension 
BAK beziehungsweise $$$ tragen 
und für die ebenfalls genügend 
Platz vorhanden seın muß. 

Setzt man hinter STAT noch eınen 
ein- oder mehrdeutigen Dateina- 
men, so erhält man verschiedene In- 
formationen über die betreffence(n) 
Datei(en) Beispielsweise liefert 
»:STAT PIPCOM« folgende Angaben 
über die Dateı »PIPCOM«: 

Recs Bytes Ext Acc 

58 8K 1 R/W A:PIP.COM 
Bytes Remaining On A: 44k 

Diese Datei belegt 8 KByte oder 
58 Records zu je 128 Byte aufderDıs- 
kette und ist nicht schreibgeschützt 
(R/W). »Ext« steht hier für den Be- 
griff Extent, wobei ein Extent einem 
Directory-Eintragentspricht, der auf 
maximal 16 KByte Diskettenspei- 
cher deuten kann. Für alle weiteren 
16 KByte wird ein zusätzlicher Direc- 
tory-Eintrag benötigt, der aber mit 
DIR nicht angezeigt wırd. Also be- 
legt eıne Datei von 20 KByte zwei Di- 
rectory-Einträge. Einen mit 16, den 
anderen mit 4 KByte. 


Schließlich sind auf der betreffen- 
den Diskette noch 44 KByte Speı- 
cherplatz frei. Mıt dem folgenden 
STAT-Befehl erhalten Sıe wichtige 
Angaben über das Laufwerk bezie- 
hungsweise die darin eingelegte 
Diskette: »STAT DSK:«. 

Für eine im CPC-Systemformat 
beschriebene Diskette erhält man 
zum Beispiel folgende Informatio- 
nen: 

A: Drive Characteristics 
1368: 128 Byte Record Capacity 
171: Kilobyte Drive Capacity 
64: 32 Byte Directory Entries 
64: Checked Directory Entries 

128: Records/Extent 

8: Records/Block 
36: Sectors/Track 
2: Reserved Tracks 

Dieser Tabelle können Sie unter 
anderem entnehmen, daß die be- 
treffende Diskette maximal 1368 Re- 
cords oder 17] KByte an Daten auf- 
nehmen kann, wobeı maximal 64 
Directory-Einträge möglich sind. 
Die letzte Zeile gıbt an, daß zwei 
Spuren als Systemspuren reserviert 
sind, um das CP/M-Betriebssystem 
aufzunehmen. Beı dieser Auflistung 
werden lediglich die Gesamtkapazi- 
täten angegeben, Jedoch nicht der 
bereits belegte beziehungsweise 
noch freie Speicherplatz. 

Mit STAT können Sıe auch eınzel- 
ne Dateien oder ein Laufwerk mit eı- 
nem Schreibschutz versehen. Be- 
achten Sıe aber, daß der Schreib- 
schutz für Laufwerke nur solange 
aktiv bleibt, wie der Computer eın- 
geschaltet ist. Beim Schutz einzelner 
Dateien hingegen wird eın entspre- 
chender Vermerk im Directory an- 
gebracht, so daß sıe für »immer« 
schreibgeschützt bleiben. 

Hier ein Beispiel, das die Datei 
LAGER.DAT im Laufwerk B mit ei- 
nem Schreibschutz versieht: »STÄT 
B: LAGER. DAT $R/O«. Sıe können 
jetzt die Dateı zwar lesen, aber nicht 
beschreiben. Mit dem Befehl »STAT 
B: LAGER.DAT $R/Wa« wird dieser 
Schreibschutz wieder aufgehoben. 

Unabhängig davon kann für ein 
Laufwerk ein temporärer Schreib- 
schutz angebracht werden, wozu 
beispielsweise für Laufwerk B der 
Befehl »STAT B:R/O« dient. Mit 
»STAT B:R/Wa wird dieser Schreib- 
schutz wieder aufgehoben. 
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Mit dem STAT-Befehl kann man 
ferner eine Datei zur Systemdatei 
erklären. Aufeine solche Dateı kann 
zwar zugegriffen werden, sie ist al- 
lerdings beim AÄuflisten des Directo- 
ry nicht sichtbar. So kann man Datei- 
en auf der Diskette »verstecken«.Mit 
dem oben genannten Befehl STAT 
(Dateiname) werden sie Jedoch wie- 
der sichtbar, wobei der Dateiname 
in Klammern aufgeführt wird. 

Auch hierzu wollen wir wieder ein 
Beispiel betrachten. Der Befehl 
»STAT TEXT.DAT $SYS« erklärt dıe 
Datei TEXT.DAT zur Systemdateı, so 
daß sie nicht mehr mit dem DIR-Be- 
fehl aufgelistet werden kann. Die- 
sen Vorgang machen wır mit »STÄT 
TEXT.DAT $DIR« rückgängig. 

Die hier beschriebenen Schutz- 
maßnahmen sind mit Sicherheit 
dann sinnvoll, wenn es darum geht, 
einen versehentlichen Schreibzu- 
griff auf eine Dateı oder ein Lauf- 
werk zu verhindern. Sıe sind jedoch 
nıcht geeignet, um eine Datei vor 
dem Zugriff nicht berechtigter Per- 
sonen zu schützen. Dies gılt selbst 
für Systemdateien, die, wie wir gese- 
hen haben. auch keine ausreichen- 
de Sicherheit bieten. Eın solcher 
Schutz ist nur durch Abfrage eines 
Passwords zu realisieren. Unter 
CP/M Plus, nıcht aber unter CP/M 
2.2, steht solch ein Kommando zur 
Verfügung. Dazu aber ın eıner spä- 
teren Folge. 

Mit dem STAT-Befehl lassen sıch 
auch die Gerätezuordnungen än- 
dern. die ım IOBYTE eıngetragen 
sind. CP/M 2.2 benutzt vier ver- 
schiedene Eın-/Ausgabekanäle, de- 
nen Jeweils ein Gerät zugeordnet 
werden kann. Wenn Sie »STAT DEV: « 
eingeben, erscheint folgende Auf- 
stellung: 

CON: is CRT: 
RDR: is TTY: 
PUN: is TTY: 
LSE: 19 LPT: 

Links stehen die Kanäle und 
rechts die zugeordneten Geräte. Am 
wichtigsten ist der Kanal »CON:« 
(Konsolenein- und -ausgabe). dem 
ein Bıldschirmgerät mit Tastatur 
(CRT:) zugeordnet ıst. Dabeı dient 
dıe Tastatur zur Eingabe und der 
Bildschirm zur Ausgabe. Beide sınd 
heutzutage jedoch meist fest ınte- 
grierte Bestandteile des Computer- 
systems und nicht separate Periphe- 
riegeräte wie noch vor wenigen Jah- 
ren. Ebenfalls wıchtig ıst der »LST:«- 
Kanal, über den häufig ein Drucker 
(LPT:) angesteuert wird. Die restli- 
chen beiden Kanäle «RDR:« und 
»PUN:« stammen aus der Änfangs- 
zeit von CP/M. als man noch mit 
Lochstreifen arbeitete. »RDR:« stellt 
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den Lesekanal und »PUN:« der. 
Schreib-(Stanz-)Kanal für Lochstreı- 
fen dar. Das zugeordnete Gerät 
»TT Y.« steht für Fernschreiber. 

Obwohl die beiden zuletzt ge- 
nannten Kanäle die Zuordnunc 
«TTY:« haben, sind sie meist nicht an 
ein physikalisches Gerät ange- 
schlossen. Häufig gibt man aber eı- 
ner RS232-Schnittstelle die Bezeich- 
nung »TTY:«, so daß über die »RDR:«- 
und »PUN:«-Kanäle mit einem Mo- 
dem oder Akustikkoppler kommu- 
niziert werden kann. Davon machen 
einige Terminalprogramme Ge- 
brauch. die gleichzeitig eine ent- 
sprechende Treiberroutine für das 
BIOS enthalten. 

Die hier genannten Zuordnungen 
sind standardmäßig vorgegeben. 
Sıe können aber leicht geändert 
werden. Allerdings ıst dies für die 
normale Arbeit mit CP/Mnıchtemp- 
fehlenswert. 


Mehr Komfort mit 
CP/M Plus 


Unter CP/M Plusgibt es den STAT:- 
Befehl nıcht. Statt dessen überneh- 
men andere Befehle gleiche oder 
ähnliche Funktionen, die wir nach- 
folgend betrachten wollen. Dabeı 
handelt es sich um eınige Zusätze 
der Befehle SHOW. SET. DIR und 
DEVICE. Die meisten dieser Befeh- 
le sind allerdings wesentlich um- 
fangreicher und bieten eine Viel- 
zahl zusätzlicher Möglichkeiten. Wır 
wollen an dieser Stelle aber nur die 
Befehle erläutern. die mehr oder 
weniger den oben beschriebenen 
STAT-Funktionen entsprechen. Die- 
se werden besonders Umsteiger 
von CP/M 2.2 zu schätzen wissen, 
aber auch CP/M-Neulinge. die sich 
somit auf das Wesentliche konzen- 
trieren können und nicht durch kom- 


Scanning Directory... 
Sorting Directory... 


Directory For Drive A: User O0 
A: CCP COM 4k: COPYSYS 
A: DATE COM 4k: DATEC 
A: DEVICE COM 8kK: DIR 
A: DUMP COM 2k: ED 
A: FORMAT COM 6k: GENCOM 
A: HELP COM 8k: HELP 
A: KEYFIC COM 10k: KEYFIG 
A: PIP COM 10k: PUT 
A: SAVE COM 2k: SET 
A: SETUP COM 4k: SHOW 
A: TYPE COM 4k 
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plizierte und selten benutzte Änwe:ı- 
sungen verwirrt werden. 

Unter CP/M Plus wird der noch 
freie Speicherplatz auf einer Disket- 
temit dem Befehl »SHOW« ermittelt. 

Wir erhalten dann beispielsweise 
folgende Information: 

A: RW, Space: 23k 
B: RO, Space: 127K 

Diese Angaben entsprechen dem 
Befehl STAT (ohne Option) unter 
CP/M 2.2. Beachten Sie aber die un- 
terschiedliche Schreibweise ın eini- 
gen Punkten. So ıst zum Beispiel das 
Schreibschutz-Attribut unter CP/M 
2.2 mit »R/O«, unter CPYM Plus dage- 
gen ohne Schrägstrich mit »RO« ge- 
kennzeichnet. 

Folgender SHOW-Befehl zeıgt die 
noch freien Directory-Einträge an: 
»SHOW (DIR).« Daraufhin erscheint 
beispielsweise 
A: number of free directory entries: 35 

Der Befehl ‚SHOW (DRIVE). hat 
die gleiche Funktion wie »STAT 
DSK:« unter CP/M 2.2 und liefert bei- 
spielsweise 

A: Drive Characteristics 
1368: 128 Byte Record Capacity 
171: Kilobyte Drive Capacity 
64: 32 Byte Directory Entries 
64: Checked Directory Entries 

128: Records/Extent 
8: Records/Block 
36: Sectors/Track 
2: Reserved Tracks 

Die Erläuterung zu diesen Änga- 
ben finden Ste weiter vom unter 
STAT. 

Das Directory kann unter CP/M 
Plus auf verschiedene Weise aus- 
gegeben werden. Dazu dient der 
nichtresidente Teil des DIR-Befehls. 
Betrachten wir auch hierzu einige 
Beispiele: »DIR (SIZE)« gibt außer 
den Dateinamen noch den Spei- 
cherplatz an, den Jede Dateı aufder 
Diskette belegt (sıehe Bild |). 


COM 2K: CPM+ SYS 24k 
ASM 2k: DATEC RSX 2k 
COM 16k: DIRLBL RSX 2k 
COM 10k: ERASE COM 4kK 
COM 16k: GET COM 8K 
HLP  84k: INITDIR COM 32K 
HLP 10Ok: PATCH COM 4k 
COM 8K: RENAME COM 4k 
COM 12x: SETDEF COM 4k 
COM 10k: SUBMIT COM 6K 


Total Bytes = 322k Total Records = 2299 Files Found = 31 
Total 1k Blocks = 302 Used/Max Dir Entries For Drive A: 33/ 128 


Bild L Jede Datei wird mit Platzbedarf angezeigt 
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Sämtliche Dateinamen erschei- 
nen hier außerdem ın alphabeıi- 
scher Reihenfolge, was das Auffin- 
den eines einzelnen Namens we- 
sentlich erleichtert. In den beiden 
Fußzeilen befinden sich noch Änga- 
ben über den Belegungsgrad der 
Diskette. 

Darüber hinaus gibt es noch den 
Befehl »DIR(FULL)«, dernoch einige 
zusätzliche Angaben liefern (siehe 
Bild 2). 


Wie unter CP/M 2.2 können auch 
unter CP/M Plus Dateien schreibge- 
schützt oder zu Systemdateıer. er- 
klärt werden. Dies geschieht mit 
dem Befehl SET. „SET LAGER.DAT 
(RO)« versieht die Dateı LAGER.DAT 
mit einem Schreibschutz und ıSET 
LAGER.DAT (RW) hebt diesen 
Schreibschutz wieder auf. Weiter 
wird die gleiche Datei mit »SET LA- 
GER.DAT (SYS)« zur Systemdatei er- 
klärt, so daß sie unter dem einfa- 


Scanning Directory... Bild 2. Ein Directory de lux 
Sorting Directory... 

Directory For Drive A: User 0 

Attri- 
butes 

Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Dir RW 
Sys RW 
Dir RW 
Dir RW 


Bytes Recs 
COPYSYS COM 
DATE COM 
DATEC RSX 

COM 

COM 

COM 

COM 

COM 
INITDIR COM 
KEYFIG HLP 10k 
PIP COM 10k 
RENAME COM 4k 
SET COM 12k 
SETUP COM 4k 
SUBMIT COM 6k 


4k 25 
24k 184 
2kK 5 
8k 38 
2k 12 
10k 73 
6k 35 
8k sl 
Bhk 664 
10k 75 
4K 19 
8k > 
2k 14 
4k 32 
10k 66 
4k 24 


Total Bytes = 322k Total Records = 2299 Files Found = 31 
Total 1k Blocks = 302 Used/Max Dir Entries For Drive A: 33/ 128 





chen DIR-Befehl nicht mehr aufgelı- 
stet wird. Es gibt jedoch den Befehl 
»DIRSYS«, der nur die Systemdatei- 
en im Directory ausgibt. Mit dem Be- 
fehl »SET LAGER.DAT (DIR)« wırd 
diese Datei wieder zur »normalen« 
(Directory-)Datei erklärt. 


Wollen Sıe das Laufwerk B mit ei- 
nem temporären Schreibschutz ver- 
sehen. geben Sie einfach ıSET 
B.(RO). ein. Dieser Schreibschutz 
bleibt wiederum nur so lange aktiv, 
wie der Computer eingeschaltet ist. 
Mit »SET B.(RW)« wird der Schreib- 
schutz wieder aufgehoben. 


Insbesondere die zuletzt erläuter- 
ten SET-Befehle haben die gleiche 
Funktion wie die entsprechenden 
STAT-Anweisungen unter CP/M 2.2. 

Durch Eingabe von »DEVICE: er- 
scheinen folgende Angaben über 
die Gerätezuordnung zu den einzel- 
nen Ein/Ausgabekandlen: 


Aufgrund der Angaben ın der At- 
tribut-Spalte können Sie leicht fest- 
stellen, ob die einzelnen Dateien Sy- 
stemdateien sind oder nicht („Attri- 
but«, »Sys« beziehungsweise »Dire). 
Darüber hinaus kennzeichnet RO ei- 
ne schreibgeschützte und RW eine 
nicht schreibgeschützte Datei (siehe 
auch STAT unter CP/M 2.2). 


Die beiden beschriebenen DIR- 
Befehle können zusätzlich noch mit 
ein- oder mehrdeutigen Dateina- 
men versehen werden, so daß man 
auch Angaben über einzelne Datei- 
en erhalten kann, zum Beispiel: »DIR 
(FULL) B:PIPCOM« 

Sie erhalten hier sämtliche Infor- 
mationen über die Datei PIPCOM ın 
Laufwerk B. Übrigens dürfen bei 
den meisten Befehlen dıe Dateina- 
men noch mit einer Laufwerksanga- 
be versehen werden, wenn sıe sıch 
nicht auf der Diskette im Bezugslauf- 
werk befinden. 
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Physical Devices: 


CRT NONE IO LPT NONE O0 


Current Assignements: 


CONIN: e CRT 
CONOUT: = CRT 
AUXIN: = Null Device 
AUXOUT: = Null Device 
LEST: = LPT 


Enter new assignement or hit RETURN 
Hier treten gegenüber CP/M 2.2 
einige unterschiedliche Bezeich- 
nungen auf. So wird der Konsolen- 
Ein-/Ausgabekanal CON: in die bei- 
den Kanäle CONIN: und CONOUT. 
aufgeteilt. CRT steht hier sowohl für 
das physikalische »Gerät« Tastatur 
(Eingabe) als auch für den Bild- 
schirm (Ausgabe). »ÄUXIN:« und 
»AUXOUT.« entsprechen den Kanä- 
len »RDR:« und »PUN:« unter CP/M 
2.2, wobei hier kein Gerät zugeord- 
net ıst (Null Device). Lediglich dem 
»LST:e-Kanal ist wiederum der 
Drucker (LPT) zugeordnet. 


Hilfe — ein Lexikon 


In der letzten Zeile werden Sie auf- 
gefordert, entweder eine neue Ge- 
rätezuordnung einzugeben oder mit 
RETURN das DEVICE-Programm zu 
verlassen. Wollen Sie zum Beispiel 
die Druckerausgabe auf den Bild- 
schirm umlenken, müssen Sie 
»LST: = CRT« eingeben. 

Abschließend wollen wir noch 
den CP/M Plus-Befehl HELP be- 
trachten. Er beinhaltet ein Lexikon 
mit sämtlichen CP/M Plus-Befehlen, 
allerdings ın englischer Sprache. 

Durch Eingabe von »HELP:« wer- 
den sämtliche zur Verfügung ste- 
hende Stichwörter aufgelistet. Dar- 
unter steht die Aufforderung 
»HELP>« zur Eingabe des ge- 
wünschten Stichwortes. Wenn Sie 
jetzt beispielsweise »DIR« eingeben, 
erhalten Sie sämtliche Informatio- 
nen zum DIR-Befehl. Die meisten 
Stichwörter sind in mehrere Unter- 
begriffe (Subtopics) untergliedert, 
die Sie durch Voranstellen eines 
Punktes aufrufen. So können Sie 
beim DIR-Befehl die Unterbegriffe 
BUILT-IN und WITHOPTIONS auf- 
rufen. Interessieren Sie sich zum 
Beispiel für die residenten (built-in) 
DIR-Befehle, rufen Sie diese mit 
».BUILT-IN« auf. Das gleiche wieder- 
holt sich dann auf der nächsten Un- 
terbegriffsebene (falls vorhanden). 

Es ist jedoch keinesfalls notwen- 
dig, sämtlıche Ebenen einzeln auf- 
zurufen, wenn Sie sie hereiis ın der 
Befehlszeile mit angeben. 

»HELP DIR BUILT—IN« liefert die 
Erläuterungen zu den residenten 
DIR-Befehlen, ohne daß Sie separat 
das Programm HELP und das Stich- 


I=Input ‚O=Qutput,S=Serial, X=Xor.-Xoff wort DIR aufrufen müssen. 


(Jürgen Hückstädt/hg) 
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in Bild sagt oft mehr als tau- 

send Worte Doch mancher 

Zeitgenosse hat schneller 
zweitausend Worte gesagt als einen 
wirklich runden Kreis zu Papier ge- 
bracht, ganz zu schweigen von den 
vielen zerknüllten Zeichenblättern 
im Papierkorb. Für den glücklichen 
Besitzer eines Atari ST gehören die- 
se Älpträume bald der Vergangen- 
heit an. Lang erwartet und heiß be- 
gehrt ist endlich ein Zeichenpro- 
gramm auf den Markt gekommen, 
das auch zeichnerischen Minderbe- 
gabungen das Leben erleichtert, zu- 
mindest dann, wenn es um den Ent- 
wurf von bildhaften Verlautbarun- 
gen geht. 


beit mit einem Monochrommonitcr 
muß vor dem Programmmstart dıe Da- 
tei ASSIGN.BAW ın ASSIGN.SYS um- 
benannt werden (natürlich nur auf 
einer Sicherheits-Backup-Diskette). 
In einem AUTO-Ordner befindet 
sich die Datei GDOS.PRG (Graphic 
Device Operating System = Be- 
triebssystem für grafische Äusge- 
beeinheiten). 


Künstler im System 


Die hier beschriebene System- 
konfiguration ist auf ST-Computer 
mit dem Betriebssystem ın ROM- 
Bausteinen ausgerichtet. Zum Start 
des Programms auf einem ROM-ST 





Software Test 


doppelseitigen Diskettenlaufwerks 
sollten zur Vereinfachung der Aus- 
gabe von Zeichnungen die Inhalte 
beider Disketten auf eine doppel- 
seitig formatierte Diskette kopieren. 

Die .EZD-Dateien besitzen ein 
»Basy Drawe-eigenes Datenformat, 
nur dieses Format kann von »Easy 
Draw« gelesen und bearbeitet wer- 
den. Beiden GEM-Dateien handelt 
es sich um sogenannte Metaformat- 
Dateien, die über das ÄAusgabepro- 
gramm OUTPUT. PRG auf Bild- 
schirm und Drucker ausgegeben 
werden. In der vorliegenden Ver- 
sıon (Vers. 1.02) erfolgt die Drucker- 
ausgabe nur über einen Epson- 
Drucker oder einen der vielen be- 


Zeichenkunst 
für Ungeübte 


Zeichnerische Begabung aus dem Computershop? 
„Easy Draw«, das neueste Zeichenprogramm für den 
Atari ST, macht's möglich. Selbst Leute mit zwei lin- 

ken Händen werden damit zu Zeichenkünstlern. 


Wider alle Erwartung handelt es 
sıch nıcht um GEM-Draw von Digital 
Research, das nach neuesten Ge- 
rüchten von der CeBIT 1986 »schon« 
In einigen Monaten auch auf dem 
Atarı ST lauffähig sein soll. 

Daß andere Jedoch schon sehr gut 
mit GEM umgehen können, beweist 
das Produkt »Easy Draw«. Für einen 
Preis von zirka 400 Mark erhält man 
ein ausführliches, englischsprachi- 
ges Handbuch und zwei einseitig 
beschriebene 3'%-Zoll-Disketten. 
Auf der als Master-Disk bezeichne- 
ten Diskette befinden sich. neben 
dem eigentlichen Programm EASY- 
DRAW.PRG und einigen weiteren 
Zusatzdateien, auch die Dateien AS- 
SIGN.BAW ASSIGNCOL und AS- 
SIGN.SYS. Die ASSIGN-Dateı dient 
der Zuweisung der richtigen Zei- 
chensätze und Treiberprogramme 
für die Grafikausgabe. ASSIGN.SYS 
und ASSIGNCOL sind ıdentisch. 
Durch Laden dieser ASSIGN-Dateı 
ist „Easy Draw« für einen Farbmoniı- 
tor mıt mittlerer Bildauflösung (640 x 
200 Punkte) eingerichtet. Für die Ar- 


schiebt man dıe Master-Diskette ın 
Laufwerk A und startet den Compu- 
ter durch Einschalten oder Betätr 
gen der Reset-Taste. Dabeı werden 
automatisch GDOS und ASSIGN 
SYSınden Computerspeicher gela- 
den. Anschließend kann »Easv 
Draw« wie üblich durch Doppel- 
klicken mit der Maus gestartet wer- 
den. 

Ohne Betriebssystem ım ROM 
läuft »Easy Draw« nur auf ST-Compu- 
tern mit einem Speicherausbau auf 
ein Megabyte RAM. Auf solchen 
Computern muß man den ÄAUTO- 
Ordner und die ASSIGN.SYS-Datei 
auf die Betriebssystemdiskette ko- 
pieren und vor Benutzen von »Easy 
Draw« das Betriebssystem mit die- 
ser Diskette neu booten. Erst da- 
durch werden GDOS und ASSIGN 
SYS ın den Speicher geladen. und 
»Easy Draw« kann gestartei werden. 

Die zweite Diskette enthält einige 
Beispielzeichnungen vom Dateityp 
.EZD und GEM und das Programm 
OUTPUT.PRG mit der entsprechen- 
den Ressource-Dateı. Besitzer eines 


fehlskompatiblen Drucker. Die Aus- 
gabetreiber für dıe ebenfalls ım 
OUTPUT.PRG vorgesehenen Aus- 
gabeeinheiten, wie zum Beispiel 
Plotter oder Kamera, sind ım Liefer- 
umfangniıcht enthalten und wohl mo- 
mentan auch noch nicht verfügbar. 


Sind alle Vorbereitungen getrof- 
fen, kann »Easy Draw« endlich ge- 
startet werden. Auf dem Monitor er- 
scheint das typische Bild einer 
GEM-Applikation mit Desktop. Fen- 
ster und Pull-Down-Menüs. Auch eın 
Clipboard (eine Art elektronische 
Pınwand) und der Papıerkorb sınd 
lınks auf dem Desktop zu sehen. Die 
Menüpunkte der zehn(!) Pull-Down- 
Menüs sind zum größten Teil selbst- 
erklärend. Man kann Zeichnungen 
in zweı Fenster laden und wieder 
speichern, Teilstücke löschen. ko- 
pıeren (sowohl ın einem Fenster als 
auch von Fenster zu Fenster), rotie- 
ren (in 90-Grad-Schritten), schattie- 
ren, vergrößern, strecken. mil ver- 
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schiedenen Schrifttypen beschrif- 
ten (leider ohne Umlaute) und noch 
einiges mehr. Dıe Vielzahl der 
zeichnerischen Fähigkeiten des 
Programmes können an dieser Stel- 
le nur kurz erwähnt werden, bleıbt 
es doch der Phantasie eines jeden 
»Easy Draw«e-Änwenders überlas- 
sen, selber auf Entdeckungsreise zu 
gehen. 

Aber scheinbar haben die Pro- 
grammentwickler das Wichtigste 
vergessen: In keinem Menü befin- 
det sich nämlich auch nur der klein- 
ste Hinweis auf Zeichenfunktionen. 
Ein GEM-erfahrener ST-Benutzer 
hält es natürlich nicht für nötig, vor 
Benutzung eines Programmes das 
dazugehörige Handbuch gründlich 
durchzulesen. Ist es jedoch nach ei- 
niger Herumprobiererei immer 
noch nicht gelungen, eine Linie 
oder auch nur einen winzigen Punkt 
auf den Bildschirm zu bringen, 
schlägt man schließlich doch mit an- 
geknackstem Selbstbewußtseın das 
Handbuch aufund findet sehr rasch 
die Lösung. Dort wird man nämlıch 
daran erinnert, daß die ST-Maus 
zwei Tasten hat und daß man es 
doch einmal mit der rechten Taste 
versuchen sollte. 

Und siehe da, das fehlende Menü 
öffnet sich an der Position des Maus- 
zeıgers (Bild ]). Es stehen zehn grafi- 
sche Grundobjekte zur Verfü 
Durch ÄAneinandersetzen und ÖBEr 
einanderstapeln dieser zehn Ob- 
jektarten, mit verschiedenen Grö- 
ßen und Füllmustern, lassen sıch 
auch kompliziertere Zeichnungen 
zusammensetzen (Bild 2). 

Die »Easy Drawe-Zeichnungen be- 
stehen auseeiner Vielzahl von einzel- 
nen Objekten, dıe unabhängig von- 
einander bearbeitet werden kön- 
nen. Eine große Hilfe beim paßge- 
nauen Zusammenfügen dieser Ob- 
Jekte ıst die Snap-Funktion ım Page- 
Menü. Dabeiliegt über dem Fenster 
ein wahlweise sichtbares oder un- 
sichtbares Raster. Die Objekte las- 
sen sich nun nur in Rasterschritten 
über das Fenster bewegen und pas- 
sen deshalb an den Kanten genau 
aufeinander. Das Rastermaß ıst ın 
acht Stufen zwischen einem Inch 
und % Inch einstellbar. Fertigge- 
stellte Teilentwürfe können durch 
die Create-Funktion im Arrange- 
Menü zu einem Objekt zusammen- 
gefaßt werden und lassen sıch dann 
wie eın einzelnes Objekt weiterver- 
arbeiten. Die Zusammenfassung 
durch »Create« läßt sich durch »Ex- 
plode« wieder aufheben. Selbst beı 
extremer Verkleinerung eines Teil- 
entwurfes bleibt die Information 
über die Einzelobjekte erhalten. 
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Ebenfalls einstellbar ıst die Größe 
des »Zeichenblattes« Man hat dıe 
Wahl zwischen Hochformat (Portrait) 
und Querformat (Landscape) ın je- 
weils drei Größen. Die Blattgrößen 
entsprechen amenkanıschen Stan- 
dardformaten. Eine Funktion im 
Output-Programm paßt die Größe 
des Entwurfes dem Format des 
Druckerpapiers an. 

Eine Besonderheit bietet das 
Zoom-Menü. Neben den Grundein- 
stellungen »Full Page« und »Normale« 
(Texteinblendung ıst nur in der Nor- 
mal-Einstellung möglich) bietet 
»Ärea« eine fast stufenlose Zoom- 
Funktion. Nach Anklicken von 
»Area« markiert man mit der Maus 
einen Bereich der Zeichnung (das 
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erledigt das bekannte »Gummi- 
bande), der anschließend formatfül- 
lend ım Bildschirmfenster darge- 
stellt wird. Die Maxımalvergröße- 
rung entspricht etwa dem Zwanzig- 
fachen der Full Page-Darstellung. 
»Easy Draw« hat ganz eindeutig 
professionelle Eigenschaften. Eine 
Fülle von Funktionen und grafischen 
Grundelementen lassen sich durch 
einfache Mausoperationen gerade- 
zu spielerisch beherrschen. Die Er- 
gebnisse, die sogar ein ın der Kunst 
des Zeichnens völlig Ungeübter er- 
zielen kann, rechtfertigen jede 
Mark des Kaufpreises. Für rein spie- 
lerische Anwendung ıst »Easy Draw« 
jedenfalls viel zu qut. 
(W. Fastenrath/hb) 
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Bild l. Das en Zeichenmend 
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Bild 2, Proflqualität von Laienhand 
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Mord im Computer 


Kleiner Fehler, große Wır- 
kung: In Happy-Computer 4/86 
fanden Sıe auf Seite 74 das L:- 
stıng unseres Spiel des Monats. 
Im Listing 2 (Atarı Teil) fehlt die 
Programmzeile 
202 IF A$= JMP "THEN RESTORE 

STO:GOTO 200 

Erst nachdem diese Zeile eın- 
gefügt ist, erkennt der Compu- 
ter den Befehl JMP und »Mord ım 
Computer« Jäuf einwandfrei. 

0a) 





So arbeitet das Cartridge-Experimentier-System 


Budachirm 
a) Diagonale 
in ca 


a) Blarstallas Anfläsang 
b) Medel 

e) Füs walchan 
Campalsı db) Schirmlaıbe 
c>almat 6) Lampiesge- 
d) Beanndaras lang 


(is) 


Videwarsiärkarn 


(Mn) 


a) Zellonfrequanı 


b) Bildtragumanı (Ma! 
c) Paakte gro Zeile 
d) Bendkısiia d, 


Stromverscı gang 
a) Natsepannang 
b) Necıireguanı 

ec) Anazhla wer 
d) Prüßseichen 


Kingänge 

a) Bildeigaa] 
b) Video- 
hechas 

©) Tostall wos- 
handen 

d) Andıa 
Bechae 


a) Zaichen pen Zalla 


Monochrom-Monitore 


a) Phuhpe a) II cm 

b) 7602 BD) grün (7809) 
1043 weiß (7842) 
ra23 orange (7822) 
geibgrün 
N884.2813) 

€) Reßezions- 
mindoıung 


Farbmonitore 


a) cm 
€) Reßezıone 


10 
7819 (IBM) 


a) Piubge 
b) 8801/4231 
6) Redemons- 
minderung 
(8821) 
a) Philups 
b) 0824 
e) Releziona 
mindarung 
a) Philips a) M cm a) 18.0 
BD) 0833 b) Relezıone BB) 478 
mundarung ©) 600 
d) >13 
a) 


a)BAS 
B) Cıneh 


d) Cıneh 





Ochiass 

a] Maßa la cm 
(BET) 

b) Mataria) 

e) Farbe 


a) MW Ar282%W.J 
b) Eunassol 
ec)% 0) beige 
arı$hranı (7682) 


Fehler im Schneider- 
Sonderheft 4/86 


Hoffentlich haben sich noch 
nicht allzu viele CPC 664- und 
CPC 6128-Besitzer die Mühe ge- 
macht, die Programme «Light- 
Cyclese und „Mathematik an- 
schaulich« (Seite 92 und 107) ab- 
zutippen. Leider Is. uns dort trotz 
größter Sorgfalt ein Fehler un- 
terlaufen: Diese beiden Listings 
sind ausschließlich auf dem 
CPC 464 lauffähig Eine Anpas- 
sung an dıe beiden größeren 
CPCs folgt jedoch in eıner der 
nächsten Ausgaben. (ja) 


Falsch verbunden 


Eın Fehler ım Happy-Compu- 
ter-Sonderhefi 2/86 (Atari-Son- 
derheft) verhindert dıe korrekte 
Funktion. Im Schaltplan des 
Cartridge-Experimentier-Sy- 
stems (Seite 14) sınd leider dıe 
Pıns der ICs I! und 2 mit der 
Nummer 23 fälschlıch als Pın 22 
gekennzeichnet. Die rıchtige 
Benennung fınden Sie ım Aus- 
schnitt des korrigierten Schalt- 
plans (sıehe Bıld) Nach dieser 
kleınen Änderung lauft alles so, 
wıe es sollte. 

(Paul Fischer/)a) 


a) Lialaramlane 

D) Zahehär gegen Aafyrais 
0) Anbiaieı 

d) Preis iakl MwN. 





a) ausklappbarer Oellusefuß 

b) Anachlußkabe| 

0) Phiipe OmbH 

d) 290 Marl (7802) 49 Mark (1847) 
J18 Mark (78221, 40 Mark (7862) 470 
Maik (7819) 


a) FBaa a) 33232238,7 a) auaklappbarseı Oshäuseisß (8010) 
BD) Cınch B) Kunsutof Socke) mul LCED-Uh: (8820) 
c)m ©) beige b) Anschlußkabel 
d) Cınch anıhzanı (8910) e) Plulıpe OmbH 
d) 080 Mark (8900) 700 Mask (BEN 
840 Mark (6090) 
a) ROB a) Mr 12:0 1 4) auaklappbareı Oshluaeluß 
UN/TTL b) Kunsesofl bh) Anachiuäkabe! 
b) DIN dp €) beige (680I) €) Pralıpe OmbH 
e)n anı$hranı (842]) A 740 Mark (BEON\ DIE Mark (B8Q)) 
d) Ewon 
0) Füas ROB a) 38232239 .7 a) Socke! mıı LCD Uhu 
UN/TTL b) Kunststofl BD) Arschluälmbel 
b) Cıneh’DIN €) beige 6) PRllige OmbH 
co)» d) 049 Mash 
d) Cınen 
a) FBas. ROB 0) 2 Vv a) 38232:38.7 a) auskiappbarer Oshäuasfuß 
UN/TTL/ITTL BD) 80/00 His Bb) Xunststofl B) Anschlußkabeı! 
B) Cınen/DIN ec) 78 W c) baıge ©) Piulps OmbH 
e) m d) 1200 Mark 
A Cınen 


Nachtrag zur Marktübersicht „Monitore: in Ausgabo 4/86 


Startschwierigkeiten 


In der Beschreibung zum Lı- 
stıng »Quadrophenia«, Ausgabe 
5/86 fehlt die genaue Starlan- 
weısung. Um das Programm zum 
Laufen zu bringen, müssen Sıe 
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es zunächst absolut laden (....8.] 
beziehungsweise ....],l) und da- 
nach mıt »SYS 4096« starten. (ue) 


Falsches Datum 


Leider hat unsere Satzmasch:- 
ne ım Listing »Kalender«, Ausga- 


be 5/86 eıne Listingzeile ver- 
schluckt. Zeile 250 :;autet rıchtig: 
250 PRINT” [2UP,SPACE, 
RVSON, 35SPACE,RVOFFIJ I: 
essen S|RVSON, 2 
SPACE,RVOFF| ":PRINT (ue) 


Fortsetzung von Soıta 61 


der zuletzt gedrückten Taste 
enthält) mit dem ASCII-Code 
der Taste vergleichen, dıe Sie 
abfragen wollen (wenn Sie zum 
Beispiel die Taste »E« abfragen 
wollen, umden Extended-Color- 
Mode einzuschalten. müssen Sıe 
ım Programm ein ıCMP #69 
schreiben. wobeı ı69 der 
ASCII-Code der Taste »E« ıst). 
Fällt dieser Vergleich positiv 
aus, springen Sıe ın Ihr eigenes 
Unterprogramm., ın dem ın die- 
sem Fall die Befehlsfolge für das 
Einschalten des Extended-Co- 
lor-Modes steht. Bei negativem 
Vergleichsergebnis springen 
Sie einfach zur nächsten Tasten- 
abfrage. 

Sie können den Editor auch 
für Spiele benutzen. deren Gra- 
fiklandschaft nıcht das Ausmaß 
von 512 x 13 Zeichen haben soll. 
Um dıe Größe der Grafikland- 
schaft zu ändern, müssen Sie 
dıe beiden Unterprogramme 
sRAMSCR« (diese Routine über- 
tragt einen Ausschnitt von 40 x 13 
Zeichen aus dem Speicher ab 
Adresse die ın den Speicherstel- 
len 65/66 liegt ın den Bildschirm) 
und »:SCRRAM« (diese Routine 
überträgt den Bildschirmaus- 
schnitt zuruck ıns RAM ab 
Adresse ın 65/66) entsprechend 
der gewünschten Zeılen- und 
Spaltenanzahl ändern. Wenn Ih- 
re Grafiklandschafit zum Bei- 
spiel die Ausmaße von 5l2 x 16 
Zeichen haben soll, wandeln Sie 
in den Routinen »RAMSCR« und 
ıSCRRAM« dıe Befehle »CPX 
#13e.ın «CPX #l6«um(daraufın 
werden I6 Zeilen statt 13 über- 
tragen) und passen anschlıe- 
ßend noch die Routinen zum 

Biıldschirmausschnitt-Löschen 
und Rahmenziehen ("CLRSCR« 
und »LINE«) an den vergrößer- 
ten Bildschirmausschnitt von 40 
x 16 Zeichen an. Genauso eın- 
fach können Sıe die Größe der 
Grafiklandschaft ın horizontaler 
Richtung ändern. 

Probieren Sıe dıese und weile- 
re Änderungen einfach einmal 
aus, bis Sıe mit dem Gralfikeditor 
vertraut sınd und ıhn auf Ihre eı- 
genen Änsprüche zurecht- 
geschnitten haben. Ihrer Phan- 
tasıe sınd keinerlei Grenzen ge- 
setzt (solange der Speicherplatz 
reicht). 

Abschließend noch eınıge 
KHınweiıse zum Abtippen des 
Quellprogramms: Der Quell- 
Code wurde für dıese und alle 
weiteren Folgen mit dem Zeus- 
Assembler erzeug. «ORG 
$9000: hedenitel. AaR das Ma- 
schinenprogramm nach $9000 
assembliert werden soll. »NA- 
ME EQU 828: weıst der Konstan- 
te »NAME« den Wert 828 zu. 
»LDA #1144« bedeutet, daß das 
Low-Byte von 1144 ın den Akku- 
mulator, »LDA "1144. daß das 
Hıgh-Byte ın den Akkumulator 
geladen wırd. 

(Andreas von Lepel/ue) 
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Allgemeines 


Spiele auf Video 


Gibt es eine Möglichkeit, 
Spiele, zum Beispiel Winter 
Games, mit dem Videorecorder 
aufzuzeichnen? 

Richard Ruppert 


Das Aufzeichnen von Compu- 
terspielen ıst nıcht schwierig. 
wenn der Recorder über eınen 
TV-Tuner verfügt, was ın der Re- 
gel der Fall ıst. Sie brauchen 
dann nur eınen der zur Verfü: 
gung stehenden Programmka- 
näle auf dıe Frequenz des HF- 
Modulators Ihres Computers 
einzustellen. Der Vıideorecor- 
der sempfangt« nun dıe Bilder 
aus dem Fernsehausgang Ihres 
Compuiers und kann sıe genau 
wie eın Fernsehprogramm auf- 
zeichnen. 


Commodore 


C 64 im Ohr 


Wie kann man einen Kopf- 
hörer direkt an den C 64 an- 
schließen? 

Kai Hermanni 


Der C 64 besitzt eine Audıo- 
Vıdeo-Buchse an der Rückseite. 
Wenn Sıe dıese durch eın DIN- 
Stereo-Überspielkabel mıt dem 
Eıngang Ihrer Stereoanlage ver- 
bınden, können Sıe Ihre Pro- 
gramme uber Kopfhörer genie- 
Ben. Allerdıngs mussen Sie ver- 
meiden. den Vıdeoausgang 
ebenfalls auf den Eingang Ihres 
Verstärkers zu legen. Deshalb 
sollten Sıe dıe betreffende Ader 
des DIN-Kabels abkneıfen. Die 
einfachere Lösung wäre eine 
Verbindung von Kopfhörer und 
Fernsehgerät. 


Sprachstörungen 


Wie bringe ich meinen C 64 
zum Sprechen? 
Grischa Hinz 


Dıe Sprachausgabe mıt dem 
Compuler beruht auf dıgıalı- 
sıerten Aufnahmen menschlı 
cher Stimmon. Der Anwender 
kann sıe deshalb nıcht ohne we:ı- 
teres »programmıeren« Neben 
verschiedenen Sprachsynthe- 
se-Modulen und Programmen 
ısteine Bauanleitung mi! Softwa- 
re ım Sonderheft 5/85 unserer 
Schwesterzeitschrilt »64’er= er- 
schienen. 
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Textverarbeitung 
»Tasword« 


Seit kurzem bin ich stolzer 

Besitzer der Textverarbeitung 
Tasword. Nachdem ich nun ei- 
ne Zeitlang mit diesem Texisy- 
stem gearbeitet habe, stellten 
sich mir die ersten Probleme, 
wer kann mir dabei helfen? 
— Die Sonderzeichen, die im 
Modus 2ND CHARACTER SET 
aufgerufen werden, sieht man 
wohl am Bildachirm, aber der 
Drucker gibt nur (seltsamer- 
weise) die Umlaute wieder. So- 
bald ein anderes Zeichen ein- 
gegeben wird, gibt der 
Drucker — auch wenn der Text 
zu Ende ist — Grafikzeichen 
weiter aus. 


CP/M — 
ja oder nein? 


Ich möchte gerne CP/M-Pro- 
gramme auf dem C 64 benut- 
zen. Wie kann ich das errei- 
chen? 

Rainer Ahlbrecht 


Es gıbt eın CPYM-Modul fur 
den C 64 von Commodore. Mıt 
dıesem Modul könnten Sıe 
CP/M 20 auch aufdemC 64 nu!- 
zen. Allerdıngs ıst die C 64- 
CP/M-Jersion nıcht sehr gut. 
Wenn Sıe sıch ernsihafı mit 
CP/M beschäftigen wollen. soll- 
ıen Sıe die Anschaffung eınes 
CP/M-fähıgen Computers ın Er- 
wägung zıehen. 


Kompatibel? 
Kann ich Programme vom C 
64 auch aufdem C 128 im C 128- 


Modus benutzen ? 
Andreas Meyer 


Fast alle Basıc-Programme., 
die ohne PEEKs und PÖKES ar- 
beiten, sınd auch aufdem C 128 
lauffähig, weıl das Basıc 7.0 auf- 
wariskompatibel zum Basıc 2.0 
das C 64 ıst Der C 128 versteht 
alle Befehle des C 64. er benutzt 
aber andere Systemroutinen 
und -adressen. Wenn man dıese 
durch POKEs ansprıcht, gıbt es 
Schwierigkeiten. Deshalb wer- 
den auch Versuche. C 64-Ma- 
schinenprogramme zu verwen- 
den, fehlschlagen. 


— Auch erhalte ich statt 12 
Schriftvariationen lediglich 
drei. Ich vermute, es liegt dar- 
an, daß sich der doppelte An- 
schlag nicht abschalten läßt. 
Wie kann ich das Problem um- 


gehen? 
— Wozu dient TASWORD OP- 
TION? . 


Helmut Benaesch 


Farben auf dem ST 


Kann man eigentlich über 
das ST-Basic (ohne Kontroll- 
feld) sämtliche Farben anwäh- 
len, um dann die 16» Ärbeitsfar- 
ben« auszusuchen? 

Das nachsiehende Pro- 
gramm erlaubt eine Auswahl 
der 512 möglichen Farbtöne 





Korrektur! 


Leider ıst uns in der Ausgabe 
Nummer 2/86 ein Fehler unter- 
laufen. Der Atarı Club ATUS- 
München (R. Pıchner, Aubıng- 
Ost-Str. 26, 8 München 60) 
rutschte ın dıe Spalte »Verschie- 
denes«. Wır bıtian also, daß sıch 
dort nur Atarı-Besiıtzer melden 
möchten, alles andere ıst fehl am 
Plaız. 

Die Redaktion 


Commodore 
Computer Club I 


Hallo! Wır sind ınzwischen eın 
recht etablıerter Computerclub 
und möchten uns auf diesem 
Wege näher vorstellen. Unsere 
»Heımat«» ıst der Kreis Taunus- 
stein. Ganz vorne steht natürlıch 
der Erfahrungsaustausch zwi- 


Fragen& A 





und dann die Zuweisung der 
ausgewählten Farben zu den 16 
Farben in der niedrigen Bild- 
schirmauflösung. 

Urs Rechsteiner 


Programm FARBE.BAS: 
10 CLEARW 2 

20 INPUT ” FARBINDEX 

:" ,FARBE:REM 0-15 

30 INPUT” INTENSITÄT ROT : 

“ ‚ROT :REM 0-1000 

40 INPUT ” INTENSITÄT CRUEN : 
° ‚CGRUEN: REN O- 1000 

50 INPUT "INTENSITÄT BLAU : 
” ‚BLAU :REM 0-1000 

100 POKE CONTRL,14 

110 POKE CONTRL +2,0 

120 POKE CONTRL +6, 4 

130 POKE CONTRL +12,2 

140 ' 


schen den Mitgliedern und dıe 
Publizerung ıhrer Sofware. 
Aber Sıe profitieren auch noch 
von anderen Aktıvitdien: Wır 
verfügen über eine eigene SoN- 
warebibliothek, geben eine 
Clubzeitung heraus und führen 
Sammelbestellung für Hard: 
ware-Zubehödr durch. Sollto die- 
ses Info Ihr Interesse geweckt 
haben. erhalten Sıe gern nähere 
Details gegen | Mark ın Brief- 
marken. 


TCCC I 

Teunussieinat Commodore Cornpuler 
Club Il. vo Tobias Wann, Bachs 12. 8204 
Taunusstein 4 


Ein etwas 
anderer Club 


*Transınfo« nennt sıch unsere 
Einrichtung. dıe man wirklich 
nıchi als Club ım üblichen Sinne 
bezeichnen kann. Wır arbeiten 
folgendermaßen: Haben Sıe 
Fragen zu Ihrem Compuler oder 
wollen Sie anderen Computer- 
besitzern bei Problemen helfen, 
dann schreiben Sıe an Transınfo. 
Wir schicken Ihnen eınen aus- 
führlichen Fragebogen. Sobald 
Sıe diesen zurückgesandt ha- 
ben. gelten Sie bei uns als Miıt- 
glied. Nach folgenden Stich- 
punkten können Sıe fragen: 

- Computer!yp 
— Hard- und Soltware 
— Programmiersprachen 
— Bücher und Clubs etc. 

Haben wır ım Augenblick keı- 
ne Informationen zu Ihrer Frage 
zur Hand. geben wır einen Such- 
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150 POKE INTIN, FARBE 
160 POKE INTIN +2, ROT 
170 POKE INTIN +4 ,GRUEN 
180 POKE INTIN +6, BLAU 
190 ' 
200 VDISYS (0) 
210 END 
(W. Fastenrath/hb) 


Antworten 
für den QL 


jetzt haben wir endlich die 
Antwort auf die Fragen von 
Ralf Bühler zum ROM des Sin- 
clair QL erhalten. Hier ist sie: 


aufirag: wır drucken Ihre Anfra 
ge ın unserem Clubınfo und 
Maılboxen. Sobald wir die ge- 
suchte Informalıon haben, ge:- 
ben wir Nachricht. Die Kosten 
sınd. je nach Aufwand, unter- 
schiedlich. wır teılen sıe aber 
vorher mit. Sınd Sıe neugierig 
geworden? Dann schreiben Sıe 
uns — legen Sıe aber bılte bei je- 
der Zuschrifi | Mark ın Briefmar- 
ken beı. 


Dirk Kompah, Waldas: 70, 6200 Sıegbutg, 
Tel 02241/84612 


Schneider-Workshop 


Mitglieder gesucht fur unse- 
ren Stuttgarter Amstrad-Schne:- 
der-Informatıons-Workshop 
am besten ım Großraum Siutt- 
gart, da wır uns hin und wieder 
treffen wollen. Ab 13 Jahre auf- 
warts ist alles wıllkommen. Wır 
haben eıne Software-Bıbliolhek 
(mıt den neuesten Spielen. Ulıılı- 
nes und Anwendungen) ın Pla- 
nung. ferner Clubzeitung und 
Mailbox. Sprachkurse und eın 
monatlicher Treff sınd auch vor- 
gesehen. Unsere MitgliedschaN 
kostet 20 Mark Beitrag monat- 
lıch, für Studenten, Schüler und 
Azubır dıe Halfte 


STASI]- Workuhop Thomas Hudebrandt, 
Bussenztt. 38. 7000 Stuttgari I. Tel 0711/ 
48 1205 


Anschluß für 
Atari-User 


Haben Sıe sich als Aları-Be- 
sıtzer schon eınmal einsam auf 
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Der »Befehl« sub. Hıer kann 
man eigentlich nıch! von einem 
eigenständigen Befehl spre- 
chen. Es ist vielmehr der zweile 
Teıl des Befehls »90 sub« Im 
ROMdesQL werdendie beiden 
Befehle »g90 to« und ıg0 sub« 
nicht einzeln aufgeführt, son- 
dern zur Sılbe »go« der enispre- 
chende zweite Teıl des Befehls 
hinzugefügt. Der Befehl »re- 
maınder«e wırd ın der SELecı 
ON-Struktur verwendei. Er 
dient dazu, alle durch andere 
Bedingungen noch nıcht behan- 
delten Fälle aufzufangen. 


Der Befehl »mist(ake)« erzeugt 
ınjedem Falldıe Fehlermeldung 
«bad Iıne« Er soll bei Dalen- 
überiragungen Übertragungs- 
fehler anzeigen Zu diesem 
Zweck wırd er beı eınam Fehler 
von QL automatısch ın das Basic: 
Programnı eingebaut. 


Wald und Flur gefühlt? Dann 
melden Sie sıch doch beı unse- 
rem Club. Wır sireben eıne po- 
stalısche Verbindung der »Aları- 
Mınderheiten« an, um Kontakte 
zu knüpfen, Informationen aus- 
zutauschen, Hilfestellung fur An- 
fanger (oder auch Fortgeschrit- 
tene) zu geben und vieles mehr. 
Wenn Sıe unser Angebot reızi. 
dann schreiben Sıe doch (Rück- 
porto beilegen!), der Clubbeı- 
trag rıchtet sich nach der Nach- 
frage 


Atarı User Clun 
Motıan Link. Hofenweg 24, 2190 Cuxhaven | 


MSX-Club Deutsch- 
land stellt sich vor 


Wir betreuen inunserem Club 
um dıe 120 Mitglieder und verfü- 
gen über umfangreiche Aus 
landskontakte ın Kanada, Öster- 
reich und den Niederlanden. In- 
zwischen sınd wır auch von Ya- 
maha als offızıelle Benuizerver- 
eınıgung anerkannt. 

Unser Jahresbeitrag belauft 
sıch auf 60 Mark, beziehungs- 
weıse 30 Mark fur Jugendliche 
unter 18 Jahren. 

MSX-Club 
Uwo Schröder, Wannersir 567, 4650 Oelsen- 
kııchen 


2X-Spectrum-Club 


Unser Club existieri Jetzt 
schon seit November 1985 und 
Zuschriften aus ganz Deutsch- 
land und auch aus dem Ausland 


Der Befehl «when err« hat dıe 
Bedeutung von ON ERR GOTO 
oder ON ERR GOSUB auf ande- 
ren Computern. Die Anweisun- 
gen, dıe beim Aufireten eines 
Fehlers abgearbeilet werden 
sollen, müssen zwischen «when 
err(or)« und » end when: stehen. 
Beispiel: 

10 WHEN ERRor:: PRINT ° FEHLER 111” ı 
END WHEN. 
Dirk Muders 


Schneider __ 


Überlastung? 


Ich bin Besitzer eines Schnei- 
der CPC 6228. Ich interessiere 
mich sehr für Grafik. Aus die- 


bestatigen ımmer wieder unse- 
ren Erfolg. 

Wır bieten auch Leistungen, 
dıe sıch sehen lassen können. 
Unsere Sofiware-Biblıothek um- 
faßt vom aktuellen Spiel bıs zur 
nützlichen Anwendung eın wei- 
tes Gebiet. Und sıe ıst dank der 
regen Mitarbeıt unserer Mitglıe- 
der ständıg am Wachsen. Durch 
Kontakte zu Handlern können 
wır of gunstige Konditionen beı 
Hard- und Soflwarekäufen an- 
bieten Ab Juli 1936 erscheint 
auch unser Club-Magazın. zu 
dem Sıe paralle] eır.e kostenlose 
Kassatte mit den besten Pro- 
grammen erhalten. Die Autoren 
dıeser Programme erhalten als 
»Honorar«e Bücher oder Softwa- 
re. Mıı 18 Mark Clubbeitrag mo- 
natlich sınd Sıe dabei. Wenn Ih- 
nen unser Angebo: zusagt, for- 
dern Sie doch nahere Informa- 
tıonen an. 


ZX-Specitum User Club 
Klaus Puter Brandl. Sirenn 3. 8388 Sand- 
bach 


Gestatten: C 128 
Club international 


Hallo User. Spieler. Basıler mit 
Commodore 128. Wır wordon 
überall ımmer mehr. Deshalb 
entschlossen wır uns, einen 
Club zu gründen. der Koniakie 
ım In- und Ausland anknüpfi und 
80 Unterstützung »ın allen Le- 
benslagen« bıetei. Die Mitglied- 
schaft ıst kostenlos. ebenso wıe 
dıe Clubzeitschrift, dıe ın naher 
Zukunft zu erwarten ıst. Die Eın- 


sam Grunde befasse ich mich 
seit einiger Zeit mit Fractals. 
Da ein Basic-Programm aber 
zum Anfbau einer solchen 
Fractal-Grafik oft 30 Stunden 
und mehr benötigt, hier meine 
Frage: Wie lange kann ich Mo- 
nitor und Computer belasten? 
Schadet es meinem Gerät, 
wenn es öfter solch einem 
»Dauerbetrieb« unterworfen 
ist? 

Andreas Schubert 


Nein, keinem Computer scha- 
dei es, wenn er über lange Zeıt 
uber ın Betrieb ist. Da dıe Be- 
tnebsiemperatur gleich bleibt. 
trıtt keine thermische Überla- 
stung auf. Im Gegenteil, es ıst 30- 
gar baı weitem schädlicher. seın 
Gerät haufıg aus- und einzu- 
schalien (hg) 


rıchtung eıner Mailbox stehı 
auch an. 

Meldet Euch also, wenn Ihr In- 
teresse habt »-- wır freuen uns. 


C 128 Commodore Club Internatıanal. Laıa 
Blumenhofer. Dorsienermtt 31. 4360 Rech 
lınghausen 


Mitglieder gesucht 


Unser I. Hamelner Compu- 
terclub bietet unabhängıg vom 
Computertyp Aktivitäten auf 
den Sektoren Hard- und Sofıwa- 
ra Dazu zählen dıe Clubirelfen. 
dıe ldtägıg stattfinden und dem 
Informalıonsaustausch dıenen, 
Kurse ın Basıc und Maschinen- 
sprache, Eıgenentwicklungen ın 
Hard- und Sofware. Auch mit eı- 
ner eigenen Mailbox können wır 
aufwarten (Tel. 05151/63687). 
Wır freuen uns auf Ihre Zu- 
schrift. 


I Hainaolner Computar Club 
Q Ullnch. Pastlach 82. 3250 Hameln 


Commodore-Club 
in Niederbayern 


Unser Commodore-Club Nie- 
derbayern befaßt sıch mıt dem 
C 64. dem VC 20, demC 128 und 
dem C 16. Die Mitglieder profı- 
heren von einer Spielebiblio- 
thek, eıiner Clubzeitschrifi, der 
Möglichkeit, Programme unter- 
einander auszutauschen und eı- 
nigem mehr. Wır stehen Ihnen 
gern zur Verlügungund rechnen 
auf Sıe und Ihre Aktivitäten. 


Chnaan Bachhuber. Dinyolhngeratr AI. 
BE Roubach 
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Prima Druck-Sachen 





anglaubit gar nicht, wasfür 
ein kreatives Stück Hard- 
ware so ein Matrix-Druk- 


ker sein kann. Wenn man das richtı- 
ge Programm in seinen Computer 
lädt. verwandelt er sich vom nüch- 
ternen Listing-Produzenten zur 
kreativen Druck-Maschine Ohne 
jegliche Programmier-Kenntnisse 
können Sie Zeitungen, Poster, Brief- 
papier und Grußkarten selbst ent- 
werfen und ın guter (Qualität aufs Pa- 
pier bringen. 

Wir haben die ınteressantesten 
kreativen Druck-Programme für 
Heimanwendungen unter die Lupe 
genommen. Teils sind es bewährte 
Titel, die sich seit einer Weile gut 
verkaufen, teils Neuheiten, die in 
diesen Tagen auf den deutschen 
Markt kommen. Eine Zusammenfas- 
sung der wichtigsten Daten aller 
Programme finden Sie in einem 
Extra-Kasten, dem Sie auch die Preı- 
sc und Computertypen entnehmen 
können, für die jeder Titel erhältlich 
Ist. 

Einem amerikanischen Pro- 
gramm gebührt die Ehre, der geisti- 
ge Vater einer ganzen Software-Fa- 
milie zu sein. 1984 veröffentlichten 
Marty Kahn und David Balsam ihren 
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Mit der richtigen Software 
zeigt Ihr Matrix-Drucker, was 
in ihm steckt. Wir stellen die 
besten Programme in einem 
Vergleichstest vor. 


»Print Shop« zunächst für die Apple 
II-Computer. Das Programm wurde 
quasi über Nacht zu einem Welt- 
erfolg, denn es war seinerzeit abso- 
lut konkurrenzlos. 

Gehen wir die Menüpunkte des 
»Print Shop« der Reihe nach durch. 
Mit »Greeting Card. stellen Sie eine 
Grußkarte zusammen. die faltge- 
recht ausgedruckt wird. Mit »Sıgn« 
erzeugt man Poster für Mitteilungen 
aller Art, die über eine ganze DIN- 
A4-Seite ausgedruckt werden. ıLet- 
terhead« dient zum Entwerfen enes 
individuellen Briefkopfs. Wenn Sie 
Briefpapier produzieren wollen. 
drucken Sie am besten einen Bırief- 
kopf und fatokopieren ihn einige 
Male. Durch diesen Trick brauchen 
Sie für jeden Brief nicht extra einen 
neuen Kopf ausdrucken, was Zeit 
und Farbband spari. 

»Banner« hält, was der Name ver- 
spricht: Hier spuckt Ihr Drucker re- 
gelrechte Transparente aus, dıe je 


nach Textumfang eine stattliche Län- 
ge erreichen. Änwendungen gibt es 
zur Genüge, man denke nur an De- 
monstrationen oder an Fußballspie- 
le, bei denen man seıne Meinung 
in Übergröße präsentieren will. 
»Screen Magic« bringt einige schö- 
ne Farbspielereien mit Kaleıdo- 
skop-Mustern auf den Bildschirm. ın 
die man Texte schreiben und von 
denen man eine Hardcopy aus- 
drucken kann. 

Beı allen Menüpunkten bis auf 
»Screen Magic« lassen sich die Äus- 
drucke mit Grafiken schmücken. 
Auf der »Print Shop«-Diskette sind 
bereits 50 Bilder mit ebenso nützlı- 
chen wıe originellen Motiven ge- 
speichert. Mittlerweile sind sogar 
drei sogenannte »Graphics Library«- 
Disketten erschienen. die je 79 
Mark kosten und je 120 neue Grafi- 
ken enthalten. Unterm Strich sınd al- 
so bereits 410 Bilder verfügbar. Da 
der »Print Shop« auch einen Grafik- 
Editor hat, können Sie alle Bilder 
auch verändern oder ganz neue Mo- 
tive schaffen. Für Texteingaben ste- 
hen ınsgesamt neun Zeichensätze 
parat. Sie können zwischen neun 
verschiedenen Umrandungsmu- 
stern für Ihren Ausdruck wählen. 
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Leider kann der »Print Shop: kei- 
ne deutschen Umlaute zu Papier 
bringen, da das Programm nur ın 
der amerikanischen Original-Ver- 
sion erhältlich ist. Erfreulicherweise 
wird aber eine ausführliche, deut- 
sche Änleitung mitgeliefert. Außer- 
dem findet man in der Packungeini- 
ge Bögen farbiges Druckerpapier 
und passende Kuverts, damit man 
seine Grüße und Mitteilungen auch 
mal auf buntem Hintergrund 
drucken kann. 

Der »Print Shop« verträgtsich prin- 
zipiell mit allen Epson-kompatiblen 
Matrix-Druckern. Auf der Rückseite 
der C 64-Programmadiskette befıin- 
det sich eine eigene Version mit ein- 
geschränkten Funktionen die spe- 
ziell an dıe Commodore-Drucker 
MPS-80]1 und 803 angepaßi ıst. Die 
genaue Änsteuerung kann man ın 
einem »Setup« festlegen und auch 
auf Diskette speichern. Im Zweifels- 
falle sollte man sich vor dem Kauf 
des Programmes beim Händler er- 
kundigen, ob sich die eigene Druk- 
ker/Interface-Kombination auch mit 
dem »Print Shop« verträgt. 

Seit wenigen Wochen gibt es eine 
harte Konkurrenz für den »Print 
Shop«, die sehr deutlich von diesem 
Programm inspiriert wurde. »Print 
Master« eignet sıch für so ziemlich 
die gleichen Anwendungsgebiete, 
IN ie besser gemacht als das Vor- 
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Die einzelnen Menüpunkte sınd 
weitgehend identisch, lediglich dıe 
Screen Magic« des „Print Shop« 
fehlt. Dafür gıbt es eine neue, sehr 
Interessante Funktion namens »Ca- 
lender« (siehe lınks). Hıer können 
Sıe sich einen Monatskalender aus- 
drucken lassen. Das Programm er- 
rechnet nach Eingabe von Monat 
und Jahr die Verteilung der Wo- 
chentage. Sıe können das Kalender- 
blatt mit einer Grafik schmücken 
und ihm auch eıne Überschriftspen- 
dieren. Außerdem darf man für je- 
den Tag eine kleine Notiz in die Ka- 
lenderfelder schreiben, zum Bei- 
spiel so lebensnotwendige Termine 
wıe Hochzeitstag und Erscheinungs- 
termin der neuen Happy-Computer. 


Print Master — 
im Zeichen des 
Zwillings 


Die 70 Grafiken, die auf der Pro- 
grammdiskette enthalten sınd, 
decken alle möglichen Bereiche gut 
ab und sınd höher auflösend als 
beim »Print Shop«. Auch die sieben 
Zeichensätze erscheinen ın besse- 
rer Druckqualität auf dem Papıer 
und sind zudem etwas abwechs- 
lungsreicher Man kann auch belie- 
big viele Zeichensätze auf einer Sei- 
te zusammenmixen. Äls weitere 
Stärke zeıgt „Print Master« vor dem 


„Newasroom.« beherrscht 
Text und Grafik 







Fudskteur bai Harduare- 
Bastelei 







Alle Test-Kandidaten auf einen Blick 


Preis in 
Mark (ca.) 


Print Master 


Computer-Typen 


Print Shop C 64, Atari XL/XE, 
Appie Il 


Anwendungsgebiete 


Schilder, Banner, Poster, 
Briefpapier (keine Umlaute) 
Kalender. Schilder. Banner. 
Poster, Bnefpapier 


Apple Il, IBM-PC 


Newsroom C 64, Apple II, Layout und Druck von 
IBM-PC Zeitungen (keine Umlaute) 


Layout und Druck von 


Zeitungen 


Fontmaster Il Textverarbeitung mit 
32 Zeichensätzen und Editor 
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Poster per ‚Print Shop. 


Ausdruck an, wie das Schriftstück 
inklusive aller Texte, Zeichensätze 
und Grafiken aussieht und spart so 
Zeit, Nerven und Papier. Beim »Print 
Shop« sieht man erst beim fertigen 
Ausdruck. wie das Werk geworden 
ist. Und noch eın Plus: Vom »Prınt 
Master« gibt es bald eine Version. 
dıe auch die Umlaute und das »ß« 
enthalt. 

Beı diesem Programm merkt man 
sehr deutlich. daß die Autoren sıch 
den »Print Shop« sehr genau angese- 
hen, nachgemacht aber auch ver- 
bessert haben. »Print Master« sticht 
also sein Vorbild nach Punkten klar 
aus und ist unsere aktuelle Empfeh- 
lung für alle die ein Druckpro- 
gramm für Poster, Kärtchen & Co. su- 
chen. In den USA sind bereits zweı 
Zusatzdisketten mit Jeweils 120 neu- 
en Bildern erschienen. die in Bälde 
auch bei uns erhältlich sein dürften. 

Eine ebenso einfache wie gute 
ldee steht hinter dem Programm 
The Newsroom«, mit dem man seine 
eigene Zeitung schreiben, layouten 
und drucken kann. Das amerikan!- 
sche Programm bietet leider keıne 
deutschen Umlaute und die Aus- 
wahl an Zeichensätzen ist recht ma- 
ger: Für Überschriften stehen drei, 
für Texte gar nur zwei Schriftarten 
zur Auswahl. 

Der Text-Editor ıst spartanisch, 
aber ausreichend. Man tıppt eın- 
fach seıne Texte ein und editiert sie 
mit den Cursortasten. Äber sage 
und schreibe 600 Grafiken be- 
kommt man mit dem Hauptpro- 
gramm mitgeliefert und zwei Zusatz- 
disketten mit weiterer sogenannter 
»Clıp Art«sind bereits erhältlich. Die 
Bilder decken so ziemlich alle nur 
denkbaren Bereiche ab und können 
mit einem Grafik-Editor auch verän- 
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MPS 801/803‘ 
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mıt 
dem 
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scannte Bilder können eıngeladen werden. 


dert werden. Wer etwas künstle- 
risch begabt ıst, darf sich, wie beı 
„Print Shop« und »Print Master«, auch 
ans Entwerfen völlig neuer Grafiken 
machen. 

Auch hier ıst die Handhabung be- 
tont einfach und einsteigergerecht, 
wenngleich manchmal etwas um- 
ständlich. Die C 64-Version lädt mit- 
unter recht lange nach, was ohne 
Floppy-Speeder zu ausgedehnten 
Pausen führt. Unterm Strich ıst der 
»Newsroom« eın starkes Programm, 
das bis vor kurzem konkurrenzlos 
war. Ähnlich wie beim »Print Shop« 
gibt es jetzt aber einen Nachzieher, 
der dem Vorbild das Fürchten lehrt 
und sogar preiswerter ist. 


Print Fox — ganz 
schön ausgeruchst 


Besagter Konkurrent! stammt aus 
deutschen Landen und hört auf den 
Namen »Print Fox«. Wie beim »News- 
room« kann man Zeitungen entwer- 
fen, mit Grafiken versehen und 
schließlich ausdrucken. Der »Print 
Fox« übertrumpft sein Vorbild aber 
ın mehreren Bereichen. 

Auf der Programmdiskette befin- 
den sich zwar nur 50 Grafiken, aber 
immerhin sieben Zeichensätze. Zu- 
satzdisketten mit neuen Bildern und 
Zeichensätzen befinden sıch bereits 
Iın Vorbereitung Während der 
»Newsroom« nur zweispaltige Aus- 
drucke erlaubt, haben Sıe beim 
»Printfox« freie Wahl und können so 
zum Beispiel sechs Spalten auf eine 
DIN-A4-Seite quetschen. Man kann 
auch innerhalb eıner Seite die Spal- 
tenzahl beliebig wechseln. 

Im Gegensatz zum »Newsroom«, 
bei dem man jeweils nur eine Sech- 
stel Ausdruckseite bearbeiten kann, 
behält der »Printfox« die halbe Aus- 
druckseite im Arbeitsspeicher. Mit 
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Schriftarten, 
Gröfßen, von der einfachen Pica bis 


Formen 
Sicherlich 


Zeitung selbatgedruckt 
mit dem «Printfox« 


ıst 


buchstabengenaue 


Dır auch schon dıe Eın- 
teilung dieser Seıte auf- 
gefallen: Zweispaltig, und 
um das Bıld herum habe 
ich den Text zur Seıte 
geruckt. Mit wenigen 
Befehlen teılst Du mir die 
"Form” mit, ın dıe ich den 
Text eınpasse. 

Kommen wir nun nochmal auf 
dıe beider Programmteıle zu 
sprechen: 

Im Texteditor benehme ıch 
mch fast wie Uızauriıte: 
Echtes Word-LWrapping, das 
auch beı heftigem Herum- 
editieren voll erhalten bleibt, 

Blockoperationen wie Löschen, 





Hier eine kleine Auswahl an Schrif t — 


arten \,„ die 
auf Lager hat: 
Das hier nennt zich 
Hier haben wir "Byre” 
"Futura" klotisit 
"Mrısor 
Aus Jan 
"Ston" 
Ganz sachaen kAlatt: 
NpeuxeHn MNMe MHCcNMce4yx? 
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den Cursortasten können Sie den 
Abschnitt anwählen, den Sie bear- 
beiten wollen. Das deutsche Pro- 
gramm stellt natürlich die Umlaute 
dar und sein Texteditor, der an wi- 
zawrite« angelehnt ıst, bietet eine 
Menge Komfort. Man kann bestimm- 
te Passagen anspringen, hin- und 
herverschieben und ganze Barei- 
che löschen, kopieren und verschie- 
ben. Bestimmte Wörter werden 
auch aus dem Text herausgesucht 
und auf Wunsch ersetzt. Die Funk- 
tıionstasten sınd mit den wichtigen 
Kommandos belegt, so daß das Ar- 
beiten nach etwas Eingewöhnungs- 
zeit sehr flott von der Hand geht. 
Der Grafik-Editor, mit dem man eı- 
gene Bilder machen kann, ist we- 
sentlich besser und schneller als 
der vom «Newsroom«. Das Grafik- 
Unterprogramm erinnert sehr an 
»Hi-Eddi plus«, was nicht allzu ver- 
wunderlich ist, da beide Program- 
me vom selben Autor stammen: 
Hans Haberl. der Grafik-Wizarc aus 
Grafing. Der Editor ıst auch kompatı- 
bel zu »Hı-Eddi« und kann Bilder. dıe 
man mit diesem Programm gemalt 
halt, in den »Printfox« einlesen. 
»Printfox« liefert sehr gute 
Druckergebnisse, die dıe Qualität 
der C 64-Ausdrucke des »News- 
room« schlagen. Im direkten Ver- 
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"Bauhauszsbold“" 
(Eomputi-like) 


rein 


“Shnadgu” 


Der »Fontmaster« ist ein 
Schöndruck-Experte 


gleich zieht das amerikanische Vor- 
bild generell den kürzeren, da 
»Printfox« mehr Leistung für weniger 
Geld bietet. Die Bedienung ist zwar 
nicht ganz so einfach wie beim 
»Newsroom«, aber dafür kann das 
Druckprogramm made in Germany 
auch eıniges mehr. 


Fontmaster Il — 
die künstlerische 
Textverarbeitung 


Das Gebiet der Textverarbeitung 
glaubte man schon als ausgereizt 
und abgenudelt abhaken zu kön- 
nen, doch ein amerikanischer Pro- 
grammierer namens Marty Flickin- 
ger sorgt mit seinem »Fontmaster Il« 
für reichlich frischen Wind. Wır ha- 
ben dieses neue Text-Programm ın 
diesen Druckersoftware-Artikel mit 
aufgenommen, weil es beim Aus- 
drucken brilliert wie kein anderes 
Text-Programm. 

»Fontmaster Il« erlaubt selbst beı 
Druckern, dıe von Haus aus keıne 
NLQ-Schrift aufs Papier bringen, 
Ausdrucke im Schönschrift-Modus. 
Das heißt, daß die Punktdichte etwa 
doppelt so dicht ıst wie bei einem 
»normalen«e Ausdruck. Die Qualität 
des Schriftbildes ıst natürlich sehr 
vom verwendeten Drucker abhän- 
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gig. Mit den Commodore-Modellen 
MPS-801 und 803 lassen sıch ganz 
passable Resultate erzielen, doch 
ersi miteinem guten Epson-kompati- 
blen Drucker erreicht man Spitzen- 
qualität. 

Auf der Programmdiskette gibt es 
nicht weniger als 32 Zeichensätze. 
Hier findet man alle möglichen, ein- 
fallsreichen Schriftarten. Hebrä!- 
sche Zeichen sind ebenso vertreten 
wie altgriechische Buchstaben. Mit 
einem integrierten Editor kann man 
jedes Zeichen der einzelnen Schrift- 
arten beliebig verändern oder ganz 
neue Zeichensätze entwerfen. Ihrer 
Kreativität sınd keine Grenzen ge- 
setzt. Sıe können kleıne Pıktogram- 
me entwerfen. Sonderzeichen für 
mathematische Anwendungen und 
sogar dıe fehlenden deutschen Um- 
laute definieren, denn »Fontmaster 
ll legt momentan nur in einer ame- 
rıkanischen Version vor. Eine deut- 
sche Version ısi Jüngsten Gerüchten 
zufolge aber bereits geplant. 

Die eigentliche Textverarbeitung 
bietet so ziemlich alle Funktionen. 
die man sich denken kann. Wenn 
man Texte schreibt, dıe mehr als 40 
Zeichen breit ausgedruckt werden 
sollen, scrollt der Bildschirm ın wı- 
zawrite«--Manier nach rechts. Vor 
dem Ausdruck kann man sich eine 
„Vıdeo Preview« zeigen lassen. Hier 
erscheint das Schrifistück ın kaum 
lesbarer 80-Zeichen-Darsteillung auf 
dem Bildschirm, doch man hat so eı- 
nen guten Überblick über die ganze 
Ausdruckbreite und kann eventuell 
noch eın paar Kleinigkeiten editie- 
ren. 

Leider kann man mit dem Pre 
gramm keine Grafiken verarbeiten 
und drucken, doch für solche 
Zwecke gıbt es ja Spezial-Software 
wıe »Newsroom« und Print Shop«. 
Wer eıne Textverarbeitung sucht, 
dıe eine ungeheure Fülle an Zeı- 
chensätzen in bestechender Qualı- 
tät aufs Papıer brıngt. ıst mit »Fontma- 
ster Il« bestens bedient. Vor allem 
wenn Sıe einen gırafıkfähıgen 
Drucker besitzen. der von der 
Hardware-Seite her keine NLOQ- 
Schrift drucken kann, werden Sıe 
verblüfft sein, was das Programm zu 
leisten vermag. 

Damit wären wır am Ende unseres 
Streifzugs durch die Welt der 
Heimcomputer-Programme, dıe dıe 
Nadeln Ihres Matrixdruckers zu un- 
geahnten Höchstleistungen treiben. 
Eın Super-Programm lag uns leider 
noch nicht vor: »DeLuxe Printing« für 
den Über-Computer Amiga. Den 
Test dieses brandneuen Titels |lıe- 
fern wir in einer der nächsten ÄAus- 
gaben nach. (h]) 
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Lesen Sie in der Juni-Ausgabe: 


® Pascal-Dialekte im Test: Hisoft, MT+ und 
Turbo Pascal — ihre Stärken und Schwächen. 
Welcher Dialekt ist für wen geeignet. 


@ Pascal zum Eintippen: ein Listing zum 
Thema Ökosysteme — Killerhaie bedrohen das 
Gleichgewicht einer fiktiven Welt. 


e Pascal-Kurs, Teil 3: So programmieren Sie 
Anweisungen — und streng geheim: Tricks zum 
Codieren und Entschlüsseln. 


Außerdem: 

die Pascal-Hotline, 

Experten beantworten die ersten Leserfragen 
zum Thema Turbo Pascal. Und wıe immer ın 
HC: jede Menge Listings, Tips und Tricks, 
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' Anforderungs-Coupon 

m um I 
Coupon bitte ausfüllen, ausschneiden und einsenden an: HC- 
Leserserrioe, Vogel-Verlag, Postfach 87 40, D-8700 Würzburg 1. 
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Thema Drucker 








Der Druckermarkt ist in den 
letzten Monaten stark ange- 
wachsen. Die zehn besten, 
preiswerten Matrixdrucker 
finden Sie in dieser Übersicht. 


urch die Vielfalt an Drucker- 
modellen und damit der ver- 
stärkten Konkurrenz der 
Hersteller mußte zwangsläufig auch 
der Preis ins Rutschen geraten. Ma- 
trixdrucker, die vor einem Jahr noch 
über 2000 Mark gekostet haben, 
sind heute für die Hälfte des Preises 
zu haben. Auch der qualitative Stan- 
dardhatsıch erhöht. Sowird der Än- 
wender in der Zukunft kaum noch 
Matrixdrucker akzeptieren, die 
nicht über mindestens NLQ (Near 
Letter Quality) verfügen. Aus dıe- 
sem Grund heraus haben wir zehn 
Matrixdrucker ausgewählt, die so- 
wohl vom Preis als auch von der 
Qualität zu den Besten Ihrer Klasse 
zählen. 


Vor ungefähr einem Jahr wurde 
der Star SG-10 vorgestellt. Man kann 
ihn sowohl anschlußfertig für die 
Commodore-Computer als auch mit 
Centronics-Schnittstelle erwerben. 
Mit seiner NLQ-Fähigkeit gelang 
ihm auf Anhieb der Durchbruch im 
Druckermarkt. Der Star SG-I0 ıst so- 
garın der Lage, selbstdefinierte Zei- 
chen in NLQ-Qualität zu drucken. 
Durch die Vorstellung eines Nach- 
folgemodells, das wır ebenfalls un- 
ter den hier vorgestellten Druckern 
wiederfinden, und der dadurch zu 
erwartenden preislichen Abgren- 
zung nach unten, gehört dieser 
Drucker auf jeden Fall mit zu den 
Top Ten. 


Microline 182 


Besonders durchdachte Kon- 
struktion und Ausstattung zeichnet 
den Micırolime 182 aus. Problemlos 
und sauber ıst der Farbbandwech- 
sel oder der Papiereinzug Auch 
dieser Drucker ıst Commodore-an- 
schlußfertig oder mit Centronics- 
Schnittstelle zu erhalten. Den NLQ- 
Modus hat er allerdings nur in der 
Centronics-Version. Bei der Com- 
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Top Ten der 
Matrixdrucker 


modore-ersion wurden stalt des- 
sen die Commodore-Sonderzei- 
chen integriert. Der Microline 182 
verfügt über zehn Zeichensätze 


Mit dem Nachfolgemodell des 
Star SG-lO ist ein neuer Stern am 
Druckerhimmel aufgegangen. In ei- 
nemander Rückseite angebrachten 
Schacht kann man verschiedene 
Module einschieben. Dadurch wırd 
der Star NL-lO je nach Modul Com- 
modore-, IBM- oder Centronics- 
kompatibel und kann direkt ange- 
schlossen werden. Mit seinen auf 
der Gehäuseoberseite angebrach- 
ten fünf Schaltern läßt sıch der NL-10 
wie ein Drucker der Spitzenklasse 
programmieren. Auch eine Fixıe- 
rung der Programmierung ist mög- 
lich. Grafik wird als 7-Nadel-Grafik 
(wie beim MPS 803) oder als 8.Na- 
del-Grafik (wie bei Epson-Druk- 
kern) ausgedruckt. DerStar NL-.0 st 
ein Drucker wie ihn sich eın Änwen- 
der nur wünschen kann. 


Präsident 6313 € 


Ein Schwergewicht unter den 
Druckern (das Chassis ist aus zweı 
Millimeter starkem Stahlblech) stellt 
der solide verarbeitete Präsident 
6313 C dar. Trotz seines plumpen 
Eindrucks weist das Produkt ausder 
DDR einige Besonderheiten auf, die 
manchen anderen Druckern qui zu 
Gesicht stünden. Mit Hılfe von 36 
DIL-Schaltern, die unübersehbar 
auf der Vorderseite des geöffneten 
Druckers angebracht sind. kann 
man die vıelfältigsten Änsteuerun- 
gen vornehmen. Die Commodore-, 
IBM- Schneider-, Atari- und Centro- 
nics-Kompatibilität wird mit Hilfe von 
einschiebbaren Modulen errexht. 
Von der Robustheit und dem Preis-/ 
Leistungsverhältnis her ist der Präsi- 
dent 6313 C kaum zu schlagen. 


Citizen 120 D 


Der Citizen l120D ist sowohl Epson- 
als auch IBM-kompatibel. Statt Jer 
bekannten Modultechnik lädt man 
die verschiedenen Schnittstellen mit 
Hilfe einer Kassette, die seitlich ein- 
geschoben wird. Grundsätzlich ist 





der Citizen 120 D auf die Verarbei- 
tung von Einzelblatt vorbereitet. Ein 
Traktor zum Aufsetzen ıst allerdıngs 
ım Lieferumfang enthalten. Bemer- 
kenswert ist die Hexdump-Fähigkeit 
dieses Druckers. Nach dem Drük- 
ken der LF- und FF-Taste während 
des Eınschaltens werden alle ge- 
sendeten Zeichen ın zweı Spalten 
ausgedruckt, als hexadezimale 
Werte und rechts daneben als 
ASCII-Zeichen. Mit eınem Sonder- 
befehl kann man einen Text ın dop- 
pelter Höhe ausdrucken. Änsonsten 
Ist eine weitgehende Epson FX-85- 
Kompatibilität gegeben. allerdings 
zu einem weit geringeren Preis. 


SATIN 


Ein außergewöhnliches Styling 
und ein unkonventioneller Aufbau 
ist das Merkmal des Riteman F+. 
Der Papiereinzug erfolgt von vorne, 
durch seine ausklappbaren «Stel- 
zen« kann man den Drucker über 
den Papiervorrat stellen. Sein Puffer 
kann auf Wunsch auf bis zu 8 KByte 
ausgebaut werden. In der F-Version 
ist ein Centronics-Änschluß vorge- 
sehen und NLQ-Schrift vorhanden. 
In der C-Version sind alle Commo- 
dore-Sonderzeichen zugänglich. 
dafür ıst die NLQ-Fähigkeit leider 
verschwunden. Neben den allge- 
meinen Vorzügen dieser Drucker- 
klasse überzeugt der Rıteman F+/ 
C + durch seinen geringen Platzbe- 
darf und die kompakte Bauweise. 


Epson LX-80 


Einer der ersten Drucker mit aus- 
wechselbaren Modulen ist der Ep- 
son LX-80. Der von der Konstruktion 
her sehr flach wirkende NLQ-Ma- 
trixdrucker hat ein erstaunlich nied- 
riges Geräuschvolumen beı einer 
Geschwindigkeit von 100 Zeichen/ 
Sekunde. Nicht im Lieferumfang 
enthalten ıst der Traktor für Endlos- 
papier, der 72 Mark kostet. Mit sei- 
nen elf internationalen Zeichensät- 
zen und den vielfältigen Schriftarten 
ıst dieses Ällroundgenie auch zum 
Druck von Briefköpfen, Formelzei- 
chen und vielem mehr geeignet. 
Wie bei Epson bereits üblich, kann 
man auch beim LX-80 eigene Zeı- 
chen definieren und im Drucker 
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Aktuelle CPC Buc 








Ein Muß für jeden, der sich professionell 
mii dem CPC 6128 oder dam CPC 664 
beschäfligi. Einführung In das System, den 
Prozessor, das Gale Array, den Video-Con- 
troller, dan Schnittstellenbaustein 8255, 
den Soundchlp, die Schnifisiellen. Mlı Dis- 
assembler und ausführlichen Kommenio- 
ren zu dan Routinen von Interpreter und 
Batılebssystem. Ein Superbuch wie alle 
Titel dar INTERN Reine! 

CPC 6128/6884 Iniern 

486 Salıen, DM 68,- 











Eine Sprache. die Inmer beliebter wird Isı 
LOGO. LOGO Isı einfoch zu erleınen, ober 
vielseitig In der Prcgrammierung. Das Buch 
befaßt sich unlar cnderem mii folgandan 
Tnemen: Rechnen mi! LOGO, Gralikpro- 
grammlerung Wörer- und Listenverarbel- 
iung Prozeduren, Rekursionen, Sorlierroufi- 
nen, Maskengenar3lot, Datensirukturen 
und Künstliche Inieillganz 

Dos große LOQO-Buch zum CPC 

ca. 300 Selten, DM 39,- 
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Alles über Floppypiogiammlerung vom Ein- 
sieiger bis zum Profi. Natürlich mil austühr- 
lichem ROM-Listing, elnar Außerst komlor- 
tablen Datealverwaliung einem Nitrelchen 
Disk-Monitor und einem ausgesprochen 
nützlichen Disk-Manager. Dazu eine Fund- 
grube verschiedener Programme und HiIlls- 
roulinen, die das Buch für Jeden Floppy 
Anwender zur Pflichtiekfüre machen! 

Dos große Floppy-Buch zum CPC 

422 Selten, DM 49, - 
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Wollen Sie in BASIC wie ein Profi program- 
mieren? Dieses Buch macht 3s Ihnen 
leicht. Thamenberelche: Varicblen. Zahlen- 
systeme, Blis und Bytes, Tokens, String- 
beorbeltung Sortierung Laufschrift, selbst- 
definierte Zeichen, Windaws, Rundungen, 
Fehlerbearberlung, Kopierschutz, Graliken. 
Joystick Soundprogiammierung relative 


Dalelen u.v.m. Viele Beispieiprogramme Iin- 


den Sie in den entsprachenden Kapltein. 
Das große BASIC-Buch zum 8128 
ca. 300 Selten, DM 39, — 


EHER messszH 
Endlich CP/M beherrschen! Von grundsdiz- 
lichen Erklärungen zu Speicherung von 
Zahlen, Schrelbschur oder ASCil, Schnit- 
stellan und Anwendung von CP/M-Hilfspro- 
gtammen. Für Fortgeschriens: Framde 
Diskeenformale lesen. Ersiallan von Sub- 
mit-Dalelan u.v.m. Dieses Buch berücksich- 
Iigi die Versionen CP/M 2.2 und 3.0 für 
Schneider 464, 664 und 6128 
Das CP/Mrainingsbuch zum CPC 
260 Selten, DM 49,- 





Dieses Buch führt Sie Schrin fir Schein In 
die Benutzung des Joyce ein. Diese Einfün- 
tung gehl von der Installation der Geräte 
über eine Einlellung In LocoSalpt bis hin 
zut Programmeıstellung In den Program- 
miersprachen BASIC und LOGD. Auch die 
Progiammierung unter dem Beltlebssysiem 
CP/M 3.0 wird leichl verständich beschule- 
ben. Dar ideale Einstieg mit dem Joyce! 
Joyce für Einsteiger 

248 Selten. DM 29,- 
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Der 2. Band CPC Tips & Tricks Isı für alle 
CPC Besitzer Interessant. Ob sie nun eiren 
464, 664 oder 8128 besitzen! Aus dem 
Inhall: Manuegenerator. Maskangenetant, 
BASIC-Befahlsarwallerungen, Programmier- 
hilten wie Dump, BASIC Zelle von BASIC 
aus arzaugen. wichtige Systemroufinen und 
deren Nutzung Beschleunigung von Pro 
grommen u.v.m. War noch mahr über sel- 
nen CPC wissen will, der kommi an dierem 
Buch nichi varbel! 

CPC Tips & Tricks Band Il 

230 Selten, DM 39,- 
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DFÜ für Jedermann mit dem GPC bietet 
eine austühsliche und verständliche Einfüh- 
tung In dos Gebiet der Dalenlernüberfro- 
Qung: was Ist DFÜ, BTX, DATEX. Moilbox. 
Alles über Modems und Koppler. Begrilfs- 
erklärung: Orlginate. Answeı, Halt-Duple« 
usw. Eine sarlalia Schniltsielle am CPC, RS 
232/V.24 simuliert, Mailboxsoftwaıre - 
selbstgestrickt, Postibastimmungen u.v.m. 
Steigen Sie mit diesam Buch In die Well 
der Datennatze und Datenfernübertragung 
ein. DFÜ für Jedermann zum CPC 

303 Selten, DM 40.- 





Banutzung der Textvararbeitung Loco- 
Script, das Betriebssystem CP/M und die 
Anwendung von Programmen wie Mulli: 
plan. WordStar und dBaso, wichtig 
Mallard-BASIC-Roulinen wie Menü und 
Maskengenerafor, Sonlerverfahren und 
takursive Groflkprogtoammlerung 
In LOGO! 

Das große Joyce-Buch 

ea. 380 Selten. DM 89,— 
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on den Grundlogen der Maschinen- 
spracheprogrammierung über die Arbeils- 
weise des 280 Prozessors und einer 
genauen Beschreibung seiner Belehle Dis 
zur Benulzung von Systemroulinen Ist allas 
ausführlich und mit violan Bolepleien 
arklärt. Im Buch enthalten sind Assembler. 
Disassembler, Einzelschrift-Simulator und 
Monitor als komplalte Anwandarpro- 
gramme. So wird der Einstieg In die 
Maschinensprache leichtgemacht. 

Das Maschinensprachebuch zum CPC 
320 Sellen, DM 39,- 














CAD au! dam CPC. Mit diasar Einführung In 
Computer Aldad Design erlernen auch Sie 
die Programmierung von komplexen 3-D- 
Groliken. Aus dem Inhall: Punkt. Linie, 
Rechteck, Krals, Bogen, 3-D-Körper 

wie Quadeı /Wüllel, Pyramide, Prisma. 
Zylinder usw, Dıaht- und Volumenmodolle, 
Diehen und Spiegeln von Figuren, Explo- 
sionszelchnungen, Ptalinenlayouls und der 
Clou: Tips zum Aufbau einos eiganen CAD- 
Systems! 

Einführung In CAD zum CPC 

co. 300 Selten, DM 49,- 


Und wo Informieren sich CPC- 
Anwender über News & 
Trends, neue Software, 
neue Computer und aktuelle 
Tips & Tricks? In der 
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speichern. Der Druckpulfer von | 
KByte ist allerdings etwas kleın ge- 
raten. Den LX-80 kann man auch als 
GX-80 direkt an den C 64/C 128 an- 


schließen. 


Panasonic KX-P1092 


Der Panasonic KX-P1092 ist mit 180 
Zeichen/Sekunde ein sehr schnel- 
ler Drucker und besitzt einen 
NLQ-Modus, einen Grafik-Mode mit 
1920 Punkten/Zeile und ein sehr 
ausführliches, deutsches Hand- 
buch. Jedem Befehl ıst eine ganze 
Seite gewidmet. auf der auch ein zu- 
gehöriges Demo-Programm abge- 
druckt ıst. Dazu werden dıe zugehö- 
rıgen Hex- und Dezimalwerte ange- 
geben. Eingebaut ist ein Puffer von 7 
KByte, der auch zur freien Zeichen- 


Die Drucker von Seikosha über- 
zeugen stets durch niedrigen Preis 
bei hoher Leistung. Das ist auch 
beım SP 1000 so, der direkt an- 
schließbar für die verschiedenen 
Computer (Schneider, Commodore, 
Apple, etc.) erhältlich ıst. Zwar ist 
kein Druckpuffer vorhanden, cafür 
ıst der SP 1000 sowohl für Einzelblatt 
als auch für Endlospapier geeignet. 
Die verschiedenen Schriftarter las- 
sen sich mischen, so daß auch 
Schönschrift ın Verbindung mit Pro- 
portionalschrift gedruckt wırd. Der 
SP 1000 hat elf internationale Zei- 
chensätze integriert, dıe man über 
die leicht zugänglichen DIL-Schal- 
ter einstellen kann. Eine Selbs:ver- 
ständlichkeit ıst die Grafikfähigkeit 


Brother M-1109 


Der neue M-1109 von Brother wur- 
de erstmals auf der CeBIT-Messe ın 
Hannover einer breiten Offentlich- 
keit vorgestellt. Sein flaches Design 
und seine kompakte Bauweise ma- 
chen ıhn sehr ansehnlıch. Er verfügt 
über einen Druckkopf mit neun Na- 
deln und druckt im Schönschreib- 
modus mit 25 Zeichen/Sekunde. 
Zum Definieren von eigenen Zei- 
chensätzen hat der M-1109 einen 
2-KByte-Druckerspeicher. Außer- 
dem sınd ebenfalls 2 KByte Druck- 
puffer senenmäßig eingebaut. Der 
Brother M-1109 ist sowohl mit Centro- 
nics- als auch mit RS232C-Schnitt- 
stelle erhältlich. Sein Preis von 799 
Mark macht ıhn zu einem preisgün- 
stigen Partner für alle Heimcompu- 











satzdefinition verwendet wird. des Seikosha SP 1000. ter. (zu) 
Unterstreichen: ja 
Proportionalschr.: ja 
Zeichenmatrix: g9xNl 
NLQ-/LQ-Matrix: 18 x 23 
Papierbreiten: 176.2—270 mm 
Ladb. Zeichensatz: ja 
Papierarten: Einzel, Endlos 
Durchschläge: 2 + Onginal 
Zeichen /Zeile: bis 135 
Selbsttest: ja 
Hexdump: ja, mit ASCII 
Autom. Einzelblati: ja 
Pufferspeiche:: 4 KByte 
Rückwärtstransport: ja 
Geschwindigkeit: 140 Zeichen/Sek. 
NLOQ-/LO-Geschw.: 27 Zeichen/Sek. 
Zeichensätze: ASCI 
Grafikkmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 
Funktionstasten: LF, FF, Online 
Ausstattung: Handbuch 
Schriftarten: Elite, NLO, Pica 
Sonderfunktioaen: Schönschnifi in allen Schriftarten, 
Blatteinzug auch von unten 
Citizen 120 D Preis: 998 Mark 
Unterstreichen: ja 
Proportionalschr.: ja 
Zeichenmatrix: Y9x«Nl 
NLQ/LQ-Matirix: 7x1] 
Papierbreiten: bis 270 mm 
Ladb. Zeichensatz: ja 
Papierarten: Einzel, Endlos 
Durchschläge: 2 + Original 
Zeichen/Zeile: bis 137 
Selbsttest: ja 
Hexdump: ja 
Autom. Einzelblatt: ja 
Pufferspeicher: 2 KByte 
Rückwärtstransport: nein 
Geschwindigkeit: I00 Zeichen/Sek. 
NLOQO /LO Goschw.: 26 Zoichon/Sok. 
Zeichensätze: ASCII, IBM 
Grafikmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 
Funktionstasten: LF, Online 
Ausstattung: Handbuch 
Schriftarten: Elite, Pica, NLO 
Sonderfunktionen: 
Preis: 799 Mark 





Brother M-1109 


Ausyaba 6/Junı 1986 








Drucker Thema 














Unterstreichen: ja 
Proportionalschr.: ja 
Zeichenmatrix: 9x9 
NLQ-/LQ-Matrix: 18 x 23 
Papierbreiten: 60-270 mm 
Ladb. Zeichensatz: ja 
Papierarten: Einzel, Endlos 
Durchschläge: 2 + Onginal 
Zeichen /Zeile: bis 137 
Selbsttest: ja 
Hexdump: ja 
Antom. Einzelblatt: ja 
Pufferspeicher: nein 
Rückwärtstransport: ja 
Geschwindigkeit: 180 Zeichen/Sek. 
NLO-/LQ-Geschw.: 33 Zeichen/Sek. 
Zeichensätze: ASCI, IBM 
Grafikmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 
Funktionstasten: LF, FF. Online, 3 LEDs zur Schniftwahl 
Ausstattung: Handbuch 
Schriftarten: Elite, Pica, NLQ 
Sonderfunktionen: Über Funktionstasten einstellbare 
Druckmodi 
Panasonic KX-P1092 Preis: 1145 Mark 
Unterstreichen: ja 
Proportionalschr.: nein 
Zeichenmatrix: 9x1 
NLQ-/LQ-Matrix: 18 x 23 
Papierbreiten: bis 270 mm 
Ladb. Zeichensatz: ja, Normal + NLOQO 
Papierarten: Einzel. Endlos 
Durchschläge: 2 + Onginal 
Zeichen/Zeile: bis 137 
Selbsttest: ja 
Hexdump: ya 
Antom. Einzelblatt: ja 
Pufferspeicher: nein 
Rückwärtstransport: ja 
Geschwindigkeit: 100 Zeichen/Sek. 
NLOQO-/LQ-Geschw.: 30 Zeichen/Sek. 
Zeichensätze: CBM, ASCII, CBM + Umlaute 
Grafikmodi: 8-Nadel-Grafiik bis 1920 Punkte/Zeile 
Funktionstasten: LF, FF. Online 
Ansstattung: Modul nach Wahl (CBM. IBM, Centronics), 
Handbuch 
Schriftarten: Elite, Pica, NLO 
Sonderfunktionen: Verschiedene Schnitarten über 
Funktionstasten 
Epson GX-80 Preis: 875 Mark 
Unterstzeichen: ja 
Proportionalschr.: ja 
Zeichenmatrix: 9x1] 
NLOQ-/LQ-Matrix: 17x11 
Papierbreiten: 60-270 mm 
Ladb. Zeichensatz: ja 
Papierarten: Einzel, Endlos 
Durchschläge: 2 + Original 
Zeichen/Zeile: bis 137 
Seibsttest: ja 
Hoxdump: ja 
Autom. Einzelblatt: ja 
Pufferspeicher: ja 
Rückwärtstransport: ja 
Geschwindigkeit: 120 Zeichuun/Sek. 
NLQ-/LQ-Geschw.: 30 Zeichen/Sek. 
Zeichenaätze: CBM. ASCII, CBM + Umlaute 
Grafikmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zaile 
Funktionstasten: LF, FF. Online 
Ausstattung: Modul nach Wahl (CBM, IBM, Centronics), 
Handbuch, Papierseparator 
Schriftarten: Elite, NLO 
Sonderfunktionen: Randeinstellung per Tastendruck, 
Modus-Fixierung 
Star SG-10 C Preis: 895 Mark 
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Unterstreichen: ja 

Proportionalschr.: nein 

Zeichenmatrix: 9x9 

NLOQ-/LQ-Matrix: 18 x 18 

Papierbreiten: 127—254 mm 

Ladb. Zeichensatz: nein 

Papierarten: Endlos. Einzelblatt 

Durchschläge: 3 

Zeichen/Zeile: bis 137 

Selbsttest: ja 

Hexdump: nein 

Autom. Einzelblatt: nein 

Pufferspeicher: nein 

Rückwärtstransport: nein 

Geschwindigkeit: 120 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 30 

Zeichensätze: CBM, ASCII. 

Grafikmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: LF, FF. Online, Select 

Ausstattung: Handbuch, 

Schriftarten: Elite, Pıca. NLO 

Sonderfunktionen: _ 

Preis: 1099 Mark 

Unterstreichen: ja 

Proportionalschr.: ja 

Zeichenmatrix: 9x1 

NLQ/LOQ-Marrix: 18x23 

Papierbreiten: 60-270 mm 

Ladb. Zeichensatz: ja 

Papierarten: Einzel, Endlos 

Durchschläge: 2 + Original 

Zeichen /Zeile: bis 137 

Selbattest: ja 

Hexdump: ja 

Autom. Einzelblatt: ja 

Pufferspeicher: nein 

Rückwärtstransport: ja 

Geschwindigkeit: 120 Zeichen/Sek. 

NLQ-/LQ-Geschw.: 30 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: CBM, ASCII CBM + Umlaute 

Grafimodi: CBM 7-Nadel-, Epson 8-Nadel-Grafik bis 
1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: LF, FF, Bold. Mode, Online 

Ausstattung: Modul nach Wahl (CBM. IBM, Centxonics), 
Handbuch, Papierseparator 

Schriftarten: Elite, NLQ 

Sonderfunktionen: Randeinstellung per Tastendruck, 
Modus-Fixierung 

Preis: 1145 Mark 

Unterstreichen: ja 

Proportionalschr.: nein 

Zeichenmatrix: 9x9 

NLOQ-/LQ-Matrix: 14 x 14 

Papierbreiten: 40—210 mm 

Ladb. Zeichensatz: nein 

Papierarten: Endlos, Einzelblatt 

Durchschläge: 3 

Zeichen /Zeile: bis 132 

Selbsttest: ja 

Hexdump: ja 

Autom. Einzelblatt: nein 

Pufferspeiche:: nein 

Rückwärtstransport: ja 

Geschwindigkait: 96 Zeichan/Sak 

NLOQO-/LQ-Geschw.: 23 Zeichen/Sek. 

Zeichensätze: CBM + Umlaute 

Grafikmodi: 8-Nadel-Gralik bis 1920 Punkte/Zeile 

Funktionstasten: LF vor, LF zurück. FF. Online, 
36 DIL-Schalter 

Ausstattung: Handbuch, Formularaufsatz. Rollenhalter 

Schriftarten: Elite, Pica. NLO 

Sonderfunktionen: Halbe Geschwindigkeit, Modultechnik 

Preis: 1798 Mark 
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Unterstreichen: ja 
Proportionalschr.: ja 
Zeichenmatrix: 9x9 
NLOQO-/LQ-Matrix: 18 x 23 
Papiorbreiten: 60-270 mm 
Ladb. Zeichensatz: ja 
Papierarten: Einzel, Endlos 
Durchschläge 2 + Onginal 
Zeichen /Zeile: bis 132 
Selbsttest: ja 
Hexdump: nein 
Autom. Einzelblatt: ja 
Pufferspeicher: 2 (8) KByte 
Rückwärtstransport: ja 
Geschwindigkeit: 105 Zeichen/Sek. 
NLQ-/LQ-Geschw.: 23 Zeichen/Sek. 
Zeichensätze: ASCI 
Grafikmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 
Funktionstasten: LF, FF, Online 
Ausstattung: Modul nach Wahl (CBM, IBM. Centzonics), 
Handbuch, Papierseparator 

Schriftarten: Elite, NLO 

E Sonderfunktionen: — 

Riteman F+/C+ Preis: 1140 Mark 
Unterstreichen: ja 
Proportlionalschr.: ja 
Zeichenmatrix: gxN 
NLO-/LQ-Matrix: 18 x 23 
Papierbreiten: bis 270 mm 
Ladb. Zeichensatz: nein 
Papierarten: Einzel, Endlos 
Durchschläge: 2 + Onginal 
Zeichen/Zeile: bis 137 
Selbsttest: ja 
Hexdump: nein 
Autom. Einzelblatt: nein 
Pufferspeicher: nein 
Rückwärtstranaport: nein 
Geschwindigkeit: 100 Zeichen/Sek. 
NLQ-/LQ-Geschw.: 35 Zeichen/Sek. 
Zeichensätze: ASCI 
Grafikmodi: 8-Nadel-Grafik bis 1920 Punkte/Zeile 
Funktionstasten: LF, FF, Online 
Ausstattung: Handbuch 
Schriftarten: Elite, Pica, NLO 
Sonderfunktionen: _ 

Preis: 900 Mark 
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Noch mehr Tips und Tricks für Ein- DE 500 ze Meer | n fa, 

sterger und Fortgoschnittene mit in- EL du - , _ 
iereszanton Programm -Listinge era) Br Allo noch |lieferbaren 


Ausgaben finden Sie in den untenstehenden 
Jahrgangsüborsichten. Prüfen Sie. welche Aus- 
gaben Ihnen in Ihrer Sammlung lohlen und die 
Sie doshalb nachbestellen wollan. Tragen Sie 
die Nummor der Ausgabe und das Erscheı- 
nungsiahr (2.B 12/83) in dem Bestollabschnitt 
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Umilassende Informationen und 
große Vergleichstabelle,. die ım De 
taıl über alle 68000er ınlormien. 
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Eıne Erweiterung für alle Schnei- 
derAnwender. Super-Programm.L- 
stıngs und großes EınsteigerTeil 
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Drei vollständige Einsteigerkurse 
für »Pascale, «Ca und »Forth« mıt 
vielen Lisungs zum Ablıppen. 
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Vergessen Sie die DIP-Schal- 
ter an Ihrem Drucker. Dieser 
Artikel führt Sie in die gar 
nicht so geheimnisvolle Weit 
der Escape-Sequenzen. 


ie Funktion, Anweisungen an 
den Drucker zu senden, ken- 
nen viele Anwender nur aus 
dem Drucker-Handbuch. Die Ver- 
wendung von Steuerzeichen beziıe- 
hungsweise Steuerzeichenfolgen. 
auch Escape-Sequenzen genannt, 
ist aber weit weniger schwierig als 
manch einer glaubt und nebenher 
auch sehr nützlich. Einerseits kann 
auf diese Weise eine Veränderung 
der Druckerparameter aus dem 
Programm heraus erfolgen, ande- 
rerseits erspart man sich bei der 
Parameterwahl vor Druck- bezie- 
hungsweise Programmstart das 
Herumgefummele an den oftmals 





nahezu unzugänglichen DIP- 
Schaltern. 
Die Bezeichnung »Escape-Se- 


quenz« (to escape: entkommen) 
rührt daher, daß zur Übermittlung 
von Steuerzeichen zunächst ein Co- 
de gesendet werden muß. der dem 
Drucker mitteilt, daß dıe folgenden 
Zeichen »Steuerzeichen« sınd, die 
also nicht gedruckt, sondern ausge- 
führt werden sollen. Dieser Code, 
der Escape-Code, wırd also als er- 
stes Zeichen einer Reihe von Steuer- 
zeichen gesendet. 

Wie aber werden die Steuerzei- 
chen vom Computer zum Drucker 
übertragen? Dazu ıst es zunächst 
notwendig einen Datenkanal zum 
Drucker zu öffnen. Das geschieht 
beispielsweise bei Atarı und Com- 
modore durch die »ÖPEN«-Anweı- 
sung. beı anderen Computern 
durch einen speziellen Druckerbe- 
fehl. Ist der Übertragungskanal ge- 
öffnet, so kann man entweder eınen 
gewünschten Text zum Drucker sen- 
den, oder aber mit Hilfe der Steuer- 
zeichen den Drucker veranlassen, 
bestimmte Handlungen auszufüh- 
ren. 

Ein weit verbreiteter Standard für 
Steuerzeichen existiert unter der 
Bezeichnung »ESC/P« (Epson Stan- 
dard Code for Printers), der sowohl 
bei den Epson-Druckern als auch 
bei den Epson-kompatiblen Gerä- 
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ten zum Einsatz kommt. Der Code 
selbst kann auf verschiedene Wei- 
sen eingegeben werden. Die ein- 
fachste und sicherste Methode ıst 
die Verwendung der dezimalen 
Darstellung, entweder durch Einga- 
be von »CHR$(Code)« in Basıc oder, 


ASCU dezimal hexa- CtrH 
dezimal Coda 
ESC 27 IB Cull 
@® 64 40 @ 
8 56 38 8 
9 57 39 9 
> 62 3E > 
= 6] 3D z 
° 35 23 f, 
EM 25 19 Cırl Y 
J 74 4A _ 
0 48 30 0 
| 49 3 ] 
2 50 32 2 
3 5] 33 — 
A 68 4] — 
c 67 43 Cc 
N 78 4E N 
O 179 4F O 
B 66 42 _ 
O 8) 5] — 
l 108 6C — 
D 68 44 — 
SP 32 20 - 
x 120 78 x 
! 33 2] _ 
M 77 4D M 
pP 80 50 pP 
p 112 120 p 
SI 18 OF Cırl 0 
so 14 0E Ct! N 
W 87 57 W 
E 69 45 E 
F 70 46 F 
G 7) 47 G 
H 172 48 H 
N 83 53 S 
T 84 54 T 
- 45 2D - 
R 82 52 R 
4 52 34 4 
5 53 35 5 
& 38 26 - 
58 3A 
% 37 25 % 
6 54 36 6 
7 58 37 7 
l 73 49 ] 
= 42 2A —_ 
K 78 4B _ 
L 176 4Cc _ 
Y 89 59 - 
zZ 90 5A _ 
? 63 3F ? 
' 94 SE = 
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bei professionellen Textverarbei- 
tungen unter MS-DOS, durch Betäti- 
gung der Alt-Taste und gleichzeiti- 
gem Eintippen der Dezimalzahl. 
Eine Aufstellung der wichtigsten 
Steuercodes finden Sie ın nachfol- 
gender Tabelle. (ue) 


Bedeutung 


Escape 

Drucker initialisieren 
Papierende-Fühler aus 
Papierende-Fühler ein 

achtes Bit der Eingangsdaten setzen 
achtes Bit der eingehenden Daten 
löschen 

Steuerung des achten Bit aufheben 
Einzelblattzufuhr ein-/ausschalten 
Zeilenvorschub um n/216 Zoll (n muß 
ebenfalls als Steuercode eingegeben 
werden) 

Zeilenabstand 'L Zoll 

Zeilenabstand ", Zoll 

Zeilenabstand “% Zoll 

Zeilenabstand %,. Zoll 
Zeilenabstand '%, Zoll 

Seitenlänge in Zeilen (Änzahl n ala 
Sıeuercode eingeben) 

Unteren Rand setzen 

Aufheben des unteren Rands 
Vertikaltabulatoren setzen 

rechten Rand setzen 

linken Rand setzen 
Horizontaltabulatoren setzen 
Zeıchen-Zwischenraum einstellen 
(NLO). Angabe von n (Punktezahl) 
erforderlich 

Druckmodus wählen 
»Master-Style«-Wahlbefehl 
Elite-Schrift anwählen 

Pica-Schrift anwählen 
Propormonalschnft anwählen 
Schmalschrifi anwählen 

Breitschnift für eine Zeile anwählen 
Breitschnift ein-/ausschalten 
Fettdruck anwählen 

Fettdruck aufheben 

Doppeldruck anwählen 
Doppeldruck aufheben 
Hoch-/Tiefstellung 
Hoch-/Tieflstellung aufheben 
Unterstreichung ein/aus 
ınternationale Zeichensätze anwählen 
Kursivschnft anwählen 

Kursivschrift aufheben 

Definieren von Zeichen durch den 
Benutzer 

ROM-Zeichen in den vom Benutzer de- 
finnerten Zeichensatzbereich kopieren 
Vom Benutzer definierten Zeichensatz 
ein-/ausschalten 

Anwahl des ınternationalen Zeichen- 
satzes 

Normalen Zeichensatz anwählen 
Ausdrucken von Steuercodes 
8-Punkt-Grafik-Befehl 

Grafik einfacher Dichte 

Grafik doppelter Dichte 

Grafik doppelter Dichte und hoher 
Geschwindigkeit 

Grafik vierfacher Dichte 
Neuzuweisung des *Befehls 
9-Punkt-Graßkmodus anwählen 
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Mit Hitze, Lic 


und Tinte 


Die Unterschiede zwischen Thermotransfer-, Typenrad-, 
Nadel- und Tintenstrahl-Drucker sind groß. Worin 
unterscheiden sich die Prinzipien, wo liegen ihre Stärken? 


erade beim Druckerkauf 

wird oft am falschen Ende 

gespart. Die Unterschiede 
zwischen Druckern der 500- und 
1000-Mark-Klasse werden häufig 
erst bei längerer Benutzung offen- 
sichtlich. Während man beim Kauf 
Kompromisse eingeht und seine Än- 
sprüche herabschraubt, ärgert man 
sich ein halbes Jahr später häufig 
über mangelnde Druckqualität. 
Hier ıst nur jedem zu raten, die An- 
schaffung lieber eın halbes Jahr hın- 
auszuschieben, bis man über die nö- 
tigen Mittel verfügt, als nach ein 
paar Monaten Gebrauch den Billig- 
drucker auf die Verlustliste zu set- 
zen, weil man letztendlich enttäuscht 
ist. 


Drum prüfe, wer 
sich ewig bindet... 


Neben dem Problem. die rıchtige 
Qualität zu finden, gibt es auch noch 
eine große Zahl verschiedener 
Druckprinzipien. Zwischen den un- 
terschiedlichen Bauformen existie- 
ren gravierende Unterschiede. Ein 
Typenraddrucker kann längst nıcht 
alles das, was ein Matrixdrucker 
aufs Papier bringt. Entscheidende 
Differenzen ım Leistungsvermögen 
bestehen besonders auf dem Ge- 
biet der Grafik. Der Druckkopf eı- 
nes Matrixdruckers besteht aus eı- 
ner Reıhe senkrecht übereinander 
angeordneter Nadeln, die, ange- 
steuert über das Drucker-Betriebs- 
system, je nach Form des zu 
druckenden Zeichens vorschnellen 
und durch Änpressen des Tarbban- 
desan das Papier einen gedruckten 
Punkt erzeugen. 

Im Gegensatz dazu besitzt ein Ty- 
penraddrucker, wie der Name 
schon sagt, »Typenas, also fest vorge- 
gebene Buchstabenformen, die je 
nach Befehl des Betriebssystems als 
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Ganzes aufs Papıer gebracht wer- 
den. Wie soll man nun aber mitdie- 
sen Buchstaben hochauflösende 
Grafik zu Papier bringen? Nun, ganz 
unmöglich ıst das freilich nicht. 
Schheßlich besitzt der Typenrad- 
drucker neben den Buchstsben 
auch Zahlen und einige Sonderzei- 
chen auf dem Typenrad. Eines die- 
ser Sonderzeichen ıst der Punki. Da 
nun Matrix- und Thermodrucker ıh- 
re Zeichen oder Grafiken auch 
punktweise konstruieren, ıst man 
auf die Idee gekommen, diese Dar- 
stellungsform mit Hilfe des Ty»en- 
rad-Punktes zu simulieren. Das 
heißt eine einzige Type wird zeilen- 
weise über das Papier geführt und 
erzeugt so eine Grafik. Dies ist er- 
stens natürlich ungemein zeiıtauf- 
wendig und nebenbei auch nicht 
gerade schonend für die Type, zwei- 
tens funktioniert es nicht bei jedem 
Typenraddrucker. Wer also Grafi- 
ken mit Computer und Drucker er- 
zeugen will, ist mit dem Kauf eines 
Typenraddruckers nicht sonderlich 
gut beraten. Für geschäftliche Kor- 
respondenz bietet der Typenrad- 
drucker jedoch das Optimum an 
Druckqualität. Sollte man den 
Drucker also ausschließlich für 
Textverarbeitung benötigen, ıst die 
Anschaffung eines Typenraddruk- 
kers zumindest ın Erwägung zu zie- 
hen. 

In jedem anderen Fall dürfte sıch 
eın Matrıxdrucker rentieren. Nicht 
nur die Grafikfähigkeit ist hier ein 
entscheidendes Kriterium, sondern 
auch die Druckgeschwindigkei:. In 
der Regel sınd Matrixdrucker näm- 
lıch erheblich schneller, da vor deın 
Druck kein Positionieren des Typen- 
rads erforderlich ıst und bidirektio- 
naler Druck (Druck in beide Rich- 
tungen, sowohl vorwärts als auch 
rückwärts) ohne Probleme realieier- 
bar ıst. Außerdem wird das Argu- 
ment des schlechteren Schriftbildes 








dadurch entkräftet, daß es mittler- 
weile recht preisgünstige Matrix- 
drucker mit NLQ (fast Typenrad- 
qualität) sowie LQ (gestochen schar- 
fe Buchstabendarstellung) gibt. die 
selbst für Geschäftskorrespondenz 
geeignet sınd. 


Geräuscharme 
Verwandte 


Die Familie der Matrixdrucker 
besitzt zwei enge Verwandte, die 
Thermo- und die Tintenstrahl- 
drucker. Thermodrucker sınd inder 
Anschaffung recht preiswert, aller- 
dıngs ist der Betrieb kostspielig. Die 
Punkte einer kleinen Widerstands- 
matrıx am Druckkopf eines Thermo- 
druckers erwärmen entweder eın 
spezielles Farbband punktförmig, 
dessen hitzeempfindliche Schicht 
sich dadurch ablöst und auf norma- 
lem Papier kleben bleibt, oder sie 
erhitzen direkt eine hitzeempfindli- 
che Papiersorte und erzeugen soei- 
nen geschwärzten Punkt. Das Farb- 
band istan der einmal erhitzten Stel- 
le verbraucht und kann nicht noch 
eınmal verwendet werden, was die 
Kosten gerade bei häufiger Nutzung 
rasch ın die Höhe treibt. Die Ver- 
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wendung von Thermopapier ist an 
sıch schon teurer als Normalpapier. 
Außerdem sind einige dieser Papie- 
re nicht farbstabil. 

Legt man sıe einmal auf eine son- 
nige Fensterbank, ist der Text nach 
wenigen Minuten verblaßt. 

Tintenstrahldrucker funktionieren 
nach einem anderen Prinzip. Statt 
der Nadeln beı Matrix- und der Wi- 
derstandsmatrix bei Thermodruk- 
kern verfügen sie über entspre- 
chend vıele Düsen, aus denen Tinte 
direkt auf das Papier gespritzt wird. 
Die Zeichen werden dabeı wieder- 
um aus einzelnen Punkten gebildet. 
Der Einsatz eines Tintenstrahl- 
druckers besitzt sowohl einen gro- 
Ben Vorteil als auch einen Nachteil. 
Der Vorteil ıst, daß die Druckgeräu- 
sche der Nadeln entfallen. Ein leı- 
ses Summen des Motors für den 
Druckknopf ıst der einzige Laut, der 
zu hören ist. Ideal für Anwender. die 
bis spät in die Nacht am Computer 
sitzen und trotzdem ein ungestörtes 
Verhältnis zu ihren Nachbarn behal- 
ten möchten. Der Nachteil ıst, daßes 
aus eben dıesem Grund. dem feh- 
lenden Anschlag. nicht möglich ıst, 
mit Tiıntenstrahldruckern Durch- 
schläge zu erzeugen. Außerdem 
sind Tintenstrahldrucker teurer als 
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Nadel-Matrixdrucker. Eın Änwen- 
der, der noch nicht weiß, welchen 
Drucker er sich zulegen soll, ist mit 
einem Nadel-Matrixdrucker ın Stan- 


dardausführung mit Centronics- 
Schnittstelle und eventuell vorhan- 
dener NLQ-Fähigkeit am besten be- 
raten. 


Ein Blick in die 
Zukunft 


Laserdrucker, die Spitzenleistun- 
gen ın bezug auf Flexibilität und 
Druckqualität liefern, sınd ın der Än- 
schaffung immer noch sehr teuer. 
Fünfstellige Summen sind an der 
Tagesordnung. Damit sprengen die 
Kosten wohl das Budget eines 
Heimanwenders. Dennoch soll das 
Druckprinzip an dieser Stelle nicht 
unerwähnt bleiben. Der Bildaufbau 
ist vergleichbar mit dem eines Fern- 
sehgerätes Von einem ausgeklü- 
gelten Spiegelsystem abgelenkt, 
fährt der Laserstrahl zeilenweise 
über eine elektrostatisch aufgelade- 
ne Metallrolle Dort wird je nach 
Lichteinfall das Ladungsfeld ge- 
löscht. Von nun an erfolgt der Druck 
wie bei einem Kopiergerät. An den 
noch bestehenden Ladungszonen 





bleibt ein Farbpulver haften. Dieses 
Pulver wird nun auf eine Trommel 
übertragen, die durch Wärmeent- 
wicklung das Pulver auf das darunr- 
terhergleitende Papier »schweißte. 
Die Kosten für diesen Druckvor- 
gang sind deshalb auch mit denen 
einer Fotokopie zu vergleichen, also 
relativ hoch (rund 10 Pfennige pro 
Seite). Dafür erhält man einen Aus- 
druck, der an Qualität kaum zu über- 
treffen ist (Auflösung eines Zei- 
chens: zirka 30 x 40 Bildpunkte ge- 
genüber 8x8Bildpunkten bei einem 
normalen Nadel-Matrixdrucker). 
Immerhin gibt es erste Geräte, die 
statt der teuren Lasertechnik mit 
der aufwendigen Ablenkmechanik 
(Mechanik ıst immer teuer) eine 
LED- oder LCD-Zeile verwenden. 
Mit dieser Matrix, dıe im Prinzip wie 
die Anzeigen von Taschenrechnern 
arbeiten, ist eine ähnlich hochauflö- 
sende Zeichendarstellung möglich. 
Der Rest des Arbeitsgangs ıst mit 
dem beim Laserdrucker ıdentisch. 
Die LED- ebenso wie die LCD-Tech- 
nik wirkt sich also nur auf die Än- 
schaffungskosten aus (derzeit schon 
unter ]0000 Mark). Man wird also 
bald mit bilıgeren optischen 
Druckern rechnen können. 

(ue) 
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Standard oder 





Spezialist? 


Zu vielen gängigen Heim- 
computern gibt es Spezial- 
Drucker für den direkten Än- 
schluß. Wer sie kauft bindet 
sich an die Computer-Marke! 
Ein Universal-Drucker mit In- 
terface kann eine Älternative 
gein. 


s werden praktisch ımmer nur 

solche Drucker für spezielle 

Computer umgebaut, die 
preislich und funktionell — nach 
Meinung des Änbieters — zu dem 
angestrebten Computer passen. 
Für den IBM-PC werden daher 
kaum Drucker des unteren Be- 
reichs für den C64 kaum an- 
spruchsvollere Drucker angeboten. 
So kommt es, daß man zum Beispiel 
für den C64 nur wenige schnelle 
Drucker findet und kaum Modelle 
die für Textverarbeitung (NLOQ) ge- 
eignet sind oder andere wichtige 
Funktionen haben. 









Apple Ile 


Apple IIc 





Atari 130, 600, 800 

Atari 520ST 

Commodore VC20, C 64,C 128 
Commodore 3000-8000, 700 
Commodore PC 10, PC 20 
Hewlett-Packard 


IBM-PC, XT, AT 


Kaypro 

Olivetti M24 

Schneider CPC 464, 664, 6128 
Tandy 


Triumph-Adler 


Victor 
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Interface 


Interface 


Interface 


Kabel 


Interface 


Interface 


Kabel 


Interface Drucker mit 
Parallel- 
Kabel Schnittstelle 


Kabel/Interface 


Kabel/Interface 


Kabel 


Kabel 


Kabel 


Kabel/Interface 


Kabel 


je nach Computer reicht ein Kabel odar ein Interface 


Neben dem engen und eıinge- 
schränkten Markt der Spezial- 
Drucker werden aber von zahlreı- 
chen unabhängigen Herstellern 
Drucker angeboten, die mit der 

Centronics-Parallel-Schnittste.le 
ausgerüstet sind (benannt nach der 
gleichnamigen Druckerfirma). 
Drucker mit dieser Schnittstelle bie- 
ten die meiste Auswahl und die 
größte Flexibilität. Es gibt praktisch 
keinen Drucker eines unabhängi- 
gen Herstellers, der nicht standard- 
mäßig mit dieser Schnittstelle aus- 
gerüstet ist. 

Drucker mit Parallel-Schnitts:elle 
stellen Universalmodelle dar, die 
man an fast alle Computer anschlie- 
ßen kann. In vielen Fällen reicht ein 
einfaches Kabel, manchmal braucht 
man ein Interface. 

Obwohl die Kombination Univer- 
sal-Drucker und Interface, meist et- 
was teurer als ein Spezialdrucker 
ist, bietetsie doch erhebliche Vortei- 
le. Zunächst sind solche Standard- 



























Drucker nicht für die Anwendung 
mit irgendwelchen Heimcomputern 
abgemagert worden, sondern bie- 
ten alle marktgängigen Funktionen 
zu günstigen Preisen. Überdies sind 
die Hersteller solcher Drucker mit 


Centronics-Schnittstelle nicht vor 
Vergleichen mit Konkurrenzproduk- 
ten geschützt, sondern müssen da- 
für sorgen, daß ihre Modelle immer 
auf dem neuesten Stand sind. 

Viel wichtiger ım schnellebigen 
Computerbereich istjedoch die Fle- 
xıbilität. Hat man sich entschieden, 
ein einziges Mal etwas mehr für eı- 
nen Universal-Drucker auszuge- 
ben, sokann man später mit entspre- 
chendem Zubehör sehr leicht den 
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Computer oder Drucker wechseln, 
ohne große Verluste ın Kauf nehmen 
zu müssen. Bei einem Wechsel des 
Computers braucht man oft nur ein 
anderes Anschlußkabel oder eın 
neues Interface, das dann einen 
Bruchteil des Druckers kostet. 
Tauscht man dagegen den Drucker 
aus, so kann man für den neuen 
Drucker meist das alte Interface 
oder Kabel weiterverwenden, weil 
das neue Modell in der Regel wıe- 
der dıe Centronics-Schnittstelle be- 
sıtzi. Da der alte Drucker überdies 
universell einsetzbar ist, gestaltet 
sich auch ein Verkauf einfacher, als 
bei einem Modell, das nur für einen 
Computer brauchbar ist. 


Ausgube wg awın 19809 


Manche Anwender steigen auf ei- 
nen zweiten Computer um, behalten 
aber den ersten wegen der zahlreı- 
chen vorhandenen Programme und 
des oft geringen Wiederverkaufs- 
werts. Ein Universal-Drucker kann 
dann gleichzeitig für beide Compu- 
ter verwendet werden. Entweder 
steckt man einfach um oder man 
schafft sich einen Adapter an, mit 
dem sich zwei Computer einen 
Drucker teilen. 

Wenn die Arbeıtsgeschwindigkeit 
des Druckers zu gering ıst, sind Puf- 
ferspeicher erhältlich, damit der 
Computer wieder weiıterarbeiten 
kann. während gleichzeitig ge- 
druckt wird. 
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Eın Spezial-Drucker ist hier immer 
unterlegen. Nur im reinen Hobby- 
Bereich. und auch nur dann, wenn 
ein Systemwechsel oder steigende 
Ansprüche mit Sicherheit ausge- 
schlossen sind, hat er seinen Sinn. 

Hier kann der Spezial-Drucker so- 
gar mit dem Vorteil des angepaßten 
Zeichensatzes aufwarten, der bei 
den Heımcomputern ja von Modell 
zu Modell variiert. Mıt einem ent- 
sprechenden Druckertreiber als 
Softwareutility und einem ım 
Drucker eingebauten Speicher für 
anwenderdefinierte Zeichensätze 
ist aber auch das kein Problem. 

(Reinhard Wiesemann/ 
E. Hörmannsdorfer/lg) 
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Die Steuer- 
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Drucker 
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Bild 1. ASCI-Tabelle Werkbild: Epson 


Die Zeiten, in denen Inkom- 
patibilität bei Drucker-Steu- 
erzeichen zur Tagesordnung 
gehörte, gehören mit den neu- 
en, erweiterten ESC/P-Codes 
der Vergangenheit an. 


er sıch ein Programm mit 
einer Druckeransteue- 
rung kauft, kann noch lan- 


ge nicht jeden beliebigen Drucker 
benutzen. Das lıegt keinesfalls an 
der Qualität der verschiedenen 
Drucker. Vielmehr reagiert nıcht je- 
der Drucker aufeın gesendetes Zeı- 
chen gleich, verwenden viele 
Drucker unterschiedliche Steuer- 
zeichen. Programme oder Uhnter- 
programme, die dafür sorgen, daß 
beim Ausdruck aus einem Änwen- 
derprogramm (zum Beispiel einem 
Textprogramm) heraus Text, der un- 
terstrichen gedruckt werden soll, 
unterstrichen wird, nennt man 
Druckertreiber. Sie arbeiten wie ein 
Übersetzer, der die Anweisungen 
des Hauptprogramms mil einer Ta- 
belle vergleicht, ın die alle Steuer- 
zeichen des betreffenden Druckers 
eingetragen sind. Programme. die 
mit mehreren Druckern arbeıten 
sollen, müssen deshalb auch meh- 
rere Treiber enthalten. Das ist einer- 
seits für die Programmierer ärger- 
lıch. Ändererseits wird dem Änwen- 
der zugemutet, zu einer bestimmten 
Software nur vorgegebene Druk- 
ker-Hardware zu benutzen, da kein 
Programm wirklich alle Drucker be- 
rücksichtigen kann. 

Es liegt also nicht an der Drrucker- 
mechanik, sondem nur an den soft- 
waremäßig vom Computer gesen- 
deten Steuerzeichen. die von 
Drucker zu Drucker unterschiedli- 
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che Aktionen auslösen. Wenn die 
Ansteuerung von Druckern ge- 
normt wäre, gäbe es keinerlei Kom- 
plikationen bei der Verwendung 
von verschiedenen Druckern mit 
ein und derselben Software. Mit der 
Erweiterung des bisherigen ESC/P- 
Codes (Epson Standard Code for 
Printers, geschütztes Warenzeichen 
von Epson) um den IBM-Standard- 
Code wurde eine solche »Uhniver- 
sal«- Norm geschaffen. Zumal bisher 
schon von Epson-Kompatibilität die 
Rede war und sehr viele Drucker- 
hersteller ihre Drucker mit dessen 
Code ausgestattet haben. 

Um ein besseres Verständn:ss für 
die Drucker-Problematik zu bekom- 
men, betrachten wiır die Steuerzeı- 
chen eınmal etwas näher. Bekommt 
ein Drucker vom Computer ein Si- 
gnal gesandt, dann handelt es sich 
entweder um ein Steuerzeichen, 
der das Schriftbild verändern oder 
den Zeichensatz umstellen soll,oder 
um einen Buchstaben der zu 
drucken ist. 


Steuercodes für p - 
hobene Ansprüche 


Empfängt der Drucker beispiels- 
weise den Dezimalwert 10 (für shift 
Out« = »S0« = Breitschrift), so druckt 
er die folgende Zeile in Breitschrift. 
Diese Steuerzeichen muß der 
Drucker von den normalen Zeichen 
(Buchstaben, Zahlen und Sonderzei- 
chen) unterscheiden können. Hätte 
der Drucker statt dem Wert lO den 
Wen 65 empfangen. hätte er ein »ÄA« 
gedruckt. Was liegt näher, als für 
die verschiedenen Zeichen eıne Ta- 
belle zu benutzen, in der festgelegt 
ist, welches Zeichen für einen ge- 
sendeten Wen steht. Aufgrund die- 


oo DNADD—-OD 


Bild 2. 
Dezimale und 
hexadezimale 

Umrechnung 





ser Tabelle führt das Drucker-Be- 
triebssystem (Drucker zählen zur ın- 
telligenten Peripherie) den entspre- 
chenden Vorgang aus — Druckbild 
umschalten oder Schrifi-Zeichen 
drucken. 

Die erste genormte Tabelle, dıe 
zur Grundlage aller Zeichensätze im 
Datenverkehr der Industriestaaten 
wurde, ist die sogenannte ASCII-Ta- 
belle (American Standard Code for 
Information Interchange). Diese Ta- 
belle (Bild ]) umfaßt genau 256 Zei- 
chen oder für den Computer, 256 
Byte. Zur Erinnerung nochmals eine 
kurze Erläuterung: Ein Byte setzt 
sich aus acht Bıt zusammen. Jedes 
Bit kann zwei Zustände ausdrücken, 
die man wertmaßig als »0« oder »l« 
definiert. Mit zwei Bits kann man also 
bereits vier verschiedene Zustände 
ausdrücken (die Zustände »0Os«, »Ol«, 
»10« und »11«). Mit allen acht Bits sind 
256 verschiedene Kombinationen 
darstellbar. In der Programmierung 
benutzt man das hexadezimale Zah- 
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D3S Black Hole, 39999 — 
Fugen Sie hier nach den 
vielen Zeitreisen die Karte 
zusammen und ihre 
Aufgabe ist fast gelöst 
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Steinzeit, 00 v. Chr. — 
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Ausdauer, um die dunklen 
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Salem, 1692 — Ein zauber- 
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dien Hexentrank, doch Vor- 
Sicht vor dem fllegenden 
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Drucksteusrung 
I. Druckqualität 


Umschalten zwischen Entwurla-/Schönschriltqualiiät 


Il. Schriftart 
Umschalten aul Scheillart »Elite« 
Schrillart sElle« löschen bzw. »Pica« selzen 
Proportionalschrilt-Modus setzen/löschen 
Wahl der Schiriltartenlamilıe 

u. Druckmodi 

(1) Broitscheilt 

Breitschrift-Modus mil autom. Rückschaltung 
Breitschrift-Modus mil autom. Rückschallung 


Breilschrili-Modus mit autom. Rückschaltung löschen 


Breilschrilt-Modus selzen/Vschen 

(2) Engschiilt 
Engschrili-Modus setzen 
Engschnii-Modus setzen 
Engschiilt-Modus löschen 

(3) Fettschrilt 
Fetlschrlfi-Modus seizen 
Feltschrlfi-Modus IKöschen 

(4) Doppelanschlag 
Doppeldruck-Modus setzen 
Doppeldruck-Modus löschen 

(6) Kursivschtifi 
Kursivschrilt-Modus salzen 
Kursivschrili-Modus löschen 

(6) Unterstreichen 
Unterstreichungs-Modus setzan.löschen 

(7) Potenzierung/indizierung 
Potenzienungs-Modus seizen 
Indizierungs-Modus setzen 


Potanzierungs-/Indızierungs-Modus selzen/löschen 


(8) Auswahlmodus 
Druckmodi auswählen 

Zaichensätze 

Anwählen Internallonaler Zeichensätze 

Sonderzeichon ASCII-Code 128-159D 

Sieuorcodes ASCii-Code 128-159D 

Internalionate Zeichentabelle 

Spezlalzeichensatz 

Wahl der ESC/P-Tabelle (Kurslv/Gratik) 
Bitmuster 

Bitmusier-Modus in Normaldichie setzen 

Bilmuster-Modus mit doppelter Dichte selzen 


Bitmuster-Modus mit doppelter Dichle und doppeller Ge- 


schwindigkeli seilzen 
Bilmusier-Modua mit vierlacher Dichte selzen 
Bitmusier-Modus wählon 
Bitmusier-Modus zuordnen 
8-Punkt-Bitmuster-Modus 
Ladbare (benuizerdaiiniarbare) Zeichen 
Ladbaren Zeichensatz anwählen/abwählen 
Ladbare Zeichen delinieren 
ROM-Zeichensatz kopieren 
Verachiedene Codes 
Summer 
Roöckschriti 
Druckor inilialisieren 
Papierende-Erkannung abschallen 
Papierende-Erkennung einschalten 
Druckkopi In Ausgangsstellung bringen 
Druckrichiung wählen 


Drucken mit halber Geschwindigkell setzen/kachen 


Kontrolle des Ausdrucka 
Autom Einzeßialteinzug ein/aus 
Eingabedaten-Sieuerung 
Löschen des Druckpullars 
Löschen des letzien druckbasen Zeichens 
Drucker anwählen 
Drucker abwählen 
Modus Druckdaten wiederholen salzon 
MSB-Sieuerung löschen 
MSB-Siauerung selzen 
MSB-Sieuorung zurücksalzen 
Drucken und Zellenvorschub 
Druckkopfirucklauf 
Zeienvorschub 
Zeilenvorschub um n/180° (24 Pin) 
Zeilenvorschub um n/216° (9 Pin) 
Formatslieuarung 
Il Verlikal 
(1) Zeilenabstand 
Zeionabsland 1/8” 
Zeilenabaland 1/6" 
Zoionabstand n/180° (24 Pin) 


152 ke 


ESC x 


ESCM 
ESC P 
ESCp 
ESCk 


ESC SO 
DC 4 
ESC W 


SI 
ESC SI 
0C 2 


ESCE 
ESCF 


ESCG 
ESC H 


ESC 4 
ESC 6 


ESC — 


ESCSO 
ESCS 1 
ESCT 


ESC 


ESCA 
ESC 8 
ESC ? 
ESC I 
ESC m 
ESC I 


ESCK 
ESCL 


ESC Y 
ESCZ 
ESC * 
ESC? 
ESC Y 


ESC % 
ESC & 
ESC.O 


BEL 

BS 
ESC® 
ESCE 
ESC 9 
ESC < 
ESC U 
ESC a 
ESC I 
ESC EM 


CAN 
DEL 
DC ı 
DC 3 
ESCV 
ESC» 
ESC > 
ESC = 


CR 
LF 
ESC J 
ESC | 


ESCO 
ESC 2 
ESC 3 


Zeuenabstand n/60° (24 Pin) 
Zeilensbstand 7/72” (8 Pin) 
Zeilenabstand n/216° (8 Pin) 
Zeilensbstand n/!72° (8 Pin) 
(2) Formularvorschub und Formulartänge 
Formularvorschub 
Formulsrlängeo In Zellen 
Formukrlänge In Zoll 
(3) Vorschub aui nauas Formulas 
Vorschub auf neuas Formular salzen 
Vorschub auf neues Formular Iöachen 
(4) Vertikale Tabullerung 
Vertikader Tabutalor 
Vertikale Tabulalorsprünge setzen 
Auswah eines VFU-Kanals 
VFU-Posltion setzen 
Il. Honzontal 
(1) Rand 
Rechien Rand setzen 
Linken Rand satzen 
(2) Horizontale Tabullerung 
Horizontaler Tabulalor 
Horlzonialer Tabulalor selzen 
(3) Zeichenrwischenraum 
Zeicher zwischenraum setzen 
(4) Punktposilion 
Absoluta Punktposition seizen 
Retatlive Punktposllion setzen 
(6) Randauıgleich 
Automaischer Randausgleich 
IN. Horizontal und Vertikal 
Horizontale/Vertikale Tab Einheiten 
Horizontale/Vertikale Tab Sprünge 


Bild 3. Alle Stenuersequenzen 
des erweiterten ESC/P-Codesa 


ESC A 
ESC 1 
ESC 3 
ESCA 


FF 
ESCC 
ESCCO 


ESCN 
ESCO 


vr 
ESCB 


ESC / 
ESC b 


ESCO 
ESC 1 


HT 
ESC.D 


ESC (space) 


ESC S 
ESC 


ESC a 


ESC 
ESC I 
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Bild 4. Die IBM-Mode-Tabellen 
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EPSON - Crtandard- Tabelle 


Tabelle O0 


IBM-Tabollen 


Tabelle 1 « 52 « 02 
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Tobelle 2 SC 02 = a2 


( eu 
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Enc/r-Tabel len e— 





Bild 5. Vereinigung der IBM- und 
ESC/P-Tabeillen 


lensystem (Bild 2), weil man mit zwei 
hexadezimalen Zahlen genau 256 
verschiedene Kombinationen aus- 
drücken kann. 

Die Zeichen ınnerhalb der ÄSCII- 
Tabelle beanspruchen in der Tabel- 
le nur den Bereich von 32 bıs 127. 
Die Werte 0 bıs 32 sind für Steuerco- 
des freigehalten. Imoberen Bereich 
ab 128 legten dıe Hersteller ıhre 
spezifischen Informationen ab. Im 
Regelfall ist in diesem Bereich die 
untere Tabelle identisch nachgebil- 
det (wie auch beim ESC/P-Standard) 
allerdings in Kursivschrnift. 

Die 32 freien Plätze zu Beginn der 
Tabelle reichen natürlıch bei wei- 
tem nicht für dıe umfangreichen 
Steuermöglichkeiten von modernen 
Matrixdruckern aus (Bild 3). Ausdie- 
sem Grund hat man ein besonderes 
Steuerzeichen definiert, mit dem 
man aus der Enge der ASCII-Tabel- 
le flüchten kann: die »escape«-Se- 
quenz ESC mit dem ASCIlI-Wert 27 
Empfängt der Drucker diesen Wert, 
dann versteht er das folgende oder 
auch dıe bis zum nächsten Leerzei- 
chen folgenden Zeichen als Steuer- 
sequenz. Ein Beispiel: Mit »ESC E« 
(zuerst wird der Wert 27 und an- 
schließend der Wert 69 an den 
Drucker gesendet. ın Basic zum Beı- 
spiel „CHRF27)+ "E*«) wırd Fett- 
druck eingestellt. Mıt diesem Trick 
kann man mehr Steuerzeichen delı- 
nieren, als für heutige Drucker not- 
wendig sınd. Und vor allen Dingen, 
man kann ÄSCII-Zeichen für Steuer- 
sequenzen benufzen. 

Epson hat seıt der schon legendä- 
ren MX-Serie sein Steuercode-Kon- 
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SC e> Btauercodes 
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8Z a» Standardzeichen 
-3) Grafikzoeichen 


802 => Sonderzselichen 


Bild 6. Einfache Auswahl unter den verschiedenen Zeichentabellen mit 


Steuersequenzen 


zept für alle folgenden Generatio- 
nen kompalibel gehalten. Jedes 
neue Modell reagierte auf die von 
vorangegangenen Druckermodel- 
len verwendeten Steuerzeichen 
exakt gleich. Durch diese Kontinul- 
tät in der Entwicklung und durch 
den Erfolg von Espon-Druckern ent- 
wickelte sıch ınnerhalb kürzester 
Zeit ein Standard, auf den andere 
Hersteller zurückgriffen. 

Die ASCII-Tabelle bildet also eine 
Grundlage für den erweiterten 
ESC/P-Code. Diese Tabelle muß na- 
türlich noch um die nationalen Son- 
derzeichen ergänzt werden. Bei- 
spiel: die USA kennen keine Umlau- 
te A. OÖ oder U, der deutsche Zei- 
chensatz kennt keine eckigen Klam- 
mern ([) oder französische Änfüh- 
rungszeichen (» «) und so weiter. 


Viele Tabellen, 
wenig Schalter 


Mıt Hilfe von DIP-Schaltern kann 
man beı Epson aus einer Anzahl von 
internationalen Zeichensätzen die 
Grundeinstellung des Druckers vor- 
geben. Die Zeichensätze sind aber 
genauso einfach mit einer ESC-Se- 
quenz einzustellen. 

Die Einblendung von verschiede- 
nen nationalen Sonderzeichen ndiıe 
genormte ASCII-Tabelle hat für den 
Anwender den Vorteil. daß er sich 
nicht um deren Lage innerhalb des 
Zeichensatzgeneratorss kümmern 
muß Das erledigt die Druckersoft- 
ware im Drucker für ıhn. 

Neben der Entwicklung aus dem 
Druckerbereich bildete sich auch 
von seiten der Computerhersteller 
ein Industriestandard für Personal 
Computer, der IBM-Industriestan- 
dard (siehe Bild 4). Auch hier ging 
man wieder vom ASCIi-Standard 
aus. IBM setzte aber ın den oberen, 
für Hersteller spezifische Zeichen 
freigehaltenen Raum, grafische und 
sonstige Sonderzeichen ein. Ineiner 


zweiten Tabelle waren dann zusätz- 
lich internationale Sonderzeichen zu 
finden. Dieser Erfolg ıst IBM nicht 
zuletzt wegen seiner weltweiten Ver- 
breitung gelungen. An dieser Stelle 
wird auch die Parallele sichtbar, die 
sowohl dem Epson- als auch dem 
IBM-Standard eigen ist: Beide Stan- 
dards entwickelten sich auf Grund 
der Verbreitung der Hardware. 

Auch der |IBM-Industriestandard 
ist ın den erweiterten ESC/P-Codes 
integriert (Bild 5). Dadurch findet 
man erstmals sowohl den Industrie- 
standard von Computerherstellern 
als auch den weitverbreitesten 
Druckerstandard ın einer Norm ver- 
einigt. 

Um diesen erweiterten Zeichen- 
satz komfortabel zugänglich zu ma- 
chen, hat Epson die Steuersequenz 
»ESC t n« hinzugefügt. Mit dieser 
Steuersequenz kann man den Ep- 
son- (»ESC t 0«) oder IBM-Standard 
(»ESC t }«) einstellen. Im sogenann- 
ten Null- und Eins-Level sind dann 
wieder verschiedene Tabellen zu- 
gänglıch (Bild 6). Auch der Null- 
oder Eins-Level wırd über DIP- 
Schalter vorgegeben, so daß man 
nach dem Einschalten keine weite- 
ren Einstellungen vornehmen muß. 

Es ıst abzusehen, daß diese neue 
Norm, die eine Brücke zwischen 
zwei weltweit anerkannten Stan- 
dards geschlagen hat, sich ıhrer- 
seits innerhalb kürzester Zeit welt- 
weit durchseizen wird. Auch andere 
Druckerhersteller kommen _ nicht 
umhıin, sich dem ESC/P-Code anzu- 
passen. Mit demerweiterten ESC/P- 
Code hat der Anwender sowohl von 
der Druckerseite als auch von der 
Computerseite her keine Kompatibi- 
litätsprobleme mehr, soweit es die 
Softwareansteuerung betrifft. Da- 
durch kann sich der Änwender in 
Zukunft voll auf die Leistungsdaten 
von Druckern konzentrieren und 
braucht sich keine Gedanken mehr 
über die Konvertierung von Steuer- 
codes zu machen. Alles in allem ei- 
ne äußerst lobenswerte Sache. (zu) 
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Centronics-Drucker-Kabel 
gehören zum teuren Zubehör. 
Dabei ist ein Selbstbau auch 
von einem Anfänger schnell 
und preiswert erledigt. 


er verbreiteiste Druckeran- 
schluß ist die Centronics- 
Schnittstelle. Meistens ıst je- 
doch weder beim Computerkauf 
noch beim Druckerkauf ein Kabel 
zur Computer-Drucker-Verbindung 
im Preis eingeschlossen. Oft muß 
man für so ein Kabel 50 bis 100 Mark 
zusätzlich auf die Ladentheke blät- 
tern. 

Nimmt man ein solches Kabel mit 
Stecker auseinander, findet man we- 
der geheimnisvolle Chips noch son- 
stige teure Bauteile Ein reines 
Centronics-Interface besteht einzig 
und allein aus einem Centronics- 
Stecker, einem bis zu 1,5 Meter lan- 
gen mindestens l6adrigen, abge- 
schirmten Kabel und dem entspre- 
chenden Parallel-Stecker für den 
Computer. Diese Bauteile sind in je- 
dem Elektronik-Fachgeschäft er- 
hältlich, die Stecker sind genormi. 
Die Lötarbeiten benötigen nur wen!- 
ge Minuten Zeit und sind recht ein- 
fach. Das Ganze kostet kaum mehr 
als 20 Mark. 

Die Centronics-Schnittstelle bietet 
eine Reihe von genormten Ein-/Aus- 
gängen an (siehe Tabelle |). Durch 
die Entscheidung seitens der 
Druckerhersteller, die Centronics- 
Norm als Industriestandard anzuer- 
kennen, ist die Änschlußkompatibi- 
lität mit den meisten Druckern ge- 
währleistet. Aber auch bei den 
Computerherstellern hat sıch die 
Centronics-Norm als Standard 
durchgesetzt (sıehe Tabelle 2). Die 
Bezeichnungen der Leitungen sind 
bei allen Centronics-Schnittstellen 
gleich, daher muß man bei den ver- 
schiedenen parallelen Ein-/Ausgän- 
gen der Computer nur die entspre- 
chende Leitung auf beiden Seiten 
verbinden. 

Aus der Tabelle 3wird ersichtlich, 
welche Pins der beiden Stecker 
man mit dem Kabel verbinden muß, 
um eine Centronics-Verbindung zu 
erhalten. Wie man sieht, ist die Bele- 
gung der beiden Stecker weitge- 
hend gleich. 
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Es gibt jedoch auch eınige Spe- 
zialfälle bei denen Computer nicht 
über einen der Centronics-Norm 
entsprechenden parallelen Aus- 
gang verfügen. In dıesem Fall 


braucht man einen Spezialstecker 
für den parallelen Port des Compu- 
ters und lötet dıe Kabel entspre- 












stin Signal Richtung 
1% STRÖBE Eingang 
2* DATA | Eingang 


4x DATA 3 Eingang 


DATA 4 


DATA 8 





Ausgang 


I1* BUSY Ausgang 


Ausgang 


Eingang 
FEED X XT 





17% CHASSIS _ 
GROUND 

18 

19—30* 






Fre 








32 ERRÖR Ausgang 






Eingang 













Anmerkungen: 


3* DATA2 Eingang 


DATA S Eng 
DATA 6 Eingang 
DATA7 Eingang 





Über 3.3 kOhm Widerstand und +3 V 
angeschlossen 


15 NC — Nicht verwendet 
16* 0OV _ Signalerde 








n — = SUIGEUE 


Über 3,3 kOhm-Widerstand an +5 V 
angeschlossen 





l. Die wichtigen Stifte sind mit »*« gekennzeichnet. 
2. Es muß entweder Stift 9 oder Stift \0O beschaltet sein, nicht aber unbedingt beide Stifte. 


Tabelle 1. Die bei Druckern übliche parallele Schnittstelle (Centronica) 


Druckerkabel 
im Eigenbau 





chend der ım Handbuch angegebe- 
nen Parallelport-Belegung an. Zu 
diesen abweichenden Computern 
gehören der Commodore 64 und C 
128, der Schneider CPC und auch 
der Atarı ST. 

Beim Commodore 64 beziehungs- 
weise C 128 ıst die parallele Schnitt- 






Beschreibung 
Impulse auf dieser Leitung bewirken 
das Einlesen von Daten 


Diese Signale stehen für die an den 
Drucker gesandeten Signale 







Der Pegel HIGH steht für die 
Binärziffer |, LOW für 0 


















Dieses Signal zeigt an, daß der 
Drucker auf weitere Daten wartet 
Signal auf HIGH gibt an, daß der 
Drucker keine Daten mehr 
empfangen kann 

Signal auf HIGH zeigt an, daß der 
Drucker kein Papier mehr hat 






Bei Pegel LOW wird zu jedem 
Wagenrücklauf ein Zeilenvorschub 
hinzugefücg 










An Drucker-Chassis angeschlossen, 
keine Signalerde 

Nicht verwendet 

Signalerde für Stite I—12 

Ein Impuls mit mindestens Pegel 
LOW von 50 Mikrosekunden Dauer 
bewirkt ein Initialisieren des 
Druckers 
LOW, wenn kein Papier vorhanden, 
der Drucker OFFLINE ist oder ein 
Fehler auftritt 












Die Codes DCI und DC3 können den 
Drucker nur ein- und ausschalten, 
wenn dieses Signal HIGH ist 
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Tabelle 2. Parallele Druckar- 
Schnittstelle (beispielsweise 
IBM und Commodore Amiga) 





Druckeranschluß 


7 16 18 14 13 12 11 10 


Ansicht von hinten 


> on sm SO DI 


USER PORT — CENTRONICS 
GND 
FLAG — BUSY 
DO 
D) 

D2 
D3 
D4 
D3 
D6 
D? 

PA2 — STROBE 


= (DD ®@ 3 I a (9 BD 


Tabelle 4. Paralleler Drucksranschiuß 
über den Userport des C 64/C 128 


34polige 0.1 Steckleiste 


„9 8 Teen | 


ee] 


35 34 33 32 3] 


STRÖBE 


| 
2 
3 
ä 
9 
6 
7 
8 
9 


30 29 28 27 26 26 24 23 22 21 20 


PIN 19 
PIN 20 
PIN 2] 
PIN 22 
PIN 23 
PIN 24 
PIN 25 
PIN 26 
PIN 27 
PIN 28 
PIN 33 
All other pins NC 


Tabelle 6. Druckerport der Schneider-Computer 








Drucker Theme 


l — Centronics STROBE 
2 — Data 0 

3 — Data | 

4 — Data 2 

8 — Data 3 

6 — Data 4 

7 — Data 5 

8 — Data 6 

9 — Data 7 
10 — Not Connected 
1} — Centronics BUSY 
12-17 — Not Connected 
18-28 — Ground 


1312111098 7694 321 
BB nn nn 
e.e..,.,;,—oa„—.u..:.00eo 
...sa—.sa.„s—..s—<....0. © 


28 24 2322 2120 1918 1716 19 14 


Tabelle 7. Die Drucker-Schnittstelle 
am Atari 520 ST 





stelle mit dem Userport identisch. 
Den entsprechenden Stecker gib! 
es in Elektronik-Fachgeschäften. 
Die passende Belegung der beiden 
Commodore-Computer ist der Ta- 
belle 4 zu entnehmen. Grundsätz- 
lich wird bei diesen beiden Heim- 
computern dıe Druckeransteue- 
rung über die serielle Schnittstelle 
vorgenommen (dort, wo auch das 
Diskettenlaufwerk angeschlossen 
wird). Aus diesem Grund ist zusätz- 
lich zum Hardware-Anschluß eines 
Druckers an den Userport mit Hilfe 
des Centronics-Kabels ein Softwa- 
reTreiber zu laden, mit dem die 
Druckerausgabe auf die parallele 
Schnittstelle umgeleitet wird. So ein 
Centronics-Sofiware-Treiber für 
den C 64/C 128 ıst das Listing 
»Centronics-Softinterface« (siehe 
auch 64’er Sonderheft 4/1985. 
»Eyssele-Schnittstelle«). Dieses Soft- 
interface läßt sich mit jedem 
Drucker mit Centronics-Änschluß 
verwenden. Aufgerufen wırd das 
Interface-Programm mit SYS 
52200. Selbstversiändlich muß 
nach jedem RUN-STOP/RESTORE 
eine erneute Initialisierung durch- 
geführt werden. Neben den vielfäl- 
tigen Druckvariationen (siehe dazu 
Tabelle 5, Seite 156) hat diese 
Schnittstelle den Vorteil, auch Hard- 
copies drucken zu können. Der Auf- 
ruf erfolgt mit „SYS 52270Grafik- 
seite« (Ausdruck mit Zeilenabstand) 
oder „SYS 52408 6Grafikseite« (Aus- 
druck ohne Zeılenabstand). Der Pa- 
rameter »ÖGrafikseite« erlaubt das 
Anwählen der verschiedenen Spei- 
cherbereiche, ın denen sich eine 
Grafik befinden kann (für Grafik- 
seite=4 wird der Bildschirmspei- 
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GERÄTENUMMER Il86 = DIREKTMODUS 
GERÄTENUMMER 184 = TEXTMODUS 
GERAÄTENUMMER 18 = GRAFIKMODUS 
GERÄTENUMMER 17 = LIST-MODUS 


SEK-ADR. MODUS STEUERZEICHEN 


NORMAL NORMAL 
KLEIN NORMAL 


0 
1 
2 NORMAL ERKLÄRT 
3 KLEIN ERKLÄRT 


Tabelle 5. Verschiedene Druckmodi 
des "Centronics-Softinterface« 


cher von Adresse 1024 bis 2023 aus- 
gedruckt). Da die Grafikansteue- 
rungen bei Epson-kompatiblen 
Druckern mitunter verschieden 
sind, finden Sıe noch ein zweites Li- 
sting vor (»sSteuerzeichen-Modifika- 
tion«), Damit kann man das Softinter- 
face an jeden beliebigen Drucker 
anpassen. 

Der Userport des C 64/C 128 bıe- 
tet nicht alle Centronics-Ein-/Äus- 
gänge an. Allerdings sind die wich- 
tıgsten Verbindungen für einen 
ordnungsgemäßen Druckerbetrieb 
vorhanden. 


Wo, bitte, geht’s 
zum Drucker? 


Bei den Schneider-CPCs sieht es 
dann etwas problematischer aus. 
Sie benutzen grundsätzlich nıcht das 
achte Datenbit und können daher eı- 
nıge Druckerfunktionen nıcht an- 
sprechen. Im wesentlichen sind 
auch hier die vorhandenen Äusgän- 
ge mit den entsprechenden Pins 
des Centronics-Steckers zu verbin- 
den (siehe Tabelle 6). Im Gegensatz 
zum Commodore 64/128 werden 
Drucker jedoch grundsätzlich über 
den parallelen Port angesprochen. 
daher ist keine zusätzliche Software 
notwendig. 

Am einfachsten liegen die Dinge 
noch beim Atarı ST. Dieser Compu- 
ter verfügt von Haus aus über einen 
parallelen Stecker, wie er auch beı 
Personal Computern zu finden ist 
(sehe Tabelle 7). Dementspre- 
chend ist auch die Belegung wie 
oben beschrieben vorzunehmen. 

Wie man sieht, läßt sıch fast jeder 
Computer recht einfach mit einem 
Centronics-Anschluß ausstatten. 
Der Vorteil einer Centronics-Schnitt- 
stelle ist — welch Wunder — der ÄAn- 
schluß eines Druckers mit Centro- 
nics-Interface, statt der teils leı- 
stungsschwächeren Spezialdruk- 
ker Die selbstgebastelte Verbin- 
dung lohnt sich auf jeden Fall, wenn 
man die Preise der kommerziell an- 
gebotenen Verbindungskabel be- 
trachtet. (Zu) 
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CA4O 
cAS8 
cAS8a 
CAAB 
CALB 
ch?7® 
cA78 
CABG 
cAg88 
cA98 
cA98 


CAAB 
CABG@ 
CABE 
CACB 
cCACO 
CAD® 
CAD8 
CAEO® 
CAEB 
CAF® 


8 
ı 
t 
8 
t 
3 
! 
ı 
2 
8 
ı 

CAAB ı 68 3®@ 
8 
t 
! 
ß 
8 
8 
8 
8 
s 
t 


3B 4C 
ıa ag 
sc c9 
sE pa 
c® 82 
c9 2C 
ai 48 
c9 a3 
48 48 
4Cc EI 
48 a4 


18 38 
AS 82 
AS 81 
84 AB 
9D ca 
an cc 
a4 2a 
a1 78 
83 @7 


A2 a2 98 BD 


Listing l. Druckeransteuerung über den 
Userport mit »Centronics-Softinterface« 


si 
32 
353 
33 


68 


& 


&2 


43 


64 


65 


7& 
77 


’8 


79 
86 


82 


REM © STEVUERIEICOHEN MODIFIKAT 
ION « 

REM e AM BEISPIEL CP BB-DRUCK 
ER o 


REM a DRUCKERBPETIFIBCHE PARA 
METER 0 
REM © IN DEN FOLGENDEN ZEILEN 
FUER © 
REM 8 IMREN DRUCKER EINSETZEN 
‘ @ 
REM 
PRINT * (CLRICENTRONICB- INTERFA 
CE MUSS GELADEN BEIN!” 
WAIT 194,233 
D2-4ı REM ANZAHL NOTWENDIGER C 
ODEB (MAX 9), wi 8 BYTEB GRAF 
IK AUBZUGEBEN 
D(})«=27ı DI21=73ı DI3)=B8:ı D(4) =» 
ıREM BITTE AENDERN ODER ERORE 
N2EN 
NZ2=Sı REM ANZAHL NOTWENDIGER C 
ODESB (max 8), FUER NULL-ZEILE 
NABHTAND 
NOY)a2Jı NZ) e853ı N(3)=7ı REM BI 
ITE AENDERN ODER ERGAENZEN 
Ol=s2ı REM ANZAHL NOTWENDIDER C 
ODESB <mAaı 3), FUER GRUNDZEILE 
NARSTAND 
Bt1de27ıG12)».SAı REM BITTE AEN 
DERN ODER ERGAENZEN 
REM 
REM © DRUCKERBPEZIFISCHE PARA 
METER « 
REM oe EINPOXEN' 

U} 
REM 
POKE 51992, D2ı FOR I=ı TOD DZıP 
OxE 3217701 ,DINDı NEXT 
POKE 32421 ,NZı FOR 1eı TO NiıP 
OKE 32191 +1 ,NETH)ı NEXT 
POKE 352484 ,‚GZı FOR I=j TO GZıP 
OKE 32184+1 , BI) ı NEXT 
REM 


380 REM «a SPEICHERROUTINEN AUFRU 


387 


380 


FEN! e 

REM 

PRINT“ (CLAIMASCH INE NCODE - PRO 
GRAMM AUF” 

PRINT“ (DOWN, 1 SSPACE ,RVBONID 
RVOFFYIIEX“ 

PRINT° (DOWN, I SSPACE ‚RVUSONITL 
RVOFF)IAPE” 

PRINT (DOWN , SBPACE ODER (43PA 
CE ,RVBON)IN(RVORF)IICHT ABSPEI 
CHERN?“ 


3sı@ BET Ası IF Ab=-""THEN SI 


328 


IF AS=-"D’THEN AYBI(F7B1 2) "CEN 
TR.-TREIBER” „8:00T0 368 


338 IF As="T"THEN 89937812)” DRU 


348 


CX TREIBER” „110070 368 
IF At=-"N"THEN AO 


3a BOTO 318 
316@ POKE 193,8: POKE 194,281 ı POKE 


37’@ 


so 


398 


392 


174 ,2@Iı POKE 175,2@418Y8 42 
947 
PRINTIPRINT"PROORAMM KANN JE 
TzT nır- 
PRNINT-LOND DRUCK. TREIDER ‚8,1 
(Bi. (2BPACE),1,1)° 
PRINT"DIREKT GELADEN WERDEN 
' (28PACE (ABER DADE I" 
PRINT” NEM" + INITIALISIERUN 
G NICHT VERGESBENI 


480 BYB I27@Gı END 


Listing 2. Beliebige Hardcopy- 
Anpassung mit »Steuerzeichen- 


Modifikation. 
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<292> 


<836> 
<892> 


< 284) 
<994)> 


<119) 
<ıı3) 


1273 


<184) 


c121> 


<ı1853> 


<ı01) 


<21&> 


<B00 >) 


<193) 
<138) 


<23ı> 


<c21&> 
<ı41) 


<87&> 
<217> 


<233> 
<107> 


c133> 
<ı109> 


<a78> 
<133) 
<108» 
<023> 
8537) 
<804 > 
<218> 
(134) 
056 > 
<187> 
«7279 
<243> 
<1ı339) 


897) 
c123)> 
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Die dreifache Gewinnchance für alle »Happy-Compute 


MOND 
EINE TOLLE P 








TFT HN L für einen geworbenen Abonnenten 


Calculator-Watch 


5 Zeitfunktionen der LCD-Uhr und dazu 
ein Rechner mit allen wichtigen Rechen- 
funktionen auf kleinstem Raum. Am 
Handgelenk, Schlüsselbund oder am 
Gürtel zu tragen. LCD-Uhr mit Anzeige 
für Sek., Min., Std., Tag, Monat und zu- 
sätzlicher Alarmfunktion. 





% Mit jedem geworbenen, neuen Abonnenten 
steigern Sie den Wert Ihrer Prämie! 


Benutzen Sie zur Anforderung Ihrer Prämie den nebenstehenden Bestellabschnitt. 



















Pramie Nr. 2 für zwei geworbene Abonnenten 
Disc-Kamera mit einge- 
bautem Blitz und Film 

Die »Schnappschuß«-Kamera in flacher. 
handlicher Form. allzeit griffbereit durch 
die praktische Trageschlaufe Disc-Ka- 
mera mit eingebautem Blitz für die Ver- 
wendung von Color-Disc-Filmen, 15 Bil- 
der. Blende f. 3,5. Objektiv 12,5 mm. 
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Möchten Sie mit Gefühl statt 
mit roher Gewalt Ihren per- 
sönlichen High-Score verbes- 
sern? Mit unserem Sensor- 
Joystick ist das kein Problem. 


Art präsentieren wir Ihnen 

hier. Er hat keinen Steuer- 
knüppel, sondern arbeitet mit Sen- 
soren. Diese ersetzen die anfällıge 
Mechanik, die im Spieleifer schnell 
kaputtgehen kann. Außerdem lıegt 
der Joystick durch das kleine Ge- 
häuse gut in der Hand und ermüdet 
den Spieler auch bei längerem Ge- 
brauch nicht. Durch den einfachen 
Aufbau können sich auch Ungeübte 
an den Joystick wagen — Talent set- 
zen wir allerdıngs voraus. 

Die Schaltung besteht nur aus ei- 
nem IC, neun Widerständen und 
vier Transistoren. Bei dem IC han- 
delt es sich um einen Vierfach- 
NAND-SchmittTrıigger mit Je zweı 
Eingängen. Ein Eingang der 
NANDs liegt ständıg über RI auf 
High. Die anderen Eingänge liegen 
ebenfalls — nur über die PNPTran- 
sistoren — aufHigh, solange mandie 
Sensoren nicht berührt. Durch Be- 
rühren bekommt die Basıs eınes 
Transistors Masse potential, dann 
sperrt der Transistor und der ]-Me- 
gaohm-Widerstand zieht den Eın- 
gang des NANDs auf Low. Der Aus- 
gang liegt ebenfalls auf Low. Dies 
entspricht einer Betätigung des Joy- 
stick-Knüppels. 

Beim Bau der Schaltung ıst Sorg- 
falt angebracht. Da dıe Schaltung ıh- 
re Spannung aus dem Computer be- 
zieht, rächt sich ein Fehler mit 
Rauchzeichen. Die Reparatur kann 
dann aufwendig werden. 


rn inen Joystick ganz besonderer 


Joystick für Spieler 
mit Gefühl 


Als Sensor eignet sich ım Prinzip 
alles, was elektrisch leitend ıst, wie 
zum Beispiel Messingfolie, Polster- 
nägel, Schrauben oder auch Weiß- 
blech. Das Material sollte nicht 
scharfkantig oder oxıdationsfreudig 
sein. Kupfer und Aluminium eignen 
sich also nıcht. Messingbeschläge, 
wie man sie injedem Eisenwarenge- 
schäfl billig bekommt, haben sich 
gut bewährt. Die Lackierung ent 
fernt man mit Nagellackentferner 
und feınem Schleifpapıer. 

Ist die Platine bestückt und sind 
die Sensoren angeschlossen, testet 
man die Schaltung. Dazu verbindet 
man den Anschluß TP der Test- 
schaltung mit dem Joystickausgang 
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Das Platinenlayout des Sensor-Joysticks 





PIN 2. Liegt kein Fehler vor, so bleibt 
LED ] dunkel. Berührt man gleich- 
zeitig die Sensoren »zurück« und 
Masse, so muß LED | leuchten. \er- 
wendet man ein Meßgerät, soliegen 
im Ruhezustand am Ausgang 5 Volt, 
bei Berührung 0 Volt. Die anderen 
Ausgänge testet man aufdie gleiche 





Joy 
Stick 


Weise. Beim Umlöten der TP-Lei- 
tung vergessen Sie bitte nicht dıe 
Spannung abzuklemmen. Sınd die 
Tests erfolgreich verlaufen, wird 
nun das Kabel und der neunpoliıge 
Stecker für den Joystickport angelö- 
tet. 

Wenn alles rıchtig verdrahtet und 
eingebaut ist, kann das große Spiel 
beginnen. Nach einer kurzen Trai- 
ningsrunde mit dem neuen Joystick 
wird zum Beispiel Summer Games 
zum Vergnügen. Nur noch mit dem 
Finger über die Sensoren rutschen 
und schon rennt der Sportler wie 
noch nie. 

Einen Nachteil möchten wır nicht 
verschweigen. Bekommt man in der 
Hitze des Spieles feuchte Hände, 
dann kann das zu Fehlfunktionen 
führen. Ein trockenes Tuch behebt 
das schnell wieder. 

(Hartmuth Elfenbüttel/hb) 
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R3 Gehäuse von 


BC 415 + BC 556 unten gesehen 
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Pinbelegung Gehäuse von 


Der Bestückungsplan (Bauteilseite) der Leuchtdiode unten gesehen 


a=Sensor vor 

b= Sensor zurück 
c = Sensor links 

d = Sensor rechts 
e= Sensor Masse 
f =Feuer Masse 





Pinbelegung der Transistoren 


vor 
links rechts 
masse 
rück 


Die Anordnung der Sensoren 


Pin 6 des Steckers (Feuer) wird am Taster angeschlossen 
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Taster (fire) 
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Pinbelegung dos IC 4093 (Ansicht von oben) 
Pin 14 = +5 Volt 
Pin 7 = Masse 










Der Schaltplan des Sensor-Joysticks 
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Spiele Test 








er Trend zur markige- 
rechten Software hält an: 
Mit nicht unbeırächtlı- 
chem Aufwand wurde das 
jüngste Solware-Epos der Byle- 
Zauberer von Electronic Artsfür 
deutsche Lande umgeseizi. Zu 
sHeartl of Afrıca« hat man nıchı 
nur das umfangreiche Hand- 
buch, sondern auch sämtliche 
Texte, dıe wahrend des Pro- 
grammablaufs auf dem Bild- 
schirm erscheinen. ıns Deuische 
übersetzt Das Resultat heißt 
Das Herz von Afrika« und ıst 
ein faszınıerendes Entdecker- 
Abenieuer. das recht unkom- 
pliziert mit einem Joystick ge- 
steuert wırd. 

Wir begeben uns ın das Jahr 
1889. Hıram Perkins Prımm, eın 
exzentrischer Forscher, ıst ge- 
storben. Primm war eın Afrıka- 
Enthusiast. der Jahre auf dem 
schwarzen Kontinent verbrach- 
te. Sein Lebenzziel war die Su- 
che nach den Grabkammern 
des Pharaos Ahnk Ahnk, in de- 
nen sıch unvorstellbare Reichtu- 
mer befındensollen. Er starblei- 
der. ohne die legendären Grab- 
kammern zu fınden, aber er hın- 
terlıeß eın aufsehenerregendes 
Testament. 

Von Prımms beirächtlichen 
Vermögen gehi keın Pfennig an 
die liebe Familie In seinem leiz- 
ten Willen beauflragi er seine 
Anwalıskanzlei, einen würdigen 
sNachfolger« zu finden, der seı- 
ne Afrıka-Forschungen foriset- 
zen und das Grab von Ahnk 
Ahnk finden soll. Die Wahl fiel 
auf einen dynamischen, beqaab- 
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Durchblick dank einer Landkarte 





Das Herz von Afrika 


ten Nachwuchsforscher (den na- 
türlıch Sıe verkorpern), der dıe 
Chance seines Lebens hal 
Wenn Sie ınnerhalb von funf Jah- 
ren dıe Grufi des Pharaos fın- 
den, erhalten Sıe das gesamie 
Vermögen von Mr. Prımm auls 
Konto überwiesen. 1890 erreı- 
chen Sie schließlich Kaıro, den 
Ausgangspunkt ıhrer Suche 
quer durch den schwarzen Kon- 
tinent. Sıe erhielten dıe beschei- 
dene Summe von 250 Dollar mıt 
auf den Weg. Mıı dem Joystick 
steuern Sıe Ihren Entdecker. der 
über den Kontinent tıppeli. Ab 
und zu trifft man auf eine Samm- 
lung von Häuser-Symbolen, die 
auf eın Eingeborenendorf oder 
eıne Stadt deuten. 

Die Bildschirmaufteilung ist 
ausgesprochen übersichtlich. In 
eınem Window in der Mitte se- 
hen Sıe Ihren Forscher über den 
Kontinent marschieren. Durch 
Druck auf den Feuerknopf wählı 
man eines der vıer Bildsymbole. 
dıe Iınks von diesem Haupifen- 
ster stehen. Hıer können Sie un- 
ter anderem Ihren Gesundheits- 
zustand abfragen, sıch eıne Kar- 
te der näheren Umgebung zeı- 
gen lassen. einen Gegenstand 
benutzen oder ım Tagebuch 
blättern. 

Besagtes Tagebuch ıst eıner 
der Hauptgags des Programms. 
Alle Entdeckungen und wiıchtii- 
gen Ereignisse Ihrer For- 
schungsreisen werden vom Pro- 
gramm selbstandig ın eınem Ta- 
gebuch medergeschrieben. Eı- 
ne Buchseite erscheint als Nottes 
Window auf der Mattscheibe 
und ein wıe von Zauberhand ge- 
führter Bleıstift macht emsıg No- 
ızen. Mıt dem Joystick können 
Sıe ım Tagebuch vor- und zu- 
rückblattern und so vergangene 
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Afrika, 1890: Die Schätze des schwarzen Kon- 
tinents warten nur darauf, geborgen zu wer- 
den. Ein mutiger Forscher erlebt unglaubli- 
che Abenteuer. In der Hauptrolle: Sie, der joy- 
stickgewappnete Entdecker. 


Ereignisse Ihrer Reise noch eın- 
mal Revue passieren lassen. Um 
ın eine Stadt zu gelangen, müs- 
sen Sıe Ihren Bıldschirm-For- 
scher einfach über dıe Häuser- 
Symbole steuern. Sofort wırd 
kräftig gezoom' und Sıe finden 
sıch mitten ın der Ortschaft wıe- 
der. Die meisten Häuser sınd 
uninteressani, doch ın einigen 
Gebäuden können Sıe Gegen- 
stände kaufen. Darunter befın- 
den sıch wıchige Dinge wie 
Wasserflascher. Schaufeln, Le- 
bensmittel und Karten, aber 
auch teure Lu>usgüter wie El- 
fenbein. Gold und Diamanten. 
Diese edlen Dir.ge sınd mitunter 
notwendig, um ın den Dörfern 
der Eıngeboreıen dem Öber- 
Häuptling einen Hınweis auf das 
Pharaonengrab zu entlocken. 

Ebenfalls käuflich zu erwer- 
ben sınd dıe sogenannten Ga- 
ben. Das sınd keine, neckische 
Geschenke. dıeman stets in grö- 
Berer Stückzahl be: sıch Iragen 
sollte. Wenn Sıe eine Gabe in die 
Hand nehmen und ın einer Stadt 
oder eınem Dorf auf eınen Eın- 
geborenen tre’fen, nımmi er 
sich das Geschenk und uberläßt 
Ihnen als Dank ainen Stadtplan, 
auf dem alle wichtigen Gebäu- 
de verzeichnet sınd. Mit dıeser 
Methode erspart man sıch vıel 
unnülze Herumiıennere:. Außer- 
dem sınd Gaben das einzige 
Zahlungsmittel ın den Dörfern 
der Eıngeborenen. 


ed. 
PR) 
AT 
ITE 
eno 
7» 
"MW 
n & 
e. 
0 


10 
no 
el 
en 
et 
IC 
« 





In jeder Stadt findet man auch 
eın Pub, wo man den aktuellen 
Zwischenstand speichern kann. 
Auf eine frisch formalıerte Dıs- 
kette passen ımmerhin zehn 
Spielstände. 


Wüste, Seen, Berge 


Wenn Sie durch den Kontinent 
marschieren, werden Sıe mil 
den verschiedensten Regionen 
Bekannischaft machen. Es gıbt 
steile Gebirgszüge in denen 
man mit eınem Seil schneller 
zurechtkommi. In der sengen- 
den Wüste ist schon so mancher 
Abenteurer verdurstet. Es gıbt 
natürlich auch Flüsse, dıe Sie 
durchschwiımmen konnen. doch 
wehe, Sıe geraten ın dıe Nähe eı- 
nes Wasserfalls. Eın Strudel wır- 
belt Sıe ım Kreise und schon hat 
die Expedition eın feuchtes En- 
de. Wıe gui. daß man auch eın 
Boot kaufen kann, um sich 
schneller und sıcherer durch 
die Gewässer zu bewegen. 

Vor allem ım Dschungel und ın 
den Sümpfen wımmeli es nur so 
von wilden Tıeren. Wenn Sıe eı- 
ne Walle bei sıch haben, können 
Sıe sıch oft wehren. doch früher 
oder später bekommt man doch 
eınıge Blessuren ab Wohl dem. 
der sıch mıt Medizın eingedeck:ı 
hat Durch den Eınsaız von Arz- 
neıen lassen sıch Verletzungen 
mildern und sogar ganz heilen, 
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Das Tagebuch wird automatisch ergänzt 
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Mit Kompaß 
und Karte 


Damit der Forschungstrip 
nicht zur ziellosen Herumwuse- 
leı wird, gıbt es reichlich Orien- 
tierungshilfen. Der Verpackung 
lıegt neben eınem ausführlichen 
Handbuch auch eine Landkarte 
beı, auf der wichtige geographı- 
sche Punkte verzeichnet sınd. 
Wenn Sıe sıch außerhalb eıner 
Ortschaft dıe Karte ansehen. dıe 
man ın einem der Läden kaufen 
kann, erscheini ein höchst auf- 
schlußreiches Wındow auf dem 
Bildschirm. Es zeigt einen Land- 
kartenausschnitt der näheren 
Umgebung, auf dem Ihr aktuel- 
ler Standorı durch einen blın- 
kenden Punkt angezeigt wırd. 
Sıe können auch erkennen, ob 
sich Orlschalfften ın der Nähe be- 
finden. Service Nummer 3 er 
wartet Sıe ın den Reisebüros, ın 
denen man eıne Karte des 
schwarzen Kontinenis präsen- 
tiert bekomm. auf der alle Ge- 
genden, dıe man schon besucht 
hat, gelb markiert sınd. 

Abenteuer und Abwechslung 
gibI es ın rauhen Mengen. Sıe 
oeraten ın Sandsiurme, werden 
von Pıranhas angeknabbert und 
drohen ın der Wüste zu verdur- 
sten. Wenn Sie mıt einer Schau- 
fe) ausgerustet sınd. können Sıe 
ab und zu auch eınen Schatz he- 
ben In eınem der Berge befın 
det sıch beispielsweise ein 
Golddepot,. das man zu sehr gu- 
ten Preisen ın der nächsten 
Großstad! verscherbeln kann 
Ohne solche Extrageschafte wä 
re man fınanzıell aufgeschmis- 
sen Sıe erhalten für jede Ent: 
deckung zwar eın paar Mark auf 
dem Konto gutgeschrieben. 
doch auf Dauer ısı eine Expedıi- 
tıon mıt diesen Kleckerbetragen 
nıcht zu fınanzıeren 

Die Grafik ıst wunderbar anı 
mirt; Ihr Bıldschirmforscher 
ııppelt ın allerliebster Manıer 
über den Kontinent. Dafür hat 
man beı den Soundeffekten eı- 
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was gespart. Abgesehen von eı- 
ner stimmungsvollen Änfangs- 
musık klıngt nıchts Bemerkens- 
wertes aus dem Lautsprecher. 


Galante Grafik 


Spielwitz und Motivation sınd 
beim «Herz von Afrıka« allerer- 
ste Sahne. Prinzipiell ısı es eın 
Abenteuerspiel. das sich aber 
durch Joysticksteuerung, die 
strategische Komponenie und 
die zahlreichen Handlungsva- 
rıanten ganz deutlich von her- 
kömmlıchen Texi-Adventures 
abhebt. Freilich ıst der Spielwitz 
hinüber, wenn man erst eınmal 
das Endziel geschaffi und das 
Grab des Pharao entdeckt haı, 
doch das ısı keine leichte Aufga- 
be und erfordert Hiırnschmalz 
nebst gründlicher Erforschung 
des Kontinents. Außerdem wäre 
da noch das Zeitlimit: Wenn Sıe 
es ınnerhalb von fünf (Spiel-)Jah- 
ren nıcht schaffen. dıe heißbe- 
gaehrte Grufi auszubuddeln, 
werden Ihnen sämilıche fınan- 
zıellen Mittel gestrichen und dıe 
Expedition abgebrochen. Da 
hilft nur eins: Noch mul verau- 
chen, aus den Erfahrungen ler- 
nen und es dıesmal besser ma- 
chen 
Ineiner Zeıtl, ın der dıe Sofiware- 
firmen oft auf Spielhallenauto- 
maten, alte Ideen und kalten Kaf- 
fee zuruckgreilen. ıst eın Spiel 
wıe Das Herz von Alrıka« eın 
echtes Juwel. Zum Glück wurde 
es nıch! der befurchtete eınfalls- 





lose «Seven Cilies Gold:- 
Nachziehen. soncleın eın ıntellı 
gentes und dabeı sehr einfach 
zu bedıenendes Vergnügen. 


Dank der sorafallıgen deut- 
schen Überseizung. der hohen 
Spielmotivation und der guten 
Aufmachung ein ausgesprochen 
empfehlenswertes Programm. 
das für zırka 69 Mark (Diskette, C 
64) erhältlich ısı. Eine Umser- 
zung für den Amiga ıst geplant. 
sie wırd aber noch eın paar Mo- 
nate Entwicklungszeit ın An- 
spruch nehmen. (hl) 
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Reisebüro-Routen für flotte Forscher 
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Test Spiele 


Dan Bunten 
im Interview 


Anläßlich der Übersetzungsarbeiten an »Heart 
of Africa« kam Programmierer Dan Bunten 
nach Europa. Eine Stippvisite in der Happy- 
Redaktion für ein ausführliches Interview 
stand natürlich auch auf seinem Terminplan. 





ın ausgesprochen promı- 

nenter Mann.der Software- 

Branche gıbt sıch dıe Eh- 

re: Dan Bunten ıst Mitglied 
des Programmierieams Ozark 
Softscape das bereits mil 
«:MU.L.E.« und »Seven Cities of 
Gold« zweı Rıesenhits landen 
konnte. Die beiden Spiele wur- 
den mit Auszeichnungen gera- 
dezu uberschüttet. Dan hat na- 
türlıch auch beim neuesten Spiel 
Heart of Alrıca« (»Das Herz von 
Afrıka«) fleıfıg mitprogram- 
miert. Er zahlt mit seinen 36 Jah- 
ren fast schon zur alten Garde 
der Sofware-Szene 1979 veröf- 
fentlichte er seın erstes Compu- 
terspiel «Wheeler Dealers«, das 
auf Kassette für de Apple Il- 
Serie erschien. Umlang: 16 KBy- 
te. Das waren noch Zeıten. 

Die naheliegendsie Frage war 
natürlich, wie er zu seinem jelzı- 
gen Job gekommen ıst. Dan 
meint dazu: »lch bın eigentlich 
Ingenieur und als ich auf dem 
College war, gab es noch keıne 
Heimcomputer. Ich träumte da- 
von, eines Tages genug Geld zu 
haben. um mır eıne von den gro- 
Ren Kısten zu kaufen, dıe damals 
an den Hochschulen standen. 
Doch dann gab es rapıde Fort- 
schnitte ın der Computertechno- 
logıe und 1979 wurde ıch glücklı- 
cher Besıtzer eines Apple Il. Ich 
habe dann ın meiner Freizeit an- 
gefangen. Spiele ın Basıc zu 
schreiben. Eines Tages habe ıch 
eines meiner Strategiespiele 


eınem kleınen Verlag angebo- 
ten, der ımmerhin ein paar Hun- 
dert Kopıen davon verkaufte. 
Nach eın paar weiteren kleıne- 
ren Projekten schrieb ıch das 
Sport-Strategiespiel «Computer 
Quarterback« fur SSI. Das er- 
freute sıch rechı anstandıger 
Nachfrage und 1982 war ıch 
dann soweıt, daß ıch mein Hob- 
by zur Arbeıt gemacht habe.« 


Zwei Brüder 


auf Erfolgskurs 


Zusammen mit seınem Bruder 
Bıll gründete Dan das Program- 
mıierteam Ozark Sofiscape. Laut 
Visitenkarte ıster der Präsident. 
Oh ja«, meınt Dan grınsend, 
»Mır gehören 75 Prozent von 
dem Laden und Bill dıe restlı- 
chen 25 Prozent. Er ıst also nur 
der Vıze-Präsideni, aber das ıst 
ja auch schon etwas.« 

Dann begann dıe Arbeiıl 
am mittlerweile legendaren 
:MUL.E« dem ersten Ozark- 
Programm, das von Electronic 
Arts vertrieben wurde »Electro- 
nıc Arts kummert sıch ım we- 
senilichen um Marketing und 
Vertneb Wır können prınzipiell 
machen, was wır für rıchtig hal- 
ten und werden auch nicht unler 
Druck gesetzt. Natürlich krıe- 
gen wir eın paar Änregungen 
und Vorschläge. Es war zum Beı- 
spiel dıe Idee von Electronic 
Arts, »Heart of Alrıca« als Nach- 
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Spiele Test 


folger zu »Seven Cities of Gold« 
zu konzipıeren.« 

Dan wohnt ın Hattiesburg ım 
Bundesstaat Mississippi. also eın 
paar Tausend Kılometer vom 
Elecironic Arts-Hauptquariier 
entfernt »Wir sınd vielleicht 
zweimal ım Jahr an der Westkü- 
ste, aber wır schicken unsere 
Programme per Akustikkoppler 
rüber So arbeitet auch unser 
Ozark-Team zusammen: Jeden 
morgen um 6 Uhr früh — umddie- 
se Zeıt ıst es am billigsten — 
wählt meın IBM-AT die Compu- 
ter meıner Kollegen an und ruft 
dort die neuesten Files ab.« 

»MU.L.E.. und das Entdecker- 
spiel »Seven Cities of Gold« 
heimsten reichlich Kritikerlob 
ein und verkauften sich gut. Ein 
reicher Mann ıst Dan deswegen 
nıcht geworden. »Wir brauchen 
gui eın Jahr für ein Spiel und von 
dem Erlös müssen schließlich 
eiınıge Leute leben. Wir heuern 
oft Grafik- und Musık-Spezıa- 
listen an. dıe auch bezahlt wer- 
den wollen. Ich habe zwar keıne 
Vılla ın Beverly Hills. aber ıch 
kann von den Spielen leben. 

Momenian arbeiten wır an 
zweı Projekten gleichzeitig. dıe 
hoffentlich bıs zum Herbst fertıg 
werden. Der Arbeıtstitel des eı- 


nen Spiels ıst »Mystery« Esısteiı- 
ne Art Krımi-Abenteuer ä la Phı 
hpp Marlowe und hat spiele- 
rısch gewisse Ähnlichkeiten mit 
«Heart of Afrıca. Diesmal muß 
man keinen Kontinent, sondern 
eine ganze Stadt erforschen und 
einen Mord aufklaren. Wır ha- 
ben die Idee des Tagebuchs von 
»Heart of Afrıca« aufgegriffen: 
Diesmal schreibt das Programm 
alle wichtigen Funde und Ereig- 
nısse ın ein Notizbuch. 

Das zweite Programm trägt 
den Arbeıtstitel »Scavengerse. 
Es ıst eın Spiel für dıe ganze Fa- 
milie, an dem bıs zu vier Leu!e 
gleichzeit:g mitmachen können. 
Jeder steuert einen kleinen Ro- 
boler und die Spieler können 
sich gegenseitig stören. beklau- 
en und so weıler.« 

Dan meint weıler: »Ein sehr 
wichtiger Aspekt bei der Spiele- 
Entwicklung ist das »Play-Tesı- 
ınge. Hier setzen wır 10 bıs 20 
Leute an das [last fertige Pro- 
gramm und lassen sıe herum- 
spielen. So kann man Bugs ent- 
decken und erhält viele Anre- 
gungen, wie man das Spiel noch 
besser machen könnte « 

Was gıbi es eigentlich zum Prı- 
vatmenschen. Dan Bunter zu sa- 
gen? »lch wohne wıe schon er- 


wahnt ın eıinemkleineren Ort ım 
Staat Mississippi, also ziemlich 
ın der Provinz Bın verheiratet 
und habe zweı Kinder. dıe zwolf 
und dreı Jahre alı sınd Ich lese 
gerne nzenscnalffiene Bucher 
und schwınge mich mıi meiner 
Frau ab und zu aufs Tandem. 
Dann radeln wı: eın wenigdurch 
dıe Gegend .« 

Dan arbeıtet zu Hause, wo er 
mittlerweile eine stattliche 
Computer-Samnlung stehen 
hat: Einen IBN-AT. auf dem er 
seine Programme zunächst ent- 
wickelt, einen Compaq sowie je 
zwei C© 64-. Atanı 800- und Apple 
ll-Computer. Außerdem _ stehtı 
noch der guie alte Atarı 400 her- 
um, der von Dans dreijähriger 
Tochter gern kenutzt wird. »Sıe 
spielt schon Nlaßıg Basketball « 

Bliebe absch.ıeßend noch dıe 
Greichenfrage nach der Zukunft 
des Heımcomputer-Markıs. «Ich 
ware wırklich froh, wenn wır eı- 
nen Compuier-Standard und 
nıcht dıese ganzen verschiede- 
nen Modelle hätten. Als der 
Commodore 64 vor eın paar Jah- 
ren auftauchte, dachte ıch mır 
Oh Mann, was für eıne Müll- 
Kıste«. Dann habe ıch mich eıne 
Weile mit ınhm beschäftigt und 
gemerkt. daß man einiges aus 


ıhm herrausholen kann .« Miltler- 
weile kennt er den Computer 
und hat auch einige Spiele für 
ıhn verkauft... »Eigentlich ısı er 
doch eın ganz nettes Gerät.« 

Die Spiele-Software wird 
noch anspruchsvoller und inter- 
aktiver werden: parallel dazu 
wırd Ja der ganze Heimcom- 
puter-Markı ımmer erwachse- 
ner Das merkt man sogar ınden 
Spielhallen.. wo momenian 
»Gauntlet« der große Renner ıst 

eın Automat mit vier Joysticks, 
beı dem bıs zu vier Leute gleich- 
zeitig spielen können « 

Und was spielt Dan prıvat ger- 
ne? »Außer Konkurrenz — weil 
es ein Eigenprodukt ıst — 
:MULE.«. Dann spiele ıch ım 
Freundeskreis dıesen ganzen 
Sporikram sehr gerne. also »De- 
cathlon«, «Summer Games« und 
so weıler. »Lode Runner« hat 
mıch auch eine ganze Weile ge- 
fesselt. Fürden Appiegıbiesenn 
nettes Spiel namens «Robot 
Wars, bei dem bis zu sechs Leute 
ıhre Roboter zusammenbasteln, 
die sich dann gegenseitig ab- 
ballern. 

Wır bedanken uns bei Dan für 
das Interview und wünschen 
ıhm und Ozark Softscape noch 
vıel Spaß und Erfolg. (hl) 








an an dıe Postkarten, Leu- 
te! Im »Herz von Afrıka«- 
Weitbewerb gıbi es aus- 
gesprochen leckere Preı- 
se zu gewinnen. Der Ober- 
Hammer ıst der Hauptgewinn: 
Eine ldtägige Reise für zwei 
Personen ins Herz von Afrika 
nach Kenia! 

Als 2 bıs Il. Preis wınkt je eın 
dicker Alrıka-Bildband als Trost 
für die Daheımgebliebenen. Au- 
ßerdem verlosen wır 100 »Afrı- 
ka«-Rıesenposter. Beı eınem 
derart tiefen Griff ın dıe Wun- 
dertüte wollen wır natürlich eın 
paar Fragen beantwortethaben. 
Nur wer die drei rıchtigen Ant- 
worten auf seıne Postkarte 
schreibt, nımmt an der Verlo- 
sung teıl 


1.) Wie heißt der Bruder von 
Programmierer Dan Bunten? 
2.) Wie heißen zwei andere 
Spiele von Dan Bunten? 

3.) In welchem Monat des Jah- 
res 1890 beginnen Sie im Spiel 
Ihre Forschungsreise? 





Ein paar zarte Hinweise: Die 
ersten beiden Fragen sollten für 
Sıe eın Klacks sein, wenn Sıe das 
Interview mit Dan Bunten auf- 
merksam durchlesen. Den Mo- 
nat fınden Sıe heraus, wenn Sıe 
sich die Verpackung von »Das 
Herz von Afrıka« mal aufmerk- 
sam durchlesen und anschauen. 





Eınsendeschluß ıst der |. Julı 
1986 und der Rechtsweg ist aus- 
geschlossen. Unsere Adresse: 
Redaktıon Happy-Computer. 
Kennwort: Afrıka. Hans-Pınsel- 
Str. 2. 8013 Haar. (hl) 


Wettbewerb: 14 Tage Afrika zu gewinnen! 





Im »Herz von Afrika«-Wettbewerb von Äriola- 
soft und Happy-Computer geht’s rund: Der 
Hauptknüller von insgesamt 11l Preisen ist ei- 
ne Reise nach Kenia für zwei Personen! 
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In eigener Sache 


Halt, stop! Bevor es rıchtig mit 
den Soft-News los geht, möchte 
ıch als Euer Spiele-Redakieur 
noch ein paar Sätze an den 
Mann bringen. Zunächst eınma) 
eın dıckes Dankeschön an alle. 
dıe sıch zuunserem etwas verän- 
derten Spiele-Teil geäußert ha- 
ben. Sowohl das neue Layout als 
auch die »Zzap«-Ecke, Eınsame 
Insel und Hitparade scheinen 
bei Euch gut anzukommen und 
bleiben uns auch ın Zukunfi er- 
halten. 

Beı den Halbseıten Tests stel- 
len wır nun zusätzlich heraus, auf 
welchem Computer wır das Je- 
weilıige Spiel ausprobiert ha- 
ben. Die Computer-Typen. für 
dıe das Programm außerdem 
erhältlich ıst, schreiben wir ab 
dıeser Ausgabe ın Klammern 
dazu. Leider haben wır nıcht ge- 
nug Platz. um alle Adaptionen 
extra zu testen Teils werden 
Spiele sehr gut umgesetzt (wıe 
Winter Games« für den Spec- 
trum), teilweise aber auch recht 
dilletantısch Im Zweiıfelsfalle 
sollte man eine Umsetzung ım- 
mer erst ım Computershop be- 
gutachlen. bevor man dıe Geld- 
börse zückt und zum Kauf schreı- 
tet. 

Abschließend möchte ıch das 
Thema »Bewertungskästen« zur 
Diskussion stellen. Eınıge Leser 
haben geschrieben. daß sıe eı- 
ne Bewertung der Spiele ın eı- 
ner Punkteskala gut fanden. 
Schreibt mır bitte Eure Meınung. 
ob Ihr solche Bewertungen nach 
Punkten wollt, oder nıcht und 
wıe das ganze dann aussehen 
könnte (Bewertungskrniterien, 
etc). Die drei konstruktivsten 
Einsendungen werden Je mıt oı- 
nem HappyT-Shin prämıert! 


(hl) 


Gato für C 64 


sGato«, die U-Boot-Sımulatıon 
von Spectrum Holobyte, ıst Jetzt 
auch für den Commodore 64 er- 
hältlıch (wır testeten bereits dıe 
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Macıntosh-Version ın unserem 
Sonderheft 3/86 »68000er«). Die 
Commodore-Adaptıon ıst leıder 
furchtbar langsam (riecht stark 
nach Basıc'!), doch die Sımula- 
tıonısteinigermaßen realıstisch. 
Besonderer Gag der C 64 -Ver- 
sıon Ist eine genuschelte. aber 
halbwegs verständliche Sprach- 
ausgabe :»Gato« ıst nur auf Dis- 
kette erhältlich und kostet 99 
Mark. (h]) 


Funtastic, Tannhäuserplaiz 22. 8000 Mun- 
chen 8. Tel (089) IIYAM 


Micropool gegründet 


Bewegung hinter den Solft- 
ware-Kulıssen: Neun Diıstributo- 
ren. die elf europdische Länder 
abdecken. haben die Gesell- 
schaft Mıcropool International 
Ltd. gegründet Sınn dieser Ver- 
eınıgung ıst es, den Verbrau- 
chern Software mit Anleitungen 
ın der jeweiligen Landesspra- 
che zu vernünftigen Preisen an- 
zubieten. Dadurch. daß mit Mıc- 
ropool neun Großhändler auf 
eınmal bei den Softwarehäusern 
einkaufen, gibt es natürlich 
großzügige Rabatte, dıe zumin- 
dest teilweise an den Endver- 
braucher weitergegeben wer- 
den. 

Unteranderem haben sich be- 
reits Melbourne House, Martech 
und Mirrorsoft für die Zusam- 
menarbeit mıt Mıcropool ent- 
schieden. Ende 1986 wıll das Un- 
ternehmen auch mit amerıkanı- 
schen und japanıschen Firmen 
ın Kontakı treten. Der deutsche 
Vertreter im Micropoo! ıst Rush- 
ware. (hl) 


Spiele-Hitparade 


Mai 1986 

1. (13) Back to the Future 
(1) Winter Games 

(-) Yie Ar Kung-Fu 
(S) The Eidolon 

(-) Time Tunnel! 

(4) Summer Games II 
(10) Koronis Rift 

(-) Kung Fo Master 
(-) Hardball 

(-) Superman 

(-) Hanse 

(2) Elite 

(2) Hacker 

(-) Zoids 

(9) Desert Fox 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
U. 
12. 
13. 
4. 
5. 


ut u 


Die Happy-Hıts basıeren auf 
den Verkaufszahlen von Arıola- 
soft, Quelle Rushware und 
Thorn EMI 

Der Tıp der Redaktıon. «The 
Bard's Tale« (hl) 





Die 
»Zzap«-Ecke: 
Neues aus 
England 


“ 





Jeden Monat berichtet 
Julian Rignall, Redak- 
teur bei Englands füh- 
render Spiele-Zeit- 
schrift »Zzap! 6A«, EX- 
clusiv für Happy-Com- 
puter von der Softwa- 
re-Szene in Großhri- 
tannien. 


Hallo Freaks! 


Die Software-Szene ın Eng- 
land sıeht diesen Monat wıeder 
etwas besser aus. Vor allem Um- 
setzungen von Spie.hallen-Auto- 
maten sınd sehr gelragi. aber 
auch beı den Sportspielen tut 
sich einiges. 

Neulich habe ıch Ocean und 
Imagine Software besucht (dıe 
Fırmen gehören zusammen) und 
habe mır dort dıe neuesten Sa- 
chen angesehen, dıe gerade 
programmiert werden. Drıng- 
lıchkeintsstufe eıns hat das Pro- 
jekt »Streei Hawk«, eın Spiel. für 
dasschon seit einem Jahr gewor- 
ben wırd, aber keıner hat bısher 
etwas davon gesehen. Was man 
mır von ıStreet Hawk. gezeigt 
hat, sah sehr vıelversprechend 
aus; aber mehr wırdman ersi sa- 
gen können, wenn das Spiel 
endlich fertig ist. 

Es gıbt jetzt eıne neue Zusam- 
menstellung mit vier Top-Spie- 
len zum Sparpreis: Aufder Com- 


Die Franzosen 
kommen 


Gepo-Sof hat den Exklusıv- 
Vertneb von Programmen des 
französıschen Softwarehauses 
ERE Informatıique übernom- 
men. Einige sehr gute Spiele — 
darunter die deutsche Version 
des Flıpper-Baukasiens »Maca- 
dam Bumper« und das brıllante 
Action-Adventure ıCrafton & 
Xunke — sınd bereiis für den 
Schneider CPC erhältlich. Au- 
ßerdem liegt jetzi auch eıne C 
64-Version von »Macadam Bum- 
per« vor. (hl) 


Gepo-Sof. Genrudenstr. 31. 4220 Dinsla- 
ken, Teil (021 4) 37683 


»„Paperboy« rollt an 


Beı Elıte Systems srbeıtet man 
nach der Veröffentlichung von 
Space Invasıone und «Bomb 
Jack« wıeder an deı Umsetzung 
eines Spielautomaten-Hiıts. Dies- 


Soft-News Spiele 





modore-Version von «They sold a 
Million Ile sınd folgende Titel 
vertreten: «Bruce Lee« (Ge- 
schick plus Karate), »Entombed« 
(Action-Adventure), »:Match 
Point« (Tennis) und »Match Day« 
(Fußball A la »International Soc- 
cer«). Es gibt auch Versionen für 
Schneider und Spectrum, beı 
denen »Entombed« durch 
»Knıght Lore« ersetzt wırd. 

Imagıne hat eınige ınleressan- 
te Umsetzungen von Konamı- 
Spielautomaten ın der Mache. 
Green Beret« ıst eın horizontal 
scrollendes Schießspiel, beı 
dem ein Soldat durch feındlı- 
ches Gebiet! rennt und alles 
über den Haufen knallt. »Pıng 
Pong« gıbt's ja schon für den 
Schneider; die C 64-Version wırd 
genauso gu! werden. Außerdem 
ist »Mıkie« für den Commodore 
ın Vorbereitung. Leider war beı 
meinem Besuch nur das erste 
Bild fertig. aber dıe Grafik des 
Geschicklichkeitsspiels kommt 
dem Spielhallen-Original sehr 
nahe und dıe Musık ist ausge- 
sprochen drollig. 

Mıt einigen Wochen Verspä- 
tung steht Oceans «Super Bowle 
vor der Vollendung. eine aufre- 
gende Sımulation des diesjähri- 
gen Football-Endspiels. Es kann 
sowohl gegen den Computer als 
auch zu zweit gespielt werden. 
Dıe Mannschaften werden über 
eın Menü-System gesteuert. Äls 
besonderen Gag gibt es Zeitlu- 
pen-Wiederholungen von den 
wichtigsten Szenen — wie ım 
Fernsehen! Wenn Ihr auf Sport- 
Simulationen steht, solltei Ihr 
Super Bowl« ım Auge behalten 
— ıch finde es toll! 

Das wär's für diesen Monat. 
Bıs zum nächsten Mal mit schö- 
nen Grüßen von der Insell 
Cheers, Euer Julian Rignall. 

(Julian Rıgnall/h!) 


mal soll »Paperboy« (»Zeitungs- 
jungee) für C 64, Schneider und 
Specirum adaptıerit werden. 
Der Automat begeistert vor al- 
lem durch seıne Wonne-Grafik. 
Elite-Boß Steve Wilcox meint da- 
zu: »Es war nicht gerade billig, 
die Rechte an dıesem Spiel zu 
bekommen. da auch eine Reihe 
anderer Fırmen hinter »Paper- 
boy« her waren. Doch wir haben 
ein ordentliches Summchen 
lockergemacht, weil wır an den 
Erfolg des Spiels glauben. Es 
wırd nicht nur irgendein Top 
5-Titel, sondern eine definitive 
Nummer |!«. 

Sobald »Paperboy« spruch-, 
sprich testreif isi, schwingen wır 
uns an den Joystick und testen 
das Programm. Bıs das Spiel fer- 
tıg programmiert ıst, können 
aber noch einige Wochen ver- 
gehen. Elıte Systems sınd nicht 
umsonst die Europameister ım 
Verzögern (»Scooby Doo« ist ım- 
mer noch ın der Mache). (hl) 
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Einsame Insel 


Unsere noch ıunge Insel-Ru- 
brık präsentiert heute eın sensa- 
tıonelles Debut. Ersimals ın der 
Geschichte der Computer-Ge- 
schichte konnien sich zweı füh- 
rende Vertreter eines Software- 
hauses auf fünf gemeinsame 
Lieblingsspiele einigen! Dieses 
seltene Zeichen von Brüderlich- 
keit vollbrachten zwei Mannen 
von Palace Software (»Hexenkü- 
che«), Pete Stone (The Boss) und 
Mathew Tims (Vice-Boss). Ihre 
gemeinsamen Lieblinge sind: 
— The Way of ıhe Exploding Fist 
— Elite 
— The Hitchhiker's Guide 10 Ihe 
Galaxy 
— Boulder Dash 





— Grog’s Revenge 

Nächsten Monat in dieser Ru- 
brık: Die Lieblingsspiele unse- 
res englischen Mitarbeiters Ju- 
lıan »Rıg« Rıgnall! (hl) 


Activision über- 
nimmt Infocom 


Das ist die Überraschung des 
Monats: Actıvisıon hat das ame- 
rikanısche Softwarehaus Info- 
com (berühmt für seıne Text- 
Adventures) für 7,5 Millionen 
Dollar aufgekauft! Infocom-Chef 
Joel M. Berez meinte zu dıesem 
Geschäft: »Wır schätzen an Actı- 
vision vor allem dıe hervorra- 
genden, weliweiten Vertriebs- 
kandle«. 

Diese Übernahme dürfe sıch 
auch auf Deutschland auswir- 
ken. Wınrich Derlien, der Ge- 
schäftsführer von Activision 
Deutschland, deutele ın einer 
ersten Stellungnahme an. daß 
die Preise für Infocom-Adven- 
tures sinken werden und deu!- 
sche Anleitungen geplant sınd. 


(hl) 


128 KByte Rocky 
Horror 


CRL plant einige neue Umset- 
zungen der :»Rocky Horror 
Show«, dem Computerspiel zum 
gleichnamigen Kultfılm. Neben 
einer Diskettenversion für 
Schneider-Computer gib! es 
zwei neue Adaptıonen für Com- 





Wenn das der Halley wüßte: Komet umschwirrt Computer 


Der Komet im 
Computer 


“T’he Comet Game« lautet der 
Arbeitstitel von Firebirds jüng- 
stem Projekt. Die Story: Der Hal- 
leysche Komet nähert sıch der 
Erde. Wissenschaftler befürch- 
ten, daß er einige kosmische 
Kıller-Bakterien mit sich trägt, 
dıe auf die Erde rıeseln könnten. 
Ein wagemuliger Pıloi düst mit 
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seinem Raumschiff auf den Ko- 
meten zu, um dıe tückıschen Ba- 
zillen zu vernichten. Der Spieler 
schlupfi dabei nicht in die Rolle 
des Piloten. sondern ın dıe des 
Bordcomputers! 

Mehr über das Weltraum- 
spiel. sobald uns eın Testmuster 
vorliegt. Vorab gibt's schon mal 
eın recht ansprechendes Bild- 
schirmfoto. 

(hl) 


modore 128 und den 128-KByte- 
Spectrum 

Die C 128-Version hat vollig 
neue Sprites. neue Änımations- 
routinen und mehr Raume. Auch 
für den neuen Spectrum hat man 
sıch einıges einfallen lassen: 
Ebenfalls mehr Raume, Sprites 
und dreistimm:gen Sound. Die 
Preise sollen zwischen 39 und 59 
Mark lıegen. (hl) 
Ruahwaro. An der Gumpgenbrucke 24. 
4044 Kaarsı 2. Tel (02101) 80040 


45 Gewinner 


45 Leser von Happy-Compuler 
haben dieser Tage Grund zur 
Freude, denn der Briefiräger 
brıngt Ihnen eınen Preis aus un- 
serem Activision/Lucasfılm Ga- 
mes-Wettbeweib ins Haus. Die 
Preise gehen den Gewinnern di- 


rekt zu, dıe wır aus Platzgründen 
nıcht alle eınzeln aufzählen kön- 
nen (nl) 


»Law of the West« 
auf deutsch 


Viel Neues ım Westen: «Law of 
the West«, das gewmizte Dialog- 
Adventure, kommt jetzt ın einer 
voll eingedeuischten Version. 
Sowohl dıe Anleitungalsauchal- 
le Texte, dıe ım Spielverlauf auf 
dem Bildschirm erscheinen. 
wurden übersetzt. Nach Basaıtı- 
gung der Sprachbarriere kann 
nun jeder seinen Spaß bei dıe- 
sem Spiel haben. Näheres sieht 
ın Happy-Computer 4/86, wo wır 
bereits dıe englische Version Ie- 
steten. 


US Gold Gormany. An der Cumpyesa- 
brucko 24. 4044 Kaarst 2 
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Von dieser Szene müßt Ihr ein Foto mit Eurer Rundenzeit 
machen und an uns schicken, um beim »Revs«-Wettbewerb mit- 


zumachen 


»Revs«-Wettbewerb: 
Wer fährt zum 
Grand Prix? 


Happy-Computer rufi zu eı- 
nem Super-Wetibewerb auf, bei 
dem sıch alles um dıe hervorra- 
gende Autorennen-Simulation 
ıRevs« dreht. ın Zusammenar- 
beit mit Firebird Software und 
Rushware gibt eseinen tollen er- 
sten Preis zu gawınnen: Ein Be- 
such beim Formel I-Lauf ın 
Hockenheim am 27. Juli für zwei 
Personen! Die Sewinner reısen 
bereits am 26. Juli an und über- 
nachten in einem Hotel. Am 
nächsten Tag können sıe dann 
den Formel I-Lauf von zwei tollen 
Plätzen aus verfolgen. Änreise, 
Übernachtung und Eintrittskar- 
ten gehen auf die Rechnung von 
Firebird. 

Um mitzumachen, müßt Ihr 
das Spiel »Revg« bereits besit- 
zen. Den Trip nach Hockenheim 
gewinnt derjenige der die 
schnellste Trainıngsrunde vor 
eınem Rennen fährt. Geht also ın 
den »Competilione--Modus und 
bemüht Euch, eine möglıchst gu- 


te Zeit und Startposılion zu errei- 
chen. Wichtig: Als Beweis für 
Eure Leistung müß!i Ihr ein Bild- 
schirmfoto von dem Screen ma- 
chen, der nach Beendigung der 
Traınıngsrunde und vor Beginn 
des Rennens erschenni (sıehe 
Beispiel). Das Foto muß nicht far- 
big oder besonders schön sein: 
Hauptsache, man kann Euren 
Namen und dıe Zeit lesen. Tıp 
am Rande: Dunkelt am besten 
das Zimmer ab, bevor Ihr das 
Foto schießt. 

Der Einsendeschluß für Eure 
Fotos ıst der 20. Juni 1986; der 
Rechtsweg iısi ausgeschlossen. 
Der Gewinner des I. Preises 
wırd rechtzeitig vor dem Reıse- 
termin benachrichtigt. Außer- 
dem verlosen wır unter allen 
Einsendungen fünf Mal das 
neue Firebird-Spiel »Empire« für 
den C 64. Mitmachen lohnt sıch 


also auf Jeden Fall! Unsere 
Adresse: Redaktion Happy- 
Computer, Kennwort »Revs«, 


Hans-Pıinsel-Str. 2, 8013 Haar. 

(hl) 
Bezugsquelle fur »Ravs« Rushware, An der 
Qumpgeashrücke 24. 4044 Kanımt 2. Tel 
(021 01) 60040 
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er hätte gedachi. daß 
man eın derart brillan- 
tes Spiel aus dem 
Schneider herauskıt- 
zeln kann? »Spindizzye ıst eine 
sehr clevere Varıante des Spiel- 
hallen-Knüllers »Marble Mad- 
ness« mit fantastıscher Grafik, 
mehr als 400 verschiedenen Bil- 
dern und sattem Spielwilz. 

Sıe steuern eınen flınken Kıeı- 
sel, der auf den Namen Gerald 
hört. Gerald muß eıne geheim- 
nısvolle Welı erforschen. dıe 
Iınks hinter der !7. Dimension 
entdeck! wurde. Diese Welt be- 
steht aus 429 Bıldern, dıemit her- 





vorragender 3D-Grafik das Au- 
ge des Spieleıs erfreuen. Um 
von Raum zu Raum zu kommen. 
muß man den Kreisel oft über 
haarscharfe Ecken und Steigun- 
gen sieuern, von denen er auch 
absturzen kann. Man hal zwar 
unbegrenzt vıela Ersatz-Ge- 
ralds ın Reserve, aber das Zeıtlı- 
mit seizt den Spieler ordentlich 
untor Druck 

Beim Sturz ıns Leere oder beı 
Beruhrung mit bestimmien Bö- 
sewichtern verliert man werivol- 
le Sekunden. Sammelt man an 
deresseits dıe herumliegenden 
Diamanten auf, wırkı sıch das 


nıcht nur posıtıv aufs Gesamt- 
ergebnis aus. man bekommt 
auch einıge kostbare Sekunden 
aufs Zeitkonto gutgeschrieben 

Durch Druck auf dıe Cursorta- 
sten kann man den Blickwinkel 
wechseln, was beı einigen 
Screens unbedingt nötig st. 
Durch dıe raumlıche Grafik wırd 
Gerald namlıch des öfteren mal 
verdeckt. 

Dıe Steuerung ıst hervorra- 
gend gelungen. Steigungen und 
Gefälle beeinflussen dıe Ge- 
schwindigkeint des Kreisels, eın- 
fallsreiche Elemenie wıe Tram- 
polıne Sprungschanzen und 


Schneider (C 64) 
Geschicklichkeitsspiel 

39 Mark (Kassette) 

»Marbie Madness«-Yerschnitt 
mit strategischer Note 


Test Spiele 











Aufzuge sorgen für zusätzliche 
Kurzweil. Durch Druck auf dıe 
Taste «M« erscheint sogar eine 
Karte, dıe anzeigt. welche Rau- 
me man schon besucht hal und 
welche noch nıcht. 

»Spindizzy« hat brillante Grafi- 
ken, ıst sehr komplex, moltıvie- 
rend. schwierig und orıgınell, 
obwohl »Marble Madness» ganz 
offensichtlich als Vorbild diente. 
Wer gerne Geschicklichkeits- 
spiele mag. kann sıch das Pro- 
gramm ruhıgen Gewissens 
“blind« kaufen. ohne vorher eıne 
Probepartie zu spielen. 

(hl) 








Gerry 


goes Body Poppin’ 





1egısteine Geschichte aus 
der Weli der Medızın, dıe 
jeden Leser rühren und 
die »Schwarzwaldklinik«e 
verblassen lassen wird: Gerry, 
eıne Nachwuchs-Baäille, wırd eı 
nes Tagas aus dem Forschungs- 
labor geworfen! Nun ırrt der ar 
me kleıne Vıruseinsam und hilf- 
los umher. Sein eınzigas Zıel ısi 
es, der Welt zu beweisen, daß 
der Rausschmiß unberechtigt 
war. Eınes Tages bietet sıch fur 
Gerry schließlich die Chance, 
einen menschlichen Körper zu 
inhzıieren. Wenn eres schafft, al- 
len weıßen Blutkorperchen zum 
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G 64 (Schneider, Spectrum) 
Geschicklichkeitsspiel 

24 Mark (Kassette) 
Gewitzter Körperkiller-Rip 
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LTD ACH Lldan 


DOT RE 







Trotz den Kreislauf des Men- 
schen lahmzulegen. ıst seın Ruf 
als verheerender Virus wıeder 
hergestellt. 

Die ausgesprochen skurrile 
Rahmenhandlung ıGEeIry 
the Germa ıst wohl eırı Parade- 
Beispiel schwarzem englischen 
Humors Freilich darf man sıch 
nıcht daran siören, dıe selbst für 
erfahrene Compuierspieler et- 
was ungewöhnliche Rolle eines 
Bazıllus zu übernehmen. »Gerry 
the Gerine isi aber sehr wilzıg 
und selbstironisch aufgemachi. 
so daß sıch eigentlich kaum je- 
mand an der Handlung des 


En 





preiswerten Geschicklichkeits- 
spielg stören dürfte. 

Gerry muß sıch durch sechs 
Stationen des menschlichen 
Körpers kämpfen, um zu guter 
Leizt das Herz lahmzulegen. In 
der sehr witzig gemachten 
Comic-Anleitung, die auch in eı- 
ner deutschen Übersetzung vor- 
legt. werden dıe einzelnen 
Etappen und deren Tücken be- 
schrieben. Der Bazıllusmußsich 
unter anderem gegen Äspırın- 
Tabletten behaupien, ın der 
Lunge Sauerstoff «lauen und 
sıch ım Magen mit ungesunden 
Nahrungsmitteln verbünden. 
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Das Programm bietet quasi 
sechs Geschicklichkeitsspiele 
ın eınem. Die Grafik ısı recht 
nett, aber nıchts welilbewegen- 
des. Beı der C 64-Version ıst dıe 
Musik von allerersier Güte, 
denn hıer hat Rob Hubbard. der 
Meister des Sound Chips, wie- 
der zugeschlagen. 

Das Vırus-Drama empfiehlt 
sıch vor allem für Eınsteiger. 
preısbewußie Käufer und Lieb- 
haber ausgeflippter Spielideen. 
Vom Spielprinzip her bietet 
«Gerry the Germ« nıchts Neues, 
ıstaber orıgınell aufbereitei und 
ziemlich schwierig. (hl) 
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ndrew Braybrook. der 
Programmierer des Su- 
perspiels »Paradroide«. hat 
sein heißersehntes neues 
Werk vollendei. Mit »Uriıdium« 
legterein unglaublich schnelles 
Schießspiel mit brillanter Grafik 
vor, das allen Actıon-Fans qual- 
mende Joysticks und schmer- 
zende Daumen bescheren wırd. 

Auf der Erde gehı das große 
Zähneklappern um, denn vor 
dem Sonnensystem formieren 
sich 15 dıcke Großraum-Kampf- 
schiffe, dıe sıch auf eine Invasıon 
vorbereiten. Nur Sıe allein (wer 
sonst?) können dıe Menschhait 





retten. Besteigen Sıe Ihr Manta- 
Kampfschiff und pusten Sıe dıe 
feindlichen Riesenschiffe aus 
dem All. 

Jeder gegnerische Raumer re- 
präsentiert einen Level und von 
Schiff zu Schiff wırd der Wel!- 
raumkampf schwieriger. Um eı- 
nen Volltreffer zu landen und eı- 
ne Stufe weıter zukommen. muß 
man zunächst nach rechis ans 
Raumschiff-Heck fliegen. Doch 
der Weg dahin ist gefährlich: Al- 
len Aufbauten, die einen langen 
Schatten werfen, muß man aus- 
weichen, sonst wird Ihr Manta- 
Flitzer zerstört. Außerdem grei- 





C 64 


Actionspiel 

34 Mark (Kassette) 
49 Mark (Diskette) 

Furloses Schleßspiel 


fen dauernd feindliche Verbän- 
de an, die das Mutterschiff 
durch Laserfeuer beschützen. 
Wenn Sıe dıe Landebahn er- 
reicht und genügend Feindschif- 
fe zerstört haben. erscheint dıe 
Meldung »Land now« und ein 
kleines Spiel ım Spiel begınnt, 
beı dem es Bonuspunkte zu ho- 
len gibt. Zu guter Letzt wırd das 
gegnerische Schiff in seine Ein- 
zelteile atomisıert, wobeı man 
noch schnell eınıge Teile ab- 
schießen und Funkte sammeln 
kann. Diese Sequenz ıst unbe- 
stritten eıne der yrafısch spekta- 
kulärsten Vernichtungs-Szenen 





aller Zeiten. 

Spielerisch ıst »Uridium« nicht 
so anspruchsvoll wie »Para- 
droid«. Die strategische Note 
des Vorgängers fehlt leider völ- 
lig und es wird »nur« Action-Kost 
von allererster Güte geboten 
Aber das ganze Spiel ıst atem- 
beraubend schnell, verwöhnt 
durch blitzsauberes Scrolling, 
Sprites in rauhen Mengen und 
bietet trotz 2-D-Darstellung per- 
spektivisch wırkende Grafik. 
Wer eın brıllant programmier- 
tes, herausforderndes Action- 
spiel sucht, ist mit »Uridıum« be- 
stens bedient. (hl) 








The Bard’s Tale 





Apple II (C 64) 
Fantasy-Rollenspiel 


zirka 69 Mark (Diskette) 
Hervorragender »Wizardry«- 
Nachzieher 





as ultimative Rollenspiel 
ıst da! The Bard's Tale: ısı 
eine geballte Mischung 
aus Abenteuer, Magıe 
und Monstern. über 400 KByte 
stark und mit superber Grafik 
garnıert; eın ungemein komple- 
xes und schwiermges Fantasy- 
Rollenspiel. das Freunde dieses 
Genres begeistern wırd. 

The Bard's Tale« erinneri sehr 
an das Kult-Programm »Wizar- 
drys, ıst aber komplexer, varıan- 
tenreicher und ım Gegensaiz 
zum großen Vorbild auch für 
den Commodore 64 erhältlich. 
Sie leiten eıne Gruppe, dıe aus 
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sechs Spielfiguren besteht. Wie 
es sıch fur eın Rollenspiel ge- 
hört, werden zunächst die Stär- 
ken und Schwächendieser Fıgu- 
ren festgelegt. Sie haben die 
Wahl zwischen diversen Rassen 
und Berufsklassen, dıe alle ihre 
Vor- und Nachteile haben :»Hun- 
ters« und »Paladıns« sınd beı- 
spielsweise gute Kämpfer, wäh- 
rend «Conjurerse und »Magı- 
cıans« einige starke Zaubersprü- 
che auf Lager haben. 

Die Abenteuer ıhrer Streitge- 
nossen beginnen in der Stadt 
Skara Brae. deren zahlreiche 
Straßen auf eıner farbigen Karte 
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verzeichnet sınd, dıe man ın der 
Verpackung fındet. Es gıbt eine 
Menge Gebäude, ın denen man 
Ausrüstung kau:en, einen Drink 
bestellen oder sich ausruhen 
kann. Die Straßen von Skara 
Brae werden vonallerleı gefähr- 
lıchen Typen bevölkert. Kobol- 
de. Magıer, Sölcner und Untiere 
greifen Ihre Mannschafi an. Sıe 
können versuchen, elegant zu 
verschwinden, doch wenn die 
Flucht nıcht klappt. muß ge- 
kämpft werden. Durch Siege er- 
hältman nicht nur Gold. sondern 
auch wertvolle Erfahrungspunk- 
te. Wenn eın Charakter ausreı- 
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chend viele von dıesen Punkten 
gesammelt hat, steıgt er einen 
Level auf. Das heißt ım Klartext. 
daß dıe Character-Eigenschaf- 
ten verbessert werden. Zaube- 
rer lernen neue Sprüche dazu, 
Kämpfer können mehr Schläge 
einstecken und so weıter. 

Die Komplexität des Spiels ıst 
eın reiner Freudenquell. Es gibt 
ınsgesamt 85 Zaubersprüche 
und 16 Labyrınıhe. zahlreiche 
Varıationsmöglichkeiten beı der 
Charakter-Wahl und viele. viele 
Monster. Die Grafik ıst sehr gut 
und teilweise sogar ın Zeichen- 
tnıck-Manier anımıeri. (hl) 
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lllıonen Lichtjahre von 
der Erde entferni lieg! 
der Planet Zoıdstar, eı- 
ne düstere und zerklüf- 
tete Welt. Die Bewohner. dıe 
Zoidarians, sind ausgestorben. 
doch ıhre Roboter bevölkern 
ımmer noch die Planeienober- 
Näche. Es sind allerdıngs kei- 
ne niedlichen Mülleimer & la 
R2-D2, sondern ausgewachsene 
Metall-Dinosaurıer, dıe sıch 
Zoids nennen. Es gıbt dıe roten 
und dıe blauen Zoids. und beide 
Parteien sınd sich spıinnefeind. 
Um den Kampf gegen die ro- 
ten Zoıds zu gewinnen. haben 





die blauen Kollegen eınen 
Super-Hyper-Kampfroboter na- 
mens Zoıdzilla gebastelt, der 
von den roten Rostrabauken ge- 
klaut und ın acht Einzelteile zer- 
legt wurde. Sıe spielen die Rolle 
eines Erdliıngs. der zufälliger- 
weıse mal vorbeıgekommen ıst 
und von den blauen Zoids (das 
sind offensichtlich dıe guten) für 
eine wahnwitzige Mission einge- 
spannt wırd An Bord eines 
Kampfroboters sollen Sıe durchs 
Feiındesland stapfen und ın acht 
Städten nach den Einzelteilen 
des Zoidzilla suchen. 

»Zo1ds« ıst elcon driven«, wıees 


so schon im Computer-Neu- 
hochdeussch heıßı. Im Klartexi 
bedeutet es. daß Sıe eine ganze 
Reihe von Funktionen und An- 
zeıgen aufrufen können, ındem 
Sıe mit dem Joystick eın Bildsym- 
bol anwählen und den Feuer- 
knopf drücken. =»Zoıds: ıst ın er- 
stıer Lunıe eın Strategiespiel. Sie 
müssen dıe Gegenderforschen, 
Städie, Funkstationen und Zoıds 
des Gegners beachien und sıch 
ihrer Haut wehren. 

Um nenne der acht Städie eın- 
zudringen., ist zunachst eın Funk- 
Code zu knacken: Die Orıgınal- 
Funkımpulse der Stadt werden 


C 64 (Schneider, Spectrum) 
Strateglesplel 

39 Mark (Kassette) 
Schwierig und herausfordernd 
mit leckeren Windows 


Test Spiele 











vorgegeben und durch Beein- 
Nussen von Höhe, Länge und 
Form ıhrer Funk-Welle müssen 
Sıe versuchen, eın ıdentisches 
Sıqanal auszustrahlen. um 
schließlich zu passieren. 

Die Grafik mıt den übersichtıli- 
chen Bildsymbolen und den 
zahlreichen Wındows ıst sehr 
gut gelungen und die stım- 
mungsvolle Musik stammt ein- 
mal mehr vom Experten Rob 
Hubbard. »Zoids« ıst ein etwas 
kompliziertes Spiel, beı dem 
man sıch einarbeiten muß, aber 
dann um so mehr gefessell wird. 

(hl) 





Spectrum (Schneider) 
Action-Adventure 


36 Mark (Kassette) 
Schön animierter Software- 
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as hat uns noch gefehlt 
Ein stılechter Kriminalfılm 
mit rauhen Gesellen und 
Revolverschuß software- 
gerecht in den Heimcomputer 
gequetschi. Eın solches Melo- 
dram wurde ın den gulen allen 
Spectrum gepacki — die Schnei- 
der-Version kommt bald — und 
nennt sich »Movie«. 

Auf den ersten Blıck sıeht »Mo- 
vie« wıe ein „Knight Lore«-Ver- 
schnitt aus. Die Grafik ıstnur eın- 
farbig, aber perspektivisch 
Vom Spielprinzip her ıst es eın 
Action-Adventure, das eına 
Menge Extras zu bieten hat. 
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Sıe befinden sıch im New York 
der 30er Jahre und verkörpern 
den Privatdetektiv Jack Marlow, 
der das Haupiquartiier des 
Obergangsters Bugs Malloy 
durchstöberl. um eine wichtige 
Tonbandaufnahmce zu findon. In 
den Raumen entdeckt manaller- 
leı Möbel. aber auch wichtige 
Gegenstände. dıe man mitneh- 
men kann. Außerdem flizen oft 
andere Spielfiguren durch die 
Gegend, die sıch sehr unter- 
schiedlich verhalten. Eıinıge bö- 
se Buben zıehen sofort! den Colt 
und schießen auf Sıe, es gibt 
aber auch Verbündete. 


Per Feuerknopfdruck gelangt 
man ın eın Spezial-Menü. indem 
man nun mit dem Joystick Icons 
(Bildsymbole) anwählt, um eıne 
bestimmte Aktıon auszulösen. 
Sıe können Gegenstände auf- 
sammoln, ablogen. schwungvoll 
wegwerfen und mit der Pıstole 
herumballern. Der Hauptgag isı 
das Icon mit der Sprechblase. 
Wenn man es anwaählt, erscheint 
tatsächlich eine Comic-Sprech- 
blase über Ihrem Bildschirm- 
Detektiv. Über die Tastatur kön- 
nen Sie nun den Text eintippen, 
den Sıe sagen wollen (Englisch- 
kenninisse erforderlich). Man 





wırd des öfteren auch von ande- 
ren Figuren angesprochen, die 
dann eıne Antwort erwarten. 
Falls Sie nıcht gerade eın aus- 
gesprochener Feind von Action- 
Adventures sind, sollten Sie sich 


«Movio» unbedingt ansohon. 
Durch dıe interessante Hand- 
lung und dıe detailreiche, gut 
anımıerte Grafik hebi sıch das 
Spiel wohltuend von den zahlreı- 
chen anderen Vertreiern dıeses 
Genres ab. Eın komplexes Pro- 
ramm, bei dem es mehr auf 
berlegung und Geduld als auf 

Geschicklichkeit ankommt. 
4) 
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Hexenküche Il: Der Kurbis RELI 
schlägt zurück 


C 64 (Schneider, Spectrum) 
Geschicklichkeitsspiel 

39 Mark (Kassette), 

59 Mark (Diskette) 

Besonders gewitztes Hüpfspiel 





ollentausch ım Hexen- 

land Der Nachfolger zum 

letztjäahrıgen Dauerbren- 

ner «Hexenküche« ıst dal 
In »Der Kürbis schlägt zurück« 
schlüpft der Spieler aber nıcht 
wıe beim ersten Teil ın dıe Rolle 
der Hexe, sondern ın dıe von ıh- 
rem Erzfeind, dem leızten Kür- 
bıs. Er ıst der einzige Überle- 
bende seıner Zunft und ver- 
ständlicherweise gelüstet es ihn 
nach Rache. da dıe Hexe seıne 
Kumpelsmiteınem Zauber-Bann 
belegt hat. Also schleicht er sıch 
ıns Schloß der Hexe und ver- 
sucht, ıhr dıe Haare abzuschne:- 








den. Wenn er dann noch dıe 
Locken ın einen Zaubertrank 
wirft, ısıt der Bann gebrochen 
und die böse Hexe besiegt. 

Sıe steuern mit Ihrem Joystick 
den drolliıgen Kürbis. der stän- 
dıg auf und ab hüpft. Durch Feu- 
erknopfdruck geben Sıe dem 
Burschen mehr Sprungkrafi, 
woraufhın er wıe vom Trampolin 
gefederi höher hüpfi. Das 
Schloß besteht aus ınsgesamt 
128 Zimmern, ın denen Sie sechs 
Gegenstände suchen und auf- 
sammeln. das Schlafzımmer fın- 
den, der Hexe dıe Haare ab- 
schnippeln und zu guter Leizi ın 
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den Kessel werien mussen, der 
im Schloßverlies steht. Feindlı- 
che Sprites kreuchen und fleu- 
chen ın rauhen Mengen umher, 
aber der tapfere kleine Kurbıs 
kann uber dıe Bösewichter hın- 
weghüpfen oder sıa vorüberge- 
hend mit einem Schuß magı- 
scher Energie verschwinden 
lassen. Diese Ballereı funktio- 
nıert aber erst, wenn man vorher 
ein Magıe-Feld entdeckt: hat 
sHexenkuche Ile gehört dem 
bewährten Genie der Platıform- 
spiele an. ohne deswegen eınal- 
ter Hut zu seın. Grafik und Anı- 
matıon sınd hervorragend, was 
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vor allem für den wirklich herz- 
allerhebsten Kürbıs gilt. Zu Be- 
gınn des Spiels schalli eıne 
schwungvolle Melodıe aus dem 
Lauisprecher und während des 
Spiels wırd das Kürbıs-Hüpfen 
von »Boıngs« begleitet. 
Nachfolgespiele geraten of 
zu müden Kopien, doch Der 
Kürbis schlägt zurück« dürfe 
einschlagen. Die Zutaten des 
Hexensüppchens sınd eın etwas 
betagtes, aber liebevoll aufbe- 
reltetes Spielprinzp, eine 
schwierige, elwas frustrierende 
Aufgabe und hervorragende 
Profi-Programmierkunst. (hl) 





ieristdasSpiel. dasınden 
letzten Monaten gerüch- 
teweise als»Elite Il« durch 
dıe Szene gıng. doch das 
gute Stück heißt nun endgültig 
»Empire« und ıst definitiv nicht 
der Nachfolger zum ıntergalak- 
tischen Kultspiel. Die Program- 
mierer von »Empıre« haben sıch 
aber stark von der ıElıle«- 
Spielidee ınspirieren lassen. 
Sie sınd ein kosmischer Glo- 
betrotter, der durch ınterstella- 
ren Handel zu Geld kommen 
will. Sie beginnen ım Sonnen- 
sysıem Abaılu mil einem klei- 
nen, spartanısch ausgerüsteten 
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Raumschiff, können aber ım Lauf 
des Spiels das Schiff besser aus- 
rüsten oder eın ganz neues Mo- 
dell erwerben. Die Grafik ıst eı- 
was ungewöhnlich; man sıeht 
nämlich das eigene Raumschiff 
von oben. Wenn Sıe nun nach 
lınks oder rechts steuern, dreht 
sch die Umgebung um ıhr 
Schiff. Von einigen Effekten ab- 
gesehen, gıbi es keine spekla- 
kuläaren Vektorgrafliken, wıe 
man sıe von »Elıte« her kennt. 

In Jedem System gıbt esneben 
eın paar Planeten auch eıne 
Sternenbasıs zum Andocken. 
Hier können Sıe nun Ihren Spiel- 


Empire 


G 64 (Schneider, Spectrum) 
Wirtschaftsspiel 


39 Mark (Kassette), 
59 Mark (Diskette) 
Galaxis-Kreuzfahrt 





stand speichern, Handel treiben 
oder eine Spezalmıssıon äanneh- 
men. »Empire« bietet gleich 32 
solcher Spezielaufgaben. Mal 
muß man eınengefangenen Pro- 
fessor befreien oder Pläne von 
eıner Sternenbasis zur anderen 
fliegen. Eın wenig schießen darf 
man auch, denn dıe oblıgatorı- 
schen Außerirdischen machen 
dıe Gegend unsicher 

Der Übersicht halber lassen 
sıch zweı Karten auf den Biıld- 
schirm bringen. dıe alle Sonnen 
der gesamten Salaxıs und das 
aktuelle Sonnensystem anzeı- 
gen. Sıe können auch Planeten 


anflıegen, auf denen man Behäl- 
ter mıt Handelsgülern aufsam- 
meln und verscherbeln kann. 
ıEmpire« ıst ein Programm mit 
vielen guien Zutaten. sprich 
Ideen, doch spielerisch reıßt es 
nıcht so recht! vom Hocker. Gra- 
fik. Aımosphäre und Motivation 
können sıch nıcht mıt »EJıte« mes- 
sen. Sıe sollten sich »Empıre« 
aber mal ansehen. wenn Sıe eı- 
nen Faıble für Sirategie- und 
Wirtschafsspiele haben. Er- 
freulicherweise gıbt es auch eı- 
ne voll eıngedeuischte Version, 
dıe ab Anfang Maı erhältlich 
sern soll 1) 











Schneider (GC 64, Spectrum) 
Denkspiel 

39 Mark (Kassette), 

39 Mark (Diskette) 

Intelligente Bildschirm-Knobelel 





enervt von Äclionspielen? 
Keine Lust auf Adventu- 
res? Schüttelfrost beim 
Gedanken an eıne Flugsı- 
mulatıon? Verzagen Sie nıchi. lie- 
ber Leser, denn wır haben eıne 
Alternative für Sıe. Think!« ıst ein 
Computer-Breitspiel. das man 
schon ın einer halben Mınute 
lernt, aber von dem man weıtaus 
länger am Bildschirm gefesselt 
wird. 

“Thinkl« ıst eigentlich nur eıne 
Art aufgemoiztes «Vier ın einer 
Reıhe« Das Spielfeld besteht 
aus sechs mal sechs Feldern. 
Abwechselnd darf jeder der 
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beiden Spieler einen Stein auf 
eınes der rechten und unteren 
Randfelder setzen, dıe von A bıs 
F und von | bıs 9 bezeichnei 
sınd. Sieger ıst derjenige, der 
alserster vier Steine in einer Reı- 
he auf dem Brett setzen konnte, 
egal. ob waagrecht, senkrecht 
oder dıagonal. 

Der Witz an der Sache ıst, daß 
alle bereils geseizien Steine 
durch Neuankömmlinge ver- 
schoben werden Wird beı- 
spielsweise eın neuer Stein auf 
ein unleres Eckfeld plaziert. 
schiebt er alle vorhandenen 
Steine ın dıeser Reihe eın Feld 


höher. So entstehen ım Nu völlıg 
neue Konstellationen, dıe man 
beim Setzen immer berücksich- 
tıgen muß. Wenn eıne Reihe voll 
ist, kann eın Stein durch eınen 
Neuzugang auch ganz vom Brett 
geschoben werden 

Dieses simple, aber originelle 
Spielprinzip ıst etwas für Um- 
die-Ecke-Denker und wırd mit 
eıner Vıelzahl an Funktionen 
und Variationen garnıert. Wenn 
Sıe gegen den Computer spıe- 
len, stehen sieben Schwierig- 
keitsstufen zur Veriugung. Auf 
den höheren Levels denkt der 
Computer mitunter endloslange 
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nach, doch durch Feuerknopf- 
druck kann man den Denkvor- 
gang abbrechen. Ganze Spiel- 
stäande dürfen gespeichert und 
wieder geladen werden. Das 
Programm macht auch Zugvor- 
schläge. nımmt Züge wieder zu- 
rück und erlaubt dıe Wahl der 
Bildschirmfarben. 

Grafisch gıbt's saubere Icons 
und ein annehmbares Scrolling. 
in Sachen Sound tut sich wenig. 
«Think'« ıst eine orıgınelle Bere:i- 
cherung des Spıele-Markts, hat 
auch eine deutsche Anleitung 
und seı Denksport-Freunden 
wärmstens empfohlen. (hl) 









ın besonders qutes Billıg- 
spiel kommt aus der Ärka- 
de-Ecke: Thrusie ısti eın 
echter Knuller. Bereits ın 
der Maı-Ausgabe nannte unser 
englischer Freund Julian Rignall 
diosen Programm sonen «»Ge- 
heimtip des Monals«; eıne Meı- 
nung, der wır uns nur anschlıe- 
ßen können. 

Thrust« ist so eıne Art Mı- 
schung aus »Lunar Leeper« und 
»Asteroıdse. Sie steuern eın kleı- 
nes Raumschiff und können da- 
bei Schub geben, Feuern. einen 
Schild aktivieren und nach lınks 
und rechts steuern. Sie müssen 
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eine Kugel suchen, sie durch 
Aktivieren des Schildes an Ihr 
Schiff binden und von der Plane- 
tenoberfläche weg ıns All flie- 
gen. Dann gıbt es Bonuspunkte 
und Sie kommen ın den nächsten 
Level. 

Von Mal zu Mal wird dıe Tour 
nattirich schwieriger. Feıindli- 
che Geschützstationen schießen 
auf Ihr Raumschiff — da hilft nur 
zurückballern. Ab dem zweiten 
Level ist dıe begehrte Kugel in 
immer tiefer reıchenden Höh- 
lensysiemen versteckt. und ab 
der vıerien Spielstufe sınd Tü- 
ren nurnoch durch das Äbschie- 


ßen von Schaltern zu öffnen. Au- 
Rerdem müssen Sıp auf Ihren 
Spritvorrat achten und möglıchst 
oN auftanken. 

Das wirklich Tole an dem 
Spiel ist die Simulation der 
Schwerkrafi, die man bei der 
Steuerung des Schiffs deutlich 
zu spüren bekommt. Fingerapit- 
zengefühl ıst beim Schubgeben 
gefragt. sonst bumat man mıt Ka- 
racho an die nächste Wand an. 
Rıchtig ınteressant wird dıe Sa- 
che ab dem achten Level, denn 
dann werden dıe Schwerkraf- 
Verhälinisse umgekehrt! 

Die Grafik gıbt bei eınem 


6 64 
Geschicklichkeitsspiel 
W Mark (Kassette) 
Gravitations-Drama mit 
Mega-Spielwitz 








Blick auf unser Bildschirmfoto 
nur scheinbar nicht viel her, 
denn die Animation unter Be- 
rücksichtigung von Flieh- und 
Schwerkrafi ıst exzellent. Ob- 
wohl das ganze Programm nicht 
oınmal 20 KByto umfaßt, biete! 
esnoch eın schmuckes Titelbild 
und knackıge Musik. Beim Te- 
sten ın der Redaktion konnte es 
sıch jedenfalls keiner verkneı- 
fen, ein paar Runden zu spielen. 
Sogar unser Fotograf, der beı 
Computerspielen sonst auf Di- 
stanz geht, war von ‚Thrust« be- 
geistert — wenn das keine Emp- 
fehlung ıst... (hl) 
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Spiele Test 


Bomb Jack 








Spectrum (C 64, Schneider, G %6) 
Geschicklichkeitsspiel 

39 Mark (Kassette), 

59 Mark (Diskette) 

Schönes Hüpfspielchen 





msetzungen von Spielhal- 

len-Automaten sind wie- 

der eınmal dıe große Er- 

folgsmasche ın der Sof- 
ware-Szene; »Marble Madness« 
und »Space Invasion« sınd hıer 
nur zweı besonders prominente 
Beispiele. Zusolchen Adaptıons- 
Ehren kam nun auch Bomb 
Jack«. das sıch bereits seit Ende 
1984 ın den Spielhallen regen 
Zuspruchs erfreut. Die Heım- 
computer-Umsetzungen dieses 
Geschicklichkeitsspiels können 
sich sehen lassen. Sıe bieten 
nıchts weltbewegend Neues, 
aber eine nette Grafik und eın 


einfaches und gutes Spielprin- 
zıp. das viel Spaß machı. 

Der Ablauf ist recht einfach, 
um nicht! zu sagen sımpel. Sie 
steuern einen Knaben namens 
»Bomb Jack« der alle Bomben 
auf dem Bildschirm durch Be- 
rührung aufsammeln muß. um ın 
den nächsten Screen zu kom- 
men. Durch Feuerknopfdruck 
hüpft Bomb Jack ın luftige Höhen 
und während er wieder herun- 
tersegelt, kann man mıt dem Joy- 
stick noch die Rıchtung seines 
freıen Falls beeinflussen 

Natürlıch bevölkern diverse 
sNastıes« den Bildschirm, Spiel- 





figuren. beı deren Berührung 
Bomb Jack eines seiner drei Le- 
ben verliert. Hıer und da hüpfı 
auch mal ein Ball durch die Ge- 
gend. Wenn Sie ıhn erwischen, 
hat das je nach Ball-Typ ange- 
nehme Folgen: Beı eınem P-Ball- 
chen werden die Bösewichter 
einige Sekunden lang paraly- 
sıert und können vernichtet wer- 
den. Ist'3 eıner von der B-Sorte, 
erhöht sıch die Bonuspunkizahl, 
die man für dasÄAufsammeln von 
Bomben mit brennender Lunte 
erhält. Erwischen Sıe einen E- 
Ball, bekommen Sıe gar eın Ex- 
traleben spencieri. 
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»Bomb Jack« ıst eine fesselnde 
Varıante des guten alten Platt- 
form-, Hüpf- und Sammelspiels 
mit fünf verschiedenen Hinter- 
qundgrafıken. Für Abwechs- 
lung ıst gesorgt, da der Aufbau 
der Plattformen von Bild zu Bıld 
varııert. Es ıst am Anfang zıem- 
lıch leicht. aber ungemeın {es- 
selnd. 

Eın relativ [rustfreies Spiel oh- 
ne komplizierte Rätsel), ellenlan- 
ge englische Texte und fınger- 
dıcker Anleitung. das man ruhı- 
gen Gewissens auch Einsteı- 


gern ans Herz legen kann. 
(hl) 
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irre politische Verhält- 
nisse ım Lande Kerov- 
nia. König Erık verlier! 
an Popularität, denn er 
weigert sich. dıe Staatsangehö- 
rıgkeit der Roobikyoub-Zwerge 
anzuerkennen. Die Bevölkerung 
ist damit aber nicht aanz eınver- 
standen. denn jene Zwerge 
brauen den stärksten Malzwhıs- 
ky dıesseiis des Obakanga-Tals 
und erfreuen sıch deshalb un- 
eingeschränkter Beliebtheit. 
Das ıst dıe Ausgangssituatıon 
für «The Pawn« dem jüngsten 
Streich ın Sachen Abenteuer- 
spiele. Das Ziel ın diesem 
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Grafik-Adventure ist nıch! vorge- 
geben; Sie mussen es ım Spiel- 
verlauf schon selbsı herausfın- 
den. Fantasy der klassischen 
Arı mit Magiern, Drachen und 
Dämonen ıst angesagt. doch das 
Adventure nımmi sıch nıcht allzu 
ernst. Selbstironne und Humor 
sınd reichlich vertreten. 

Der englische Parser liegt 
weıt über dem Durchschnitt und 
versteht fası alle nur denkbaren. 
einigermaßen sınnvollen Text- 
Eıngaben. Die Kommunikatıon 
mit anderen Spielfiguren ıst 
möglich: man kann sogar geziel- 
te Fragen stellen. Das Meiıster- 


Atari ST (GC 64, Schneider GPG, 


Amiga, IBM-PG, Macintosh, OL) 
Grafik-Adventure 

89 Mark (Diskette) 

Exzellente Bilder 


stück der getesteten Atarı ST- 
Version sınd jedoch dıe Benu!- 
zerführung und dıe Grafıken. 
The Pawn« läuft zwar auch mit 
eınem monochromen Monitor, 
doch dıe zahlreichen Bilder 
kann man erst ın Farbe so rıchtig 
genießen. Die Grafiken zieht 
man wıe einen Rolladen über 
den Textbildschirm. ındem man 
mit der rechten Maustaste dıe 
obere Menüzeıile anklickt. Die 
Programmiere: haben hier das 
Kunststück ferig gebracht, 80- 
Zeichen-Textdsrstellung mit mit- 
telauflösenden Farbbildern zu 
mischen. 





Zahlreiche Spezıal-Funktio- 
nen sorgen für Spiel-Komlort: 
Vorder- und Hintergrund-Far- 
ben können freı gewählt und dıe 
Funktionstasten beliebig beleg! 
werden. Neben Anleitung und 
Programmadisketie findet man ın 
der Verpackung eın Posıer, eıne 
Landkarte und einen sprıtzig ge- 
schrıebenen Roman. ın dessen 
Anhang man eıniıge codıerte 
Tips für dıe schwierigsten Sıtua- 
ııonen findet. Summa summa- 
rum: Ein Über-Spiel für Adven- 
iure-Fans, bei dem Englısch- 
kenntnisse drıngend empfohlen 
sınd. (nl) 
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Three Weeks 
ın Paradise 

Jochen Geiger aus Waiblin- 
gen hat Fragen zum Spectrum- 
Spiel »Three Weeks in Paradi- 
sen. Das ist der Nachfolger von 
»„Everyones a Wally« »Three 
Weeks in Paradise: ist übrigens 
das Lieblingsspiel von Clare 
Edgeley, die ich bei meinem 
London-Besuch kennengelernt 
habe. Sie ist Redakteurin bei 
dem englischen Computer-Ma- 
gazin Sinclair User und 
schreibt auch für Computer + 
Video Games. 

Doch nun zu Jochens Fragen: 
l. Was macht man mit der Ko- 
kosnuß und dem Eisklotz hin- 
ter dem Krokodil? 
2. Wie befreit man Herbert aus 
dem Topf? 
3. Wozu kann man die stumpfe 
Axt gebrauchen? 
4. Was soll der Kühlschrank un- 
ter dem Meer? 
5. Was macht man mit dem Pfef- 
ferminzplättchen? 
6. Wie kommt man an dem ste- 
henden Eingeborenen und dem 
gerupften Strauß vorbei? 
7. Was macht man mit der Fla- 
sche aus dam Brunnen und dem 
Korkenzieher? 


Kings Quest II 


Alexander Best aus Worms 
spielt auf seinem Atarı ST das 
Grafik-Adventure »Kıngs Quest 


Lewai I (1) 
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Ile. Seine Tıps zum Spiel: 

l. Zur Großmutter gehen und 
dort den Briefkasten öffnen. 
Dann den Korb nehmen und 
warten, bıs Rotikappchen vorbeı- 
kommt. Ihr den Korb geben. 

2. In der Kırche beien und so- 
bald der Mönch sıch erhebi. 
GRAHAM: eıngeben. Vor der 
Kırche warten, bıs dıe Fee vor- 
beıkommt, über dıe Brücke ge- 
hen und dıe Inschrift auf der Tür 
lesen. 

3. Über die Brucke zurückgehen 
und ın der Zwergenwohnung 
den Topf mıt der Hühnerbrühe., 
sowie bei der Hexe den Vogel- 
kalıg mitnehmen. Zum Strand 
gehen, den Dreizack nehmen 
und zur Meerjungfrau schwım- 
men, die Jetzt auf einem Felsen 
am Strand liegt. Ihr dıe Blumen 
von Rotkäppchen geben 

4. Auf dem Seepferdchen reiten 
und Neptun den Dreizack über: 
reichen. Der Meeresgott öffnet 
daraufhın dıe Muschel und man 
kann sıch den Schlussel neh- 
men Das Seepferdchen wen- 
den und über dıe Brücke zuruck 
zur Tür und dıese öffnen. 

5. Die Inschrift auf der zweıten 
Tur lesen und zu dem »Äntıque 
Store« gehen. Drinnen erst ein- 
mal yes eintippen und der Frau 
den Kafıg geben Dafur erhält 
man dıe Lampe 

6. Den Lappen aus der Flasche 
von Neptun nehmen und damit 
dıe Lampe polieren. Daraufhin 
erscheint der Lampengeıist. Mit 
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rıde carpet den Niegenden Tep- 
pıch besteigen. 

7. Beı der Schlange wıeder die 
Lampe polieren und dann mil 
dem Schwer! vom Lampengeist 
dıe Schlange töten. Jetzt ın dıe 
Höhle gehen und den zweıten 
Schlüssel miinehmen Zurück 
wieder mit dem Teppich. 

8. Nochmal über dıe Brücke, dıe 
zweite Tür öffnen und die In- 
schrift auf der dritten Tür lesen. 
9. Die Großmutter besuchen. Ist 
der Wolf auch da. dann gleich 
wieder rausgehen Sonst der 
Großmutter die Sup»e anbieten. 
unters Beit schauen und Mantel 
und Rıng anzıehen 

10. Jetzt zum vergifteten See ge- 
hen. genau an dıe Sıalle, von der 
aus man dıe Berge sıeht. In das 
Boot des Ghoul einsteigen. Auf 
der anderen Seile aus dem Booı 
steıgen und am besten den 
Spielstand speichem, denn jeizi 
muß man ım Geschicklichkeits- 
spiel an den gıflıgen Dornenbu- 
schen vorbei ıns Schloß. 

ll. Die Geister vor der Tur sınd 
ungefährlich Im Schloß nach 
lınks und die Treppe hoch. Aus 
der Schublade die Kerze mit- 
nehmen und auf dem Rückweg 
an der Fackel anzürden 

12. Nach rechts weitergehen, da- 
beı den Schinken vom Tısch neh- 
men, wieder rechis und dıe 
Treppe runter. Unten angelangt 
wıeder nach Iınks gehen. das 
Kıssen aus dem Samy und dann 
den Schlüssel nehmen. 
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Sieben Levels bei »The Eidolon« 





M 0 Hallo Freaks diesmal mit 
Stargast: Dan Bunton 
beim Besuch in der Redak- 
tion. Dan war sofort begeistert 
von der Idee mit dem Hallo 
Freakas-Foto und wir hatten viel 
Spaß bei den Aufnahmen. 5 5 





Bis zum nächsten Mal 


Are har 


13. Jeizt das Schloß verlassen 
und auf dem Rückweg nicht von 
den Dornen stechen lassen. 

]4 Die letzte Tür aufschließen 
und ın dem anderen Land nach 
oben marschieren Das Netz 
nehmen und so lange fıschen, 
bıs man etwas fängt. Den Fisch 
nehmen und damit ins Wasser 
springen. 

15. Auf der Insel, auf dıe der 
Fısch den König absetzt. nach 
rechts gehen und das Amulet! 
nehmen. Im Turm die Wendel- 
treppe hochgehen. 

16. Oben angekommen. dem Lö- 
wen das Fleisch geben und dıe 
Tür öffnen Drinnen gibt man 
der Prinzessin einen Kuß und 
uppt HOMEeıin. Danachhat man 
das Adventure gelost und sıeht, 
wıe König Graham die Prinzes- 
sın heiratet. 


Mercenary 


Christian Moskal aus Berlin 
kommt bei »Mercenary« ein- 
fach nicht weiter. Seine Fragen 
zum Spiel: 

l. Kann mir jemand sagen, wo 
der Briefing Room im Complex, 
Loc 9-6 ist? 

2. Kann mir überhaupt jemand 
irgendwelche Tips zu »Merce- 
nary« geben? 

3. Hatschon jemand einen Plan 
vom Complex in Loc 9-6 ge- 
zeichnet oder von einem ande- 
ren Complex? 


The Eidolon 


Christof Ruch aus Pinneberg 
hat zu den sıeben Levels beı 
The Eıdolon« Karten gezeichnet 
und gibt eın paar Tips: 

— Beım Kampf gegen den Dra- 
chen muß man schnell hınterein- 
ander Space drücken. Dadurch 
fängt man die Kugeln und er- 
ganzi so seinen Energievorrat. 
— Monster. die zu schnell auf 
das Eıdolon losgehen, erst mit 
Grün verwandaln. hevar man 
mit Rot auf sıe schießt. 

— Der ersie Drache kann mıt Rot 
besıegt werden, der zweıte mil 
Gold. der dritte mıt Grün, der 
vıerte mit Blau, der fünfte mit 
Gold. der sachste mit Blau und 
der sıebte wieder mit Rot. 

Nach Christofs Meinung wırd 
es aber erst nach dem sıebten 
Level so rıchlig schwierig. 
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Shadowfire 


Diesmal wird wieder eın Spiel 
sehr ausführlich beschrieben: 
das Joystick-Adventure »Sha- 
dowfire«. Joachım Baur aus 
OÖstrach hat sich eıngehend da- 
mit beschäftigt und eıne Karte 
gezeichnet. Alle Orte, an denen 
sıch Fıguren aufhalten können, 
erkennt man an dem Sechseck. 
Die Numerierung mag etwas 
wırı erscheinen, eine bessere 
oder logischere ıst Joachim aber 
nıcht eingefallen. An den braun 
markıerten Orten befinden sıch 
Gegenstände. meistens Waffen 
oder Key Cards, zum Öffnen der 
Türen. Mit Orange sınd die drei 
Startpunkte markiert, also Ziele, 
unter denen Manto wählen 
kann, wenn er dıe Transmitter- 
Fernsteuerung bedient. Die Tü- 
ren sind in der gleichen Farbe 
eingezeichnet, in der sie im 


ben. ıst die Tür verschlossen 

Joachim fiel bei »Shadowfıre« 
noch auf: 
— Besiegtee Gegner lassen 
manchmal ıhre Waffen liegen. 
Die Waffen. die zuviel sınd, eın- 
fach ım Enıgma-Raumschiff la- 
gern. 
— Laut Handbuch kann man 
scapture or destroy the starshıp 
Zoff Ve. In Wirklichkeit erscheint 
bei der Zerstörung des Raum- 
schiffs mit der Self Destruct 
Card dıe Meldung »Mıssıon Sta- 
tus Incomplete — Zoff V not cap- 
turede. Das Raumschiff muß also 
erobert werden, nicht zerstört. 
Dasgeschieht erst, wenn manal- 
le Gegner (es sınd genau 44) 
überwindet: dann sieht man 
»Missıon Status Succeeded« 
— Das »Phantome«, dasunsichiba- 
re Haustier-Älıen von General 
Zoff, ist Joachım noch nıe begeg- 
net. Exıstiert es überhaupı? 
— Die «Time Delay Unit« läßt sıch 
nur einmal verwenden. Sıe hälı 
dann die Zeit für zweı Minuten 
an. Sobald sie aktıvıert ist, kann 
man sıe auch wegwerfen, dıe 
zweı Minuten werden unbarm- 
herzig durchgehalten. 

Jetzt aber zur Aufschlüsselung 


Spiel vorkommen. Steht ein der Nummern auf Joachims 
schwarzer Strich genau dane- Karte: 
Nummer Bezeichnung Besonderes 
l bridge security 
2 Sky Fortress bridge Key Card f. rote 
Tür 
3 Captains work area self dastnuct 
unit 
4 escape shuttle computer 
5 escape shuttle air lock 
6 escape shuttle suitlock 
7 escape shuttle navigat. comp. 
8 escape shuttle fight deck 
9 computer security 
10 translation computer 
1] provisions and stores 
12 canteen and bar 
13 canteen access 
14 fight centre comidor 
15 work space 
16 computer repairs room 
17 rest area 
18 navigators Qquarters 
19 extemal observation port 
20 chart locker 
21 pilot area security 
22 corridor comer 
23 shuttle user control 
24 suit locker 
25 shuttle bay suiting room 
26 shutlle bay Startpunkt 3 
27 shuttlle bay corridor 
28 bow comdor 
29 connecting comidor 
30 military access by pass 
3] military section check 
32 military section reception Key Card blaue 
Tür 
33, 34 military corridor 
35 flight ctrl. security cut off 
36 off duty access area 
37 fighter ctrl. acceas corridor 
38 barracks briefing room Key Card f. rote 
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Tür 


39, 40 


42 


43 
a4 


45 
46 
47 
48 


60, 81 
62 


96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
106 


lieutenants quarters 
engineering access comdor 
gundeck 2 Waffen, die 
man nicht auf- 
heben kann 
main armament control 


military armoury viele schwere 


Waffen 

engine observation port 

gun deck security 

assembly area observation dack 

shuttle control entrance 

shutlle control 

shutlle bay suiting room 

shuttle bay Startpunkt 2; 
Key Card 1. 
violette Tür 

suit locker 


engineering service comidor 
engineering secunty check 
engine two 

exhaust port two 

engine two 

engineering contzol 

engine inspection platform 
engine one 

exhaust port one 
engineering workahop Key Card blaue 
Tür 

tooling room 

barracks entrance 

barracks security 

Larracks entrance 

barracks 

karracks secunity 

off duty area 

off duty logging 

comdor security 

Sight ctrl. security cut off 
Jason access 

robot to human liason 

robot warrens secunty check 
connecting corrnidor 

science comidor 

sziance and information access 
szience and inf. guard post 
information centre 

s:ience centre Abwehrspray 
u.d. 

szience comdor 
observation port 

fight control pay and admin 
Sky Fortress fight personnel 
quarters 

corridor comer 

fight ctrl. observation port 
hrıidge access security 
bridge access corridor 
Captains security 

Sky Fortress Captains cabin Sky Fortr. Caip- 
tain Churl: Key 
Card für alle Tü- 
ren; Messer: un- 
beschr. Ding 
c>mputer access corridor 
c3mputer guard post 
signalliny computer 
wartens access cormidor 
warrens conctrol post 
tool locker 

robot control computer 
fighter control 

robot repair warrens 
robot security 


Time delay unit 
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106 
107 
108, 109 
110 
11 
112 
113 


114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123, 124 
125 


126 
127 
128 
129 
130 
131 
132, 133 
134 
138— 137 
138 
139 


robot warrens access check 
spare hardware locker 
Xator security 

robot centre entrance 

robot centre security 
armoury secunity 

robot armoury viele leichte 
Waffen 
secunity control entrance 

robot repairs and workshop 

robot control 

robot security 

robot control entrance 

stern cormdor 

military control entrance 

military control security 

military control 

assembly area 


security control entrance Key Card grüne 


Tür 

pay and admin 

military aid station 

fighter launch tube one Startpunkt | 

fuel valve locker 

fighter launch tube one 

fighter control 

fighter bay entrance 

fighter bay security 

fighter bay catwalk 

fighter personnel entrance 

fighter personnel quartars Key Card f. vio- 
latte Tür; Smoke 
Bomb 
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140, 141 fighter cockpit access 

142 secur.ty access cordor Key Card rote 
Tür 

143, 144 securty corridor 

145 secunty control entrance 

146 Marstall Xator quarters Key Card grüne 
Tür 

147 military access by pass 

148 security comdor acces3 

149-151 secunty comdor 

152 secunty contro] entrance 

153 Marshall Cauns quarters 

154 Marshall Cauns command post 

155 secunty control 

156 Zoff o’fice 

157 Zoff security 

158 Marshall Xators command post 

159 Zoff armoury self destruct 
card 

160 secur. interrogation chamber 

161 Zoff quarters General Zoff 

162 secur. interrogation chamber Ambassador 
Kryrax 

Dragonskulle Borrowed Time 


Frank Werner aus Erlangen 
scheitert bei „Dragonaskulle« 
schon bei der ersten Brücke 
nach dem feuerspeienden Dra- 
chen. Wer kann ihm weiterhel- 
fen? 





Raumplan von Zoff V in »Shadowfire« 


Ausgabe 6/Junı 1986 


Wolfgang Frink aus Pulheim 
knobelt am Grafik-Adventure 
„Borrowed Time. 

1. Wie entkommt man den Kil- 
lern? 

2. Wie kann man die Treppe im 
Hotel hochgehen, ohne dabei 
erschossen zu warden? 

3. Welche Aufgabe hat der Fen- 
sterputzer? 


Gogo the Ghost 


Alexander Hartmann aus 
Ober-Ramstadı hat die Paßwör- 
ter aufgeschrieben. mit denen 
man beı »Gogo Ihe Ghost« ın hö- 
here Stages kommt. Sie lauten. 


Paßwort Raum 
Turbo Tortoıses 50 
Mad Towels 52 
Ball Game 55 
Skulking Taeilh 62 
Aırsick 70 
Snowblind 23 
Boat Float 83 
Wear a Beard 104 
Nasty Computers 116 
Snowmen 119 
Time for Tea 128 
Sub Invasion 140 


Deja Vu 


Gottfried Sahm aus Karlsru- 
he und Sebastian Schuhmacher 
aus Reinsdorf haben Fragen 
zum Adventure »Deja Vur. Gott- 
friled kommt in der Schule nicht 
in dan Speicher. Er hat das 
Buch, den Schlüssel aus dem 
Klassenzimmer und aus der 
Bibliothak. Außerdem möchte 
er wissen, wie der Code der 
Schultür lautet. 

Sebastian: Muß man das 
Geld (Straße) in der Telefon- 
zelle benutzen? Welchen Be- 
{fehl muß ich eingeben, um 
beim Bücherladen anzurufen? 
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Winnie the Pooh 


Ismail Gorak aus Duisburg hat 
eine Karte zum Gralık-Adventu- 
re »Winnie Ihe Pooh ın the Hun- 
dred Acre Wood: gezeichnet. In 
Amerika ıst das Spiel für Kinder 
gedacht. bei uns eignet es sich 
gut für Adventure-Anlänger, 
denn es ist einfach und zeigt 
schöne Bilder. Nur Englisch 
muß man können. Bei Jedem 
Windstoß werden die Gegen- 
stände an andere Stellen ver- 
setzt, deswegen sınd sie ın der 
Karte nicht eingezeichnet. 


Nine Princes 
in Amber 


Bernd Gebetsroither aus 
Vöcklabruck in Österreich 


stellt Fragen zum Grafik-Ad-: 


venture „Nine Princes in Am- 
ber«: 

l. Wie kann man, mitoderohne 
Hilfe Randoma, die heranna- 
henden sechs Männer in Floras 
Library oder auf offener Straße 


beseitigen? 

2. Wie bekomme ich von mei- 
ner Schwester Flora die 
»Trumps.? 


3. Was bedauten die Statue und 
die Hunde sowie die Pfeife, die 
Flora um den Hals trägt? 


Zaxxon 


Inder Februar-Ausgabe wollte 
Michael Holub wissen, wıe man 
beim MSX-ıZaxxon« an dem 
waagrecht fliegenden Torpedo 
und an der Statıon vorbeikommt. 
Dirk Gerstendorf aus Köln hat 
die Lösung: 

Wenn man kurz davor ist. geht 
man so tief, daß drei Striche auf 
der Skala bedeckt sind. Je nach 
Level, in dem man sıch befıindeıi, 
varııert dıe Anzahl der Treffer, 
bıs dıe Rakete verschwindet. 


Starcross & 
Suspended 


In Ausgabe 4 wurden eınıge 
Fragen zu den Infocom-Adventu- 
res »Starcross« und »Suspendede 
gestellt. Thomas Schmidt aus 
Bad Abbach hat dıe Antworten. 
Zuerst zu »Starcross«: 

l. Um den roten Kristall aus dem 
Nest der Ameisen zu bekom- 
men. muß man leider Gewalt an- 
wenden, also das Nest miteinem 
schweren Gegenstand zerdep- 
pern. Während dıe Ameisen eın 
neues Nest bauen, kann man 
den Kristall nehmen. 

2. Wenn man dem Chef den 
Raumanzug gegeben hat, kann 
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man dafür etwas einhandeln. 
Man wählt den gewünschten 
Gegenstand, ındem man darauf 
zeigt. Es empfiehlt sich, den 
Chef genau anzuschauen. so- 
bald er den neuen Anzug trägt. 
Wenn der Chef wıeder ım Bau 
verschwindet, kann es ınteres- 
sant sein, ıhm zu folgen. 
Weitere Tips: 
— Die Spinne ınteressiert sıch 
brennend für terranische Auf- 
zeichnungen. 
— Esist wichtig, die Funktion der 
roten und der blauen Scheibe zu 
kennen, da sie beı mehreren 
Problemen unsichtbar sınd. 
— Der blaue Kristall läßt sich aus 
der Energiekugel befreien. ın- 
dem man ın Stellung 4 mıt dem 
Energiestrahler darauf schießt. 
Das ıst aber nıcht elegant. da 
man später noch alle fünf Schüs- 
se brauchi. Die richtige Lösung 
ist viel raffınıerter (Scheiben!'). 
— Der Strahler funktioniert am 
Anfang nıcht richtig. Das läßt 
sich aber beheben. 
— Auch dıe Reinigungsmaus ist 
interessant: Was ıst. wenn sıe ei- 
nen der Kristalle gefunden und 
weggeräumt hat? 
— Der Weg zur control bubble 
führt über die drive bubble; 
Gravitation beachten! 
-- Warum ist die Projeklion im 
Observatorıum gestört? Aber 
Vorsicht. grelles Licht schadet 
den Augen. 
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POLE i 
RABBIT'S RABBIT'S 


Zu »Suspended« 
l. Mit der extension aus dem 
middle supply room kann Waldo 
das maintenance panel an Irıs 
öffnen. Dort muß er einen Chip 
auswechseln. 
2. Dem siebten Roboter (er heißt 
Fred) kann man die Säureschil- 
de nicht abnehmen. Das Säure- 
problem muß man an der Wur- 
zel packen. 
3. Irıs kann ıhren Bereich nicht 
verlassen. Zur Erforschung der 
übrigen Räume muß man mit 
den anderen Robotern auskom- 
men. 
4. Die Datenbank enthält Infor- 
mationen über fast alle wichtı- 
gen Gegenstände. Vor allem die 
Tıps des AP können sehr hilf- 
reich sein. Daher nach allem fra- 
gen, was einem begegnet (vom 
IP weıterverwe:sen lassen). Das 
Problem ıst höchstens. die rıchtı- 
gen Namen zu finden. Wenn 
man Whiz eınmal durch dıe An- 
lage laufen läßt gıbt er nicht nur 
verständliche Beschreibungen 
der Räume. sondern er nennt 
auch konkrete, wenn auch sehr 
technische. Bezeichnungen der 
Gegenstände. 
5. Die Kamera ısı gar nıcht so 
wichtig. Sie dıent nıcht dazu, alle 
Räume außerhalb Irıs’ Bereich 
zu betrachten. Se kann (ganz am 
Schluß) nur an eıner bestimmien 
Stelle benutzt werden. Das er- 
gıbt sich aber fast von selbst. 


RABBIT'S 
HOUSE 
(HINTER- 
EINGANG) 


CHRI- 
STOPHER 
ROBINS’S 

TREE- 

HOUSE 





Noch einige Tips zu »Suspen- 

ded«: 
— Zunächst istes wichtig, sıch ei- 
ne Vorstellung von der Umge- 
bung zu machen. Dazu mit allen 
Robotern gemeinsam durch dıe 
ganze Anlage streifen; alles von 
allen Robotern untersuchen las- 
sen. Ihre Fähigkeiten ergänzen 
sich gegenseitig. Oft kann nur 
ein bestimmter Roboter denSinn 
eines Gegenstandes ausma- 
chen; Datenbank benuizen. 

Bei dem Rundgang sollte man 
sıch nicht um den Zeitablauf 
kümmern. Solange man nıcht 
genau weiß. was man mit den 
Eindringlingen machen muß. 
kann man sıe zumindest eıne 
Weile an der Energiesperre auf- 
halten. 

— Die Eindringlinge glauben, 
man hat den Verstand verloren. 
Wer gut ıst, kann sıe überzeu- 
gen, daß es nur technische Feh- 
ler sind. Man kann zwar nıcht mit 
ihnen reden, aber dıe Roboter 
können Sıe zu bestimmten Hand- 
lungen provozieren. 

— Die Lösung dieses Problems 
ıst gleichzeitig eın neues (nahe- 
legendes. wenn man die Karte 
genau studiert). 

— Wetter- und Transıtkontrollen 
sınd sehr einfach zu bedienen. 
Beı den hydroponischen Anla- 
gen eın wenig probieren. 

— Die Rampe hat nıcht nur einen 
Verwendungszweck. 
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anschließen, Programm laden und starten: Schon kann man die schön- 
sten Hardcopies von HiRes-Bildern drucken. 
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HappyComputer, Ausgabe 8/84 
Commodore @4iıCommodora 128 
Radleh-Two: Ein Kioliar und Sammelspil Ir 
don C84 Ultrabaot: Ergänzung zu »Ulirmioad 
Pius« 104 zuasirische Biöcka au! dar Dnakallo 
Ein dort abgalegios Programm Insar Wahl wwd 
in kurzealar Zaıl un don Spaichar geladen Sim- 
ple Sound: Eına Weine Soundbibkaoihak bielel 
Kiango lür yedo Golegenheı Aus Ausgabe 
4/86 

Quadsophenia: Splol do» Monate I0ı don Cum- 
modore 84 Steuern Sie yaaichzeilig vior Speolli- 
Queen Kumen: Maihemalische Kurvan aul dom 
C128 schnell programmiert (Läuli nieht ım 
C 84-Modus') Kalender: Eın Kuondar Iuı dıa 
Jahre des 2000 Aulo-Bacı 128: Das Programm 
nutzi deo Fäahigkeıt dena C12B. CP'M-Pıo 
gramme automalısch zu booien (laden). (Nicht 
tur C64'| Widerstände: Eine Utility, dia Innen 
hill. Widaerstandsworto aus Fasbskalon ın 
numanscho Worlo umzurechnon Aus Ausgabe 
6/88 

Bestell-Nr. LH 8808 CD 

DM 29,00°!aFr. 24,90/08 299,2 





HappyComputar, Ausgabe 4186 

Schneider Compuler 

D-Mon: Daten au! Diskolla Bylo Iur Byto lesen 
und Andorn Fohlerhalla Dalaran karigsaren 
und reillaen AOTO XY (nur CPC 464): Eino 
mächlige RSX-Bolohlsorwailsiung dio artaud!, 
das Ziol von GOTO-GOSUB Bolahlen mit Hılla 
eing! Varınbinn zu besimmen. Accapi: Ein 
komlostabsor Eıaalz für den normalen INPUT. 
Bolen, mi dem sich pelzl dio manımale 
Eingabo-LAngs Bagranıen laß, Turbo-Bersen 
(nur CPC 464): Mil dıesor ASX-Erweitorung 
machen S0 dar Bidschumausgabo ın Modus 2 





Bene Aus Ausgabe 2'846 Explora: Mıi dasem 
Prulsummen: Genormtor antielli des läslıge und 
201laulwondıga Fohlersuche Siack-Manipula- 
tion inur CPC 464): Banıc-Programmiarung mil 
vor ASX-Belerdaon Aus Auagabo 3:88 Toaı 
Basic: 44 neue ASx-Balahle Ir Gral, Sponte-, 
Diakallen: und Kassellen Programmısıung 
Achiea Bit: Endlich Abrulle lur den Umstand. 
daß der Schnesder CPC uber dis Druckar- 
Schnitletella nur wobon Dalenbila ausgib! 
Mo:d Im Computer: Das DFU-Spwi mıl 
Advonture Chasakter Aus Ausgnbo 4:80 
Beatall-Nı. LM 8804 SK (Kansaetle) 

DM 29,90° !aFr. 24,00/68 209 

Besiall-Nı. LH 8604 SD (Diskelle) 

DM 20.90’ /aFı. 24.901848 209 > 


WapprCompular. Ausgabe 3/06 
Commodore B4lCommadore 128 
Copier-Fighi: En anleroasanion Hubschvau- 
Dor-Kampiepsol Iur zwei Personen 
HuskyBasic: Dia mächtige Basic-Erwallerung 
t0r Gralik, Sound und slrukiumeriea Progam: 
maton Unser Sonnenaysliem: Lornan Su mil 
dasom Anwondungs-Progıamm alle Planolen 
unssıoa Sonnoneyıloma kennen (mil Simons 
Bassc) Wahlaulomat: Hardware Bastolcı Las 
sen Sie Ihen CA4 Tolelomwarbindungen an- 
wahlon! Zuaaiz zum Listing dea Monals auß 
Happy 2:88 Solipaint: Ein manugesiaucorias 
Zoichen- una Malproagramm lür dan Commo- 
oote 128 Im C128-Modus (kon C6&4-Pro- 
gramm) 

Besiell-Ne. LM 8603 CD 

DM 20,90 ° /aFr. 24,00168 209.2 


HappyCompute«. Ausgase 2/86 
Commadore 64/Commaocoıs 128 

Ovat Patien: Mechen Sıa dıe Kısvondskus- 
won ar dem CB84 ınieromsani und nutzen Sie 
gleichzailıg dıs loben Ormiamögkchkaien vol 
aus Börne: »Böraa: simulrent mıt Gralık und Toni 
dıa ADläula und Vorgänge an de« Börsa Poslar 
Hardcopy: Deasas Pıogranm lorlıgt au! Ihrem 
Druckar amnan 76 x 538 cm gıoßen Ausdhuck 
dea Commodase 64-Qsaliık-Spoichors an 
Kassellen-Designer: Ennc Herwotiagondo Hille 
Da: dor Aschmorung Ihm Compuler oder 
Musskkassollon Super-Sprile: Eino Maschv- 
nencode -Roulino zur preloassonolen Spnto- 
Bowegung Tranabli: Das Liaing dom Maonala 
wi en Tarmınalprogramm der Spiizenklasse Iüur 
den C 64 

Bestell-Nr. LM 8002 CD 

DM 29,90° IaFr. 24,9018£ 299.2 





HappyCompuler, Ausgabe 1/80 

Commodore 84’ Commocore 128 
BosteäN: LH 8801 CD (Dianelte) 
DM 209 .00° Isfr 24 B0O4XS 299 ,-* 


HappyCompuier, Ausgabe 12108 
Atası BOOXL 1I0XE 800 
BonleliNı LH 8612 8 

DM 29.90° IsFfı 24.907498 299, 


HappyCompuier, Ausgabe 12/86 
Schnesder CPC 

Bostet-Ne LH 8612 G (Kıascolle) 
DM 29. 90° 'afı 24 90:05 299.-" 
Boslet-Nı LH 8612 D (Danotio) 
DM 34,90° safr. 20.5008 349 ,-* 


HappyCompular. Ausgabe 11/85 
Commodoıe 84 

Bosloa.N: LH B511 A 

DM 28.00° afr 24,90/0S 209.-" 


HappyCompuler, Ausgabe 10/88 
Sinciau Spacltum 

Bosiell.Ne LH 8610 D 

DM 19.90° sFr. 17.-'08 109.-* 
Alasi BOOXL 

Bosiel.Nr AH 8810 B 

DM 29,00° 'safı 24.9048 299.- 


HappyCompule:, Auagıbe 9/85 
Commodorsa 64 

Bestell. N. LH 8609 A (Ciakelle) 
DM 29.090‘ ‚afı 24.090,95 299.- 


HappyComputer, Ausgabe 8/85 

Schneider CPC 464 

Bostol.Nı LH 8508 Q (Passelle) 

DM 29.090° 'aFı 24.90/09 299.-" 


HappyComputaer, Ausgube 7/88 
Commodoro 84 

Boatol.Nı LH 8307 A ([uskelle) 
DM 29.090° afı 24.9008 299.-° 


HappyrCompuler. Ausgabe 8/86 
Commosore 64 

Beatell.n. LH 8606 A (Deakaile) 
DM 29 90° afı 24.00/99 299.-' 


HappyCompuler, Ausgabe 5/88 

Schnorde: CPC 484 

Boslel:Nr LH 8505 G (Kassallte) 
DM 29.00°' 'afe 24.0003 299.-" 


HappyCompuler. Ausgabe 4/85 
Commodore 84 

Basteln LH 8604 A (Diakelle) 
DM 29 .00° ’aFı. 24. 90:68 299,-* 


HappyrComputer. Ausgabe 3/85 

Schnee CPC 484 

Besiet-Nr LH 8603 Q (Kasseafia) 
DM 29.00° aFfı 24.00/0S 299 -* 


Happy-Sonderhefte 


Sondarhaell 8186: Programmiersprachen 
Disxatte us Schneider-Compuler 
BoatlıNr LH 8686 SD 

DM 34,090° 'afı 209.,60/09 349.-" 
Diakalle Is C64 

Beat-Nı LH 86883 CD 

DM 29.00° afı 24.90:/08 209.-" 
Diakatio !ür C128 

Best Ne LH 868S6 BD 

DM 298.9018Fr 24.90:09 209.-' 


Sonderheft 4/80: Schnelder 
Bestol.Nr LH 8654 K (Kassalle) 
DM 29.00°'aFr 24.00'0S 298 ,-* 
Bomtoll:-N:. LH 88S4 D (Diakalte) 
DM 34.090° /8Ffr 29.60/05 349.-* 


Saonderhell 3/86: 8B0AO 
Bostell-Nr LH 8883 D (Diekelle) 
DM 29.90° ’afı 24.00:08 209. 


Sonderhalı 2/88: ATARI 
BostelN: LH 86852 D (2 Diakellon) 
DM 34 90° ’aFfı 28.80.08 I49.- 


Sonderhaeli 1186: Schneider 
BentalNı LH 86S1 D (Diakatie) 
DM 34.90 °’aFır 20.60:08 349. 
Bostel-Nı LH 88S1 K (Kassalto) 
DM 20.90° ,eFr 24.00.65 299.-° 


Sondarhali 21886: Schneider 
Bostel,N: LH 8892 DO (3° -Diakello) 
DM 34.90° /eFfr 29.80/68 349.-" 
Bostell-Nı LH 8582 V (6% '-Diansllo) 
DM 34.90° 'sFr 209.80/05 349.-" 
Boalell-Nı LH 85652 K (Kanaalle| 

DM 29.00°.8Fr 24.90/08 2989.-" 
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Bontell-N LN 8551 DO (Kasaelle) 
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Wichtiger Hinweis 
für alle 
Kleinanzeigen- 
inserenten: 


Der Verlag behält sich vor, 
bei Softwareangeboten 
indizierte Spiele 
ersatzlos zu Streichen. 


Folgende Video- und 
Computerspiele sind 
indiziert: 


Battlezone 
Beach Head 
Beach Head Il 


Blue Max 
Paratrooper 
Raid over Moscow 


River Raid 
Seatox/Seawolf 
Speed Racer 


Stalag | 
Strike Eagle 
Tank Attack 





Das nächste 
Happy-Sonderheft 
zum Thema 
Schneider 
erscheint am 
27.06.86 


Anzeigenschluß 
ist der 


23.05.86 
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finden Sie Ihre fachgerechte 
Beratung? 


WIE 


finden Sie »Ihren« Computer und 
ılhre« Software? 





WER 


bietet Ihnen eine 
»maßgeschneiderte« 
Problemlösung? 


IHR 
FACHHÄNDLER! 


Kaufen Sie beı Ihrem Fachhändler, 
damit Sie auch nach dem Kauf 
ın guten Händen sınd! 


DAS AKTUELLE 
VERZEICHNIS DES 
FACHHANDELS 
FINDEN SIE IM 
HAPPY-COMPUTER- 
EINKAUFSFÜHRER 
AUF SEITE 102 
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PC für zu Hause? 


IBM-kompatible PCs gibt es inzwi- 
schen auch für den kleinen Geld- 
beutel. Inder nächsten Happy-Com- 
puter testen wir die interessantesten 
Personal Computer mit MS-DOS-Be- 
triebssystem unter 3000 Mark. Au- 
ßRerdem erfahren Sie jede Menge 
Wissenswertes über die wichtigsten 
Unterschiede zwischen Heim- und 
Personal Computer und was ge- 
brauchte PCs bringen. 


Stalioensvorstcher 
Cc64 


Überwachen Sie mit dem C 64 Ih- 
re elektrische Eisenbahn! Wie das 
funktioniert, erfahren Sie in der Juli- 
Ausgabe von Happy-Computer. Wer 
sich für Spiele interessiert, tippt ent- 
weder das Strategie-Spiel »Fußball- 
manager ab oder folgt dem zweiten 
Teil unseres Spielekurses. 


WM-Fieber im 
© @ 

Spiele-Teil 

Wenn Beckenbauers Mannen in 
Mexiko beim Kampf umdie Fußball- 
Weltmeisterschaft das Tor nicht tref- 
fen, dann brauchen Sıe nicht zu ver- 
zweifeln. Wir testen «World Cup 
Carnival«, das offizielle Computer- 
spiel zur Fußball-WM. Neben dem 
Kampf um Tore und Punkte bietet 
unser SpieleTeil. eın Exclusiv- 
Interview mit Rob Hubbard. 
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Amiga und Atari ST 
im Grafik-Test 


Fantastische, hochauflösende 
Grafik und rasante Geschwindigkeit 
bei Bildschirmoperationen zeich- 
nen den Amiga und auch den Atari 
ST aus. Wir vergleichen die Grafik- 
Fähigkeiten und analysieren die 
hardwaremäßigen Besonderheiten 
der beiden Computer. Eine große 
Übersicht der Grafik-Software für 
Heimcomputer rundet das Bild ab. 


Speichergigant 
Spectrum 


Sinclair brachte den neuen Spec- 
trum mit 128KByte RAM. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sıe Ihren Spectrum sogar 
auf das Doppelte, nämlich auf 256 
KByte ausbauen. Mit unserer Änlei- 
tung und etwas Talent gehören Spei- 
cherplatzprobleme damit der Ver- 
gangenheit an. 


Bitte anschnallen — 
wir starten 


»Munich Approach“ heißt ein 
Fluglotsen-Simulator für Schneider- 
Computer. Das Programm arbeitet 
mit den Radarbildern und geogra- 
phischen Daten vom Flughafen 
München-Riem. Wer kann am be- 
sten testen, wie realistisch die S:mu- 
lation gelungen ist? Natürlich Flug- 
lotsen, diein der Flugsicherungdie- 
ses Flughafens arbeiten! 








Grauenvolle Monster und hämi- 
sche Hexen machen Ihnen bei unse- 
rem Listing des Monats das Leben 
schwer. Außer einer Spitzen-Farb- 
grafik erwarten Sie 625 Bildschirme 
und ein Spritegenerator. »Horrible 
Halls« läuft auf allen drei Schneider 
CPCs. Wer für Spiele nıcht viel 
übrig hat. kann lesen, wie er seinen 
Computer mit Norm-Schnittstellen 
ausrüstet. 


Turbo-Pascal 
_ | 
exquisit 
Drei neue Software-Pakete ma- 
chen Turbo-Pascal noch interessan- 
ter. Wissenschaftliche Funktionen. 
statistische Auswertungen. Fourier- 
transformationen und vieles mehr 
verspricht die Turbo-Lader-Serie. 
Ob sie das Versprechen auch hält, 
lesen Sie in der nächsten Ausgabe. 


Die neue 
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Wir möchten Sie näher kennenlernen. 











Fragen. Ihre Angaben (die selbstverständlich vertraulich 
behandelt und nicht an dritte weitergegeben werden) 
helfen uns, den Inhalt von »Happy-Computer« auf das 
Interesse unserer Leser abzustimmen. 
Alter Betriebsgröße/ 
UD) bıs 20 Jahre Beschäftigte 
OD 20—29 Jahr 0 Ibis 19 
OD %-—39 Jahr DD 20bis 49 
DD 40—49 Jahr DD bs 3% 
D 50—59 Jahre D 100bis 499 
D) 60 Jahre und al E a 6 
is 
Ausbildung 
OD) Volks/Haupt-/Real- D 2000 Beschäfigteu.m 
schule, Mittl. Reife Ich besitze einen Computer 
U] Lehre U) Ja, und zwar einen 
CO) Abitur D) Personal Comput 
OD) Fach-/Techn.absch! : 
OD Ing. oder N Heimcompute 
Fachhochschulabschl Typ: 
D Um.abschl. und mehr D) Nein 
Stellung im Beruf U Ich besitze selbst keinen 
U) Sachbearbeiter Computer, benutze aber 
U) Fachspezialist U privat 
U Gruppenleiter U beruflich 
u Een einen (Typ): 
Q a roman U Ich interessiere mich 
OD) Inhaber/Geschäftsf hauptsächlich für: 
U) Vorstand 
OD) selbständig 


Bitte schicken Sie diese Bestellkarte an Ihren 
Buchhändler oder Computershop. 


Absender: 


Name des Bestellers 


Anschrift 


PLZ Ort 


SEN 


Telefcn 





Markt&fTechnik 


„Untemohmensboreich Buchverlag 
Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar 





Antwort 





Markt & Technik 
Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2 


8013 Haar bei München 


Bitte 
frankieren 





ich interessiere mich für CompuCamp-Compu- 
terferien. Bitte schicken Sie mir Ihren aktuellen 


‚ Haupt-Prospekt „Gone Computerferien 
J 1986" kostenlos und u indlich zu. 


Ort Datum HAC 6/86 





Leser-Service 
Markt& Technik 
Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Bitte 
DM —,60, 
falls Marke 
zur Hand! 
Antwortkarte 
An 


Gesellschaft für Computerferien 
und EDV-Ausbildung mbH 
Goßlerstraße 21 


2000 Hamburg 55 


SPIELE ZU GEWINNEN 


BALD ERHAELTLICH ._°.:---....+.-o- 


Klassischen Arcade Spiels Airwolf gewinnen. 


Zwei grosse Arcade Klassiker Name und Adresse...................- 












Computer Typ .. 
Name des Magazines, welchem Sie diesen 


Coupon entnommen haben..........erseeneene 


Senden Sie diesen Coupon an: 
Peter West Recards GmbH 
Am Heerdter Hof 15 
4000 Duesseldorf 11 


Beide Spiele sind erhaeltlich bei 
allen gut sortierten 
Software-Haendlern. 


IDOL 


| 





AD 
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Bald erhaeltlich fuer 


Commodore 64/128 
Schneider 464/664 und 6128 


und Spectrum. Beide Spiele au! 
Cassette und DISC. 


Distributoren/Grosshaendler, SEE N 
bitte nehmen Sie Kontakt auf mit ® / 
Elites Agentur in Deutschland. 


Fuer Beratung und Bestellungen& 
steht Ihnen gern | 


Herr Karl-Heinz Klug 
unter Telefon 0211/500234 
0211/5048267, Telex 8582493 pwr oder 
Telefax 5048619 zur Verfuegung. 





Elite Systems Ltd.. Anchor House, Anchar Road, Aldridge. Walsall, West Midlands. England. Tel: Aldrıdge 55852 

















Alrika 1890. Ein Kontinent voll düsterer Geheimnisse. Die Stämme 
der Ureinwohner sind rälselhaft und unheimlich wıe ıhre Spracher 
ihr Kult, ihre Legenden. Einer solchen Legende war Hobby-For- 
scher Hiram P. Primm auf der Spur. bis er plotzlich auf mysteriöse 


Expedition. In ständiger Angst vor den unheimlichen Zulus 


ELECTRONIC ARTS 


I Wer wissen will 


nen 


‚was wir außer 
Pfanne haben, dem schicken « 


An arolasoll. Carl-Berleismann-St! 16: 4: 
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